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Die Schnalser Handschriften in Padua* 
von

WALTER NEUHAUSER

Einleitung:

Unter den in Tirol von den Josephinischen Klosterauf­
hebungen betroffenen Bibliotheken'*' war die bedeutendste die der

*Mein Dank g i l t  a llen , die diese Arbeit ermöglicht 
haben: an erster S te lle  sei hier der UB Padua bzw. Frau Direktor
Dr. Eugenia Govi und der Handschriftenabteilung der genannten 
Bibliothek bzw. ihrer Leiterin , Frau Dr. Elisabetta Barrile ge­
dankt, vor allem flir die hervorragenden Arbeitsmöglichkeiten, 
die mir an dieser Bibliothek geboten wurden. Nur so war es 
möglich, innerhalb einer einzigen zur Verfügung stehenden Woche 
diesen großen Bestand an 64 einschlägigen Handschriften zu 
sichten und zumindest summarisch zu beschreiben. Den Genannten 
sei auch für zahlreiche wertvolle Hinweise und Auskünfte gedankt. 
Mein weiterer Dank g i l t  dem Bundesministerium für Wissenschaft 
und Forschung (Abt. 31) für die Gewährung eines Sonderurlaubes 
und Reisekostenzuschusses, wodurch dieser einwöchige Studien­
aufenthalt in Padua ermöglicht wurde. Gedankt sei ferner Herrn 
Dr. James Hogg für die Einladung, anläßlich der Kartäusertagung 
1984 in S t if t  Heiligenkreuz über das Ergebnis dieser Unter­
suchungen zu berichten bzw. für die Aufnahme dieses Beitrages in 
erweiterter Form in die "Analecta Cartusiana".

*Über die Klosteraufhebungen in Tirol unter Joseph I I .  
siehe A. Lindner, Die Aufhebung der Klöster in Deutschtirol 1782- 
1787. Innsbruck 1886 (über Schnals S. 42-78); F. Karnthaler,
Das Schicksal der T iro ler Klosterbibliotheken 1773-1790. Biblos 
5 (1956) 123-129; W. Neuhauser, Die Geschichte der Handschriften­
sammlung der UB Innsbruck, in: Beiträge zur Handschriftenkunde
und m itte la lterlichen  Bibliotheksgeschichte (Innsbrucker Bei­
träge zur Kulturwissenschaft, Sonderheft 47). Innsbruck 1980, 
56-61.
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2
Kartause Schnals,  weniger wegen ih re r  Größe - es gab umfang­
re ichere Sammlungen - a l s  wegen ih re r  respektabeln Sammlung 
von Handschriften und Inkunabeln. Es i s t  daher n icht  ver­
wunderlich, daß diese Sammlung zumindest vore rs t  einmal v o l l ­
ständig an die s t a a t l i c h e  Bibl io thek,  d .h .  an die UB Innsbruck, 
ab g e l i e fe r t  werden mußte, während bei anderen Bibliotheken ein 
großer Teil der Bestände an Ort und S t e l l e ,  sogar a l s  Makulatur, 

3
veräußert  wurde. Der a l s  Cod. 915 der UB Innsbruck erhal tene  
Übergabekatalog verzeichnet  in der Gruppe der Handschriften 
(Gruppe E) 319 Signaturen,  wobei insgesamt 311 Handschriften 
mit Ti te l  angeführt  werden.^ Dieser Bestand wurde im April

2
Ober die Kartause Schnals und ihre  Bibliothek zu l e t z t  

W. Neuhauser, Bei träge zur Bibl io theksgeschichte der Kartause 
Schnals,  in: Die Kartäuser in Österreich 1 (Analecta Cartu-
siana 83).  Salzburg 1980, 48-126, zur L i t e ra tu r  siehe vor allem 
S. 48-49. Hinzuweisen i s t  auf e in ige neuere Arbeiten von E. 
Bauer über Heinrich Haller:  E. Bauer, Heinrich Hallers Bibel ­
z i t a t e  in den Hieronymus-Briefen, in: Die Kartäuser in Öster­
re ich  3 (Analecta Cartusiana 83).  Salzburg 1981, 57-69; d i e s . , 
Haller ,  Heinrich,  in: Die deutsche L i t e ra tu r  des Mittel  a l t e r s ,
Verfasserlexikon,  Bd 3. Berl in 31981, 415-418 und "Hieronymus- 
Briefe",  ebda. 1233-1238; d i e s . , Der Übersetzer Heinrich Haller 
aus der Kartause Al lerengelberg in Schnals,  in:  Kartäusermystik
und -mystiker (Analecta Cartusiana 55). Salzburg 1982, 147- 
166; d i e s . , Heinrich Hallers Übersetzung der Imi ta t io  Chris t i  
(Analecta Cartusiana 88).  Salzburg 1982.

3
So etwa der größte Teil der umfangreichen Bibliothek 

des Bozner Dominikanerklosters,  siehe Lindner (s.  Anm. 1),  236- 
237.

4
Ob bei den unbesetzten Signaturen die Handschriften 

zum Zeitpunkt der Aufhebung b e re i t s  fehl ten  oder nur n icht  
übernommen wurden, kann nicht  mehr f e s t g e s t e l l t  werden, siehe 
Neuhauser, Schnals (s .  Anm. 2),  53 und 85.
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1784 an die Innsbrucker Universitätsbibliothek überstellt und 

hier durch den Bibliothekar Johann Baptist Primisser in Empfang
5

genormien. F reilich  wurden den damaligen Gepflogenheiten ent­
sprechend^ nicht a lle  abgelieferten Bücher behalten: es wurde
eine Auslese vorgenommen, welche vor allem die gedruckten 
Bücher betraf, aber auch die Handschriften nicht verschonte.
Von den gedruckten Büchern wurden vor allem die Dubletten ver­
kauft. Ein Teil der Inkunabeln wurde von der Wiener Hof­
bibliothek, die bei allen aufgehobenen Bibliotheken ein Vor­
wahlrecht besaß, angefordert und an diese abgeliefert.^ Da­
gegen wurden die Schnalser Handschriften von der Hofbibliothek

o
nicht beachtet, d.h. offensichtlich übersehen. Trotzdem be­
finden sich nicht mehr a lle  abgelieferten Schnalser Handschriften 
an der UB Innsbruck, etwa ein D ritte l wurde bewußt nach bestimm­
ten Gesichtspunkten, die wir nachträglich erschließen können, 
ausgesondert und abgestoßen. Behalten wurden die Pergament­
handschriften, die großformatigen Codices, die illuminierten  

Handschriften (deren Zahl nicht sehr groß war), darüberhinaus 
Werke der Kirchenväter, der Scholastik, des Kirchenrechts,

g
fast a lle  nichttheologischen und volkssprachlichen Handschriften.

5Neuhauser, Schnals (s. Anm. 2 ), 86.
^Es gab bezüglich der auszusondernden Bücher staatliche  

Richtlinien, siehe Karnthaler (s. Anm. 1 ), 126 und Neuhauser, 
Geschichte (s. Anm. 1 ), 57.

^Von den im Übergabekatalog verzeichneten Inkunabeln 
mußten 136 Bände an die Hofbibliothek abgeliefert werden, siehe 
Neuhauser, Schnals (s. Anm. 2) 85-86.

^Sie wurden wohl deshalb übersehen, da sie in der Gruppe 
E verzeichnet sind; die Inkunabeln bildeten die Gruppe A, die 
dazwischenliegenden Gruppen enthielten neuere Drucke, siehe 
Neuhauser, Schnals (s. Anm. 2 ), 86.g

Dies betraf vor allem die Übersetzungen Heinrich 
Hallers, siehe Anm. 2.



Nicht mehr im Handschriftenbestand der UB Innsbruck nachweis­
bar i s t  vor allem ein großer Teil der Werke aszet isehen und 
homiletischen In ha l t s ,  vor allem Sammelhandschriften und Ex­
zerpthandschr if ten mit  anonym ü b e r l i e fe r t en  Werken di es er  Art .  
Leider bes itzen wir über den Vorgang der Aussonderung und über 
Art und Zeitpunkt des Verkaufes keine archivalischen Unter­
lagen, so daß wir,  wie d ies  bei b ib l io theksgeschicht l ichen 
Untersuchungen häufig i s t ,  auf d ie  Bücher a l s  wicht igs te  oder 
sogar einzige Quelle angewiesen sind.  So stand bezüglich der 
Schnalser Handschriften b isher l ed ig l ic h  f e s t ,  daß von den im 
Übergabekatalog verzeichneten Handschriften nur noch ca.  200, 
also etwa zwei D r i t t e l ,  an der UB Innsbruck vorhanden sind und 
daß die re s t l i ch en  Handschriften wohl bald nach der Übergabe 
veräußert  wurden.^  Von diesen waren bisher nur vere inze l t e  
Spuren f e s t z u s te l l e n :  zumindest eine Schnalser Handschrift  be­
f i nde t  sich heute im Präm onst ra t enser s t i f t  Wüten in Innsbruck,**

12zwei weitere in Kärnten, zwei in der Bibl iothek des T i ro le r
13Landesmuseum Ferdinandeum; eine Handschri ft ,  deren Zwischen­

b es i t ze r  unbekannt i s t ,  konnte 1975 bei e ine r  Versteigerung von

^ S i e h e  Neuhauser, Geschichte (s.  Anm. 1),  59.
**Kartäuserhomi1i a r ,  Handschrift  ohne Signatur der 

Wiltener S t i f t s b i b l i o th e k ,  siehe D. Yates, Descript ive Inven­
to r i  es of manuscripts microfilmed for  the Hill Monastic Manu- 
s c r i p t  Library 1. Col iegeviI le  1981, 72-73, v i e l l e i c h t  auch 
Lavacrum Conscientiae (ohne S ig n a tu r ) , Yates 86.

12Freundliche Mittei lung Frau Dr. M. Mairold, Graz.
Siehe H. Menhardt, Handschri ftenverzeichnis der Kärntner Bib­
l iotheken (Handschri ftenverzeichnisse ö s te r r e i ch i sch e r  Bibl io­
theken 1).  Wien 1927, 108 und 263 (UB Klagenfurt ,  Ffcp.Hs.26 
und Pr iv atb es i tz  Dr. K. A. Neuscheller in Pörtschach).

i  -3
FB 1065 und Dip. 633, s iehe Neuhauser, Schnals (s .

Anm. 2) 87.
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14der  UB Innsbruck zurückerworben werden. Nicht  h ieher ge­

hören dagegen e in ig e  Handschr i f ten ,  welche zwar Schnalser  Be­

s i tzvermerke  des 15. und 16. Jahrhunder t s  aufweisen,  sp ä te r
15jedoch der  Annenberger Bib l io th ek  zugehörten und mit der  Auf­

lösung d i e s e r  B ib l io t hek  in der  Mi t te  des 19. Jahrhunder t s  in 

den Bes i tz  anderer  Bib l io theken  übergingen.  Abgesehen von 
solchen Einze ls tüc ken ,  von denen d ie  meis ten im Übergabekatalog 

n ic h t  nachweisbar sind ( v i e l l e i c h t  hande l te  es s ich  um d ie  un­
b e se tz te n  S i g n a tu re n ) ,  war das Schicksa l der  übrigen Hand­

s c h r i f t e n  unbekannt,  b i s  vor wenigen Ja hr en ,  mehr durch Z u f a l l ,  
der  Verbleib von etwa zwei D r i t t e l n  d i e s e r  verschol lenen  Hand­

s c h r i f t e n  e r m i t t e l t  werden konnte.  Es handel t  s ich  um 64 Hand­

schr i f t en , .  d i e  auf  ungeklärtem Weg an d ie  UB Padua ge langten 
und s ich heute im Handschri f tenbestand d i e s e r  B ib l io t hek  be­
f inden .  Diese Handschri f ten s ind  im Übergabekatalog noch v e r ­

z e i c h n e t ,  waren a l s o  an d ie  UB Innsbruck a b g e l i e f e r t  worden.

14Cod. 1163, s iehe  W. Neuhauser,  Innsbruck U n i v e r s i t ä t s ­
b ib l i o t h e k  Cod. 1163. Codices manuscr ipt i  2 (1976) 93-96.

I C
Es waren d i es  Geschenke der  Schnalser  Kartause an d ie  

Herren von Annenberg; umgekehrt besaß d ie  Schnalser  Bib l io th ek  
e b e n f a l l s  Handschr i f ten ,  welche s i e  a l s  Geschenke d i e s e r  Herren 
von Annenberg e r h a l t e n  h a t t e ,  z.B.  Cod. 70, 80, 469, 498. über 
d i ese  w e r tv o l l e  Büchersammlung der  bücher-  und kunst l iebenden 
Herren von Annenberg, deren Stammschloß in der  Nähe der  Kartause 
Schnals gelegen i s t ,  s iehe  K. Schäde lbauer ,  Die Annenberger 
Bücherei und ih re  Handschr i f t  über d i e  N o t a r i a t s l e h r e .  Ver­
öf fe n t l ic hu ng en  des T i r o l e r  Landesmuseum Ferdinandeum 12 (1932) 
197-206; Neuhauser,  Schnals ( s .  Anm. 2) ,  94-103. Auch bei den 
von H. Menhardt,  Verzeichnis der  a l t d eu ts ch en  l i t e r a r i s c h e n  
Handschr if ten  der  ö s t e r r e i c h i s c h e n  N a t i o n a lb ib l io th e k  (Deutsche 
Akademie der  Wissenschaf ten zu B e r l in .  Veröffent l ichungen  des 
I n s t i t u t s  f ü r  Deutsche Sprache und L i t e r a t u r  13).  Ber l in  1961 
beschriebenen angebl ichen Schnalser  Handschri f ten  handel t  es 
s ich  um solche der  Annenberger.
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Danach v e rlie rt sich ihre Spur, sie dürften spätestens in der 
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts nach Padua gekommen sein.
Mit diesem Paduaner Bestand aus Schnals w ill sich der vor­
liegende Beitrag ausflihrlicher auseinandersetzen, nachdem be­
re its  1980 auf diese Tatsache erstmals hingewiesen werden konn- 
t e .16

1. Geschichtliches; Der Weg der Handschriften nach Padua:
17Weder in der Geschichte der UB Innsbruck noch in der 

18Geschichte der UB Padua noch in den Handschriften selbst f in ­
den sich konkrete Hinweise über den Verkauf bzw. die Erwerbung 
einer solchen großen geschlossenen Gruppe von Handschriften.
Wir sind daher, was den Verkauf b e t r i f f t ,  auf allgemeine Nach­
richten über solche Veräußerungen von Handschriften durch die
UB Innsbruck im Zuge der Klosteraufhebungen vor und nach 1800 

19angewiesen. Es steht fes t, daß die UB Innsbruck bis weit
ins 19. Jahrhundert hinein, nämlich bis zur Direktionszeit
Martin Scherers (1832-57) immer wieder Bücher, vor allem Dub-

20letten gedruckter Werke, aber auch Handschriften, verkaufte.

^Neuhauser, Schnals (s. Anm. 2 ), 53-54 u.ö.
17A. H ittm air, Geschichte der k.k. Universitätsbiblio­

thek in Innsbruck. Innsbruck 1910 (zugleich in Z e itsch rift des 
Ferdinandeums I I I .  Folge, H. 54); Neuhauser, Geschichte (s.
Anm. 1).

18Eine umfassende Darstellung fe h lt; in der Arbeit von 
T. Pesenti Marangon, La b ib iioteca universitaria  di Padova dalla 
sua istituzione a ll a fine della repubblica veneta (1629-1797) 
(Contributi a lia  storia dei 1'Universitä di Padova 11). Padova 
1979 findet sich kein Hinweis, ebenso im Ausstellungskatalog 
Fondi antichi della Bibiioteca universitaria di Padova, Mostra 
di manoscritti e l ib r i  a stampa in occasione de! 350° anni­
versario della fondazione. Padova 1979.

^H ittm air (s. Anm. 17), 43, 48-49.
^H ittm a ir (s. Anm. 17), 68, 71, 77, 101.
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Käufer dürften vor allem Innsbrucker Buchhändler und Antiquare
gewesen sein; aktenkundig sind Verkäufe an die Innsbrucker

?2Buchhandlung Wagner und an das Antiquariat Groß. Wir dürfen 
daher annehmen, daß auch die Schnalser Handschriften nicht 
d irekt, sondern über einen Zwischenhändler nach Padua gelangten. 
Da auch der Zeitpunkt der Erwerbung durch die UB Padua unbe- 
kannt is t ,  können nur Vermutungen ausgesprochen werden. Es 
is t anzunehmen, daß die Veräußerung zu einer Zeit erfo lgte, in 
der beide Städte demselben Staat, also Österreich, zugehörten.
Es kommen daher zwei Termine in Betracht: 1797 kam Venetien
und damit auch Padua auf Grund des Friedens von Campoformio zu 
Österreich und verblieb hier bis 1806. In diesem Fall wären 
die Handschriften bald nach ihrer Übernahme aus der aufgelösten 
Schnalser Bibliothek 1784 weitergegeben worden. Die zweite 
Möglichkeit ergibt sich für die Zeit zwischen 1815 und 1866, 
als Venetien, diesmal für längere Z e it, wieder österreichisch 
wurde. Da ein Verkauf nach ca. 1835 auf Grund der geänderten 

Bibliothekspolitik der UB Innsbruck unglaubhaft is t ,  müßten die 
Handschriften dann zwischen 1815 und 1835 verkauft worden sein. 
Dies scheint jedoch in Anbetracht der Tatsache, daß wir über 
diese Zeit besser unterrichtet sind, da mehr archivalisches

^H ittm air (s. Anm. 17), 77.
22über dieses Antiquariat kaufte im Jahre 1836 das 

S t if t  Wilten in Innsbruck mehrere Inkunabeln aus ehemals Neu­
s t if te r  Besitz (Innsbruck, UB, Bibliotheksarchiv, "Aktensammlung 
Hittm air", Mappe 1, siehe W. Neuhauser, Die Wiltener S t if ts ­
bibliothek (Schlägl intern, Jg.10, 1984). Schlägl 1984, 27).

23Laut Auskunft der UB Padua befinden sich an dieser 
Bibliothek keine schriftlichen Unterlagen. Eine Durchsicht 
einschlägiger Archive in Padua oder Venedig war aus Zeitgründen 
nicht möglich.
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Material  vorhanden i s t ,  weniger wa hrsche in l ic h ,  umso mehr, a l s  

s ich  d ie  UB Innsbruck damals z u s ä t z l i c h  um den durch d ie  
Klosteraufhebungen von 1807 e r f o l g t e n  Zuwachs kümmern mußte.

Auch wenn d ie  Schnalser  Handschri f ten in Padua n i c h t  a l s  ge­
sc h lo ssener  Bestand auf sch e in en ,  sondern signaturenmäßig a u f ­

g e t e i l t  s ind (von S ig na tur  236 b is  2209),  d a r f  t rotzdem ange­
nommen werden, daß d ie  Erwerbung durch d i e  UB Padua iri einem 

e r f o l g t e .  Die Auf te i lung  d ü r f t e  auf  d i e  im 19. Jahrhunder t
mehrfach e r f o l g t e n  Umsignierungen des do r t ige n  Handschr if ten-

24bes tandes zurückzuführen s e in .  Eindeutig  s t e h t  nur f e s t ,  

daß d ie  Handschr if ten n i c h t  bei oder un m i t te lb ar  nach der  Auf­

hebung der  Kartause Schnals nach Padua ge la ng te n ,  sondern mi t  

den übrigen Handschr if ten  der  Kartause z u e r s t  nach Innsbruck ge­

bracht  und e r s t  n a c h t r ä g l i c h  ausgeschieden wurden. Dies wird
dadurch bewiesen, daß der  größte  Teil  der  Handschri f ten  auf

25Grund der Schnalser  Signaturen oder anderer  Ind iz ien  im ge­
nannten Übergabekatalog der  Schnalser  B ib l i o th e k ,  Cod. 915 der

UB Innsbruck,  nachweisbar i s t . ^
27Dieser Übergabekatalog e n t h ä l t  in der  Gruppe der  Hand­

s c h r i f t e n  319 Nummern, von welchen 24 ausge lassen  sind ( d .h .  daß
24B e is p i e le  f ü r  Umsignierungen: Ms. 1690 = u r s p r .  1825,

1691 = u r s p r .  1895, 2101 = u r s p r .  1967, 2106 = u r s p r .  1966, 2111 
= u r s p r .  1952, 2120 = u r s p r .  2025, 2209 = u r s p r .  1991.

25 In mehreren Handschri f ten  sind d ie s e  Signa turen  bei 
der  Erneuerung der  a l t e n  Einbände v e r lor en  gegangen.

^ N ä h e r e s  über d iesen  Übergabekatalog s iehe  Neuhauser,  
Schnals ( s .  Anm. 2 ) ,  85-93,  mi t  Edi t ion  des Kata log t ex tes  f ü r  
d ie  Gruppe E (Handschr i f ten)  S. 104-118. Die Zuweisung des 
Paduaner Bestandes an d ie  S igna turen  des Obergabekataloges konn­
t e  damals nur in Einzel f ä l l e n  e r f o lg e n .

^ V g l .  Neuhauser,  Schnals ( s .  Anm. 2) ,  53.
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die  un te r  d iesen  Nummern verze ichn e ten  Handschr if ten  zum Z e i t ­

punkt der  Übergabe n i c h t  mehr vorhanden waren) ;  d re i  Nummern 

(55, 143, 240) sind doppe l t  g e z ä h l t ,  d .h .  u n te r  j e d e r  Nummer 

sind zwei versch iedene  Handschri f ten  a n g e fü h r t .  Dazu kommen 

noch 13 Handschri f ten  außerha lb  d i e s e r  Zählung, d i e  sowohl im 

Übergabekatalog a l s  auch in den Handschr if ten  mit  Buchstaben 

von A b is  N beze ichnet  s in d .  Insgesamt waren a l s o  311 Hand­

s c h r i f t e n  an d ie  UB Innsbruck übergeben worden. Von diesen  

s ind 185 Nummern (183 Handschr if ten und zwei Inkunabeln) heute 

mi t  S i c h e r h e i t  an der  UB Innsbruck nachzuweisen,  ca.  20 we i te re  

Handschr i f ten ,  d i e  s i c h e r  oder vermut l ich  aus Schnals stammen, 

können nur mi t Vorbehal t  e i n e r  bestimmten Katalognummer zuge­
ordne t  werden, da in den Handschri f ten d ie  Schnalser  S igna tur  

n i c h t  mehr vorhanden i s t  und der Katalog nur summarische An­
gaben (z .B.  Sermones) e n t h ä l t .  Es b le iben  a l s o  un te r  Einbe­
ziehung der  n i c h t  s i c h e r  nachweisbaren Handschr if ten an der  UB 

Innsbruck im Katalog 126 Nummern f r e i ,  von denen e in  Teil  Hand­
s c h r i f t e n  der  UB Innsbruck e n t s p r i c h t ,  ohne daß e ine  I d e n t i f i ­

z ierung möglich i s t .  Beim Rest  hande l t  es s ich  um d ie  Hand­
s c h r i f t e n ,  welche nach der  Übergabe an d ie  UB Innsbruck w e i t e r  

v e rk auf t  wurden. Von diesen ge langte  etwas mehr a l s  d ie  Hälf ­

t e  nach Padua. Die Durchsicht  der  nach den Unterlagen der  UB 
Padua möglicherweise aus Schnals stammenden 69 Handschr if ten 

ergab folgendes  B i l d : v o n  d iesen  69 Handschr if ten s ind fünf  

s i c h e r  auszusche iden,  s i e  gehören verschiedenen  i t a l i e n i s c h e n  

Vorbes i tzern  zu und kommen f ü r  Schnals  n i c h t  in B et rach t .  Von
den verbleibenden 64 Handschr if ten sind d e r z e i t  42 im übergabe-

29katalog  mi t  Signaturen nachweisbar ;  zwölf we i te re  Hand-
28Siehe d i e  S i gn a tu re n a u f s t e l l u n g  im Anhang.
29Zum Zei tpunkt  der  Edi t ion des Kataloges im Jahre  1980 

( s . o . )  waren es e r s t  12 Handschr i f ten gewesen.
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S chr i f ten  sind auf  Grund von B es i tz -  oder Schenkungsvermerken 

s ic h e r  der  Schnalser  Bib l i o thek  zuzuweisen,  können aber wegen 
feh lender  Signaturen und zu a l lgemeiner  T i t e l  e in t ragung im 

Katalog n i c h t  s i c h e r  i d e n t i f i z i e r t  werden. Bei den zehn 

r e s t l i c h e n  Handschr i f ten ,  d ie  im Katalog e b e n f a l l s  n i c h t  be­

l e g t  werden können, i s t  d i e  Herkunft  aus Schnals uns ic he r .  

Möglicherweise stammen s i e  n i c h t  aus Schnals (d ie  Schnalser  

Handschr if ten  t ragen  durchwegs Besi tznachweise) ,  sondern aus 

anderen T i r o l e r  K lo s te r b ib l io th e k e n ,  welchen d as se lb e  Schick­

sal  wie der  Schnalser  Bib l io th ek  beschieden war,  und gelangten  

auf  d ie  g le ic he  Weise wie d i e  Schnalser  Handschr i f ten nach 

Padua.

2. Die b i s h e r ig e  Behandlung des Schnalser  Bestandes in Padua:

Bis vor kurzem war d ie  Ta tsache ,  daß s ic h  an der  UB 

Padua ein so großer  geschlosse ne r  Bestand an Schnalser  Hand­

s c h r i f t e n  b e f i n d e t ,  unbekannt gebl ieben .  Die Schnalser  Pro­
venienz i s t  zwar im Hands chr i f tenka ta log  der  UB Padua bei den 
e inze lnen  Handschr if ten durchwegs an g e fü h r t ,  doch b lieben  d ie se  

Informationen außerhalb Paduas weitgehend unbeachte t ,  da es fü r  
Padua keinen gedruckten Handschr i f tenka ta log  g i b t .  Auch in der 

ä l t e r e n  und neueren L i t e r a t u r  über Schnalser  Handschriften^® 

f i n d e t  s ich  kein Hinweis.  Mehr durch Zufa l l  wurde der  Ver­

f a s s e r  d ie se s  Bei t rages  auf  d ie  Existenz e i n i g e r  Schnalser  Hand­

s c h r i f t e n  in Padua bei der Durchsicht  zweier  ungefähr g l e i c h -
31z e i t i g  e rsch ienener  Werke aufmerksam, in denen bei e in igen

^ S i e h e  Neuhauser,  Schnals ( s .  Anm. 2 ) ,  48-49 und s iehe  
oben, Anm. 2.

P. Künzle, Heinr ich Seuses Horologium s a p i e n t i a e .
E rs te  k r i t i s c h e  Ausgabe u n te r  Benutzung der  Vorarbe iten  von 
Dominikus Pf la nzer  (Spici legium Friburgense  23).  Fre iburg /S  
1977, 168-169. - V. Honemann, Die "E pi s to la  ad f r a t r e s  de Monte



15

Handschriften der UB Padua die Schnalser Kartause als Vor­
besitzer angegeben wurde. Eine schriftliche Anfrage an die UB
Padua im März 1980 wurde von dieser Bibliothek freundlicherweise

32sehr ausführlich beantwortet und erbrachte die erstaunliche 
Nachricht vom Vorhandensein eines so großen geschlossenen Be­
standes. Darüber konnte erstmals auf der Tagung "Die Kar­
täuser in Österreich" kurz berichtet werden (Aggsbach, September 
1980).^ Eine Autopsie war für diesen Beitrag noch nicht mög­
lich gewesen, sondern erfolgte erst im Oktober 1981 anläßlich 
eines einwöchigen, vom Bundesministerium für Wissenschaft und 
Forschung unterstützten Studienaufenthaltes in Padua, dessen 
Ertrag hier in gedrängter Form vorgelegt wird. Diese erste 
Zusammenstellung a lle r  ermittelten Schnalser Handschriften wur­
de dadurch e rle ich te rt, daß, wie schon erwähnt wurde, im unge­
druckten Paduaner Handschriftenkatalog auch die Vorbesitzer an­
geführt werden. Freilich  mußten auch diese Angaben noch über­
prüft werden, da die Angaben, wie sich zeigte, nicht immer ganz 
zuverlässig sind und bei einzelnen Handschriften korrig iert 
werden mußten, bei anderen nur mit Vorbehalt übernommen werden 
konnten (möglicherweise zugleich mit den Schnalser Handschriften 
erworbene, von anderen Vorbesitzern stammende Codices, siehe 
oben).

’ Dei" des Wilhelm von St. Thierry. Lateinische Über­
lieferung und m itte la lte rlich e  Übersetzungen (Münchener Texte 
und Untersuchungen zur deutschen L iteratur des M itte la lte rs  61). 
München 1978, 56-57.

^Schreiben der UB Padua vom 11.3.1980, Prot. Nr. 262.
Siehe Anm. 2; die UB Padua hatte damals einige a lte  

Schnalser Signaturen und die Namen einiger Schreiber und Vor­
besitzer m itg e te ilt, welche in den genannten Beitrag aufgenommen 
werden konnten.
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Die Autopsie war n i c h t  nur f ü r  d ie  Überprüfung der Her­
kunf t  notwendig,  sondern vor al lem f ü r  d ie  Beschreibung des 

Äußeren und des I n h a l t s  der  Handschr i f ten .  Die Beschreibung 

des Äußeren i s t  im Paduaner Handschr i f tenka ta log  durchwegs 

knapp ge h a l t en ,  bei der  Beschreibung des I n h a l t s  wechseln aus­

f ü h r l i c h e  Be sch re ib un ge n^  mi t summarischen Angaben^ ab (z.B.  

"Sermones") . Eine genaue Kata log i s i e rung  d i e s e s  umfangreichen 
Bestandes von 64 Handschr if ten ( in  65 Bänden) war in e i n e r  e i n ­

zigen Woche n a t ü r l i c h  n i c h t  durch führb ar ,  doch konnten a l l e  e i n ­

schläg igen Handschr i f ten durchgesehen und v i e l e  w e r tv o l l e  Er­

kenntnisse  gewonnen werden. Dabei wurde v e r s u c h t ,  zumindest 
a l l e  s e lb s t ändig en  größeren Einzel S ch r i f te n  zu e r f a s s e n  (was in 

Anbetracht  der  knappen zur  Verfügung stehenden Z e i t  n i c h t  vol l  
ge lingen konnte) und bei Sammlungen (Sermones, hag iographische  

Sammlungen, Gesta Romanorum usw .) zumindest  beschre ibende  Hin­
weise zu g e b e n . ^  Da es s ich  zum überwiegenden Tei l  um Sammel- 

handschr i f ten  mi t o f t  sehr  v i e l en  versch iedenen  Einzel t ex t en  

han d e l t ,  sind in den 65 e r f aß t en  Bänden über  400 versch iedene  
Werke bzw. über 100 versch iedene  Autoren e n t h a l t e n . Trotz

d i e s e r  F ü l le  gelang e s ,  einen großen Teil  der  Texte anhand der
37gängigen Bestimmungswerke zu i d e n t i f i z i e r e n .

34Ausführ l iche Beschreibungen: Ms. 236-1731.

^Summarische Beschre ibungen: Ms. 1799-2209.

^ A u s  Zei tgründen konnten in Padua nur T i t e l ,  I n c i p i t  
und E x p l i c i t  n o t i e r t  werden; d ie  I d e n t i f i z i e r u n g  auf  Grund e i n ­
sc h l äg i ge r  Bestimmungswerke e r f o l g t e  dann e r s t  im nachhinein in 
Innsbruck.

37Hier se i  auf  d ie  w ic h t i g s t e n  Werke h ingewiesen,  mi t  
deren H i l fe  e ine  I d e n t i f i z i e r u n g  ve rsucht  wurde ( Z i t a t e  s iehe  
Anhang): Bloomfie ld , D i s t e l b r i n k ,  Gl or ieux ,  Haureau, Kaeppel i ,
L i t t l e ,  Madre, Schneyer,  Wegweiser und Repertorium, S tegmül le r ,  
Repertorium bi blicum und Repertorium commentariorum, Zumkeller 
sowie w e i te r e  Spezial  Verze ichn isse .
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Neben den Angaben im Paduaner Handschr i f tenka ta log  sind 
Hinweise auf  d ie  Schnalser  Provenienz nur s p ä r l i c h  vorhanden.

Es wurde schon erwähnt ,  daß d i e se  Tatsache in der  b i s her igen  
Spezi a l l  i t e r a t u r  zu Schnals unbekannt gebl ieben war. Darüber- 

hinaus s ind entsprechende  Angaben vor al lem in Werksverzeichnis­
sen zu bestimmten Sachgebieten oder Autoren zu e rwar ten .  Da 

jedoch in den meisten Zusammenstellungen von Handschr if ten die 

Vorbes i tzer  n i c h t  erwähnt werden, in anderen (wohl auf  Grund 
des Fehlens e ines  gedruckten Handschr i f t enka ta loges )  d ie  UB 

Padua n i c h t  b e r ü c k s i c h t i g t  w i r d , konnte e in Herkunftsvermerk 
"Schnals" bei Handschri f ten  der  UB Padua b i she r  nur in wenigen 
Werken e r m i t t e l t  werden: in Honemanns Zusammenstellung der

Handschr i f ten der Ep is t o l a  ad f r a t r e s  de Monte Dei des Wilhelm 
von S t .  T h i e r r y ^  (Ms. 1517, 2028); in der  Übers ich t  über  d i e
Handschr if ten zum Horologium s a p i e n t i a e  des Heinr ich Seuse durch 

39KUnzle (Ms. 2111, 2162); in der Übers ich t  Uber d i e  Augus tinus-
40Handschri f ten in I t a l i e n  durch O b e r le i t n e r  (Ms. 951, 1508,

1575, 1731, 2120).  In den Handschr i f t enve rze ichn iss en  zur
41I m i t a t i o  C h r i s t i  von Puyol, Bonardi-Lupo und Axters wird f ü r

^ S i e h e  Anm. 31.
^ S i e h e  Anm. 31.
40

M. O b e r l e i t e r ,  Die h a n d s c h r i f t l i c h e  Über l ie fe rung  der  
Werke des h e i l ig e n  Augustinus I 2: I t a l i e n ,  Verze ichnis  nach
Bib l iotheken  (Veröf fen t l ichungen der  Kommission zur  Herausgabe 
des Corpus der  l a t e i n i s c h e n  Kirchenväter  2 = ö s t e r r e i c h i s c h e  
Akademie der  Wissenschaften,  P h i l . - h i s t .  K l . ,  S i tz u n g sb e r ic h te  
267).  Wien 1970, 188-194.

41S t .  G. Axters ,  De im i t a t i o n e  C h r i s t i .  Een hand- 
s c h r i f t e n i n v e n t a r i s . Kempen 1971, 70. - P. Bonard i , T. Lupo,
L ' imi taz ione  di C r i s to  ed i l  suo a u to r e .  Torino 1964, Bd 2,
191, Nr. 4. - P. E. Puyol,  Descr ip t ions  b ib l io g raphi qu es  des 
manuscr i t s  e t  des p r i n c i p a l e s  e d i t i o n s  du l i v r e  De im i t a t i one  
C h r i s t i .  Par i s  1898, 237.
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Ms. 513 nur der ursprüngliche Vorbesitzer, die Kartause Florenz, 
nicht aber der spätere Besitzer Schnals genannt.

3. Allgemeine Charakteristik des Bestandes: 
a) Auswahlprinzipien:

Bereits die erste überschau zeigt eine gewisse Gleich­
förmigkeit, sowohl hinsichtlich des Äußeren der Handschriften 
als auch hinsichtlich ihres Inhaltes. Es handelt sich aus­
schließlich um Papierhandschriften mittleren und kleinen For­
mates; Pergamenthandschriften und großformatige Handschriften 
fehlen gänzlich. Auch hinsichtlich des Umfanges, der Ein­
bände und der Ausstattung dieser Handschriften is t eine gewisse 
Durchschnittlichkeit festzustellen. All dies läßt auf Plan­
mäßigkeit bei der Auswahl und Zusammenstellung dieses Bestandes 
schließen: vom kodikologischen Standpunkt aus einigermaßen
wertvolle Handschriften wurden nicht abgegeben, sondern ver­
blieben an der UB Innsbruck. Dies wird durch den Übergabe­
katalog bestätigt, in welchem die Handschriften nach Formaten 

angeordnet sind: es sind bei den Signaturen der großformatigen
Handschriften kaum irgendwelche Lücken festzustellen, d.h. die 
meisten Handschriften dieser Art sind heute noch in Innsbruck 

vorhanden. Dieses Auswahlprinzip is t auch für andere Kloster­
bibliotheken festzustellen und entspricht den Gepflogenheiten 
bei der Beurteilung dieser aufgehobenen Bibliotheken: bestimmte
Handschriften wurden p r in z ip ie ll, d.h. ohne Rücksicht auf ihren 
Inhalt von der übernehmenden staatlichen Bibliothek behalten, 
nämlich Pergamenthandschriften, Handschriften großen Formates, 
Handschriften mit verzierten Einbänden und wertvoller künstleri­
scher Ausstattung durch In itia le n  und Miniaturen. Auch hin-
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s i c h t l i c h  Sprache und I n h a l t  wurde ausgesucht :  a l l e s  (zu­

mindest  sche inbar)  Mit te lmäßige  wurde ausgeschieden,  behal ten  
wurden nur d ie  vom damaligen Standpunkt aus i n t e r e s s a n t e n  Hand­

s c h r i f t e n  . H in s i c h t l i c h  der  Sprache bedeu te t  d i e s  e ine  ge­
wisse Bevorzugung der  vo lksspr achl i chen  Handschr if ten gegenüber 

den l a t e i n i s c h e n ,  d .h .  j e n e  wurden um i h r e r  s e l b s t  wi l len  eher  

beha lten a l s  d i e s e .  Daraus e r k l ä r t  s ich  d ie  Ta tsache ,  daß d i e  

meisten im Obergabekatalog ve rze ichne ten  deutschen Handschr i f ten 

an der UB Innsbruck verb l ie ben  (z .B.  d i e  meisten H a l le r -  

Autographen).  Nach Padua ge lan gte  keine e in z ig e  d i e s e r  

deutschen Handschr i f ten ,  e in ig e  im Übergabekatalog v e rze ic hne t e  
Handschri f ten müssen nach wie vor a l s  ver schol len  g e l t e n .

Vom.Inhalt  her s o l l t e n  nach den Bestimmungen der  

Studienhofkommission ( s . o . )  nur solche  Handschri f ten  von den 
U n i v e r s i t ä t s b i b l i o t h e k e n  behal ten  werden, welche fü r  den Wissen­
s c h a f t s -  und U n t e r r i c h t s b e t r i e b  brauchbar wären. Dabei wurden 

d ie  s t rengen  Maßstäbe der  Aufklärung angewandt,  nach denen vor 

a llem a s z e t i s c h e  und hom i le t i sche  Werke, a l so  Bücher e rbaul ichen  
I n h a l t s ,  a l s  "abgeschmackt" und somit a l s  ü b e r f l ü s s i g ,  j a  sogar

schädl ich  angesehen wurden und daher in den s t a a t l i c h e n  Bi b i io -
42

theken keinen P l a tz  f inden  s o l l t e n .  Derar t ig e  Werke wurden 
a l so  in e r s t e r  L inie  weitergegeben,  während d i e  Standardwerke 

der  Ki rchenväter ,  der  S c h o la s t i k ,  des kanonischen und we l t l i ch en  
Rechtes (Werke zum Forum internum f r e i l i c h  nur in beschränktem 

Ausmaße), der  Kirchen- und Profangeschich te ,  K l a s s i k e r t e x t e ,

Werke na turkundl ichen  I n h a l t s  u. dg l .  beha l ten  wurden. Autoren­

s c h r i f t e n  wurde der  Vorzug vor anonymen Werken gegeben, d . h .  vor 
Werken, f ü r  d i e  zumindest in den Handschr i f ten kein Ver fa sse r  an-

^ S i e h e  Karnthal e r ( s .  Anm. 1) ,  126.
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geführt war (auch wenn es sich um Verfasserschriften  handelte). 
Sammelwerke m it e iner großen Zahl an kurzen, o f t  wenig bedeuten­
den Einzel texten wurden ebenfa lls entsprechend geringgeschätzt. 
Diese positiven  bzw. negativen Auswahlkriterien fanden n ich t nur 
bei gedruckten Werken, sondern auch bei Handschriften Anwendung, 
s ie  lassen sich im F a lle  Schnals am Übergabekatalog h in s ic h t­

l ic h  des Nachweises der Handschriften fü r  d ie UB Innsbruck bzw. 
fü r  die UB Padua deu tlich  nachweisen. So ze ig t gerade dieser 
Paduaner Bestand d ie  andere Seite der Schnalser B ib lio th e k , 

sozusagen d ie  A llta g s s e ite , nämlich den zwar unwissenschaftlichen, 
dafür erbaulichen und fü r  das Kl osterleben n ich t weniger 
w ichtigen Bereich. Da gerade diese Seite der B ib lio thek  fü r  
die S p ir i tu a l i tä t  im K los te r, fü r  d ie primäre Aufgabe monasti- 
schen Daseins, von mindestens g le ich  großer, wenn n ich t größerer 
Bedeutung is t  a ls d ie  "hohe L ite ra tu r " , s te lle n  diese Werke 
eine w ichtige Ergänzung zu den bisher bekannten Handschriften 

aus Schnals dar.
Im folgenden s o ll nun versucht werden, d ie  Besonder­

heiten dieses Paduaner Bestandes aus Schnals im einzelnen her­
auszuarbeiten und dadurch eine Ergänzung, die bisweilen auch 
eine Berichtigung n ich t ausschließ t, zu meinem früheren Beitrag 

über die Schnalser B ib lio thek  zu ve rm itte ln .

b) S ta tis tisch e  Übersicht:

Bei der folgenden s ta tis tisch e n  Übersicht sollen auf 
Grund ih re r G le ic h a rtig k e it auch d ie  n ich t e indeutig  fü r  Schnals 
nachweisbaren Handschriften ( s .o . ) einbezogen werden. (Zusammen­

s te llung  der Handschriften nach Signaturen siehe Anhang). Von 
den insgesamt 64 h ie r behandelten Handschriften sind n ich t 
weniger a ls 45 a ls SammelHandschriften zu bezeichnen; auch die
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re s t l i ch en  19 Handschriften enthal ten zum Teil keine Mono­
graphien,  sondern in sich geschlossene anonyme Texte (z.B. 
Breviere,  Gebetbücher). Der größte Teil i s t  in l a t e in i sc h e r  
Sprache abgefaßt ,  nur eine einzige Handschrift  i s t  zur Gänze 
deutsch geschrieben; dazu kommen noch ca.  15 deutsche Einzel ­
t ex te  kürzeren Umfangs (z.B. Einzel sermones, Notizen) und nur 
eine Autorenschri f t  (Seuses Horologium sap ien t i ae ,  Ms, 2162,
127 v ) ; evt .  i s t  auch Hallers Übersetzung der Narrat io in ­
choationis  ordinis  Car tus iens is (Ms. 1508, 101 r )  a l s  Autoren­
s c h r i f t  zu werten. Hier erbrachte der Paduaner Bestand im
wesentlichen keine neuen Erkenntnisse (Hal lers Übersetzung i s t

43auch in Cod. 979 der UB Innsbruck entha l t en) .
Der überwiegende Teil der Texte i s t  theologischen In­

h a l t s ,  wobei h ier  wiederum solche as zet ischer  und homileti scher 
Natur überwiegen, sowohl bei den an bestimmte Autoren zuweis- 
b a r e n ^  a ls  auch bei den anonymen Werken. Es f ä l l t  das völ l ige  
Fehlen l i tu r g i s c h e r  Werke auf (die drei  vorhandenen Breviere 
stammen nicht  mit Sicherhei t  aus Schnals) .  Dies i s t  wohl 
dadurch zu erklä ren ,  daß gerade Li tu rg ica meist  auf Pergament 
geschrieben und schön au s g e s ta t t e t  s ind.

Auch z e i t l i c h  sind keine Besonderheiten f e s t z u s te l l e n :  
acht  Handschriften gehören dem 14. ,  49 dem 15. Jahrhundert  zu, 
fünf Handschriften enthalten  Schr if ten aus beiden Jahrhunderten,  
nur j e  eine Handschrift  stammt aus dem 13. bzw. 16. Jahrhundert

430ber d ie  deutschen Handschriften der Schnalser Bibl io­
thek s iehe Neuhauser, Schnals (s.  Anm. 2),  bes.  58-60 und 68-70 
sowie d ie  Arbeiten von E. Bauer (s.  Anm. 2).

44Auch die  Autorenschri ften sind in den Schnalser Hand­
sch r i f ten  in Padua zu einem großen Teil anonym ü b e r l i e f e r t  und 
mußten e r s t  i d e n t i f i z i e r t  werden.
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(bei beiden is t  die Herkunft aus Schnals nicht erwiesen).
Auch Format und Beschreibstoff bieten das typische Bild von 
m ittelalterlichen Gebrauchshandschriften, ausschließlich Papier­
handschriften von mittlerem und kleinem Format.

4. Das Äußere der Handschriften: 
a) Schrift und Schreiber:

Das bisher skizzierte Bild wird nicht zu letzt auch 
durch eine Untersuchung der Schriften bestätigt: es überwiegen
die Gebrauchsschriften des 14. und 15. Jahrhunderts, also 
kursive Schriften wie Textualis cursiva, Notula und vor allem 
die Bastarda in verschiedenen Formen. Von den 64 Handschriften 
sind 49 ausschließlich oder überwiegend in Bastarda geschrieben, 
13 Handschriften zumeist des 14. Jahrhunderts in einer kursiven 
Textualis. Nur zwei Handschriften fa llen  nicht nur z e it lic h , 
sondern auch schriftmäßig heraus, bei beiden is t  die Herkunft 
aus Schnals nicht bewiesen (Ms. 711, deutsche Kursive des 16.Jh., 
der Einband deutet auf T iro l, jedoch eher Nordtiro l, hin, und 
Ms.1688, die einzige Pergamenthandschrift, is t in Textualis des 
13.Jh. geschrieben).

Wie bei den meisten m itte la lterlichen  Handschriften 

wird der Ort der Niederschrift nur selten angegeben. Wenn auch 
für den größten Teil der Handschriften Entstehung in Schnals an­
zunehmen is t ,  kann sie doch nur für sechs Handschriften wirklich  
als gesichert gelten (Ms.236, 535, 772, 785, 1509, 1823). An
Schnalser Schreibern werden genannt: in Ms.236 fra te r Nicolaus

„ 45ordims Cartusiensis in Snals, 1479, in Ms.535 Ulricus mona-
45Vom gleichen Schreiber auch Cod. 61, B l.60 r bis 

Schluß, datiert 1479, und Cod. 206, da tie rt 1474, der UB Inns­
bruck, siehe Neuhauser, Schnals (s. Anm. 2 ), 73.
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chus in Snals (u nda t i e r t ,  15.J h . ,  n icht  näher nachweisbar),  in 
Ms.1509 Nikolaus von Th ür i ngen ,^  in Ms.1823, B l . 59-128 Petrus 
monachus e t  professus in Snals (14.J h . ,  in Innsbrucker Hand­
sch r i f te n  n icht  nachweisbar).

Andere Handschriften sind entweder s iche r  oder möglicher­
weise außerhalb von Schnals entstanden: mindestens zwei Hand­
sch r i f ten  stammen aus der Kartause Florenz und wurden wohl auch 
dor t  geschrieben (Ms.513, d a t i e r t  1448, und Ms.1690, d a t i e r t  
1443). Ms.588 wurde 1479-80 im Kloster Asbach bei Passau ge­
schrieben; in Ms.1206 ( d a t i e r t  1430) nennt sich ein Johannes 
Chlieffer aus Korneubürg a l s  Schre iber,  in Ms.1575 (undat ier t )  
ein Gumpolt (? ) ,  in Ms.1811 ( d a t i e r t  1410) in Johannes (? ) ,  in 
Ms.1863 (unda t ie r t )  ein Johannes Bavarie,  in Ms.2024, 83 v ein 
Erhard Leng, Dominikaner in E ich s t ä t t ,  1406, in Ms.2139 (un­
d a t i e r t )  ein Egidius de Chriczendorf (= Kri tzendorf,  Niederöster ­
re ic h ) ,  in Ms.2155 ( d a t i e r t  1424, Ulm) ein Johannes Ulricus de 
Steinbach,47 in Ms.2209 ein Antonius Detepen, d a t i e r t  Hall 1422. 
Zwei Namen sind auch noch in anderem Zusammenhang von Interesse :  
Walter Bu'rgi de Brugg und Conrad Crabler ,  e r s t e r e r  auch a ls  Ver­
fa sse r  oder Kompilator einer Sermonessammlung (Ms.989, d a t i e r t  
1386-87 in Lindau und Ms.1555, h ier  Walter Arendingen de Brugg 
in Aregow, d a t i e r t  1389, also wohl id en t i sch ) ,  der zweite a ls  
Geschenkgeber mehrerer Handschriften ( s . u . ) ;  er t r i t t  a ls  
Schreiber von Ms.2148 ( d a t i e r t  1453) in Erscheinung.

46Die von ihm geschriebenen Codices zeichnen sich durch 
besondere Kall igraphie aus,  die meisten befinden sich heute an 
der UB Innsbruck: Cod. 33, 34, 131(?),  216, 481, 584, siehe
Neuhauser, Schnals (s.  Anm. 2),  64.

47Vom gleichen Schreiber auch Cod. 439, d a t i e r t  1425, 
siehe Neuhauser, Schnals (s.  Anm. 2),  64-65.
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Andere Schreiber werden in Handschriften genannt, deren 

Zugehörigkeit zu Schnals unsicher is t:  in Ms.703 (Cursus b.
Mariae V irgin is) stammen spätere Zusätze aus dem 17.Jh. von der 
Hand einer Dominikanerin Anna S c h e llin g i,^  in Ms.2042 (datie rt 
1428) is t als Schreiber ein Georius Hawbenporstel in Aufkirchen 

(Pustertal?) genannt.

b) Ausstattung:

Auch die Ausstattung geht über die bei Gebrauchshand­
schriften üblichen Formen nicht hinaus, die meisten Handschriften 
weisen einfache Rubrizierung (rote Überschriften, Unterstreichun­
gen, Auszeichnungsstriche, bisweilen auch Paragraphenzeichen) 
sowie einfache rote, bisweilen auch blaue Lombardinitalen auf. 
Fleuronneeverzierungen der In itia len  und große Perllombard- 
in itia len  sind selten und verraten in ihrer Einfachheit eher un­
geübte Hände. Dasselbe g i l t  auch für die vereinzelt anzutref­
fenden Cadellen. Etwas mehr Abwechslung in der Ausstattung 
zeigen, fre ilic h  auch nur innerhalb der genannten Formen, nur 
wenige Handschriften, z.B. Ms.710, 1687, 1812, 2155. Noch 
seltener sind figürliche Darstellungen: Ms.2012 weist in einem
anonymen Passionstraktat, dessen Beginn verloren is t ,  figürliche  
Darstellungen in Form von teilweise aquarel1ierten Federzeichnun­
gen von Passionsszenen auf; Ms.1575/11 enthält B l.165 v eine 
prim itive Federzeichnung (Christus als Schmerzensmann), Ms.1811, 
B l.I v zwei Federzeichnungen von Tieren (Steinbock, Einhorn). 
Texte ohne jede Rubrizierung sind dagegen selten.

^Unsicher, ob zum Dominikanerinnenkloster Maria 
Steinach in Meran gehörig, zu dem die Kartause Schnals Beziehun­
gen hatte.
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c) Einbände

Die Einbände weisen ebenfa lls wenig Besonderheiten auf. 
Sicher befand sich ein Te il der Handschriften bei der Auflösung 
der Schnalser B ib lio thek in  schlechtem Zustand. Dies beweisen 
n ich t nur mehrere Neubindungen der in Innsbruck behaltenen Hand­
s c h r ifte n , sondern vor allem die Tatsache, daß ca. 40% der von 
Padua erworbenen Handschriften im 19. und 20. Jahrhundert neu 
gebunden werden mußten. O ffe n s ich tlich  s p ie lte  der Erhaltungs­
zustand bei der Aussonderung fü r  die UB Innsbruck ebenfa lls eine 
gewisse Rolle . Leider wurde bei diesen Neubindungen n ich t von 
vorneherein, sondern e rs t im 20. Jahrhundert auf d ie  erhaltungs­

würdigen T e ile  der Einbände Rücksicht genommen, nämlich auf die 
a lten  Spiegel und V o rsa tzb lä tte r, welche o f t  fü r  d ie Geschichte 
der Handschriften w ichtige Angaben wie Signaturen oder Besitz­
vermerke entha lten. Dadurch is t  gerade bei den frühen Neu- 
bindungen d ie  sonst meistens am Spiegel eingetragene Schnalser 
S ignatur, o f t  auch der übliche Schnalser Besitzvermerk verloren 
gegangen, wodurch wiederum d ie  Id e n tif iz ie ru n g  im Übergabekatalog 
erschwert bis unmöglich gemacht w ird .

37 Handschriften tragen noch die a lten Einbände. Von 
diesen besitzen sieben Handschriften (Ms.1206, 1812, 2033, 2107, 
2139, 2155, 2162, a lle  sicher aus Schnals) einen fle x ib le n  Ein­
band aus Pergament m it Langstich- oder Kettenstichheftung.
Die res tlichen  Handschriften haben Ledereinbände über meist 

dicken Holzdeckeln, meist weißes Schwei nsleder, te i ls  auch Rind­
leder, Schafleder oder gefärbtes W ildleder. E lf d ieser Hand­
sch rifte n  zeigen ke in e rle i Verzierungen, e l f  Einbände nur e in ­
fache B lin d lin ie n , zumeist in der fü r  Schnals charakteristischen 
Form ( je  nach Format zwei- oder dre ifache, t i e f  eingekerbte
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Linien als Umrandung mit ebensolchen diagonalen Linien zur Ge­
staltung des M itte lfe ld e s ) .  Nur acht (davon sieben sicher 

Schnalser) Handschriften tragen verz ie rte  Einbände in Blind­
druck, sechs mit Blindstempeln des 15. Jahrhunderts, zwei mit 
Rollen und Stempeln des 16. Jahrhunderts. Nur drei sind der
in der zweiten Hälfte  des 15. Jahrhunderts nachweisbaren

49klostereigenen Schnalser Buchbinderwerkstätte zuzuweisen:

Ms.236, 513 und 710. Ms.236 (d a t ie r t  1479, Schnals) enthält  

die Stempel Mazal Nr. 1 (Osterlamm in Kreis), 2 (Stempel bl Ute in 

Kreis), 3 (Stempelblüte in Raute), 5 ( f re ie  fün fb lä tt r ig e  Rose) 
und 7 (spitze DreipunktblLite); Ms.710 (15 .Jh.) die Stempel Mazal 
Nr. 6 (Blüte und sechs herzförmige B lä tter in Kreis), 14 (Adler 

in Querraute), 15 (sechsblättrige Rose in Kreis) 16 (v ie r ­
b lä t t r ig e  Blüte in Querraute) sowie einen bei Mazal nicht ange­
führten Laubstabstempel. Damit erhöht sich die Zahl der 

Stempel dieser Werkstatt von den 17 bei Mazal erm itte lten auf

18. Beide genannten Handschriften gehören auf Grund ihres
50Stempel schmuckes der Spätgruppe dieser Werkstatt an, die z e i t ­

l ich  bisher noch nicht genauer festgelegt werden konnte. Die 

Frühgruppe l ieß  sich mit 1464-71 le ich t  bestimmen, sie umfaßt 
nur die Stempel Mazal Nr. 1-6, während für die Spätgruppe (Mazal 

Nr. 7-17) bisher nur eine exakte Datierung (Cod. 198 der UB 

Innsbruck, d a t ie r t  1498) v o r la g .^  Die mit 1479 dat ie rte  

Paduaner Handschrift Ms.236 ze ig t ,  daß die Spätgruppe einen 

49über diese Werkstätte siehe 0. Mazal, Gotische Ein­
bände aus der Kartause Schnals. Gutenberg-Jahrbuch (1973) 423- 
428. Vg l. ferner Neuhauser, Schnals (s. Anm. 2 ) ,  77-78.

5fl
Mazal (s. Anm. 49), 426-427.

51Mazal (s. Anm. 49), 426.
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re la t iv  großen Zeitraum umschließt und daß der Übergang von

der ersten zur zweiten Gruppe offensichtlich nahtlos e r f o lg t e . ^
Sicher aus Schnals stammt auch der Einband von Ms.513 (ein
Teil d a t ie r t  1448), welcher nur einen einzigen Stempel (M oder
W) enthält, wobei M v ie l le ic h t  "Mons omnium angelorum" =

Schnals bedeuten, W sich auf Prior Wolfgang (1473-85) beziehen

könnte, möglicherweise identisch mit dem auf der Versoseite des
Nachsatzblattes als Besitzer eingetragenen Volfgang Kel. Der
gleiche, ebenfalls nur einzeln verwendete Stempel is t  sonst nur
noch in einer Handschrift, Cod. 945 der UB Innsbruck (Sermones, 

5314.Jh.) nachweisbar. Bei beiden Handschriften handelt es 

sich um später erfo lg te  Neubindungen. Die drei anderen, bis­
her noch nicht id e n t if iz ie r te n  Blindstempeleinbände weichen so­
wohl h insichtlich der Stempel als auch hinsichtlich der Ge­
staltung von den Schnalser Einbänden ab, sie sind anderen, wohl 
süddeutschen Werkstätten zuzuweisen. Ms.2011 (unsicher ob aus 

Schnals) besitzt im Rahmenfeld drei verschiedene Einzel Stempel 
(zwei verschiedene Blüten und L i l i e ,  jeweils in K re is ) , im 

M itte lfe ld  eine Rautenranke mit Granatapfelmuster (Vorder- und 

Hinterdecke! sind gleich g e s ta lte t ) .  Ms.2101 (vor 1479) und 

2148 (d a t ie r t  1453) gehören herkunftsmäßig zusammen (Geschenke 

Conrad Crablers an Schnals, s . u . ) .  Sie weisen gle ichartige  

Schweinsledereinbände auf, deren Rahmen (in Ms.2148 auch das 

M itte l fe ld )  mit einzelnen Blattstempeln g e fü l l t  sind (in beiden 

Handschriften der gleiche Stempel).
Die beiden Rolleneinbände des 16. Jahrhunderts gehören

5^Vgl. dazu Mazal (s. Anm. 49) ,  426 zu Cod. 766 der UB 
Innsbruck.

C-3

Siehe Neuhauser, Schnals (s. Anm. 2 ) ,  78.
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keiner Schnalser Werkstatt an. Die beiden in Ms.711 (Be­
trachtungsbuch in deutscher Sprache, unsicher ob aus Schnals) 
verwendeten Rollen sind auch in anderen, nicht aus Schnals 

stammenden Büchern der UB Innsbruck nachweisbar (z .B . Sign.

116160, Druck Basel 1541). Es dürfte  sich um einen süddeutschen, 
v ie lle ic h t  Augsburger Buchbinder handeln. Der Einband von Ms. 
1687, dessen Rollen und Stempel noch nicht verglichen werden 

konnten, entspricht in der Anordnung der Schmuckelemente dem 

Innsbrucker Einbandstil der ersten H ä lfte  des 16. Jahrhunderts 

(Einbände der Buchbinderfamilie Dimbler)
Zusammenfassend kann gesagt werden, daß das B ild , das 

die Einbände der Schnalser Handschriften in Padua b ieten , mit 
dem des Bestandes an der UB Innsbruck übereinstimmt. Ein 

großer Teil der Handschriften wurde sicher in Schnals gebunden, 

doch überwiegen die Einbände ohne Schmuck oder m it einfachen 

S tre ich e isen lin ien .

5. Vorbesitzer:

Das bisher über die Schnalser Handschriften in Padua Ge­
sagte zeigte b e re its , daß ein großer Teil der Handschriften 

sicher nicht in Schnals entstanden is t .  Dies wird durch Ein­
tragungen anderer, zumeist p riva te r Vorbesitzer b es tä tig t. In 

vielen Fällen handelt es sich um Geschenkgeber, unter denen 

einige schon aus den Innsbrucker Handschriften her bekannte
Namen aufscheinen: Laurentius plebanus in Naturns (im Vintsch-

55gau) in Ms.572 (Sammelhandschrift des 15. Jahrhunderts);
54Siehe W. Neuhauser, Die Rolleneinbände des Buchdruckers 

und Buchbinders Gallus Dingenauer (im Druck).
Siehe Neuhauser, Schnals (s. Anm. 2 ), 74 fü r Cod. 222 

und Ink. 106 E 6 ( le tz te re  mit Übergabedatum 1497) der UB Inns­
bruck.
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56Perichtoldus sacerdos in Hall in Ms.1816 (Sermones, d a tie rt  

1372). Conrad Crabler, plebanus in Wolmosen^ is t  mit sechs 

Handschriften, darunter einer von ihm selbst geschriebenen, 
vertreten: Ms.1799 (Sermones, 15 .Jh .) ,  Ms.2101 (Sammelhand­

s c h r if t , 15.J h ., vorwiegend Nikolaus von Dinkelsbühl) ,  Ms.2106 

(Hugo R ipelin de Argentina, Compendium theologicae v e r ita t is ,
15. J h .) ,  Ms.2148 (Sammelhandschrift, d a t ie r t  1453, Autograph), 
Ms.2151 und 2152 (Jacobus de Voragine, Legenda aurea, 15.Jh. ) .  
Nach den fas t gleichlautenden Eintragungen in diesen Hand­

schriften  wurden sie  1479 der Kartause Schnals als Geschenk 

übergeben. Ein anderer, bisher nicht bekannter Geschenkgeber 

is t  Otto de Babenperga (Ms.1824, Sammelhandschrift, 14. und 15. 
J h .) .

Als Vorbesitzer, jedoch nicht ausdrücklich als Geschenk­
geber, sind genannt: Volfgang Kel (Ms.513, möglicherweise

identisch m it dem Schnalser Prior Wolfgang, 1473-85, s .o . bei 

Einbände); Frater Michael (Ms.2028, Sammelhandschrift 15 .J h ., 
wohl eher der für 1489 belegte Vikar von Schnals^ als der

CG
spätere Prior (1535-1546); Georg Louis Ebens (Ms.948, Prä- 

56
Siehe Neuhauser, Schnals (s . Anm. 2 ) , 67 für Cod. 50, 

319, 565, 651, 959 der UB Innsbruck.
^S iehe Neuhauser, Schnals (s . Anm. 2 ) ,  74 fü r Cod. 587 

(Jacobus de Voragine, Sermones), 630 (Sammelhandschrift) und 940 
(Jacobus de Voragine, Sermones, d a t ie r t  1372) der UB Innsbruck.

CQ
J. C. R ie f, Beiträge zur Geschichte des ehemaligen 

Kartäuserklosters Allerengelberg in Schnals. Programm des ö f­
fentlichen Gymnasiums der Franziskaner zu Bozen 1902/03-1918/19. 
Bozen 1903-1919, 235, Nr. 822.

59R ief (s . Anm. 58), 377-387, Nr. 1339-1390.
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m o n s t r a t en se rb rev ie r  aus dem 1535 aufgehobenen Prämons t ra tenser -  
s t i f t  Adelberg in Württemberg; uns icher  ob aus Schna ls ) .

Aus der  Kartause San Lorenzo bei Florenz kamen d re i  Hand­
s c h r i f t e n  nach Schnals:  Ms.951 (Sammelhandschrif t ,  15 . J h . ) ,

Ms.1690 (Vitae Patrum, d a t i e r t  Florenz 1443) und s c h l i e ß l i c h  

auch Ms.513 (Sammelhandschr if t ,  u . a .  I m i t a t i o  C h r i s t i , d a t i e r t  

1448) mit  der  S c h l u ß s c h r i f t  ( B l . 119 r ) :  Anno domini MCCCCXLVII1°

Anno primo p o n t i f i c a t u s  domini Nico la i  q u i n t i  d i e  penult ima 
mensis Mart i i  ex monas te r io  C a r th u s ie n s i s  o r d i n i s  prope 

F loren t iam".

6. In h a l t s a n a ly s e :  

a) Allgemeine Bemerkungen:

Bei den h i e r  zu behandelnden Handschri f ten  f a l l e n  zwei 

Dinge s o f o r t  auf :  d i e  große Zahl der  Sammelhandschriften und

das überwiegen von Werken a sz e t i s c h e n  und homile t i schen I n h a l t s .  

Auf be ides  wurde b e r e i t s  kurz hingewiesen.  Beide Tatsachen 

verändern das Gesamtbi ld,  das wir  von der  Schnalser  Bib l io thek  

b is h e r  h a t t e n ,  n i c h t  unwesent l ich.  Insgesamt la sse n  s ic h  nur 

ach t  Handschr if ten nachweisen,  d i e  a u s s c h l i e ß l i c h  Werke e ines  

oder zweier ver sch ie den er  Autoren umfassen: Ms.710 (Nicolaus

S a l i c e t u s ) ;  Ms.1507 (Thomas de Aquino, Bonaventura) , Ms.1616 
(Alber tus de S axon ia ) ; Ms.1812 (Nikolaus von Dinkelsbl ihl) ;

Ms.2106 (Hugo Ripe lin  de Argent i n a ) ; Ms.2109 (Engelber t  von 

Admont und ein anonymes "Trivium s a l u t i s " ) ;  Ms.2151 und 2152 

( jewe i l s  Jacobus de Voragine) .  Dazu kommen noch (ohne Sermones- 
sammlung und ohne Breviere )  s ieben w e i t e r e  Handschri f ten mit  

anonym ü b e r l i e f e r t e n  Einzelwerken oder Kompilationen: Ms.711

(Bet rachtung des Leidens und S te rbens  Jesu C h r i s t i ) ;  Ms.952
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(Libel lus  de mi racul i s ,  Kompilation); Ms.1206 (Vocabularius 
ex quo) ; Ms.1690 (Vitae Patrum); Ms.1811 (anonymer Kommentar 
zum Doctrinale des Alexander de Vi l la  Dei);  Ms.2033 ("De 
des t ina t ione  quarumlibet ar t ium") ,  Ms.2155 (anonymer Kommentar 
zur Summula Adami Theutonici ad Summam Raimundi). Es über­
wiegen a lso  bei weitem die Sammelhand S c h r i f t e n . ^  Durch diese
Tatsache wird d ie  Id ent i f iz ierung der Handschriften im Ober­
gabekatalog,  der meist  nur summarische Angaben zum Inhalt  
b r ingt ,  erschwert  oder beim Fehlen von Signaturen unmöglich ge­
m a c h t . D e r  Sammlungscharakter des Paduaner Bestandes kommt 
auch dadurch zum Ausdruck, daß in den 64 Handschriften n icht  
weniger a l s  104 verschiedene Autoren mit 251 Werken (zu denen 
noch ca.  200 anonyme oder n icht  i d e n t i f i z i e r t e  Autorenschri ften 
kommen),^ dagegen in den ca. 200 Handschriften der UB Innsbruck 
(von denen f r e i l i c h  e r s t  42 genau k a t a l o g i s i e r t  sind) d e r ze i t  
nur 159 Autoren mit 406 Tite ln  (auch h ie r  sind die anonymen Werke 
nicht  eingeschlossen) nachweisbar sind.

b) Nicht theologische Texte:

Nur neun Handschriften (davon nur sechs s iche r  aus 
Schnals) enthalten  entweder ausschl i eßl ich  oder zumindest t e i l -

^Wesent l ich  mehr a l s  im Schnalser Bestand an der UB 
Innsbruck.

^Dagegen konnten von den ca. 200 Schnalser Handschriften 
an der UB Innsbruck im Übergabekatalog 184 eindeut ig  i d e n t i f i ­
z i e r t  werden und nur zehn Handschriften,  die s iche r  auch aus 
Schnals stammen, im Katalog keiner bestimmten Signatur zugewiesen 
werden.

^Genaue Zahlen können nicht  gegeben werden, da e inige  
Handschriften noch ni cht  vol l s tänd ig  aufgeschlüsse l t  werden 
konnten, vor allem die  Handschriften,  welche Sammlungen g le ich ­
a r t i g e r  Texte (Sermones, Exempla) enthal ten .
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weise nichttheologische Texte. Drei Handschriften, deren Her­
kunft aus Schnals nicht gesichert is t ,  enthalten insgesamt acht 
Werke philosophischen Inhalts: Ms.579: Paulus Venetus, Logica;
Paulus Pergolese, De sensu composito; Thomas de Aquino, De 

ente et essentia; Ms.1616: Albertus de Saxonia, Kommentar zu
den Analytica priora et posteriora des Aristoteles, da tie rt 
1393; Ms.1688: mehrere Werke des Aristoteles und Boethius.

Texte naturkundlichen Inhalts sind in drei Handschriften 
vertreten: Ms.1823, B l.185 r-207 r: ein in der Handschrift
dem Aristoteles zugeschriebener physiognomischer Traktat; es 
handelt sich jedoch nicht um die Physiognomie des Aristoteles, 
sondern um eine nicht nachweisbare Schrift zum gleichen Thema, 
v ie lle ic h t um einen Kommentar zu Aristoteles; Ms.785, B l.174 v - 
175 v: kurzer medizinischer Traktat De febribus (Thorndike-
Kibre^ 1312, auch in München, Clm 265, 164 r - v ) ; Ms.1509,
B l.129 r - 131 v: Aderlaßtraktat De flebotomia (nicht bei
Thorndike-Kibre).

Wichtiger sind drei Werke grammatikalischen Inhalts: Ms.
513, B l.154 r - 195 v: nicht näher nachweisbares Vokabular,
beginnend mit: Abbas d ic itu r pater monachorum, nur die Buch­
staben A und B umfassend, bis: Bonus. Aliquis d ic itu r bonus...
bona facis ut propter/ (Weiteres fe h lt ) ;  Ms.1206: Vollständiger
Vocabularius ex quo, geschrieben 1430 von Johannes Chlieffer aus 
Korneuburg, bei Grubmüller^ nicht angeführt; Ms. 1811: unge-

^ L . Thorndike, P. Kibre, A Catalogue of incip its  of 
mediaeval sc ien tific  writings in Latin (The Mediaeval Academy 
of America. Publication 29). Cambridge, Mass.-1963.

^ K . Grubmüller, Vocabularius ex quo, Untersuchungen zu 
lateinisch-deutschen Vokabularen des Spätmittelalters (Münchener 
Texte und Untersuchungen zur deutschen L iteratur des M itte l­
alters 17). München 1967.
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druckten, anonymer Kommentar zum Doctrinale des Alexander de 

V illa  D el, erwähnt bei B u rs ill-H a ll, Census,^  S .186 f . ,  Nr. 
205,26 und B u rs ill-H a ll, C hecklist,*^  S. 465. Da hier außer 

Ms.1811 nur noch eine weitere Handschrift erwähnt w ird, München, 
Clm 7749, aus Indersdorf, scheint es sich um einen seltenen, 
wohl im süddeutschen Raum beheimateten Kommentar zum Doctrinale  

zu handeln.

c) Dichtungen:

So gering wie die Zahl der Werke aus den profanen 

Wissenschaften is t  auch die Zahl der Dichtungen geistlichen  

oder weltlichen In h a lts . Keine einzige Handschrift kann zur 

Gänze als lite ra r is c h e  Handschrift angesprochen werden, die  

wenigen Texte von 1 i t e r a r ischem Wert sind auf mehrere Hand­
schriften  a u fg e te ilt . In der folgenden Übersicht bleiben die  

Werke der volkstümlichen Erzähl 1 ite ra tu r  (Legenden usw.) ausge­
klammert. Ms.513: Papst Urban V ., Agnus Dei in 20 Hexametern

(Walther 2058, Chevalier 24055); Mapheus de Vegiis , De agno 

Dei in 17 Hexametern (Walther 17131, Chevalier 18084); Ms.951 

und 1731: Bernhard von Clairvaux, Jubilus rhythmicus de nomine

Jesu (PL 184, 1317 - 1320); Ms.989: Sequenz De s.Maria Mag­

dalena in 12 Versen (AH 9, 216); Ms.1517: De laudibus d iv in is
(anonym, Walther 8517); Ms.1575: V ita  rhythmica BMV (anonym,
Walther 7529); drei Gedichte zu je  sieben Hexametern: De laudi-

*^G. L. Bursi11-Ha 11, A Census of medieval Latin gram­
matica! manuscripts (Grammatica speculativa 4 ). S tu ttgart  
1981, 186 f .

^ G . L. B u rs ill-H a l l , A Check-List of in c ip its  of 
medieval Latin grammatica! trea tises  A -  G. T ra d itio  34 (1978) 
465.



34

bus d i v i n i s  (Walther 8517, wie in Ms.1517),  Ad contempnendum 

prospera (Walther 18024),  Ad sustinendum adversa (Walther 17640); 
Ms.1821, 137 r  - v De genea logia t r ium Mariarum (anonym,

Walther 1060) und ein k u l t u r h i s t o r i s c h  i n t e r e s s a n t e s  Gedicht  in 
ach t  l a te in i s c h - d e u t s c h en  Hexametern, in welchem e in  Gas twir t  
se ine  Gäste a n s p r i c h t  ( n ic h t  bei W al t he r ) :

Si quis  e t  unde venis  i n t r a  sy prandia q u e r i s .
Hospes e s t  m i t i s ,  vos s u c i p i t  unde v e n i t i s .
Tu sede comede surge quando l i b e tq u e  recede .
Et solve  prompte, hospes d e d i t  t i b i  sponte.
Vel pyngnus d e d e r i s ,  ben ivole  recedere  cup is .
Si non p agabi s , male b ib i s  e t  manducabis.
Ut corpus redemas, schuech tuech pruech e t  omnia vendas.
Nu chom spa t  oder f r u o ,  so gib gchech zeche c z u .

Am Rand hingewiesen sei  noch auf  e in ig e  a l s  V o r s a t z b l ä t t e r  in Ms. 
2153 e n th a l t e n e  Epigramme des Prosper Aquitanus (Ep. 93-97, PL 

51, 527-528).

d) Theologie,  Übersicht :

Der überwiegende Tei l  der  Handschr if ten i s t  t h e o l o g i ­

schen I n h a l t s ,  wobei auch h i e r  bestimmte Bereiche dominieren , 
nämlich Homilet ik,  Aszet ik  und mit  einigem Abstand Sammlungen 

von Legenden und Exempla, d ie  im w ei tes ten  Sinne e b e n fa l l s  der  

E r bauu ngs l i te r a tu r  zuzurechnen s i n d . So en t h a l t e n  von den 64 

Handschri f ten ca.  40 entweder a u s s c h l i e ß l i c h  oder te i l w e i s e  

a s z e t i s c h e  Werke, ca .  30 Handschr if ten Sermonesreihen oder e i n ­

zelne  Pred i g t en ,  12 Handschr if ten Legenden und Exempla. Diese 
Zahlen zeigen b e r e i t s  e ine  Eigenar t  an: d ie  a u f f a l l e n d  große

Zahl an Ha nd sc hr i f t en , d ie  n i c h t  bloß mehrere Texte der g le ichen  
Art aufweisen,  sondern Texte aus verschiedenen  formalen und 
l i t e r a r i s c h e n  Gat tungen, z .B.  a s z e t i s c h e  Texte neben Sermones, 
vermischt  mit  Exempla usw. (B e is p ie le :  Ms.1555, 2024).  Ebenso
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c h a r a k t e r i s t i s c h  i s t  d ie  große Zahl an K le in s c h r i f te n  und vor 
al lem auch an Exzerpten (d ie se  konnten b i sh e r  noch n ic h t  be­

stimmt werden).  Dieser  Sammlungs- und Exzerp tcharak te r  v i e l e r  
Handschr i f ten ,  ebenso d ie  große Zahl an anonymen Texten (von 
denen e in großer  Teil  anhand von Bestimmungswerken und I n i t i e n -  

l i s t e n  i d e n t i f i z i e r t  werden konnte) z e i g t ,  daß h i e r  weniger 

l i t e r a r i s c h e  Zwecke v e r f o l g t  wurden. Vielmehr wurden d i e  Texte 
un te r  anderen Gesichtspunkten gesammelt und v e r e i n i g t ,  wobei vor 

al lem der  Gesichtspunkt  der  Erbauung im Vordergrund s t e h t ,  un te r  

dem sowohl r e in  a s z e t i s c h e  T r a k t a t e ,  aber auch Sermones, Exempla, 

Legenden, Werke der  B e i c h t ! i t e r a t u r  u . ä .  in e i n e r  Handschr if t  
v e r e i n i g t  wurden. Dies wird auch dadurch b e s t ä t i g t ,  daß v i e l e  
Texte mehrfach , d . h .  in verschiedenen Handschri f ten en th a l ten  
s i nd .

Rela t i v  zah l r e ic h  sind Werke von Kirchenvätern v e r ­
t r e t e n ,  auch s i e  s ind in Handschri f ten  e rbaul ichen I n h a l t s  e i n ­
g e s t r e u t :  Ms.785: August inus ,  Auszug aus den S o l i l oq u ia  animae
ad Deum (PL 40, 880-898);

Ms.951: Hieronymus, E pi s t .  27, 43, supp. 41 sowie zwei dem 

Augustinus zugeschr iebene  Texte:  Sermo in n a t i v i t a t e  s . J o a n n i s ,
T ra k ta t  de m is e r ic or d ia  domini e t  i u d ic io  (n ic h t  nachgewiesen) ; 
Ms.1508: Augus tinus,  S o l i lo qu ia  ( s . o . );

Ms.1555: Gregorius Magnus, E pi s t .  9 ,2 ,5 2 .  - Ps . -A ugu s t i nus ,

Speculum p e c c a to r i s  (PL 40, 983 f f . ) ,  -  Johannes Chrysostomus, 

Quod nemo l a e d i t u r  n i s i  a se ipso (Ed.:  Opera, Par i s  1581, V
656-673);
Ms.1575: Augus t inus , Regula ad servos Dei (PL 32, 1377-1384).  -

L ibe l lu s  de s c i e n t i a  s a l u t i s  (n ic h t  nachweisbar ,  in der  Hand­

s c h r i f t  dem Augustinus zu ge schr ie be n) . - Pe la g iu s ,  Explana tio
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f id e i ad Damasum = Ps.-Hieronymus, E p is t. supp. 16 = Ps,- 
Augustinus, Sermo 236 (PL 30, 176 und PL 39, 2181, Stegmüller 
RB 6370), - "Hieronymus-Briefe" des Eusebius (PL 22, 281-289) 
und des Augustinus (PL 33, 1120-1126), beide BHM 903 (m it Nen­
nung dieser H andsch rift), - Is id o r , Synonyma (PL 83, 825-868).

Ms.1731: dem Hieronymus zugeschriebener, in  BHM n ich t nachweis­
barer T rakta t "De tr ib u s  s ign is boni s ta tu s " , v ie l le ic h t  Exzerpt; 
P a ra lle lübe rlie fe rung : Basel, UB, B X 6, 143 v, Heidelberg.
Cod. Pal. 399. - Ps.-Augustinus, Manuale (PL 40, 951-968).
Ms.1824: Gregorius Magnus, Exzerpte aus den D ia logi (PL 77,
149 f f . ) ,  -  Is id o r , Synonyma (PL 83, 825-868).
Ms.2007: Gregorius Magnus, Auszüge aus den Moralia (PL 75, 521
A = P rae fa tio , cap. 3 ,8 ).
Ms.2024: Ps.-Gregorius Magnus, Expositio  super Threnos (n ich t
gedruckt, Stegmüller RB 1653 und 11672).
Ms.2120: Bas ilius  S ., Admonitio ad f i l iu m  sp iritua lem , in der
la te in ischen Übersetzung des Benedictus abbas Ananiensis (PL 103, 
683-700). - Ps.-Augustinus, Sermones 104, 272, 308, 313 = 
Caesarius, Sermones 179, 36, 30, 45. - In der Handschrift dem 
Augustinus zugeschriebener Traktat."De v ir tu te  Psalmorum" ( in  
d ieser Form n ich t nachweisbar), eine Kompilation aus zwei 

Teilen: a) dem Augustinus zugeschriebener Prolog zu den Psalmen
(PL 131, 142 f f .  und 142, 46 f f .  Stegmüller RB 369) und b) F o rt­
setzung = Stegmüller RB 11173.

Auch Werke der Bibelexegese sind nur ve re in ze lt einge­
s tre u t: in zwei Handschriften (Ms.535 und 1823) f in d e t sich d ie
Paternoster-Auslegung des Godefridus Herilacensis (auch dem 
Augustinus von Ancona und Jakob von Jüterbog zugeschrieben) 
(Bloomfield 8085 bzw. 9024, Stegmüller RB 1551 und 2608), von
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Heinrich H a ller in Cod. 626 der UB Innsbruck ins Deutsche über­
s e tz t, jedoch nicht nach einer dieser Handschriften, sondern 

nach Cod. 24 der UB Innsbruck.^ Eine w eitere , dem Anselm, 
Bernhard und Bonaventura zugeschriebene Paternosterauslegung 

enthält Ms.951 (PL 149, 569-578, Bloomfield 8637, in der Hand­
s c h r ift  anonym ü b e r l ie fe r t ) .  Die Expositio super Threnos des 

Ps.-Gregorius Magnus in Ms.2024 (Stegmüller RB 2653 und 11672) 
wurde schon genannt. In der gleichen Handschrift f in d e t sich 

die Concordia B ib liae  cum patribus des Robertus Grosseteste 

(n icht gedruckt, Stegmüller RB 7398). Ms.2106 enthält einen 

anonymen Kommentar zur Apokalypse ( In c ip it :  In c ip it  Apocalypsis
qui d iv id itu r  in tres partes, in exordium quod c o n tin e t .. .;  

in dieser Form nicht nachweisbar, vg l. jedoch Stegmüller RB 

4915 = Johannes de Rüpella, Nr. 5810 = Nicolaus de Gorran, Nr. 
8752 = anonym, Basel, UB, B X 26), Ms.2109 das Canticum beatae 

v irg in is  Mariae super M agnificat des Engelbert von Admont 
(Fowler68 185, Nr. 5; ed ie rt bei Pez, Thesaurus anecdotorum 

novissimus I 503-762). Der dem Augustinus zugeschriebene 

Psalmenkommentar in Ms.2120 wurde schon genannt. Ms.2139 ent­
h ä lt die anonyme S c h rift "De XLII mansionibus filio ru m  Is ra e l" .

An Bibel texten fin d et sich nur in Ms.2024 das apokryphe 

Nikodemus-Evangelium = Acta P i la t i  V (ed. A. Birch 1804, Steg- 
m üller RB 179,12) mit dem B rie f des Pilatus an Claudius (Steg- 

müller RB 179,19 und 183,1).

67Siehe E. Bauer, Paternoster-Auslegung, zugeschrieben 
Jakob von Jüterbog, verdeutscht von Heinrich H a ller (Lunder 
germanistische Forschungen 39). Lund 1966, 18-21 u.ö.

68G. B. Fowler, In te lle c tu a l In terests of Engelbert of 
Admont (Studies in h is to ry , economics and public law 530).
New York 1947, 185.
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Gering i s t  auch d ie  Zahl der  Texte zur  s cho la s t i s che n  

Fundamental t h e o l o g i e: Ms.572: Kommentar des Henricus de 

Merseburg zum 4. Buch der  Sentenzen des Pe trus  Lombardus (unge­

d r u c k t ,  Stegmül le r RS 333 mit  Erwähnung von Ms.572 a l s  einzigem 
O b e r ! i e f e ru n g s t r ä g e r ) . Ms.1507: Thomas de Aquino, Auszüge aus

der Summa th e o lo g ic a ,  Secunda pars secundae p a r t i s  (Ed. Leonina 
VIII-X. S tegmül le r  RS 847,  Beginn in Ms.1507 abweichend) .

Zweimal v e r t r e t e n  i s t  das Compendium theol og ic ae  v e r i t a t i s  des

Hugo Ripe l in  de Argent i n a , v o l l s t ä n d i g  in Ms.2106 und im Exzerpt
69in Ms.785 (be ide  Handschr if ten n i c h t  genannt bei S t e e r ,  Ms.

2106 erwähnt bei Kaeppeli N r .1982 und Stegmüller  RS 368).

S c h l i e ß l i c h  se ien  noch d i e  wenigen Werke zum Kirchen­

r e c h t  genannt:  der  e r s t e  Tei l  von Ms.1824 e n t h ä l t  v i e r  e i n ­

sch läg ige  Werke: e ine  anonyme Summa rudium (H 15170-15172,
Schul te  GQ^ I I  528),  e ine  Summa sacerdotum des Nicolaus Albertus  

episcopus Nemausensis ( n i c h t  gedru ckt ,  Bloomfield 4960),  Johannes 

Andreae, De i n t e r d i c t o  (H 1081, Schul te  GQ II 723) und Beren- 
gar ius  F r e d o l i ,  Bischof  von B ez ie rs ,  T ra c t a tu s  de excommuni­

c a t io ne  ( n i c h t  gedruckt ,  Schu l te  GQ II  181).  Ms.2012 e n t h ä l t  
in Teil  I I I  d ie  Tabula Decret i  des Martinus Opaviensis (Mar­

g a r i t a  D e c r e t i , H 10834-10852, Schul te  GQ I I  137).  Nur e ine  

Handschr i f t  i s t  r e i n  k i r ch en rech t l i ch en  I n h a l t s :  Ms.2155, e in

anonymer Kommentar zum Werk des Adam Teutonicus über d i e  Summa 
Raimundi (Apparatus ad Summulam Raimundi Magis tr i  Adami = Com­

mentar ius super  Summulam Adami Theutonic i  ad Summam Raimundi,

GW 213-216, Schul te  GQ II 428).
69

G. S t e e r ,  Hugo Ri pe l in  von Straßburg (Texte und Text­
geschich te  2 ) . Tübingen 1981.

^ J .  F. von Sc h u l t e ,  Die Geschich te  der  Quellen und 
L i t e r a t u r  des Canonischen Rechts I I .  S t u t t g a r t  1877 (im folgenden 
z i t i e r t :  Schul te  GQ).
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Häufiger vertreten sind Schriften zum Forum internum, 
welche einen Übergang vom kanonischen Recht zur Erbauungs­
lite ra tu r  darstellen, also Beichttraktate, Beichtformeln u.a. 
Solche Traktate sind enthalten in Ms.572, 1555, 1812, 1816,
1863, 2058, 2101, 2120, 2153, z.B. Ms.2101: Johannes de Aur-
bach, Summa de auditione confessionis (GW 2852-2854, Bloomfield 
252); Ms.572 und 2107: Henricus de Merseburg, Tractatus de
confessione (nicht gedruckt, Bloomfield 904, Schulte GQ I I  530); 
Ms.2107: anonymer Traktat De modo audiendi confessiones =
Speculum confessariorum (nicht gedruckt, Bloomfield 1125,
Schulte GQ I I  530); Ms.1555: Johannes Gerson, Tractatus de
arte audiendi confessiones (Ed. Antwerpen 1706, I I  446-453, 
Bloomfield 2030); Ms. 1812 und 1822: Nikolaus von Dinkelsblihl,
De tribus partibus poenitentiae (Druck Straßburg 1516, Madre 
180 mit Nennung beider Handschriften, Bloomfield 1866); Ms. 
1863: nicht näher nachweisbares Confessionale eines Johannes
Kusnus (? ), In c ip it: Sciendum ig itu r quia aliqua sunt peccata
solum...; Ms.2058: Paulus Hungarus 0P: Confessionale (Ed.:
Bibliotheca Casinensis IV 181-214, Bloomfield 4919, Kaeppeli 
3184).

Unsicher is t ,  ob die drei Brevierhandschriften aus 
Schnals kommen: Ms.948 is t ein Prämonstratenserbrevier aus dem
Prämonstratenserkloster Adelberg in Württemberg, Ms.1689 ver­
mutlich ein Zisterzienserbrevier und Ms.2011 vermutlich ein 

Dominikanerbrevier. Auch bei den privaten Gebet- und Andacht­
büchern is t die Herkunft aus Schnals ungewiß für Ms.703, Cursus 
b.Mariae v irg in is , wohl aus einem Dominikanerinnenkloster, Ms. 
711 "Betrachtung des Leidens und Sterbens Christi" in deutscher 
Sprache, datie rt 1540. Sicher aus Schnals kommen Ms.710, 
Nicolaus Salicetus, Antidotarium animae (mehrfach gedruckt) und
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Ms.1687 (Gebetbuch mit Kalendar, Beginn des Textes verloren) 
Einzelne Gebete sind z.B. in Ms.785, 951, 2024 und 2120 ent ­
hal ten.

e) Legenden und Exempla:

Von den hagiographisehen Werken zeigen die  meisten 
legendenhaften Charakter und lassen sich daher von den Werken 
der "erbaulichen Unterhai tungsl i t e r a tu r "  (Legenden, Exempla) 
nur schwer t rennen.  An Heil igenvi ten i s t  zu erwähnen die  Vita 
s .  Martini des Sulpicius Severus (PL 20, 161 f f . , BHL 5610) in 
Ms.588. Die gesamte Gruppe der Exempla, Legenden und Mirakel­
bücher nimmt einen bre i ten  Raum ein ,  umso mehr, a l s  diese Werke 
nicht  nur vere inze l t  e in ges t re u t  s ind,  sondern o f t  auch einen 
großen Teil der Handschriften umfassen. Da gerade derar t ige  
Werke nicht  um ih re r  se lb s t  wi l len ,  also n icht  aus l i t e r a r i s c h en  
Interessen heraus gesammelt wurden, sondern ausschl ießl ich  der 
Erbauung dienten,  sind s i e  zumeist mit Texten anderer Gattungen 
wie Sermones und aszetisehen Traktaten zusammengeworfen. Auch 
innerhalb d ie ser  Texte s e lb s t  läßt  sich nur schwer eine Tren­
nung vornehmen, Legenden, Exempla, Wunderberichte und pseudo- 
hagiographische Texte sind bunt gemischt.  Es würde hier  zu 
weit  führen,  die Handschriften einzeln  zu behandeln oder gar 
die Texte aufzuschlüsseln,  es muß h ie r  ein allgemeiner Über­
blick  zur Charakterisierung genügen.

^Z u  di ese r  Art von Gebetbüchern gehör t ,  auch vom 
Äußeren her ,  die von der UB Innsbruck s e in e r ze i t  ebenfa l ls  ab­
gestoßene, 1975 wieder erworbene Gebetbuchhandschrift  Cod.1163 
der UB Innsbruck, Erasmus professus Carthusiae Fr iburgensi s , 
Dulce Obsequium redemptoris nos t r i  (Schnals,  E 282),  siehe W. 
Neuhauser Innsbruck, Univer s i t ä t sb ib l io thek,  Cod. 1163.
Codices manuscripti 2 (1976) 93-96.
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Ms.952 (E 292),  auf  Grund e i n e r  auf  F ra nk fu r t  bezogenen Ur­
kunde am Spiegel  des Hin te rdecke ls  wohl n i c h t  in Ti rol  e n t ­

s tanden ,  b e t i t e l t  "Libe l lu s  de m i r a c u l i s " ,  i s t  e ine  in d i e s e r  

Form n i c h t  nachweisbare Sammlung von Legenden und Exempla e ines  
ungenannten Kar täusers  nach verschiedenen Quellen.  Einzelne 

Stücke sind in der  Legenda aurea und im Speculum exemplorum 

e n t h a l t e n ,  in l e t z te rem etwa d i e  Legende von Bischof  Udo von 
Magdeburg ( B l . 243).  Im Text werden a l s  Quellen u . a .  d ie  Vitae 

Patrum, Hugo de s .  Vic tore und Caesarius  von Heis te rbach ge­
nannt.  Daß der  Kompilator Kartäuser war,  geht  aus e i n e r  Über­

s c h r i f t  Bl .  38 hervor :  111ud exemplum quod se q u i t u r  n a r r a t u r

de p a t r ib u s  n o s t r i s  domus Car thus iae  sub domino Hugone Grac ia - 
nopol i tano  episcopo factum. Z e i t l i c h  s ind fl ir Ms.952 mehrere 

Schichten anzunehmen, d ie  l e t z t e  Kompilation muß nach 1350 e r ­
f o l g t  se in :  1350 i s t  d ie  l e t z t e  genannte Jahreszahl  (Bl.  198:
De s .  Andrea e t  c a rbon is t i s  s c h i l d e r t  d ie  Bestrafung d r e i e r  

Köhler in Ö s t e r r e ic h  im Jahre  1350 fl ir ihren Obermut an der  
Vigil  von Andreas.  Der Text i s t  auch sp ra c h l i c h  von I n t e r e s s e ,  

da d ie  Worte der Köhler deutsch wiedergegeben werden).  Anderer­

s e i t s  werden zweimal Personen des 13. Jahrhunder t s  a l s  Z e i tg e ­
nossen des je w e i l i ge n  Erzählers  erwähnt: B l . 98 Simon von

Tournai (2.  H äl f t e  12.Jh .  a l s  " f a s t  Zei tgenosse" und B l . 108 
B o n i f a t i u s ,  Bischof von Lausanne ( g e s t .  1258): "B oni fa t ius  . . .

me audien te  t a l e  r e c i t a v i t " .  Es sind a l s o  mehrere Schichten 

anzunehmen, b i s  dann nach 1350 d ie  endgül t ige  Kompilation e r ­

f o l g t e .
Ms.1508 e n t h ä l t  neben den So l i lo q u ia  des Augustinus ( s . o . )  und 

e i n e r  noch nich t ,  i d e n t i f i z i e r t e n  Sammlung von Sermones Bl.  61 
b i s  142 insgesamt 44 Exempla und Legenden, beginnend mit  der
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Alexius legende aus der  Legenda aurea (ed.  Graesse,  cap.  94 

(89) ,  BHL 291) und der  Legende von den Septem dormientes (ed.  
Graesse ,  cap.  101 ( 9 8 ) ) .  Es fo lgen  in bunter  Mischung e in ig e  
Abschni t te  aus den Gesta Romanorum (z.B.  E u s ta c h iu s , cap.  192 

ed.  Dick) und der  Legenda au rea ,  d ie  Sage vom Bischof  Roland 

von Mainz (ed.  Schönbach, SB Wien 144 (1902),  Abh. 2,  57-59) ,  

e in ig e  n i c h t  i d e n t i f i z i e r t e  Exempla, eingeschoben der  l a t e i n i s c h e  
Text der  N a r r a t io  i nc hoa t io n i s  o r d i n i s  C ar th u s i en s i s  (ed. 
Martene-Durand, Amplissima c o l l e c t i o . . .  6,  Par i s  1729, 152 f f . , 
mit  anderer  Vorrede) mi t der  auch in Cod. 979 der  UB Innsbruck 

ü b e r l i e f e r t e n  deutschen Übersetzung d i e s e r  N a r r a t i o  durch 

Heinr ich H a l le r  (n ic h t  au to g r a p h ) . Es fo lgen e i n i g e  n i c h t  

nachgewiesene Exempla und H e i l i ge nvi te n  (Euphemia, Theodora) 
aus den Vi tae Patrum und der  Legenda aurea und e inze ln e  Stücke 
aus den Gesta Romanorum (cap.  123 ed.  O es t e r !ey ,  cap.  149 ed.

Dick, cap.  59 ed.  O e s t e r ! e y ) . Den Schluß b i l d e t  e ine  Wunder­

erzählung aus der  Vita s .  Hieronymi (PL 22, 210-212) mit  dem 

T i t e l  "Leo asinum c u s t o d i v i t  de s .  Je ronimo".
Ms.1509 und 1517 e n th a l te n  j e w e i l s  e in ge fü gt  zwischen Werner 

Rovelinck de Laer ,  De ascensu in v i r t u t e  (Bloomfield 625) und 
Beda V e n e r a b i l i s , De medi ta t io ne  pa s s io n i s  C h r i s t i  per  septem 

d i e i  horas (PL 94, 561-568) d ie  P a t r i c iu s le g e n d e  des Henricus 

monachus Sa!t e r i e n s i s  "De pu rg a to r io  s .  P a t r i c i i "  (ed.  Mal 1 in 

Romanische Forschungen VI, 2,  1889, 143-195, BHL 6511),  Ms.1517 

z u s ä t z l i c h  am Schluß der  Handschr i f t  noch ein n i c h t  nachgewiesenes 
"Exemplum de numero vulnerum C h r i s t i " ,  I n c i p i t :  Cuidam seni

matrone r e c lu s e  mult i tudinem e t  numerum vulnerum C h r i s t i  s c i r e  
c u p i e n t i . . .

Ms.1690, d a t i e r t  1443, e n t h ä l t  d ie  Vi tae Patrum und d ie
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H i s t o r i a  monachorum des Rufinus (PL 21; am Beginn feh len  zwei 
S e x te rn io n e n ) , danach d ie  T r a n s l a t i o  s .  Antonii  abb a t i s  Con- 

s t an t i nopo l im  (BHL 612),  d i e  Verba seniorum i n t e r p r e t e  Pelagio 

(BHL 6527) und d i e  T r a n s l a t i o  s .  Antonii  ab ba t i s  Cons tan t inopol i  
in Galliam (BHL 613) und zum Schluß d re i  Texte über den h l .  

Thomas von Canterbury (BHL 8170, 8214 und Suppl . 8218 d ) .
In Ms.1731 i s t  zwischen T r a k ta te  ve rsc h iedener  Art  e ine  Sammlung 

von zehn Exempla e ingebaut  (Bloomfield 3700, do r t  nur e ine  Hand­
s c h r i f t ,  Zwettl  Ms.131 e rwähnt) .

Noch n i c h t  üb e rp rü f t  wurde, ob der  in Ms.1816 e n th a l t e n e  Liber  

de exemplis e t  s i m i l i t u d i n i b u s  rerum des Johannes de s .Geniniano 
OP (Kaeppeli  2642) hi eher zu beziehen i s t .
Ms.1821 e n t h ä l t ,  e b e n f a l l s  zwischen Trakta ten  a sze t i s ch en  In­

h a l t s ,  e ine  Sammlung von Legenden, Exempla und Einzel sermones, 
wohl a l s  Sammlung f ü r  Predigtzwecke gedacht ,  so e in e  Sammlung 

der  Verba seniorum aus den Vitae Patrum (PL 73, Buch 5-7) ,

Exempla und Wunder aus dem Speculum exemplorum (H 14919), d ie  
Legenden von Bischof Roland von Mainz und Udo von Magdeburg 

(beide ed. Schönbach, SB Wien 144, 1902, Abh. 2 ) ,  e ine  Dominikus­
legende (nur d i e  Ein le i tu ng  id e n t i s c h  mit der  Dominikuslegende 

in der  Legenda aurea ,  BHL 2227),  dazu e in ig e  w e i te re  Mirakel 
und Exempla der  a l t c h r i s t l i c h e n  E i n s i e d le r ä b te  (vgl .  d i e  Verba 

seniorum, PL 73).
In Ms.1824 f i n d e t  s ich  Bl.  126 v - 174 v e in  Liber  de m iracu l i s  

BMV des Ps . -Potho  monachus Pruveningensis (n ic h t  gedruckt ,  BHL 
5357),  in Ms.2024 ( s . u . )  neben der  H is to r ia  septem sapient ium 

(Ed. Büchner,  Erlangen 1889 nach der  Innsbrucker  Handschr if t  

Cod. 310) ,  d a t i e r t  1406, auf  Bl.  93 r  - 96 v e ine  Sammlung von 

neun kurzen Exempla.
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Ms.2151 und 2152 s c h l i e ß l i c h  e n th a l t e n  d ie  Legenda aurea des 
Jacobus de Voragine,  a u f g e t e i l t  auf  zwei Abschni t te :  Advent
b is  B i t t age  (Ms.2152) und Pf ings ten  b i s  November (Ms.2151)

(ed.  Graesse 1850).

f )  Sermones:

Nicht  weniger a l s  30 Handschri f ten e n th a l t e n  Sermones, 

entweder in k le ine ren  oder größeren Zyklen oder Einzel sermones, 

da ru n te r  auch e i n i g e  wenige in deutscher  Sprache.  Auch h i e r ­

un te r  bef inden s ich  nur wenige a u s s c h l i e ß l i c h e  Sermoneshand- 

s c h r i f t e n ,  meis tens  s ind d i e  Sermones mi t  anderen Texten ve r ­
bunden. Viele Sermoneszyklen stammen n ic h t  von einem e inz igen  

Autor,  sondern s ind Kompilationen aus verschiedenen Vorlagen . 

Ein großer  Te il  der  Sermones i s t  in den Handschr i f ten  anonym 
ü b e r l i e f e r t ,  e ine  Zuweisung an einen Autor konnte b i s h e r  in 

v ie le n  Fäl len  noch n ic h t  e r f o lg e n .  Info lge  der  W ei t l äu f ig ­

k e i t  d i e s e r  Mater ie konnten weder d i e  Sermoneszyklen noch d ie  

Einzel  sermones b e r e i t s  v o l l s t ä n d i g  a u f g e l i s t e t  und bestimmt 
werden.

1. H an d sc h r i f te n , welche a u s s c h l i e ß l i c h  oder überwiegend 
Sermones e n th a l t en :

Ms.989: Walther Blirgi de Brugg.

Ms.1691: Sammlung e ines anonymen Kar täusers .

Ms.1799: Antonius de Azaro Parmensis ,  Conradus Hol tn icker  de
Saxonia,  möglicherweise auch andere Autoren.

Ms.1816: Antonius de Azaro Parmensis .
Ms.1899: anonyme Sammlung.
Ms.2033: De d e s t i n a t i o n e  e t  f i n e  quarumlibe t  a r t ium,  u ns ic he r ,

ob a l s  Sermonesreihe zu beze ichnen ,  n i c h t  nachgewiesen.

Ms.2058: Franc iscus de Mayronis OM und dre i  anonyme E in ze l -

sermones.



45

Ms.2080: "Amicus", " F lo re n t in u s " ,  "Fons v i t a e " .

Ms.2134: Johannes He ro l t .
2.  Sermoneszyklen in Verbindung mi t  anderen Texten:
Ms.535: Bertrandus de Tur re ,  Martinus Polonus,  Jacobus de 

Losanna.
Ms.588: Henricus de Fr imar ia .
Ms.772: l a u t  Handschr i f t  Dionysius C a r thus i anu s , n i c h t  nachge­

wiesen.
Ms.1555: Peregrinus  de Oppeln.
Ms.1812: Nikolaus von Dinke lsbühl .

Ms.1822: Nikolaus von Dinke lsbühl .

Ms.1823: Peregr inus  de Oppeln.
Ms.1824: P r e d i g t r e i h e  e ines  anonymen Kar t äuser s ,  v i e l l e i c h t

Henricus Arnoldus.
Ms.1863; anonyme Sammlung.
Ms.2139: anonyme Sammlung, Schneyer,  Wegweiser 326, d o r t  nur

d ie  Handschr i f t  Wien, Cod. 1300 a l s  e in z ig e  Über l ie ferung  ge­

nannt .
Ms.2209: anonyme Sammlung, Schneyer,  Wegweiser 94 bzw. 98,  mi t

Anführung der  Handschri f ten  München, Clm 4617, Fre iburg  i . B r . ,

UB, Cod. 138, Klos te rneuburg,  CC1 869.

3.  Einzel  sermones:
Ms.951: Ogler ius ,  Bernhard,  August inus.

Ms.2101: Nikolaus von Dinkelsbühl .

Ms.2120: August inus,  Ca esa r ius.
Anonyme Einzel  sermones f inden s ic h  in Ms.1517, 1555, 1690 (=

BHL Suppl . 8218 d ) ,  1821, 2007, 2028, 2119, deutsche E in ze l - 

sermones in Ms.989 und 1821.
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g) Aszetik,  Moral:

Die mit Abstand größte Zahl der Texte in den hier  unter ­
suchten Handschriften i s t  aszet ischen In ha l t s .  Nicht weniger 
a ls  40 Handschriften enthal ten  mehr oder minder v ie l e  solcher 
Texte,  ein Zeichen daflir,  wie sehr d ie  persönliche Erbauung
gegenüber der theologischen Grundausbildung im Vordergrund 

72stand.  Die Dominanz dieses  Schrift tums wird noch v e r s tä rk t  
durch die be re i t s  erwähnte Tatsache,  daß auch ein großer Teil 
der anderen behandelten Texte wie Sermones, Exempla und Legenden 
unter diesem Aspekt der Erbauung zu sehen i s t .  Es würde zu 
weit  flihren, a l l e  einschlägigen Texte einzeln anzuführen; es 
sol len daher nur e in ige  Besonderheiten hervorgehoben werden; 
fü r  die b isher  ermi t t e l t en  Autorenschri ften (auch hier  i s t  ein 
großer Teil der Werke in den Handschriften anonym ü b e r l i e f e r t  
und mußte e r s t  i d e n t i f i z i e r t  werden) kann auf den Autorenanhang 
hingewiesen werden.

Ein überblick ze ig t  d ie  Vorliebe für  bestimmte Autoren, 
wobei es h ier  keine Rolle s p i e l t ,  ob es sich um genuine oder 
nur um zugeschriebene Werke handel t .  Weitaus am häufigsten 
anzutref fen  sind Bernhard und Bonaventura, häufig fe rne r  auch 
Anselm von Canterbury, Augustinus, Hugo de s .  Victore ,  Johannes 
Gerson und Nikolaus von Dinkelsbühl.  Viele Werke, die zum 
Grundbestand jede r  m i t t e l a l t e r l i c h e n  Klos terbiblio thek gehörten,

72Zur Bücherpflege bei den Kartäusern im allgemeinen 
siehe W. D. Sexauer, Frühneuhochdeutsche Schr if ten in Kartäuser­
bibl iotheken (Europäische Hochschulschriften I 247). Frank­
f u r t  a.M. 1978, 47-57 und P. Lehmann, Bücherliebe und Bücher­
pflege bei den Kartäusern,  in: Miscellanea Francesco Ehrle V,
Roma 1924, 364-389 und in: P. Lehmann, Erforschung des Mit te l -
a l t e r s  I I I .  S tu t t g a r t  1960, 121-142.
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sind a lle in  in den Paduaner Handschriften mehrfach vertreten,
was in Anbetracht der eher dezentralen Organisation der Kar- 

73täuserbibliotheken weiter nicht verwunderlich is t: Adam
Praemonstratensis, Soliloquium de instructione animae (PL 198, 
843-872, Bloomfield 5366): Ms.1555 und 2120; Anselm von
Canterbury, Dialogus b. Mariae et Anselmi de passione Christi 
(PL 159, 271-288): Ms.1731, 2024 und 2120; Beda Venerabilis,
De meditatione passionis Christi per septem diei horas (PL 94, 
561-568): Ms.1509, 1517, 1731; Ps.-Bernhard = Ps. Hugo de 

s. Victore, De in te rio ri domo seu de conscientia aedificanda 
(PL 184, 507-552, Bloomfield 1787): Ms.1517 und 1575; Ps.-
Augustinus, auch Bernhard zugeschrieben, Speculum peccatoris 
(PL 40, 983 f f . ) :  Ms.1555 und 2120; Bonaventura, Stimulus 
conscientiae (Ed. Quaracchi V II I  1898, 2-27, Bloomfield 1856): 
Ms.1731 und 1824; Petrus Johannes O livi (Ps.-Bonaventura), 
Remedia contra temptationes spirituales (ed. R. Mansuelli, 
S p iritu a li e beghini in Provenza, Roma 1959, 282-287, Bloom­
fie ld  226): Ms.1555 und 2120; Bonaventura, Epistola continens
25 memorabilia (ed. Quaracchi V I I I ,  1898, 491-498, Distelbrink 
Nr. 42): Ms.236 und 2120; Gallus abbas de aula Regia, Malo-
granatus (nicht gedruckt, Bloomfield 2131): Ms.513 und 1863;
Heinrich von Langenstein, Expositio missae (nicht gedruckt, 
Hohmann 414, Nr. 165): Ms.572 und 1575/1; Heinrich von Merse­
burg, Summa confessionis (nicht gedruckt, Bloomfield 904): Ms.
572 und 2107; Heinrich Seuse, Horologium sapientiae (ed. 
Klinzle/^ Bloomfield 5416): Ms.2111 und 2162; Johannes Gerson,
Speculum aureum (ed. Antwerpen 1706, I 425-450, Bloomfield 734): 
Ms.785 und 1555; Nikolaus von Dinkelsbühl, De dilectione Dei

^Siehe Sexauer (s. Anm. 72), 55.
^Siehe Anm. 31.
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e t  proximi (Druck Straßburg 1516, Madre 162 mit Nennung d ie se r  
Handschriften, Bloomfield 5352): Ms.1812, 1822 und 2101; der­
se lbe ,  De tr ibus  partibus poen iten tiae  (Druck Straßburg 1516, 
Madre 162 mit Nennung d ie se r  Handschriften, Bloomfield 1866):
Ms.1812 und 1822; Richard de Sancto Victore (auch Bernhard zu­
geschrieben), De gradibus c a r i t a t i s  (PL 184, 583-597, Bloom­
f ie ld  840): Ms.1821 und 2162; Werner Rovelinck de Laer (? ) ,
De ascensu in v i r tu te  (n ich t gedruckt, Bloomfield 625): Ms.
1509 und 1517.

Hervorgehoben seien h ie r  auch Werke zum Ordensleben und 
zur O rd e n s s p ir i tu a l i t ä t ,  d ie  eben fa l ls  zah lre ich  ver tre ten  s ind , 
da ihnen bei der Klosteraufhebung in der Aufklärung offenbar 
wenig Wert beigemessen wurde (h ie r  werden nur d ie  allgemeinen 
Werke d iese r  Art erwähnt, über das s p e z ie l le  K a r täu se rsch r if t­
tum siehe sp ä te r ) .

Auch h ie r  sind ein ige  Werke mehrfach vorhanden: Wilhelm
75von S t.  Thierry , Episto la  ad f r a t r e s  de Monte Dei (PL 184, 

307-354, Bloomfield 1742): Ms.1517 und 2028; auch in drei
weiteren Schnalser Handschriften der UB Innsbruck ver tre ten  
(Cod. 98, 373 und 523). Boinaventura, Regula novitiorum (ed. 
Quaracchi VIII, 1898, 474-490, D iste lbrink  Nr. 53): Ms.236,
1555 und 2120; David ab Augusta, Formula novitiorum (PL 184, 
1189-1198, Bloomfield 4155): Ms.785 und 951; Heinrich von
Langenstein, De p ro p r ie ta te  religiosorum (n ich t  gedruckt, Hoh- 
mann Nr. 157): Ms.1555 und 2120. Darüberhinaus sind zu e r ­
wähnen: Ms.236: Jakob von Jüterbog, De profectu s p i r i t u a l i s  
v i tae  (n ich t gedruckt, Meier Nr. 77); Ms.785: anonymer, n ich t 
bestimmter Trakta t  De v i ta  s o l i t a r i a ;  Ms.951: Bernhard, Ad

75Siehe Anm. 31.
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Fulconem n o v i t i  um = Ep is to la  2 (PL 182, 79-87);  Ms.1555:

Johannes Gerson, de Vita contemplat iva ( in  der  Ausgabe Ant­

werpen 1706 n ic h t  e n t h a l t e n ,  P a ra l l e l t i b e r l i e f e r u n g :  Wien, ÖNB,
S e r . n . 3896, 210 v a -  218 v b) ;  Ms.1575/1: August inus,  Regula

ad servos Dei (PL 32,  1377-1384); Ms.1575/11: Pe trus  Damianus,
De laude v i t a e  s o l i t a r i a e  (PL 145, 246-251);  Ms.1731: Bernhard,
Scala  c l a u s t r a ! ium (PL 184, 475-483);  Ms.2028: Anonymer,

n i c h t  best immter T ra k t a t  Recorda tio  p r o f e s s i o n i s ;  Ms.2120: 

B a s i l i u s  Sanctus ,  Admonitio ad f i l i u m  s p i r i t u a l e m ,  in der  

l a t e i n i s c h e n  Übersetzung des Benedictus abbas Anianensis (PL 
103, 683-700);  Bernardus Ayglerius abbas Ca ss in ens is ,  Speculum 
monachorum (Druck Venedig 1505); Humbertus de Romanis 0P. 

Ep is to la  de t r i b u s  v o t i s  s u b s t a n t i a l i b u s  re l ig iosorum (ed. 
B e r t h i e r  I 1-41; Kaeppeli 2021 ohne Nennung der  H andsch r i f t ) ;

Ms.2148: Albertus de Diessen,  Speculum c le r icorum (n ic h t  ge­

d r u c k t ,  Bloomfield 2910).

7. Ka r t äuse rsch r i f t tu m:

Angesichts  der  v ie len  Texte i s t  d i e  Zahl der  re inen  

K a r t ä u s e r s c h r i f t e n ,  d . h .  der  Werke, d ie  von Kartäusern ge­

schr ieben  wurden oder s ich  auf Kartäuser  beziehen,  e r s t a u n l i c h  
ge r in g .  Unter den schon genannten am häuf igs ten  v e r t r e te n en  
Autoren f i n d e t  s ich  kein e i n z i g e r  Kar täuser .  Se lb s t  das um­

fang re ich e  Werk des Dionysius Car thusianus  i s t  höchstens mit  

einem e i n z ig e n ,  wohl n i c h t  au then t i schen  T i t e l  v e r t r e t e n :  

Medi ta t iones  s iv e  de modo r e c o r d a t i o n is  dominicae pa ss i on is  
(Ms.1555, 137 v, n i c h t  nachweisbar,  in der  Handschr i f t  nur einem 

Kar täuser  zugewiesen) .  Ebenso uns icher  i s t  d ie  in Ms.772 aus­

gesprochene Zuweisung der  h ie r  en t h a l te n e n ,  j edoch n ic h t  w e i t e r  

nachweisbaren Sermones an diesen Autor.
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K a r t ä u s e r s c h r i f t s t e l l e r  bzw. - S c h r i f t e n  s ind :  Jakob

von Jü te rb og ,  De profec tu  s p i r i t u a l i s  v i t a e  ( n ic h t  gedruckt ,  

Meier Nr. 77, s . o . )  in Ms.236; auch d i e  Jakob von Jü te rbog  zu­
geschr iebene  Pate rnos te r -Aus legung des Godefridus H e r i la cens is  

OSB (Ms.535 und 1823, s . o . )  i s t  h i e r  e inzubez iehen .  Dasselbe 

g i l t  f ü r  d i e  E p is to la  ad F r a t r e s  de Monte Dei (Ms.1517 und 

2028),  welche heute  dem Ben edik t iner  Wilhelm von S t .  Thier ry  
und n ic h t  mehr dem Kar tä u se rp r io r  Guigo zugeschr ieben wird.
Guigo s e l b s t  i s t  nur mi t  dem T ra k t a t  De contemplando Deo (PL 
184, 365 f f . )  v e r t r e t e n .  Auch d i e  Zuweisung der  Sermones in 

Ms.1824 an den Kartäuser  Henricus Arnoldus (Arna ld i)  i s t  n ic h t  

g e s i c h e r t .  Der in Ms.2028 a l s  Ver fa sser  e ines  Dialogus p a t r i s  

e t  f r a t r i s  Car thusiensium genannte F. Phi l ippus  Car thusianus  
i s t  n ic h t  näher bestimmbar (wohl n i c h t  P e t r e iu s  269; d i e  

Autorenzuweisung in der Handsch r i f t  i s t  e in s p ä t e r e r  Zusatz.  - 

I n c i p i t :  Cogi tan t i  michi quo nam modo vel o r d i n e . . . ) .

Kar täuser  i s t  f e r n e r  Hugo de Balma, dessen Breviloquium 
de t r i p l i c i  via  ad veram sap ient iam in Ms.2111 ü b e r l i e f e r t  i s t .  
Hier zu nennen s ind f e r n e r  zwei Sammlungen, d ie  s ic h e r  von Kar­

täusern  stammen, deren Namen b is h e r  n i c h t  e r m i t t e l t  werden 

konnten: es handel t  s ich  um den L ibe l lu s  de m i r a c u l i s  (Ms.

952, s . o . )  und um e ine  n i c h t  nachweisbare Sammlung von 43 

Sermones (Ms.1691) zu den Haupt festen  aus dem Temporale und 
dem S anct or a l e ,  bestehend aus e i n e r  E in l e i t u n g s p r e d i g t  und j e  

drei  Predigten zu folgenden 14 Festen:  Weihnachten, Epiphanie,

Maria Lichtmeß, Maria Verkündigung, Oste rn ,  C h r i s t i  Himmelfahrt ,  

P f in gs te n ,  Johannes der Täufer ,  Maria Magdalena, Maria Himmel­
f a h r t ,  Maria Geburt ,  De a n g e l i s ,  De omnibus s a n c t i s  und a l s  

Abschluß De s .  Hugone. Sowohl bei Ms.952 a l s  auch bei Ms.1691 
muß of fen  b l e ib e n ,  ob der  ungenannte Kartäuser  a l s  Ver fasser
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oder nur a l s  Kompilator anzusehen i s t .

Hieher gehören noch e i n i g e  Texte ,  d ie  s i ch  u n m i t t e l ­
bar  auf  den Kartäuserorden s e l b s t  im al lgemeinen und auf  d ie  
Kartause Schnals im besonderen beziehen (mehr Texte d i e s e r  

Art  s ind in der  UB Innsbruck v e rb l ie be n ,  waren a l so  a l s  wicht ig  

angesehen und daher n ic h t  wei tergegeben worden):

Ms.1508, 97 r  - 101 r :  N ar ra t io  in cho a t ion is  o rd in i s  C a r tu s i -

e n s i s  (Ed. Marterie-Durand, Amplissima c o l l e c t i o . . .  6. Par is  

1729, 152 f f . ) ,  mit  anderer  Vorrede a l s  im Druck, jedoch wie 

in der  Handsch r i f t  Nürnberg, S t a d t b i b i . ,  Cent.  VI 80, 166 r .  
Anschließend d ie  Übersetzung durch Heinr ich H a l l e r ,  d i e  auch 
in Cod. 979 der  UB Innsbruck ü b e r l i e f e r t  i s t  ( in  beiden Hand­

s c h r i f t e n  n i c h t  Autograph H a l l e r s ) . ^
Ms.1509, 133 r  - 135 v: Forma de r e c i p i e n d i s  d o n a t i s , ge­
schr ieben  in Schnals 1433 durch den Schnalser  Mönch Nikolaus 
von T h ü r i n g e n ( s . o . ) .

Ms.1731, 44 r :  Br ie f  des K ar täus erpr io rs  Wilhelm aus dem

Genera lkapi te l  an Thomas in Turr i  prope At tas im, b e t r e f fend  d ie  

Kartause S c h n a ls , d a t i e r t  1376 (n ic h t  bei Rief ( s .  Anm. 58),  
s . o . ) .

Ms.2028, 13 v: Profeßformel fü r  Konversen.

8. Die "Konyersenhandschrif ten"

Zum Abschluß se i  noch auf  v i e r  Handschr i f ten hinge­

wiesen,  welche mi t Vorbehal t  a l s  "K ar täuserhandschr i f ten"  an-

^6Zu Cod. 979 s iehe  N. F. Palmer,  Ein Handschr if tenfund 
zum übersetzungswerk Heinr ich Hal le rs  und d i e  B ib l io t hek  des 
Grafen Karl Mohr. Z e i t s c h r i f t  f ü r  deutsches Altertum 102 
(1973) 54, f e r n e r  Sexauer ( s .  Anm. 72) 200-202 (Cod. 979 j e ­
weil s  genannt ,  Ms.1507 noch unbekannt) .
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gesprochen werden könnten, f r e i l ic h  weniger von den Autoren 

oder vom In h a lt her, sondern von ih re r Bestimmung her. Es 

handelt sich um drei bzw. v ie r la te in ische Sammelhandschriften 

verschiedenen In h a lts , die als Gemeinsamkeit aufweisen, daß in 

ihnen ausdrücklich die Konversen^ genannt werden, Ms.588 (E 

114), Ms.1863 (E 274), Ms.1899 (?) und Ms.2028 (E 167). A lle  

v ie r Handschriften zeigen vom Äußeren her das gewöhnliche Bild: 
Papierhandschriften von durchschnittlichem Umfang (ca. 200 B l.)  

und Format (ca. 220 x 150, nur Ms.2028 is t  k le iner: 148 x 103),

geschrieben in Bastarda und einfach ru b r iz ie r t .  Die Einbände 

sind verschieden: Ms.588 und 1863 tragen einen Ledereinband
mit B lin d lin ie n , Ms.1863 von typisch Schnalser Prägung; Ms.
1899 und 2028 besitzen neue Bibliothekseinbände des 20. Jahr­
hundert. Herkunftsmäßig sind die Handschriften verschieden:
Ms.1863 und 2028 dürften in Schnals entstanden sein, Ms.1899 

wahrscheinlich nicht und Ms.588 sicher n icht.
Ms.588 is t  d a tie r t  und lo k a lis ie r t  mit Aspach (= As- 

bach bei Passau) 1479 und 1480; die Handschrift enthält als  

Vorsatzb lätter eine auf Bayern bezogene Urkunde aus dem Jahre 

1 39 2 ,^  Ms.1899 als Vorsatzb latt ebenfalls eine bayerische Ur­

kunde aus dem Jahre 1392 (Erwähnung von Starnberg). Wie nicht 
anders zu erwarten is t ,  sind a lle  v ie r Handschriften erbau­
lichen In h a lts , sie enthalten überwiegend Sermones, daneben

^Über die Struktur des Kartäuserordens und über die 
Konversen siehe Sexauer (s . Anm. 72) ,  34-36, über die Ein­
richtung eigener Konversenbibliotheken in manchen Kartausen 
siehe ebda. 154-159 u.0 .

^T e ilung  Bayerns unter die Herzoge Stefan, Friedrich  
und Johann, München, 19. November 1392, ed ie rt in: Quellen
und Erörterungen zur bayerischen und deutschen Geschichte 6 
(1861) 551-557.
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einige aszetische Traktate und einige kurze, auf den Kar­
täuserorden bezogene Texte. Die Bestimmung für die Konversen 
scheint in Ms.588, 1863 und 1899 mehrmals in den T ite ln  auf, 
während in Ms.2028, hier nur in einer Profeßformel für Kon­
versen, auf diese Bezug genommen wird. Es b le ib t daher un­
sicher, ob auch diese Handschrift tatsächlich als Konversen- 
handschrift im engeren Sinne anzusehen is t .

Ms.588 enthält den Liber de perfectione sp iritu a li 
in terio ris  hominis des Henricus de Frimaria (nicht gedruckt, 
Zumkeller 323, Bloomfield 2859 bzw. 4705), die Vita s. Martini 
des Sulpicius Severus (PL 20, 161 f f . ,  BHL 5610) und eine im 
Inhaltsverzeichnis als "Sermones pro conversis" b e tite lte  Samm­
lung von Sermones de sanctis des Henricus de Frimaria (vom ihm 
stammt zumindest der erster Sermo, ob auch der übrige Zyklus, 

konnte nicht überprüft werden).
Ms.1863 is t eine Sammlung von Sermones dominicales, 

beginnend mit einem "Sermo de resurrectione domini pro con­
versis et in fe ria  per totum annum" (Sommerteil vor dem Winter­
t e i l )  und Exzerpten aus verschiedenen Werken erbaulichen In ­
halts, z.B. "Occupatio devotorum", "Confessionale" eines Johan­
nes Kusnus (? ), "Liber sp iritu a lis  gratiae", "De u t i l i ta te  
tribulationum", "Malogranatus", "De quattuor virtutibus quas 
docuit Deus ad cognoscendum". Weder diese anonymen Exzerpte 
noch die ebenfalls anonymen Sermones konnten bisher id e n tif i­

z ie r t  werden.
Ms.1899 trägt B l.1 v den T ite l "Diversi sermones pro 

conversis tam de tempore quam de sanctis c o lle c ti11. Es handelt 
sich um eine Sammlung anonymer, nicht id e n tif iz ie rte r  Sermones, 
zumeist mit der Angabe "pro conversis", mit zahlreichen Rand-
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glossen und Notabilia. Trotz der Bezeichnung als Sermones 
handelt es sich mehr um Erklärungen zum Evangelientext, häufig 

eingeleitet durch Formulierungen wie "Notandum est" u .ä . , als 
um eigentliche Predigten. Die Sammlung scheint daher weniger 
für den mündlichen Vortrag als für das Studium gedacht gewesen 
zu sein.

Unsicher is t ,  ob Ms.2028 als solche "Konversenhand- 
schrift" anzusehen is t .  Die enthaltenen Kartäusertexte zeigen, 
daß die Handschrift auf a lle  Fälle der inneren klösterlichen 
Erbauung dienen so llte : sie enthält die Epistola ad Fratres de
Monte Dei des Wilhelm von St. Thierry (s .o . , der Tradition ent­
sprechend kann dieses Werk hier zu den Kartäuserschriften ge­
rechnet werden), den daran anschließende Tractatus de con­
templando Deo des Kartäuserpriors Guigo (PL 184, 365 f f . )  und 

den Dialogus patris et fra tr is  Carthusiensis, in der Hand­
schrift einem F. Philippus Carthusianus zugeschrieben (s .o .);  

dazu kommen noch ein anonymer Sermo De nativ ita te  BMV, ein 
anonymer Passionstraktat und zwei Werke des Bonaventura: Com­
pendium de v irtu te  hum ilitatis (Ed. Quaracchi V I I I ,  1898, 658- 
662, Distelbrink Nr. 72) und Tractatus de praeparatione ad 
missam (Ed. Quaracchi V I I I ,  1898, 99-106, Distelbrink Nr. 24). 
Speziell auf die Konversen bezogen is t  lediglich eine Profeß- 
formel auf B l.13 v: Forma professionis fratrum conversorum.
Die Textauswahl könnte darauf hindeuten, daß die Handschrift 
für die Konversen gedacht war, jedoch wohl weniger zum Selbst­
studium durch die Konversen als zur Unterweisung der Konversen 
durch die Religiösen. Letztlich  g i l t  dies auch für die anderen 

"Konversenhandschriften". Auch bei diesen is t  durchaus mög­
lich , daß die Handschriften nicht zur Benützung durch die Kon-
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versen, sondern zu ihrer Belehrung dienen so llten . Für
letzteres würde nicht zu letzt die Tatsache sprechen, daß es
sich um lateinische Handschriften handelt. Auf a lle  Fälle
geben diese v ier Handschriften uns Zeugnis, daß auch in Schnals
auf die Bedürfnisse der Konversen Rücksicht genommen wurde,
daß es Bücher gab, die zumindest ursprünglich fü r die Konversen
bestimmt waren. F re ilich  reichen diese wenigen Denkmäler
nicht aus, auf das Vorhandensein einer eigenen Konversen-
bibliothek zu schließen, wie sie in anderen Kartausen neben der

79Hauptbibliothek der Religiösen bestanden haben. Vor allem 

fehlen die für diese Laienbibliotheken typischen Handschriften 
in deutscher Sprache bei diesen "Konversenhandschriften", 
während in den deutschen Handschriften der Kartause (Haller 
u .a .) nicht ausdrücklich auf die Konversen Bezug genommen wird. 
Auch gibt es keine speziellen, von der Hauptbibliothek ab­
weichenden Signaturen oder sonstige Bezeichnungen einer der­
artigen Sammlung. Wir dürfen daher für Schnals vermuten, daß 
es hier zwar einzelne Bücher gab, die auf Grund ihres Inhalts 
für die Unterweisung der Konversen bestimmt waren, daß aber 
diese Bücher, wie ihre verschiedene Herkunft ze ig t, nicht als 

Teil einer speziellen planmäßigen Büchersammlung der Konversen 
angesehen werden können. Soweit derzeit fes tgeste llt werden 

kann, gab es in Schnals nicht zwei getrennte Bibliotheken (wie 
sie in anderer Form auch bei anderen Orden anzutreffen sind); 
vielmehr waren auch die für die Konversen bestimmten Bücher 
hinsichtlich ihrer Aufstellung und ihrer Signaturen dem übrigen 

Bestand einverleibt.
7 9

So in Basel und Buxheim, siehe Sexauer (s. Anm. 72),
176-178.
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9. Zusammenfassung:

Das Beispiel  d i eser  Konversenhandschriften ze ig t ,  daß 
dem Paduaner Bestand an Schnalser Handschriften n icht  nur wegen 
se iner  großen Zahl,  sondern auch von se ine r  Eigenart  her eine 
wichtige ergänzende Funktion zukommt. Erst  in der Zusammen­
schau des Innsbrucker und des Paduaner Bestandes (ca.  zwei D ri t ­
tel  bzw. ein Fünftel des ehemaligen Gesamtbestandes an Hand­
sch r i f ten  in Schnals; der Rest i s t  nach wie vor verschol len) 
können wir uns ein objekt iveres  Bild von der m i t t e l a l t e r l i c h e n  
Schnalser Bibliothek machen,sowohl h ins ich t l i ch  des Äußeren 
der Bibliothek a ls  auch h ins ich t l i ch  der in ih r  enthaltenen 
Werke. Gerade die Durchschni t t ! ichkei t  der Paduaner Hand­
sch r i f ten  ( s . o . )  br ingt  eine deut l i che  Verschiebung des b i s ­
herigen Bildes:  der Anteil an i l luminie r ten  Handschriften,  an
Handschriften mit wertvollen Einbänden, an ä l t e ren  Handschriften,  
an n icht theologischen und ni ch t l a te in ischen  Handschriften wird 
durch den Paduaner Bestand s t ark  v e r r in g e r t .  Die Paduaner 
Handschriften erbrachten keine Vermehrung der deutschen Hand­
sch r i f te n  und kaum eine Vermehrung der deutschen Einzel t ex te ,  
vor allem keine weiteren Haller-Autographen. Die Zahl der 
Blindstempeleinbände der k los tereigenen Werkstat t  wird nur um 
drei  vermehrt (Ms.236, 513 und 710). Das Bild von den 
Schreibern und Vorbesitzern b l e ib t  im wesentlichen unverändert:  
es kommen e inige neue Namen hinzu, von den Innsbrucker Hand­
sch r i f te n  her bekannte Namen scheinen auch in Padua auf ,  doch 
ohne größere Verschiebungen. Lediglich die Zahl der bekannten 
Crabler-Schenkungen wird von drei  in Innsbruck um sechs Hand­
sch r i f te n  in Padua auf insgesamt neun erhöht.

Die i n ter e ssan tes ten  Ergebnisse erbrachte  die Analyse
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des I n h a l t s  der  Handsc hr i f ten .  Bezüglich der Kar täuserhand­
s c h r i f t e n  im engeren Sinne z e i g t e  s i c h ,  daß d ie  Handschr i f ten 
zur  Ordensgeschich te  ( K a r t ä u s e r s t a t u t e n  u . a . )  Überwiegend in 

Innsbruck v e r b i ieben, während d ie  Handschr i f ten zur Ordens­

s p i r i t u a l i t ä t  weitgehend abgegeben wurden. Dies e n t s p r i c h t  

auch dem Bild bei den übrigen Handschri f ten theo logischen  In­

h a l t s :  d ie  Werke der  K i r chenväter ,  der  S c h o la s t i k  (besonders

Sentenzenkommentare und Summen), des K i r che nrech ts ,  B i b e l t e x te  
und exe ge t i s che  Werke wurden f a s t  durchwegs in Innsbruck be­

h a l t e n ,  bei den Sermones vor al lem d i e  Zyklen, f e r n e r  ein 
großer Te il  der  theo logis chen  Werke in deu tsc her  Sprache 

( H a l l e r ! ) .  Dagegen wurde vor al lem das Erbauungsschr i f t tum 

von geringerem Umfang und geringerem 1i te r a r i s c h e m  Wert w e i t ­
gehend abgestoßen.  Dies g i l t  besonders f ü r  E xze rp tha nds ch r i f ­

ten  und f ü r  Sammlungen meis t  anonym ü b e r ! i e f e r t e r  kurzer  Trak­

t a t e  e rbaul i chen  In h a l t s  und anonymer Sermones. Der proze nt ue l ­

l e  Antei l  des e rbaul ichen  Sch r i f t tums  und der  Sammelhandschrif- 

ten mit  kurzen anonymen Texten wird durch den- Paduaner Bestand 

s t a r k  e rhöh t .  Wenn s ich  auch Schnals im Bes i tz  v i e l e r  küns t ­
l e r i s c h  w e r tv o l le r  und h i s t o r i s c h  wie l i t e r a r i s c h  bedeutsamer 
Handschr i f ten  (z.B.  Cusanus-Texte,  Ha l le r -Handschr i f ten ,  

Quellenwerke zur T i r o l e r  Geschichte usw.) rühmen k o n n t e , ^  i s t  
doch d ie Zahl der  Gebrauchshandschrif ten größer a l s  auf 
Grund des b i sh e r  a l l e i n  bekannten Innsbrucker Bestandes ange­

nommen werden konnte.  Es z e i g t  s ic h ,  daß d ie  Schnalser  Bi1 
b l i o t hek  wie d ie  meisten K lo s t e rb i b l io th eken ,  n ic h t  z u l e t z t  gerade 
d ie  Bibl iotheken der  Kar täuser ,  n ic h t  nur dem Studium, der  t h e o l o g i ­

schen Bildung und der  Wissens- und Glaubensvermit tlung an d ie  
Unwelt dienen s o l l t e ,  sondern in mindestens gleichem, wenn

^ S i e h e  d ie  Übers icht  bei Neuhauser, Schnals ( s.  Änm. 2)
passim.
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nicht  stärkerem Ausmaß auch der eigenen Glaubensvertiefung 
und der Stärkung des inneren geis t igen und ge i s t l ic hen  Lebens. 
Einer solchen Stärkung bedarf gerade die Vita contemplativa,  
der die Kartäuser wie v i e l l e i c h t  kaum ein anderer Orden ver­
schrieben s ind,  in besonderem Maße. So gesehen, bedeutet  der 
Paduaner Bestand gerade auf Grund se iner  "Durchschni t t l ich-  
k e i t " ,  d .h .  se iner  vielen g l e icha r t ig en ,  im Dienste der Erbau­
ung stehenden Schr i f ten eine Bereicherung unserer Kenntnis und 
unserer Einschätzung m i t t e l a l t e r l i c h e r  S p i r i t u a l i t ä t  und im 
besonderen m i t t e l a l t e r l i c h e n  Kartäuserlebens.
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I I .  Beschreibender Teil
(Vor läuf ige  Übers ich t  über  d ie  Schnalser  Handschr i f ten  an 
der  UB Padua, geordnet  nach S igna turen)

Vorbemerkung:

Nic h t  ohne Bedenken wird d i e s e r  Abschni t t  vo rg e l eg t .  Wie 

im e r s te n  Abschni t t  a u sge füh r t ,  konnte a n lä ß l i c h  des einwöchigen 

S tu d ie n a u fe n th a l t e s  in Padua nur ein übe rb l ic k  gewonnen werden, 
n i c h t  aber e ine  d e t a i l l i e r t e  Erfassung bzw. Beschreibung e r ­

fo lgen .  Dieser beschreibende  Tei l  d a r f  daher n ic h t  a l s  Katalog 

au fgefaß t  werden (auch wenn e r  s i ch  in der  äußeren Form an den 
Aufbau de r  Ha ndschr i f tenka ta loge  a n le h n t ) .  Es handel t  s i ch  
vielmehr nur um d i e  Wiedergabe mehr oder weniger umfangreicher 
Not izen ,  welche bei der  Durchsicht  der  Handschri f ten  an der  UB 

Padua gemacht wurden und welche zusammen mit  einem Mikrofilm der  

Katalogbeschreibungen des h an d s c h r i f t l i c h e n  Paduaner Z e t t e l -  
ka ta loges (der  f ü r  das Äußere der  Handschrif ten durchwegs, f ü r  

den I n h a l t  v i e l f a c h  nur summarische Angaben e n t h ä l t )  a l s  Grund­

lage  f ü r  d ie  Auswertung, insbesondere  f ü r  d i e  Textbestimmung 
d ie n t e n .  Diese e r f o l g t e  anhand e in sc h lä g ig e r  Bestimmungswerke, 

vor al lem gedruckter  Handschr i f tenka ta loge  und Werksverzeichnisse 
und anderer  Reper tor ien  sowie der  großen E di t ion sre ihe n  ( s ie he  

Abkürzungsverzeichnis)  an der  UB Innsbruck.  Eine wei te re  
Durchsich t  in Padua war aus Z e i t -  und Geldgründen n ic h t  mehr 
möglich und i s t  auch in absehbarer  Z e i t  in größerem Umfang n i c h t  

zu e rwar ten .  Desgleichen konnten Filme n i c h t  von a l l e n  Hand­

s c h r i f t e n ,  sondern nur in E in z e l f ä l l e n  b esc h a f f t  werden. Eine 

genaue Beschreibung der Schnalser  Handschr if ten in Padua in 
Form e ines  Handschr i f tenka ta loges  war daher nur beschränkt
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durchführbar. Da eine solche auch in  Zukunft n ich t in A n g r iff 
genommen werden kann, schien es zweckmäßig, zumindest d ie  bisher 

gewonnenen Erkenntnisse in d ieser Form vorzulegen, auch wenn 
dadurch n ich t nur q u a n tita tiv e , sondern auch q u a lita t iv e  Mängel 
(durch den Zeitdruck bedingte Ungenauigkeiten, Übersehungen und 
Fehler in den Lesungen) in Kauf genommen werden mußten. T ro tz­
dem erscheint eine P ub lika tion  g e re c h tfe r t ig t,  weil so erstmals 
der umfangreiche Bestand der an der UB Padua vorhandenen 
Schnalser Handschriften 'überhaupt bekannt gemacht werden kann 
und weil in den gesammelten Notizen v ie l M ateria l zur Geschichte 
der Schnalser B ib lio thek  und ih re r  Bestände enthalten is t .  So 
mögen diese Notizen n ich t a ls Endergebnis, sondern als Grund­
lage fü r  künftige  Forschungen aufgefaßt werden.

Bei der Beschreibung des Äußeren der Handschriften mußten 

von vorneherein e in ige Einschränkungen in Kauf genommen werden: 
eine Bestimmung der Wasserzeichen war generell n ich t möglich, 
obwohl sie v ie l zur Datierung und Lokalis ierung der Hand­
sch riften  hätte beitragen können. Auch die Lagenzählung konn­
te  aus Zeitgründen nur bei einzelnen Handschriften vorgenommen 
werden. Desgleichen war es in  Anbetracht des Charakters der 
Handschriften ( fa s t durchwegs SammelHandschriften m it e iner 

V ielzahl n ich t nur von verschiedenen Texten, sondern auch von 
verschiedenen Schreibern) n ich t möglich, auf a lle  Schreiber bzw. 
S chriften  im einzelnen einzugehen. Auch d ie  - im übrigen 
durchwegs einfache - Ausschmückung der Handschriften wurde im 
wesentlichen nur m it den summarischen Angaben " ru b r iz ie r t "  bzw. 
"Lombarden" gekennzeichnet.

Ebenso große Abstriche waren bei der Beschreibung des In ­
ha lts  der Handschriften unvermeidlich. Durch d ie  Fü lle  von
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meist  anonym wiedergegebenen Einzel texten verschiedenster  
Autoren und Gattungen sowie von Exzerpten, d ie  in den Hand­
s c h r i f t e n ,  meist  unter  dem Gesichtspunkt der Erbauung,ver­
e i n i g t  wurden, wurde die  Bestimmung sehr erschwert.  Vor allem 
mußte bei den zahlreichen Sermonessammlungen, in denen o f t  
Predigten verschiedener Autoren zu neuen Reihen kompi lier t  
wurden, auf eine d e t a i l l i e r t e  Wiedergabe zugunsten e iner  knappen 
Charakter is ierung ve rz i ch t e t  werden. Ähnliches g i l t  auch für  
andere Sammlungen (Gebete, Exzerpte verschiedener A r t ) , welche 
ebenfa l ls  nur t e i lw e i se  im einzelnen e r f aß t  werden konnten.
Auch hi er  waren meist  nur summarische Angaben möglich. Da­
durch e r g ib t  s i ch ,  daß die  Beschreibungen der einzelnen Hand­
sch r i f te n  h in s i ch t l i c h  der I n t e n s i t ä t  der Aufnahmen und damit 
auch h in s ich t l i ch  ihres  Umfanges o f t  sehr unterschied! ich  sind.  
Dagegen konnte bei den Einzel Schri ften - soweit es sich nicht 
um persönliche Kompilationen oder Exzerpte handelt  - der 
größere Teil i d e n t i f i z i e r t  werden. Soweit diese Werke anhand 
von Editionen oder durchgezählten I n i t i e n l i s t e n  (z.B. Bloom- 
f i e l d )  eindeut ig erkennbar sind,  wurde auf eine Wiedergabe der 
Textanfänge ve rz i ch te t .  Die In i t ien  sind daher nur bei nicht  
i d e n t i f i z i e r t e n  Texten, bei nicht  eindeut iger Zi tiermöglichkei t  
(z.B. In i t ienverzeichnisse  ohne laufende Numerierung der 
I n i t i e n ,  z.B. Thorndike-Kibre) sowie bei Textvarianten ver­
zeichnet .  Die Ansetzung der Ti tel  e r fo lg te  nach den in den 
Editionen und Werksverzeichnissen üblichen Formen oder nach den 
Angaben in den Handschriften (bzw. im Paduaner Handschriften­
katalog).  Meist wurden die in den Handschriften üb er l ie fer ten  
Ti te l  bzw. Schlußschriften nur dann angeführt ,  wenn s i e  gegen­
über den normierten Ti te ln  eigene Aussagen aufweisen, also  bei
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größeren Abweichungen, bei anderen Autorenzuweisungen usw.
Zur Beschreibung der Inhalte is t noch zu vermerken, daß leere 
B lätter nicht eigens angeführt, sondern übergangen werden.

Aus mehreren Gründen schien es wichtig, die Handschriften, 
soweit sie bisher erfaßt wurden, im Anhang- und Registerteil 
nach möglichst vielen Gesichtspunkten aufzuschlüsseln, um so 
möglichst vielen Fragestellungen gerecht zu werden. Diesem 

Zweck dient vor allem das Autorenregister, das T ite lreg is ter  
und das In itien reg is ter. Die Aufnahme in das In itienreg ister  
erfolgte nach denselben Gesichtspunkten wie bei der Beschreibung, 
d.h. es sind nur nicht id e n tif iz ie r te , nicht eindeutig z i t ie r ­
bare und abweichende In itien  aufgenommen. Das T ite lreg is ter  
enthält nur die T ite l anonymer oder nicht id e n tif iz ie r te r , d.h. 
derzeit nicht an bestimmte Autoren zuweisbarer Werke, und zwar 
in gleicher Weise wie bei den Beschreibungen. Der Sachweiser 
bietet nur einen summarischen Überblick über die wichtigsten, 
in den Handschriften vertretenen Gattungen; auf ein Sach­
register in Form eines Stichwort- oder Schlagwortregisters wurde 
verzichtet. Dafür wurde versucht, mit H ilfe  mehrerer Über­
sichten, Konkordanzen und Nachweise der z itie rte n  Repertorien 
und Handschriften die Benützung zu erleichtern.
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Folgende Handschriften waren ursprünglich (s.Anm.32) von der UB 

Padua als Schnalser Handschriften gemeldet worden, waren dann 
aber bei genauerer Durchsicht (auch laut mündlicher Auskunft an 
der Handschriftenabteilung der UB Padua) wieder auszuscheiden: 

Ms.1694:
Papierhandschrift 16.Jh. mit Bibliothekseinband 20.Jh.
Inhalt: Bonaventura.
Vorbesitzer wohl S.Giustina in Padua.

Ms.2104:
Papierhandschrift 15.Jh. mit schmucklosem Einband 15.Jh.
Inhalt: Sermones.
Einbandrücken ähnlich wie Ms.2203 (laut Auskunft UB Padua aus 
Udine).

Ms.2118:
Papierhandschrift 17.Jh. mit Pergamenteinband.
Inhalt: Arzneibuch in deutscher Sprache. Mit italienischen
Zusätzen aus dem 18.Jh.
Kein Anhaltspunkt auf Schnalser Herkunft.

Ms.2122:
Nur irrtümlich als Schnalser Handschrift gemeldet, in Padua 
ko rrig iert.

Ms.2203:
Papierhandschrift mit Einband in der gleichen Art wie bei Ms. 
2104.
Inhalt: Breviarium Franciscanum.
Laut mündlicher Auskunft der UB Padua aus Udine.

Ms.236
SAMMELHANDSCHRIFT
E 124.-Pap. 280 Bl. 215 x 150. - Schnals, 1479.
Lagen: 5 .VI + IV + 16.VI + 2.V. Reklamanten.
Schriftraum 154 x 104, ca. 25 Z. Bastarda von einer Hand:
Frater Nicolaus ordinis Carthusiensis in Snals, 1470 (B l.246 v ). 
-R ubriziert, Lombarden.
Gotischer Einband: weißes Schweinsleder über Holz mit Blind­
druck, Schnals, 15.Jh. Stempel: Mazal Nr. 1, 2, 3, 5, 7.
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Reste e i n e r  Schließe.  Fragmente an den Spiegeln abg e lö s t .  
Signa turen:  am Rücken oben E 124 (schwarz) .  BV: B l . l r :
Liber Carthusiae in  Snals (16 .J h . ) .  Kata loge int ragung in Cod. 
915: 124. Soliloquium a licu iu s regu laris de cognitione e t
qu antita te cogitationum e t  de frenatione linguae3 Wilhelmi 
P arisien s. Episc. Rhetorica d iv in a lis 3 Bonavent.Epist.de modo 
p ro fic ien d i e t  de doctrina iuvenum. M s.chart.4.

1 (1 r  - 44 v) "Soli loquium de anima cuiusdam r e g u l a r i s "  ( n i ch t  
Adam de s .V ic to re  oder Thomas a Kempis). (Nach Haureau I I I  168 
nur Metz, Cod.376).
In c . :  In s p ir itu  h u m ilita tis  e t  in  animo c o n tr i to . . .
Expl. :  . . .  cum domino s i t  omnia in  omnibus Amen.

2 (46 r  -  57 v) JACOBUS DE PARADISO: De profectu  s p i r i t u a l i s
v i t a e .  ( n ic h t  gedruckt .  - Meier 77).

3 (58 r  - 64 v) PETRUS DAMIANUS: Sermo LXXIII De v i t i o  l inguae .
(PL 144, 912-918).

4 (65 r  - 246 v) GUILELMUS ALVERNUS SIVE PARISIENSIS:
De r h e t o r i c a  d i v in a .  (Ed. Par i s  1674 u . ö . -Glor ieux Nr .141 s ) .  
(246 v) S c h lu ß s c h r i f t :  Et s ic  e s t  f in is  hora 5ta in  v ig i l ia
s.G regorii pape Anno MCCCC70mo nono per fratrem  Nicolaum 
ordin is Carthusiensis in  Snals e tc .

5 (249 r  -  258 v) BONAVENTURA: Ep is t o la  cont inens 25 Memorabilia.  
(Ed. Quaracchi VIII 491 -  498. -Glor ieux Nr.305 ac.  D i s te lb r in k  
Nr .42).

6 (259 r  - 260 r )  BONAVENTURA: Doct rina iuvenum (Ed. Quaracchi 
VIII 490; l a u t  Prolegomena d i e s e r  Ausgabe VIII p.LXXVII keine 
h a n d s c h r i f t l i c h e  Über l ie ferung bekannt ,  nur Drucke, d o r t  der  
h i e r  folgenden Regula novit iorum t e i l s  wie h i e r  v o r a n g e s t e l l t ,  
t e i l s  n a c h g e s t e l l t .  - D i s t e l b r i n k  N r .53).

7 (260 r  -  277 v) BONAVENTURA: Regula novi t iorum (Ed. Quaracchi 
VIII 474 - 490. -  Glor ieux Nr.305 ad.  D i s t e l b r i n k  N r . 53).
Expl. :  . . .  graciam habebis in  p rese n ti e t  gloriam in  fu turo .
Quod nobis concedat qui sine fin e  v i v i t  e t  regnat in  secula  
secutorum Amen (übereinst immend m i t  der  H a n d s c h r i f t  München, 
UB, 8° Cod.Ms.15, abweichend von den übr igen  H a n d s c h r i f t e n ) . 
S c h l u ß s c h r i f t :  E x p lic it  tra c ta tu s  De informacione noviciorum
e t  iuvenum domini Bonaventure ca rd in a lis  o rd in is  fratrum  
minorum f i n i t  f e l i c i t e r .
(278 r )  C api tu la  zum vorhergehenden Werk.
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Ms.513
SAMMELHANDSCHRIFT

E 276. - Pap. I I ,  195 Bl.  219 x 149. -  U .a .F lo renz ,  1448.
Lagen: (VII -  1) + 3 . VI + V + 3 . VI + IV + VI + (IV - 1) + 2 . VI
+ (VI - 2) + 3 . VI + I I I .  Te i lweise  Reklamanten.
Schr i f t raum 157 x 105/107,  ca .  28 - 31 Z. Bastarda von mehreren 
Händen. - R u b r i z i e r t ,  Lombarden.
Got i scher  Einband: dunkelbraunes Leder Uber Holz mit  Bl ind­
l i n i e n  und einem mehrfach angebrachten Stempel (unz ia le s  M, wie
Cod.945 UB I b k . ) ,  Schnals ,  15. Jh.  Spuren e i n e r  Schl ieße und von
Beschlägen.  Spiege l ;  l i n i e r t e s  Papier .  Vor- und N ach sa tz b l ä t t e r :  
j e  e in  beschriebenes  Pergamentb la t t .  VD: Textura ,  Neues T e s ta ­
ment; HD:spä tkaro l ing ische Minuskel.
S igna turen :  am Spiegel des VD: 276 (T in te ) .  BV: Nachsa tzb l . :
Volfgang Kel. - Bl, l r :  Domus omnixm m ontis ang. ( s i c ! )
(1 6 .J h . ) .
Kataloge in tragung in Cod.915: 276. De im ita tio n e  C h r is t i  a
quodam C arthusiano3 M s .c h a r t.4.
L i t . :  s i ehe  T e x t t e i l ,  Anm. 41.

1 (1 r  -  69 r )  THOMAS A KEMPIS: De i m i t a t i o n e  C h r i s t i ,  B.2 -  4
(Ed.:  Thomas a Kempis, Opera, ed. M.J.Pohl I I .  Freiburg  1904,
Axters 70. Bonardi-Lupo II  191, Nr .4. Puyol 237 [ s i e h e  T ext te i l  
Anm.41].

2 (71 r  - 97 r )  GALLUS ABBAS DE AULA REGIA OCis t . :  Malogranatum 
(n i c h t  gedruckt .  - Bloomfield Nr.2131).

3 (101 r  - 115 v) NICOLAUS DE DINKELSBÜHL: Speculum a r t i s  bene
moriendi ( z a h l r e ic h e  Inkunabeldrucke.  - Madre 292).

4 (115 v - 116 v) "Modus disponendi se ad mortem" (n ic h t  gedruckt .
- Rudolf ,  Ars moriendi 84 -  85) .

5 (118 v) Pseudo-LENTULUS: Epis t o la  de forma C h r i s t i  ad senatum
(Ed.:  Ed.v.Dobschlitz,  C h r i s t u s b i l d e r .  Leipzig 1899, 319).

6 (118 v - 119 r )  URBANUS PAPA: Agnus Dei in 20 Hexametern (Ed.:
z.B.  S. Renzi ,  C o l l e c t i o  Sa l e rn i t a n a  V. Neapel 1859, 84. - 
Walther Nr. 2058. Chev. Nr. 24055).

7 (119 r )  MAPHEUS DE VEGIIS: De agno Dei in 17 Versen (Ed.:  La
b i b l i o f i l i a  1924, 60. - Walther Nr. 17131. Chev. Nr. 18084). 
S c h l u ß s c h r i f t :  Anno domini MCCCXLVIII0 Anno primo p o n t i f ic a tu s
domini N ia o la i pape q u in t i  d ie  penultim a m ensis M a rtii ex  
m onasterio  C a rth u s ien s is  o rd in is  prope F lorentiam .
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8 (120 r  -  152 r )  NICOLAUS DE LYRA: De adventu C h r i s t i  ( n ic h t
gedruckt .  -  Glorieux Nr .345 d ^ ) .

9 (154 r  -  195 v) "A u c to r i ta te s  sanctorum doctorum de m a t e r i i s  
d i v e r s i s  r e c o l l e c t e  ex p lu r ib u s  plurimorum doctorum e t  primo de 
Cicerone" (Exzerpte ,  n i c h t  nachweisbar ) .
Nur d i e  Buchstaben A und B.
In c . :  Abbas d i d t u r  p a ter  monachorum... A b s tin e n d a .. .
Expl. mut . :  Bonus. A liqu is d ic i tu r  esse bonus... bona fa c is  u t
p ro p te r /  (Weiteres f e h l t  i n fo lg e  Beschni t tes  von B l .195).

Ms.535
SAMMELHANDSCHRIFT

E 179. -  Pap. 196 Bl.  213 x 148. -  Schnals ,  15. Jh.
Lagen: 1 0 . IV + V + 1 1 . IV + V + IV. Kustoden am Lagenende in
römischen Z i f f e r n .
Schri f traum 178 x 108, 41 Z. Bastarda von e i n e r  Hand: Ul r icus
monachus in Snals  ( B l . l  r ,  80 v ) . -  R u b r i z i e r t ,  Lombarden. 
Schmuckloser g o t i s c h e r  Einband: weißes Schweinsleder  über Holz,
Schnals ,  15. Jh .  Spuren e i n e r  Schl ieße .  Spi ege l :  mehrere be­
schr iebene  und 1 eere  Papi er -  und Pe rgamen tb lä t te r .
Am Spiegel  des HD I n h a l t s v e r z e i c h n i s .
S igna turen:  am HD: X ( r o t )  . . .  ( v e r l o r e n ) .  Am Spiegel  des VD:
179 Kein BV, dafü r  B l . l  r  auf Schnals bezogener S ch re ib erve r ­
merk: . . .  scriptum per manus U lric i monachi in  Snals. Katalog­
e in tragung in Cod.915: 179. Sermones de sa n ctis  3 Honorius de
forma e t  imagine mundi3 item  a l i i  sermones e t  tra c ta tu s  super 
Pater n oster3 M s.chart.4.

(1 r )  R eg is te r ,  mit  Sc h re ib e rn o t i z  Ulricus monachus in  Snals.
1 (1 v -  30 r)  BERTRANDUS DE TURRE: Sermones de s a n c t i s  (n ic h t

gedruckt .  - Schneyer 1, 567, Nr .848 f f .  Bei Schneyer,  Weg­
weiser  41 mit  Fragezeichen auch dem Nicolaus de Gorran zuge­
wiesen.  - Troyes,  Cod.2001, 203 r  a ;  Neapel ,  B i b l . n a z . ,  Ms.
VIII A 36, 46 r  a ) .
T i t . :  Incipiunt co llaciones bone e t  m agistrales de sa n ctis  e t
f e s t iv i ta t ib u s  per circulum anni.
En th ä l t  mit  z .T.  von Schneyer abweichenden Übersch r i f t en  fo lge n­
de Predigten  (Predigten mi t  Anführung des Anlasses bei Schneyer 
n ic h t  e n t h a l t e n ) : Schneyer Nr .848, 850, 887, 852, 855, 864,
866, 870 - 873, 877 -  880, 882, 883, De s . M a t th ia ,  884 - 886, De 
cena domini , De pass ione  domini (drei  P r e d i g t e n ) , De r e s u r -
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r e c t i o n e  domini , 888, De l e t a n i a  maiore,  De bea ta  v i r g i n e ,  889,
De ascens ione  domini , De p e nt ec os te ,  890, De s .Johanne 
e v a n g e l i s t a ,  916, 894, 892, 893, 895 - 903, 905 -  908, De 
n a t i v i t a t e  BMV, 910 - 913, De s .F r a n c i s c o ,  918, De Simone e t  
Juda ,  919, 920, 922, De s .Clemente ,  De s . Kath er ina .

2 (30 r  - 38 r )  HONORIUS AUGUSTODUNENSIS: Forma mundi = De imagine
mundi, Liber  I (PL 172, 115 - 146. -  Thorndike-Kibre 893).

3 (38 r  - v) "De a n t i c h r i s t o "  ( n ic h t  nachgewiesen) .
I n c . :  L eg itu r a n tic h r is tu s  de quodam f i l i o  Jacob ...
Expl. :  . . .  querens s ib i  placare Deum.

4 (38 v -  40 r )  "Hec sunt  excerp ta  de Summa confessionum" (n ic h t  
nachgewiesen) .
In c . :  Item  omnia bona que f a c i t  homo in  m orta li p ec ca to ...
Expl. :  . . .  exemptus e s t  a numero filio ru m .

5 (41 r  - 77 r )  Sermones de tempore, zu Beginn b is  Aschermittwoch: 
MARTINUS P0L0NUS = MARTINUS 0PAVIENSIS 0P (Druck Straßburg 1484,
H 10.854. - Schneyer 4,  124, Nr .3. Kaeppeli Nr .2972, mi t Nen­
nung d i e s e r  Hs. ) .
T i t . :  In c ip iu n t sermones Johannis ord. Predicatorum  (?) de
dom inicis per circulum anni.
V ol l s t ä n d ig e r  Zyklus f ü r  das ganze Kirchenjahr ,  jedoch nur bi s  
Aschermittwoch von Johannes Polonus: Schneyer Nr .3,  8,  Dom.III.
adv. n i c h t  Martinus Polonus,  10, 22, 31, 36, 38, 40, 45, 48, 50, 
53, 59. Danach n ic h t  mehr fü r  Martinus Polonus nachweisbar.

6 (77 r  - 130 v) Sermones, l a u t  I n h a l t s v e r z e i ch n is  B l .1 r  "Item 
a l i u d  volumen de s a n c t i s " . An das Temporale ( s . o . ,  Nr .5) un­
m i t t e l b a r  anschl ießend und aus mehreren Tei len bestehend;  da­
zwischen B l .80 v Registrum, geschr ieben von Ulricus  monachus in 
S n a l s , f ü r  den ganzen Abschni t t  B l .77 - 130, jedoch n ic h t  in der  
Reihenfolge der  Sermones in der  Handsc hr i f t ,  sondern nach der 
S t e l l u n g  d i e s e r  Sermones im Kirchenjahr .

6 .1 . (77  r  - 80 v) Vier Sermones: De ded ica t ion e  (drei  Sermones), In
presenc ia  f u n e r i s  (ein Sermo).
Inc.  ( e r s t e r  Sermo): Ingressus Jesus perambulabat J e r ic h o ...
Zacheus in te rp re ta tu r  iu s tu s . . .
Expl . ( l e t z t e r  Sermo): absolvat e t  ad perpetue b e a titu d in is
oonsocium perducat.
(80 v) Regi strum: I n c ip i t  r e g is tn m  huius l ib r i  scriptum per
manus U lric i monachi in  Snals.
f81 r  - 84 v) Vier Sermones: De s.Hugone (zwei Sermones), De
p r e l a t i s ,  De d i l e c t i o n e .
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Inc.  ( e r s t e r  Sermo): Suscitabo super ea id  e s t  pecora pastorum
. . .  Ez.34.  Per graciam e to . Tria sunt karissim i secundum beatum 
Bemhardum quibus pastor s p ir i tu a l is  in d ig e t...
Expl . ( l e t z t e r  Sermo): . . . a d  quam nos perducere dignetur.

6 .3 . ( 8 4  v - 93 r )  Acht Sermones: De r e s u r r e c t i o n e  (drei  Sermones),
De ascens ione  (zwei Sermones), De sancto  s p i r i t u  (drei  Sermones). 
Inc.  ( e r s t e r  Sermo): Si mortui sumus cum C h ris to .. .Rom.VI°.
In h iis  verb is  duo s p e c ia l i te r  a tten du n tu r.. .
Expl. ( l e t z t e r  Sermo): . . .  dulcedo reve la c io n is  d iv in e3 quam
nobis concedat qui sine fin e  v i v i t  e t  regnat .

6 .4 . ( 9 3  r  -  130 v) Sanc tor a le  = JACOBUS DE LOSANNA (Schneyer, Weg­
weiser  65. Schneyer 3,  89,  Nr.416 f f . ) .
En th ä l t  e i nze ln e  Sermones aus dem Sanc tor a le  des Jacobus de 
Losanna von Andreas (Nr.416) b i s  In n a t i v i t a t e  BMV (Nr.621/622) ,  
a l so  u n v o l l s t ä n d ig .  Expl . :  . . .  de rapina totum e s t  dyabolo 
obligatum3 vgl .  UB Innsbruck,  Cod.305, B l . 241 r  b. Z . 2.
5 und 6 ( B l . 41 - 130) b i lden  zusammen e ine  Sermonesreihe mit 
Temporale und Sanc tor a l e  nach verschiedenen Vorlagen (nachweis­
bar :  Martinus Polonus,  Jacobus de Losanna, dazwischen za h l re iche
n ic h t  nachweisbare Sermones), kompi l ie r t  von einem Kartäuser 
(Sermones de s.Hugone),  v i e l l e i c h t  vom Schre iber  Ul r ich  von 
Sc hn a ls .

7 . (130 v -  196 v) GODEFRIDUS HERILIACENSIS = Ps.-JACOBUS DE PARA­
DISO = Ps.-AUGUSTINUS DE ANCONA: Expos i t io  super P a te rn o s t e r
( n i c h t  gedruckt .  -  Zumkeller N r .139, h i e r  nachgewiesen fü r  
Breslau ,  UB, Cod.300, d a t i e r t  1463. Stegmül le r  RB Nr .1551 und 
2608. Bloomfield Nr .8085. - u . a .  Innsbruck , UB, Cod.24 und 
365).  Vgl. d i e  Übersetzung durch Heinr ich H a l le r  in Cod.626 der  
UB Innsbruck .

Ms.572
SAMMELHANDSCHRIFT

Schnalser  S igna tur  n i c h t  e r m i t t e l t .  -- Pap. 245 Bl. 210 x 151.
- T i r o l ,  15 . Jh.
Lagen: 8. IV + V + (V + 2) + (VI - 1) + 2 . VI + (VI + 1) + 6 . VI + 
I I I  + (VII - 1 );  dazu zah l r e ic h e  k le i n e r e  eingeschobene B l ä t ­
t e r .  Reklamanten.
Schri f traum ca.  155 x 98, ca.  33 -  36 Z. Bastarda des 15 .Jh.  
von zv/ei Händen (Bl .1 - 104, 105 - Sc h lu ß ) . - R u b r i z i e r t ,  
Lombarden.
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Schmuckloser g o t i s c h e r  Einband: braungelbes Wi ldleder  über Holz,
T i r o l , 15. Jh .  Spuren e in e r  Schließe  und von v i e r  runden Be­
schlägen.  Spiegel  des VD: beschr iebenes  Pergamentb la t t
( l i t u r g i s c h e  Ha nds ch r i f t ,  12. J h . )  und Schenkungsvermerk. Keine 
S ign a tu ren .  Schenkungsvermerk: Hunc librum te s ta tu s  e s t  dominus
Laurencius plebanus in  N atum s fratx 'ibus o rd in is  CccTthus.  in  Snals 
(vgl .  UB Itok,, Cod.222 und I n k . 106 E 6 ,  l e t z t e r e  mi t  Schenkungs­
datum 1497).  Im Katalog Cod.915 n i c h t  e r m i t t e l t .

1 (I r)  Federproben; u . a . :  I n c i p i t t  ludus eene p a ss io n is . -
Manger f r a g t t  mich der mär, Ich w o lt t  das e r  erhängen war. -  

P la tz  inn d ie  fad .  -  Du au f hainloch.  Darunter  I n h a l t s v e r z e i ch n i s  
von der  Hand der Besitzvermerke des 16.Jh .

2 (1 r  -  75 r )  HENRICUS DE MERSEBURG: Super quartum librum Sen­
ten t ia rum ( n i c h t  gedruckt .  - Stegmlil ler RS 333 mi t  Erwähnung von 
Ms.572 a l s  einzigem bekannten Ü b e r l i e f e r u n g s t r ä g e r ) .

3 (75 v -  90 v) BONAVENTURA: I t in e ra r iu m  mentis in Deum (Ed. 
Quaracchi V 295 -  343. -  Glorieux Nr.305 m. Bloomfield Nr .2653. 
D is te lb r in k  Nr.19) .

4 (90 v -  97 r )  HUGO DE S.VICTORE: De v i r t u t e  orandi (PL 176,
977 - 988. - Goy, Hugo de s . V i c t o r e  404 -  438 mi t  Anführung von 
226 Handschr i f ten ,  Ms.572 n ic h t  genannt.  Bloomfield Nr.4865).
(97 r )  C ap i tu la .
(97 v -  100 r )  For t se tzung  des obigen Werkes.

5 (100 r  - 104 v) "Hic invenies  pulchra  remedia cont ra  d iv e rs a s  
n e g l ig enc ia s  e t  def ec tus  que c e l e b r a n t i  in missa possunt  con­
t i n g e r e  vel eveni re"  ( n i c h t  nachgewiesen).
I n c . :  S i p e r  neglegendam  a liq u id  de sanguine s t i l l a v i t  super
te rra m .. .
Expl . :  . . .  d ic i  p o s s i t  i l l u d  quod in  Paralipomeno 15.

6 (105 r  -  118 v) R0BERTUS GR0SSETESTE: Templum domini = De 
a r t i c u l i s  f i d e i  (n ic h t  gedruckt .  - Bloomfield N r .5982. S. H. 
Thomson, The Writ ings of  Robert  G ros se te s te .  Cambridge 1940,
138, N r . 103).

7 (119 r  -  128 r )  HENRICUS DE MERSEBURG: T rac ta tu s  de confessione
= Summa co n fes s io n is  (n i c h t  gedruckt .  - Bloomfield Nr .904.
Schul te  GQ II  530, N r .9) .

8 (128 v -  228 r  a) ALBERTUS MAGNUS (? ) :  T rac ta tu s  de confess ione
( n ic h t  gedruckt .  -  Bloomfield Nr .2697. M. Weiß, Primordia novae
b i b l io g ra p h ia e  b . A lb e r t i  Magni. Par i s  ^1905, 20, N r .61).
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S c h lu ß s c h r i f t :  E x p tic i t  simma f r a t r i s  H e in ric i de Merseburch
de ordine Minorum quondam lectorem  in  Magdeburch.

9 (229 r  -  241 (245) v) HENRICUS DE LANGENSTEIN: Expos i t io  missae
( n i c h t  gedruckt .  -  Hohmann N r .165. Roth 15. H e i l i g  154. Hartwig 
49. -  München, UB, 2°Cod.Ms. l l8,  249 r  -  259 v u . a . ) .

Ms.579
PHILOSOPHISCHE SAMMELHANDSCHRIFT
Unsicher ob Schnals.  -  Perg.  u. Pap. 73 Bl.  219 x 147. - 15 . Jh.  
Lagen: VII + (VIII  -  1) + 3 . VI + IV. Äußerstes und in n e r s te s
Doppel b l a t t  j e d e r  Lage aus Pergament,  Zw ischenblä t te r  aus Papier .  
Reklamanten.
Schr i f t raum 142 x 109. 2 S p . ,  c a . 33 -  35 Z. B l .1 -  65 Bastarda 
von e i n e r  Hand, B l . 66 -  73 zwei s t ä r k e r  kurs ive  Hände. -  Lom­
barden.
Schmuckloser g o t i s c h e r  Einband: b lau-grün g e f ä r b t e s  Leder über
Holz, 15. Jh .  Spuren e i n e r  Schl ieße .  Spiegel  l e e r .  Keine S ig ­
na turen .
Kein BV, kein Anhaltspunkt  auf  Zugehör igke i t  zur  Schnalser  Bi­
b l io th e k .  Im Katalog Cod. 915 n i c h t  e r m i t t e l t .

1 (2 r  - 61 v) PAULUS VENETUS: Logica (Druck: z .B.  H 12.497.  - 
Hur te r I I  807 - 808. Mohan 382).
I n c . : C onspiciens in  c ir c u i to  librorum  magnitudinem studendum  . . .
Unvol l s tändig ,  Expl . :  . . .  non v a le t  tu  in c ip is

2 (66 r  - 70 v) THOMAS DE AQUINO: De en te  e t  e s s e n t i a  (Ed. :  Opera,
ed. Vives.  Pa r i s  1882 - 89,  XXVII 468. - Glor ieux N r .14 i ) .

3 (71 r  - 72 r )  PAULUS PERG0LESE: De sensu composito ( n i c h t  ge­
druck t .  -  Mohan 386).
In c . :  Cum sepe numero cogitarem  non mediocrem fructum . . .
Expl . :  . . .  sed  e sse  in fin itu m .

Ms.588:
HENRICUS DE FRIMARIA . SULPICIUS SEVERUS . SERMONES PRO CONVERSIS

E 114. - Pap. I ,  211 Bl.  219 x 156. - Asbach, 1479 und 1480.
Lagen: (VII -  1) + 5 . VI + ( I I I  + 1) + VI + V + 9 . VI. Ab B l . 81
13 eingeschobene k l e i n e ,  t e i l w e i s e  l e e r e  B l ä t t e r .  V e r e in z e l t  
Reklamanten.
Schri f traum bis  B l .80:161 x 101, ca.  39 Z . ,  ab B l .81:  ca .  185 x 
126, ca .  40 -  50 Z. Bastarda von zwei Händen, d a t i e r t  Aspach
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1480 (Bl.79 r) und Aspach 1479 (Bl.81 r und 82 v). - Nur bis Bl.80 rubriziert und Lombarden.Gotischer Einband: Schweinsleder über Holz mit Blindlinien, um1480. Spuren einer Schließe. Spiegel: am VD ein vom Schreiber2 beschriebenes Papierblatt; am HD leeres Papierblatt. Vor- und Nachsatzblätter: je ein Pergamentblatt, enthaltend einedeutsche Urkunde, betreffend die Teilung Bayerns unter die Herzöge Stephan, Friedrich und Johann, München, 19. November 1392 (Ed. in: Quellen und Erörterungen zur bayerischen unddeutschen Geschichte 6 (1861) 551 - 557). Auf der Versoseite des Nachsatzblattes Inhaltsverzeichnis zur Handschrift. Signaturen: am Rücken oben E 114 (weiß) B V: Bl .11: Liber
domus Carthusiae in Snals. Katalogeintragung in Cod. 915: 114.
Henrici d& 'Primaria über de perfectione hominis interioriss ac~ 
aessit atius Traotatus mor.s.Tit.Ms.chart. 4.

1 (2 r - 79 r) HENRICUS DE FRIMARIA: Liber de perfectionespirituali interioris hominis (nicht gedruckt. - Zumkeller Nr. 323. Bloomfield Nr.2859 bzw. 4705).Schlußschrift: Explicit Uber de perfectione interioris hominis
studiose conceptus per magistrum Henricum de Frimaria sacve 
theologie professorem ex Hbris collacicrnvm et instituciomm 
sanatorum patrum3 finitus in vigilia purificacionis Aspach 80.

2 (81 r - 82 v) SULPICIUS SEVERUS: Vita s.Martini (PL 20, 161 ff.Mombritius II 107 - 112. - BHL Nr.5610).Tit. (am Rand): Martinus. feci 79 Aspach.

3 (82 v - 209 v) HENRICUS DE FRIMARIA: Sermones de sanctis (Druck: Hagenau 1513. - Zumkeller Nr.333. Schneyer2 , 658, Nr.263 ff.) Laut Inhaltsverzeichnis "Sermones pro conversis".Tit.: Andree. 79 Asp. (= Aspach) feci.

Ms.703CURSUS B.MARIAE VIRGINISUnsicher ob Schnals. - Pap. XIII, 165 Bl. 116 x 89. - 15.Jh. Lagen: 11.VI + (VI - 4) + 3.VI. In den Lagenmitten Pergament-fälze.Schriftraum ca. 85 x 62, 16 - 18 Z. Bastarda von einer Hand, Er­gänzungen von verschiedenen Händen 15.Jh.; Bl.123 r - 126 v Schreiberin eine Dominikanerinnenschwester Anna Schellingi, 17. 
Jh. - Rubriziert, Lombarden.Gotischer Einband: Schweinsleder über Holz mit Blindlinien,
15.Jh. Reste einer Schließe. Vor- und Nachsatzblatt: Je ein



72

Pergamentb la t t ,  beschrieben in k a r o l i n g i s c h e r  Minuskel 12 . Jh .  
mi t  Neumen, e n th a l te nd  Auss chni t te  aus der  K a r f r e i t a g s l i t u r g i e  
( u . a .  Tri  s a g i o n ) .
Keine S ig na turen ,  keine Bes itzvermerke.  Im Katalog Cod.915 
n i c h t  e r m i t t e l t .  Provenienz Schnals l a u t  Handschr i f tenka ta log  
der  UB Padua; in der  Handschr i f t  kein Hinweis auf  Schnals .
Auf Grund der Eintragung B l .123 r  f f .  wohl aus einem Dominikaner­
i n n e n k lo s t e r  ( in T i r o l ?  e v t .  Maria S te inach  bei Meran).
( I r -  XII v) l e e r .
(1 r  -  120 v) CURSUS BEATAE MARIAE VIRGINIS. L a te in i s c h ,  mit  
l a t e i n i s c h e n  Rubriken.
(120 v - 122 r )  Gebet: Conserva me domine quoniam speravi in
t e . . .
(122 v -  126 r )  B i t t e  e i n e r  Anna S c h i l l i n g  um Aufnahme in e in  
Dominikanerinnenkl o s t e r ,  17.J h . :  Dis i s t  d ie  ca p ita l schuldt.
I  imd auch mein m it schwöster. . .
(126 v - 163 r )  l e e r .
(163 v) Gebet: Ave spes nostra Dei g e n itr ix . . .
(164 r )  Gebet: Parce domine3 parce p ecca tis  n o s tr i s . . .
(164 v) Gebet: Media v i ta  in  morte sumus.. .

Ms .710
NICOLAUS SALICETUS
E 317. -  Pap. 244 B1. 106 x 78. - Schnals ( ? ) ,  15 . Jh .
Lagen: (VI + 1) + 10 . VI + V + 5 . VI + V + 2 . VI + (IV - 1 ) .
Te i lweise Reklamanten und in den Lagenmitten Pergament fä lze .  
Schr if t raum ca .  71 x 45,  20 - 23 Z. Bastarda von e i n e r  Hand mit  
v e r e in z e l t en  Nachträgen von sp ä te re n  Händen. - R u b r i z i e r t ,  
Lombarden, Kadellen.
Got i scher  Einband: weißes Schweins leder  über Holz mi t  Bl ind­
druck,  Schnals ,  15 . Jh .  Stempel:  Mazal N r .6,  14, 15, 16, dazu
Laubstab (n ic h t  bei  Mazal).  Eine Schl ieße .  Spuren von runden 
Beschlägen.  Spiegel  des VD: P a p i e r b l a t t  mi t  Segensspruch:  Cum
prole p ia  benedicat nos virgo Maria; Spiegel  des HD: Pa p ie r ­
b l a t t  mit  Federprobe (Alphabet ) .
Signa turen:  Am Spiegel  des VD: Schnalser  S ig na tur  317.
Kata loge in tragung in Cod.915: 317. Antidotarium animae, Ms.
chart. 12.
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NICOLAUS SALICETUS: Antidotar ium animae (Druck: Straßburg 
1489, H 14.156,  u .ö .  -  Hurter  II  1087).
(I  r  -  V r )  P r a e f a t i o .  In c . :  Consueverunt a r t i s  medioine cor­
p o ra lis  a u c to re s ...
(V r  -  VIII r)  Tabula.
(IX r  - XII v) Gebet.  T i t . :  Sanctus Eremundus Cantuaviensis 
archiepiscopus sequentem oracionem composuit.
I n c . : Ave intem erata e t  in  etevmm benedicta  . . .
(1 r  - 224 v) Haupttex t .
I n c . : Expevgiscere o m isera b ilis  homo...
Expl. :  __  benedictus Marie v ir g in is  f i l i u s  Arnen.

Ms.711
BETRACHTUNG DES LEIDENS UND STERBENS JESU CHRISTI
Unsicher ob Schnals .  - Pap. 246 Bl.  101 x 70. - T i ro l  ( ? ) ,  1540.
Lagen: zumeist  Quatern ionen.
Schr i f t raum ca .  72/75 x 45, 16 -  18 Z. Deutsche Kursive von 
e i n e r  Hand 16.J h . ,  d a t i e r t  1540, mi t Ergänzungen 17 .Jh .  ~ 
R u b r i z i e r t .
Deutscher Renaissanceeinband: braunes Leder über Holz mit
blindem Rollendruck,  T i r o l , um 1540. Zwei f i g ü r l i c h e  Rollen:  2
Figuren - Frau.  Zwei beschädig te  Schl ießen .  Spiegel und Vorsa tz ­
b l a t t :  P a p i e r b l ä t t e r ,  en th a l t en d  Gebete in deutscher  Sprache,
17 .Jh .
Keine S ign a turen ,  keine Besi tzvermerke.  Im Katalog Cod. 915 
n i c h t  e r m i t t e l t .  Provenienz Schnals l a u t  Handschr i f tenkata log  
der  UB Padua; in der  Handschr if t  kein Hinweis auf Sc h n a ls . 
V i e l l e i c h t  aus einem anderen T i r o l e r  Klos te r  ( F r a u e n k l o s t e r ) .

BETRACHTUNG DES LEIDENS UND STERBENS JESU CHRISTI
( n i c h t  bei Menhardt , Degering,  Hayer; f ü r  B ase l , Nürnberg,
München BSB und UB n ic h t  nachweisbar ).
(1 r )  Gebet (17 .J h . )
(1 v) l e e r .
(2 r )  T i t . :  Ain gare in n ig lich e  betrachtung des leydens und
sterbens Jhesu C h ris ti fü r  das menschlich geschlecht. Auch das 
h e r tz l ic h  unnd schm ertzlich  m itleyden Marie das s y i  gehabt hat 
in  dem leyden ir e s  lieb es  suns gar schön a u ß g e ta ilt in  die  
siben ta g z e i t .
(2 r  - 13 v) Die v o r r e d .
In c . :  Nym war ich  s treb  von ewer err wegen3 das se in  nach dem
buchstaben d ie  wort des h e ilig en  P a u li. . .
Expl . :  . . .  das leyden des herren.
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(14 r  - 18 r)  Hye nach v o lg t ain schöne vorred des passions.
In c . :  So nun ye d tlich e  z e i t  hat ir e  w eyl. . .
Expl . :  . . .  das h e lf f  unns got Amen.
(19 r  -  88 r )  Tagzei ten
T i t . :  Hye nach vo lg t der passio  zu der ersten  vesper.
(88 v -  90 r )  Sieben Gedanken.
T i t . :  Siben gedanck d ie  ain mensah a l le  tag haben s o t t .
In c . :  Der e r s t  gedanck das der mensch a ls  lang s o l l  gedencken
an unsres Herren leyd en .. .
(90 v) l e e r .
(91 r  - 94 v) Vorrede zur Passion.
T i t . :  Hye fach t an ein  vorred in den passion nach dem evangelium
Johannis. . .
(94 v - 96 r )  Passion nach Johannes .
T i t . :  Volgt der te x t .
(96 r  -  244 r )  Auslegung der Passion.
T i t . :  Auslegung.
I n c . :  In dem ersten  merck wie hoch verständig d ise r  Adler
Johannes.. .
Expl.:  . . .  d ie  verteyhe uns a llen  got der v a t te r 3 got der sun
unnd got der h e il ig  g e is t  Amen.
Darunter :  Got sey lob. 1540.
(244 r  - 246 v) Gebete,  von der  g le ichen  Hand 17 .Jh .  v/ie am 
Spiegel des VD, auch am N achs a tz b la t t  und Spiegel  des HD.

Ms.772
SAMMELHANDSCHRIFT
Schnalser  S igna tur  n i c h t  e r m i t t e l t .  - Pap. I I ,  255 Bl.  210 x 156. 
-  S chna ls , 15.Jh.
Lagen: 2 . VI + (VI - 1) + V + 2 . VI + V + I I I  + 6 . VI + (VI - 1) + 
(VI - 1) + ( I I I  - 1) + VI + (VI - 1) + 4 . VI. Te i lweise  Kustoden 
am Lagenanfang in a rab ischen  Z i f fe rn  sowie Reklamanten. Lagen 
f a l s c h  eingebunden: Beginn mit  Lage 6 - 8 ,  dann fünf unge­
z ä h l t e  Lagen, ab B l . 86 Lagen 1 und 2, danach ohne Lagenzählung 
außer B l . 117 - 128 mi t anderer  Lagenzählung 2.
Schr i f t raum ca .  150/170 x 102, 2 Sp . ,  ca.  25 - 32, ab B l .208 
ca .  37 Z. Bastarda von zwei Händen, wohl des Schnalser  S k r ip ­
tor iums,  Schreiberwechsel  B l .207/208.  - R u b r i z i e r t ,  Lombarden. 
N e u z e i t l i c h e r  Bib l io the kse inba nd ,  19 . J h . :  Pappe mi t Leder­
rücken und Lederecken. Neue Spiegel  und e in neues Vorsa tz -  und 
N a c h s a tz b l a t t ,  j ew e i l s  l e e r .  Ein a l t e s  V o r s a t z b l a t t  mit  
theologischem Text 15 .Jh .  und Schnalser  Besi tzvermerk.
Keine Signa turen  ( e r n e u e r t e r  E inband!) .  B.V: Bl .1 r :  Liber
Carthusiae in  Snals ( 1 6 . J h . ) .  Im Katalog Cod. 915 n i c h t  e r m i t t e l t .
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1 ( I r -  207 v) Sermones bzw. Erklärungen von B ib e l s t e l l e n  
( n i c h t  nachweisbar;  ß l . l  r  am oberen B la t t rand  in S c h r i f t  der 
Schnalser  Besi tzvermerke 16 .J h . :  Authore fo r a s s  ( ! )  D ionis.
C arthus.;  f ü r  Dionysius Carthusianus jedoch n ic h t  nachweisbar ) . 
(1 r  - 82 v) mi t  Lagenzählung 6 f f . ,  ohne T i t e l .
I n c . :  Miseracionum domini re c o rd a b o r ... Y s.63 . Per m iseracionem  
non incongrue possumus i n t e l l i g e r e . . .  Sc h l ie ß t  im Text.
(86 r  -  104v) = Lage 1, a l s o  der  Textbeginn,  ohne T i t e l .
I n c . : Detm tim e e t  mandata e iu s  o b se rv a .. .E c c li  u ltim o .
Secundum beatum Gregorium 25. l ib r o  Moralium prim us homo i t a  
co n d itu s  f u i t . . .
(105 r  -  109 v) l e e r .
(110 r  -  128 v a) Dasselbe B i b e l z i t a t  wie B l .86 r ;  e b e n f a l l s
e ine  ursprüngl iche  e r s t e  Lage, jedoch ohne Lagenbezeichnung, 
d ie  nächs te  Lage f ü h r t  d ie  Zählung 2.
I n c . : Deum tim e e t  mandata e iu s  o b s e r v a .. .  I t a  s c r ib i tu r  Ec­
c le s ia s te s  u ltim o . Pro propositorum  verborum a l iq u a l i  funda­
mento. . .
(128 v b - 133 v) l e e r .
(134 r  - 181 r  b) Neuer Text ,  mi t  verschiedenen Lücken.
I n c . :  Domine s i  pauci su n t qu i s a lv a n tu r . . .  Lua. 13. B. Bem ardus
in  l ib r o  quem i s t e  p ro p o su it simrto m a g is tr o .. .
Unvol l s tändig ,  Expl . :  . . . s e u  adoracion i so la  te n d i t  se
(181 v -  207 r )  l e e r .
(185 r  - 207 r )  Registrum, e b e n fa l l s  verbunden: z u e r s t  0 -  X,
dann L - J - K, dann A - N.
Vermutlich Te i le  mehrerer  Handschr if ten ähnlichen In ha l t s  
b e r e i t s  im 1 5 . / 1 6 . Oh. in Schnals v e r e i n i g t  und mit  gemeinsamem 
R eg is t e r  versehen.

2 (208 r  - 255 v) NICOLAUS DE BYARD: Trac ta t us  de v i t i i s  e t
v i r t u t i b u s  = Alphabetum vi r tu tum e t  v i t io rum (Druck: Par i s  1512
u.u .  -  Bloomfield N r . 1841. Kaeppeli Nr .3046).
S c h l u ß s c h r i f t :  E i is  h a b i t i s  f r a t e r  U lrice  e t  p ro cu ra to r  domus
n o s tre  non req u ira s  am plius.
(255 r )  F igur .

Ms.785
SAMMELHANDSCHRIFT
Schnalser  S igna tur  n i c h t  e r m i t t e l t .  -  Pap. 175 Bl. 208 x 144. - 
Schnals ( ? ) ,  1425 und 1427.
Lagen: 7 . VI +• (VI - 3) + 5 . VI + VII + IV. Le tz te  Lage Pergament.
Kustoden am Lagenanfang mit  ausgeschr iebener  Lagenzählung. In
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den Lagenmitten Pergament fä lze .
I :  Bis B l . 93: Schr i f t raum 160 x 110, 2 S p . ,  c a . 30 - 37 Z.
Bastarda von mehreren Händen, wohl Schnals ,  d a t i e r t  1425 ( B l . 54 
r  b und 64 v a) und 1427 ( B l . 90 r  a ) .
I I :  B l .94 - 167: Schr if t raum c a . 158/171 x 104/119, e i n s p a l t i g ,
c a . 36 Z . .  Bastarda von mehreren Händen.
I I I :  B l . 168 - 175: Schr i f t raum 151 x 116, 2 Sp. .  T ext ua l i s
14.Jh.  - R u b r i z i e r t ,  Lombarden.
Schmuckloser g o t i s c h e r  Einband: r o t  g e fä rb te s  Leder über Holz,
nach 1427. Spuren e i n e r  Sch l ie ße .  Am VD Reste e i n e r  a l t e n  S ig­
na tu r  .9.  auf  dem Leder,  Buchstabe vor der  Z i f f e r  z e r s t ö r t ;
Spuren e ines  T i t e l s c h i l d c h e n s .  Spiegel  des VD: Pergamentb lat t
mit  I n h a l t s v e r z e i c h n i s .
Keine S ignaturen (außer Rest  e i n e r  a l t e n  S igna tur  am VD).
BV: B l . l  r :  L ib e r  domus S n a ls  ( 1 6 . J h . ) .  Im Katalog Cod.915
n ic h t  e r m i t t e l t .

1 (1 r  a -  54(11) r  b) HAYM0 HALBERSTADENSIS: De v a r i e t a t e
l ibrorum s iv e  de amore c o e l e s t i s  p a t r i a e  (PL 118, 875 - 958).  
S c h lu ß s c h r i f t :  E x p l i  c i t  l i b e r  t e r c i u s  e t  u l t im u s .  Deo g r a c ia s .
Anno e t c .  CCCC v ic e s im o  q u in to  i n  f e r i a  q u a r ta  ccnte diem  b e a t i  
P a u li c o n v e r s io n is .

2 (54(11) v a -  64 v a) DAVID AB AUGUSTA: Formula novi t iorum = De 
e x t e r i o r i s  e t  i n t e r i o r i s  hominis composit ione (PL 184, 1189 - 
1198. - Bloomfield Nr .4155).
S c h lu ß s c h r i f t :  E x p l i c i t  l i b e l l u s  de h o n e s ta te  fo rm u la  bone
v i t e .  Deo g r a c ia s .  Anno e t c .  CCCCXXV f e r i a  secunda  -post con­
vers io n em  s a n c t i  P a u li hora n o n e ( ! ) .

3 (64 v b - 90 r  a) B0NAVENTURA: .Sol i loquium (Ed.Quaracchi VIII 
28 - 67. - Bloomfield Nr.2148 bzw.2150. D i s te lb r in k  Nr .23).  
S c h lu ß s c h r i f t :  E x p l i c i t  l i b e r  u t i l i s  q u i  i n t i t u l a t u r  ymago v i t e .
Deo g r a c ia s  1427.

4 (90 r  a - b) Notiz in deu tsc her  Sprache Liber den h l .  Augustinus:
I n c . :  S a n t A u g u s tin  w a r t g e fä ch e n  wann se in e n  j u n g e r . . .
Expl .:  . . .  so  g o t  g e l e i s t e n  mag in  s e in e r  e w ik a i t .

5 (90 v -  92 r  b) D ec la r a t io  Arbor is  Quindecim Potent ia rum Animae 
(n ic h t  gedruckt .  - Thorndike-Kibre 136. - München, Clm 15.613,  
223 v - 224 r ) .
I n c . : A r i s t o t e l e s  e t  a l i i  n a tu r a le s  m a g is tr i  e t  p h ilo s o p h i
d ic u n tu r . . .
Expl. :  . . .  p la n a  eciam  a sp e ra  e t c .
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6 (94 r  -  112 r )  JOHANNES GERSON: Opusculum t r i p a r t i t u m  =
Speculum aureum (Ed, Antwerpen 1706,  I 425-450.  -  Bloomf ield 
N r . 734) .

7 (112 r  -  117 v) HUGO DE SANCTO VICTORE: S o l i loq u iu m de a r r h a
animae (PL 176,  951 -  970) .

8 (117 v -  119 v)  Anonymer T r a k t a t  ohne T i t e l . I n c i p i t  bei
Haurea u , App.I  215,  ohne Bezug au f  e i n e  b e s t i n m t e  H a n d s c h r i f t ,
s . a .  Lamprecht  von Regensburg ,  ed.  Weinhold,  1880,  285 ( ? ) .
I n c . :  F il ia  Syon a Deo aversa  immo ima f i l i a  B a b ilo n is . . .
E x p l . :  . . .  e f f i c i t u r  cum eo. Quod nobis p re s ta r e  d ig n e tu r . . .
S c h r e i b e r s p r u c h :  E x p lie i t  hoc totvms infunde> da miohi poturn.

9 (119 v -  .120 r )  Versch iedene  No t i z en .

10 (120 v) "Orac io  bona de p r o p r i o  ange lo  e t  d e b e t  d i c i  a l i c u i  in  
e x t r e m i s  l a b o r a n t i ".
I n c . : Obsecro te  a n g e lice  s p i r i t u s . . .

11 (121 r )  Beschwörungsformel  gegen böse G e i s t e r :
I n c . : Coniuro vos orrrn&s m a le d ic ti s p i r i t u s . . .

12 (121 v) "Orac io bona su p e r  septem psa lmos" .
I n c . : Suscipe domine p a te r  omnipotens e t  em e Deus hos septem
psalm os. . .

13 (121 v) "Orac io c o n t r a  malam con cu p i s c i enc ia m c a r n i s " .
I n c . :  Benignissim e Jesu C h riste  extingue in  me ignem lu x u r ie . . .

14 (122 r  a -  122 v b) "De numero peccatorum" ( n i c h t  g e d r u c k t .  -  
Bloomf ie ld  N r . 3760.  -  Budweis XV.9 ,  B l . 208) .

15 (123 r  a -  124 v b) R e g i s t e r  zu HUGO RIPELIN DE ARGENTINA, 
Compendium t h e o l o g i c a e  v e r i t a t i s .

16 (124 v c -  128 v) Auszüge aus HUGO RIPELIN DE ARGENTINA: Com­
pendi  um t h e o l o g i c a e  v e r i t a t i s  (Ed.  u n t e r  den Werken des  A lb e r tu s  
Magnus, P a r i s  1895,  Bd 34,  1 -  306.  -  S t e e r  b e s . 47 f f . , Ms.785 
n i c h t  g e n a n n t ) .

17 (129 r  -  140 r )  Auszug aus AUGUSTINUS: So l i l oq u iu m animae ad 
Deum, c a p .1 8  -  Schluß (PL 40,  880 -  898) .

18 (141 r  -  163 v)  Anonymer T r a k t a t ,  ohne T i t e l  ( n i c h t  nachge­
wiesen )  .
I n c . : Scriptum e s t  D eu t.16; In loco quem e le g e r i t  dominus
Deus tuus u t h a b ite t  nomen e iu s  ym olabis Phase v e sp e r i ad  
s o l i s  occasum quando egressu s e s  de Egypto. Locus enim quem 
e l e g i t  dominus ad invocandum se e s t  e c c l e s ia . . .
E xp l . :  . . . i n  porcos habet i l l e .  Rogemus.
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19 (164 r - 165 r) "De commendacione solitarie vite" (nicht nachgewiesen).
Inc.: De condicione huius vite solitarie scilicet pene tacuimus.Expl.: ... credimus contineri.

20 (168 r a - 172 r a) BEDA VENERABILIS: Sibyllinorum verboruminterpretatio (PL 90, 1181 - 1186).
21 (172 r a - 173 r b) HIERONYMUS (?): "Sententia de duodecimscriptoribus quorum dogmata tenere debemus et quorum sunt refutanda" (Titel laut Handschriftenkatalog Padua, nicht nach­gewiesen, wohl Exzerpt).Inc.: Nunc frater Desideri ut tibi quasi...

22 (173 v a - 174 v a) BERNARDUS CLARAEVALLENSIS: Epistola 366,mit Antwortbrief (PL 182, 572).
23 (174 v b - 175 v b) Medizinischer Traktat De febribus, ohne Titel (nicht gedruckt. - Thorndike-Kibre 1312. - München, Clm 

265, 164 r - v).Inc.: Cotidiana febris quatuor modis solet evenire...Expl.: ... si non statim perveneris.

M s .948BREVIARIUM PRAEMONSTRATENSE, SANCTORALEUnsicher ob Schnals. - Pap. I, 260 Bl. 150 x 100. - Adelberg, 15.u.16.Jh.Lagenzählung nicht durchgeführt.Schriftraum wechselnd, 110 x 66, 19 Z.; 108 x 70, 18 Z.;88 x 59, 16 - 17 Z. Bastarda von mehreren Händen. - Rubriziert, Lombarden.Neuzeitlicher Bibliothekseinband, 19.Jh.: Pappe mit Leder­rücken und Lederecken.Keine Signaturen. BV: George Louis Ebens. Im Katalog Cod.915nicht ermittelt. In der Handschrift kein Hinweis auf Schnals. Auf Grund des Kalendars Entstehung im Prämonstratenserkloster Adelberg in Württemberg, Diözese Konstanz (aufgehoben 1535) anzunehmen.
(1 r - 12 v) Kalendar.
Rot hervorgehobene Festtage: z.B. 2.7. Visitatio BMV, 4.7.Udalricus episc., 26.7. Dedicatio ecclesiae in Adelberg, 12.8. Laurentius, 22.9. Mauritius, 4.10. Franciscus diaconus, 16.10. Gallus abbas, 16.11. Othmar abbas, 19.11. Elisabeth, 26.11. Cunradus ep.
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(13 r  -  112 v) Proprium de s a n c t i s .
(115 r  -  Schluß) Cursus bea tae  Mariae v i r g i n i s  und Psalmi 
f e r i  a l e s ,  t e i l w e i s e  mit  deutschen Rubriken.
Am Schluß bei gefügt  mehrere Gebete.

Ms.951
SAMMELHANDSCHRIFT
E 294. - Pap. 246 Bl.  146 x 108. -  Kartause S.Lorenzo bei 
Florenz ( ? ) ,  15 . Jh .
Lagenzählung n i c h t  durchge füh r t .  E i n h e i t l i c h e r  Lagenaufbau 
Schr i f t raum c a . 111 x 78/75,  ca.  29 - 30 Z. Bastarda von e in e r  
Hand. - R u b r i z i e r t ,  Lombarden.
N e u z e i t l i c h e r  Bi b l i o thekse inband ,  19.J h . :  Pappe mi t  Leder­
rücken und Lederecken.
Wegen des e rne ue r t en  Einbandes keine Signa turen  e r h a l t e n .  BV:
Bl .4 r :  Est s . Laurentii- prope Florendam C artusiensis o rd in is3
mit  späterem Zusatz (16 .J h . )  Snals. Kata loge intragung im 
Katalog Cod.915: 294. Bernardi e t  aliorum opuscula varia3 Ms.
ch a rt.8 .
L i t . :  M.Ober le i te r  ( s iehe  T e x t t e i l ,  Anm.40) 188 - 194.
(2 r )  I n h a l t s v e r z e i c h n i s .

1 (4 r  - 84 r )  Ps,-BERNARDUS CLARAEVALLENSIS = OGLERIUS: Sermones 
XV De cena domini (PL 184, 879 -  950. -  Schneyer 4, 520).

2 (84 r  -  105 v) BERNARDUS CLARAEVALLENSIS: Sermo f e r i a  secunda
p asch a t i s  (PL 184, 965 - 982).

3 (106 r  -  126 v) Ps.-BERNARDUS CLARAEVALLENSIS: Sermo de ex c e l ­
l e n t i a  s s . sacramenti  (PL 184, 981 - 992).

4 (127 r  - 138 r )  AUGUSTINUS (?) :  Sermo in n a t i v i t a t e  s . J o h a n n is .
Nicht  nachgewiesen,  v i e l l e i c h t  Maximus T aur in ens is ,  Sermo LXV 
(PL 57, 661 - 664).
T i t . :  Sermones s . Augustini ep iso . in  n a tiv ita te  s.Johannis.
I n c . :  Hodie natale s.Johannis fra tre s  karissim i eelebramus. . .

5 (138 r  -  143 v) AUGUSTINUS (? ) :  De m is e r ic o rd ia  domini e t  
i u d i c i o .  Nicht  nachgewiesen.
T i t . :  Eiusdem (= Augus t ini )  tra c ta tu s de m isericordia  domini
e t  iu d ic io .
I n c . :  Quoaiens cantavimus m isericordiam .. .

6 (143 v - 146 v und 165 v - 168 r )  BERNARDUS CLARAEVALLENSIS: 
E p is to l a  1 (PL 182, 67 - 79).
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7 (147 r  -  155 v) HIERONYMUS: E p i s t o l a  ad Oceanum de f e r e n d i s  
o p p r o b r i i s  = E p . s u p p . 41 (PL 30 ,  282 -  288 (291 -  297) .  -  BHM 
N r . 34 1) .

8 (156 r  -  158 v) HIERONYMUS: E p i s t o l a  43 (PL 22,  478 -  480.  -
BHM N r . 43 ) .

9 (158 v -  162 r )  HIERONYMUS: E p i s t o l a  27 (PL 22,  431 -  433.  -
BHM N r . 27) .

10 (162 r  -  165 v) HIERONYMUS: E p i s t o l a  71 (PL 22,  669 -  672.  -
BHM N r . 71) .
(165 v -  168 r )  BERNARDUS CLARAEVÄLLENSIS: E p i s t o l a  1 ( F t s .
von B l .146 v ,  s . o . ) .

11 (168 r  -  170 v und 243 v -  245 v) BERNARDUS CLARAEVÄLLENSIS:
Ad Fulconem novicium = E p i s t o l a  2 (PL 182,  79 -  8 7 ) .

12 (171 r  -  177 v) BERNARDUS CLARAEVALLENSIS: M e d i t a t i o n e s  =
Lamenta t io  pecca torum ( n i c h t  g e d r u c k t .  -  B loomfie ld  N r . 4839) .

13 (177 v -  179 r )  Dialogus  i n t e r  carnem e t  animam ( n i c h t  ge ­
d r u c k t .  -  B loomfie ld  N r . 691.  -  l a u t  B loomfie ld  nur  Budapes t ;  
Eg.Kön.50,  207 r  -  v ) .
T i t . :  Questio ca m is  ad Deum patrem e t  responsio.

14 (179 r  -  182 r )  BERNARDUS CLARAEVALLENSIS ( ? ) :  Ordo bene
v ive nd i  (?)  ( n i c h t  n a c h g e w ie s e n ) .
T i t . :  Q ualiter o e la to r  animarum se debet ordinare .
I n c . : Hia debet esse modus e t  fo rm a ....
E x p l . :  . . .  in te n d it in  omnibus.

15 (182 r )  Gebet .

16 (183 r  -  195 r )  BERNARDUS CLARAEVALLENSIS ( ? ) :  "Ordo bene
v i v e n d i 11 (zu N r . 14 g e h ö r ig ? )  ( n i c h t  nachg ewi es en) .
T i t . :  I n e ip it  ordo bene v ive n d i.
I n c . :  In te r p o s it is  q u o lib e t t i b i  cu ris h um iliter exp te . . .

17 (196 r  -  199 r )  T r a k t a t  übe r  d i e  Tugenden,  l a u t  Kata log  d e r  
UB Padua: N o t a b i l i a  de quibusdam v i r t u t i b u s  ( n i c h t  nachge­
wiesen)  , ohne T i t e l .
I n c . :  Ve qui bene de Deo e t  se n tire  e t  toqui aoceperunt. . .
E x p l . :  . . .  e t  omnium horum reus.

18 (199 v -  200 v) BERNARDUS CLARAEVALLENSIS: J u b i l u s  rhythmicus
de nomine Jesu  (PL 184,  1317 -  1320) .

19 (200 v -  201 v) " I n c i p i u n t  quedam d i c t a  b.BERNARDI (?)  ab ­
b a t i s  ad accendendum animum ad amorem C h r i s t i " ( n i c h t  nachge­
wiesen)  .
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I n c . :  0 domine Jesu non e s t  amor tu u s . . .
20 (202 r  -  207 r )  S.ANSELMUS LUCENSIS EPISCOPUS: M e d i t a t i o  supe r  

S a lve  Regina (PL 149,  583 -  590) .

21 (207 r  -  213 v) Ps.-ANSELMUS = Ps.-BERNARDUS CLARAEVALLENSIS =
Ps.-BONAVENTURA: E x p o s i t i o  P a t e r n o s t e r  (PL 149, 569 -  578
u . ö .  -  B loomf ield  N r . 8637) .

22 (214 r  -  218 r )  Super  Ave Maria ( n i c h t  nachgewiesen) .
I n c . : Ave Mccria... T ib i domine Deus graoias quas possum
ve fe r o . . .

23 (218 r  -  v) 11 Orae io  b.AUGUSTINI (?)  ep i sc o p i  ad Jesum C h r i s t u m " .
I n c . :  O domine Jesu C hriste qui super Lazarum p lo r a s t i . . .

24 (219 r  -  v) "I tem b.BERNARDI" ( ? ) .
I n c . :  Transfige du lcissim e domine Jhesu m ed u lla s ...

25 (219 v) "Orac io p o s t  communionem d i c e n d a " .

26 (220 r  -  241 v) DAVID AB AUGUSTA: De e x t e r i o r i s  e t  i n t e r i o r i s
hominis  c o m p o s i t i o n e ,  L ibe r  I :  Formula nov i t i o ru m = Speculum
r e l i g i o s o r u m  (Ed.Quaracch i  1899. PL 184,  1189 -  1198.  -  Bloom­
f i e l d  Nr.4098 bzw.4155) .
(241 v -  242 r )  C a p i t u l a  zum vorhe rgehenden Werk.

27 (242 v -  243 v) Versch iedene  Z i t a t e  aus BERNARDUS CLARAEVALLENSIS.
(243 v -  245 v) BERNARDUS CLARAEVALLENSIS: Ad Fulconem
novicium = E p i s t o l a  2 ( F t s . von B l .170 v ) .

Ms.952
LIBELLUS DE MIRACULIS
E 292.  -  Pap.  271 Bl .  151 x 100. -  D eu t s ch land ,  1 5 . Jh .
Lagen: 2 2 . VI + I I I .  Kustoden am Lagenanfang m i t  a u s g e s c h r i e b e n e r
Lagenzählung .  In den Lagenmit t en Pe rgament f 'a lze .
S c h r i f t r a u m  c a . 98/100 x 72 /76 ,  c a . 20 -  21 Z. Bas ta rda  von e i n e r  
Hand. -  R u b r i z i e r t ,  Lombarden.
Schmuckloser  g o t i s c h e r  Einband:  W i l d le de r  über  Holz,  Deu t s ch l an d ,
1 5 . J h .  Spuren e i n e r  S c h l i e ß e .  S p ie g e l :  VD: P e r g a m e n tb la t t  mi t
Fragment  aus  Te re n z ,  Eunuchus ( 1 2 . J h . ) ;  HD: P e r g a m e n tb la t t
mi t  Urkunde,  wohl aus F r a n k f u r t  (Georg und Maria F r a n c o f u r d e n s i s , 
Johannes  H o l t h u s e n ) .  V o r s a t z b l a t t :  Miraoula beate Marie 
v ir g in is  g lo r io se .
S ig n a tu r e n :  Am Sp iege l  des VD: 292; am V o r s a t z b l a t t  ä l t e r e
S c h n a l s e r  S i g n a t u r  k 14 ( 1 5 . J h . ) .  BV: B1.2r :  I s te  lib e r  e s t
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Carthusiensium in valle Snals (15.J h .). Katalogeintragung in
Cod.915: 2 9 2. Diversa miracula3 ut No.283. Ms.chart. 8

LIBELLUS DE MIRACULIS. Nicht nachweisbare Sammlung von Legenden 
und Exempla eines unbekannten Kartäusers nach verschiedenen 
Quellen.(2 r) oben in Schrift der Besitzvermerke des 16.Jh.: A quodam
Carthusiano collecta.
(2 r - 10 v) Registrum.(11 r) Einzelnes Exemplum, von anderer Hand geschrieben: (nicht
nachgewiesen)Inc.: Miles quidam in bello Karoli Magni cum Mauris...
Expl.: ... et -ipsum de medio abstulit.(14 r - 265 v) Textteil, (beginnend mit Blattzählung 1).
(14 r) Assit in principio sancta Maria meo.
Erste Legende:
(14r) "De apibus"Inc.: Apis sicud dicit Aristoteles inter omnia animalia magis
comunem habent cibum...E xp l.: ... in hiis ceras faciunt largius quam apes alio nomine
bitino appellantur.
Letzte Legende:
(264 r) Ohne T i t e l .Inc.: Princeps quidam dixit se pocius velle ad infernum ire
quam de adultera recedere...E x p l .: ... et convertit a peccatis suis et dominus eum
misericorditer suscepit etc. Deo gracias.

Zur Legendensammlung: Kompilation aus verschiedenen Quellen.
Verfasser ist ein Kartäuser: vgl. Notiz Bl.2 r , siehe ferner
B l .38: Illud exemplum quod sequitur narratur de patribus
nostris domus Cartusiae sub domino Hugone Gracianopolit ano 
episcopo factum.
Quellen:Im Text werden u.a. genannt: Vitae Patrum, Miracula b.Mariae
virginis (Johannes Herolt?), Hugo de s.Victore, Caesarius 
Heisterbacensis u.a.; ferner sind vertreten z.B. Jacobus de 
Voragine, Legenda aur e a ; Speculum exemplorum.
Beispiele:Aus den Vitae Patrum: z.B. Bl.3: Euphrosyne (PL 73, 643 -
652); B l .234: Vitae Patrum III, cap.5 (PL 73, 741 - 742);
Bl.237: Vitae Patrum I II, cap.6 (PL 73, 742).
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Aus der  Legenda aurea des Jacobus de Voragine: B l . 14: S.
Theodora (Graesse ,  N r . 92);  B l . 131: S .Kather ina  (Graesse Nr.
212, BHL N r . 1682, auch in H i s t o r i a  sanctorum, Köln 1483); Bl. 
141: ähnl ich  wie Legenda aurea ,  Graesse N r . 47(46) ;  B l . 260:
De s.Andrea:  Aussch ni t t  aus der  Legenda aurea (Graesse N r .2,
c a p . 9 ) .
Aus dem Speculum exemplorum: z.B.  B l . 243: Udo von Magdeburg
(Speculum, c a p . 175).
Dat ierung:  vermutl ich mehrere Schich ten:  B l . 98 wird Simon von
Tournai ( 2 . H ä l f te  12 .J h . )  a l s  " f a s t  noch1' Ze itgenosse  beze ich­
n e t ;  B l . 108 wird Bischof Bo ni fa t ius  von Lausanne ( g e s t . 1258) a l s  
Zei tgenosse  des Autors beze ichne t .  Ande re rse i t s  i s t  Jacobus de 
Voragine (1230 - 1298) ein w ic h t ig e r  Gewährsmann. Le tz te  ge­
nannte Ja h re szah l :  1350 ( B l . 198: De s.Andrea e t  carbonis t i s ,
Best rafung d r e i e r  Köhler in Ös te r r e ic h  1350, mit  deutschen Ein­
fügungen: Worte der  Köhler ) .

Ms.989
SERMONES DE TEMPORE
E 210. - Pap. 272(274) Bl. 205 x 140. -  Lindau, 1386 - 87.
Lagen: (VI -  2) + (VI -  1) + 5 . VI + (VI - 1) + VI + II  + IV +
6 . VI + VII + VI + VII + VI + 2 . VIII .
Got ischer  Einband: he l l e s  Kalbleder über Holz mi t B l i n d l i n ie n .
Spuren e i n e r  Schl ieße und von runden Beschlägen.
V o r s a tz b la t t :  Rektose i te :  I n h a l t s v e r z e ic h n is :  Sevmones de 
tempore Peregrini ( g e s t r i c h e n ) ,  Sermones de tempore B a ltheri de 
Brug.
Signa turen :  am VD ä l t e r e  Schnalser  S igna tur  V 21 (auf dem Leder
a u f g e t r a g e n ) . BV: V o r s a t z b la t t :  Domus Carthusiae Snals (16. 
J h . ) .  Katalogeint ragung in Cod.915: 210. Sermones Peregrini e t
Gualteri Brugensis, Ms.eh a rt. 4.
I (1 - 117)
Schr if t raum cä.  160 x 96, ca. 31 - 33 Z.
Tex tua l i s  cu rs iva  von e i n e r  Hand, 14. Jh.  - R u b r i z i e r t ,  Lombarden.

1 (2 r  - 109 v) WALTHER BÜRGI DE BRUGG: Sermones de tempore 
( n ic h t  gedruckt .  - Schneyer,  Wegweiser 195, mit  Anführung d i e s e r  
Hs. a l s  einzigem Textzeugen).

2 (113 r  - 116 v) Sermo (Kar f r e i t ag? )  ( n i ch t  nachgewiesen) .
In c . :  O vos orrmes qui tr a n s i t i s  per viam3 a tte n d ite  e t  v id e te 3
s i  e s t  dolor s im il is  s io u t dolor meus. .. Verba sunt Jeremie e t  
d ia i t  ea in  lib ro  lamentaoionum. . .
Expl . :  . . .  nobis prestare dignetur m isericors dominus.



3 (117 r) Sequenz "De sancta Maria Magdalena ",  12 Verse (AH 9, 
216).
Darunter Gebet an Maria Magdalena.
II (118-Schluß)
Schriftraum c a . 156 x 163 x 106. 2 Sp. ,  c a . 30 - 35 Z. Kursive 
Bastarda von e iner  Hand: Autograph des Autors Walter Blirgi de
Brugg, d a t i e r t  Lindau 1386 (Bl .271 v a) und 1387 (Bl .228 v a ) .
- Rubr iz ier t ,  Lombarden.

4 (118 r  -  187 r )  WALTER BÜRGI DE BRUGG: Sermones de tempore,
vom 1.Adventsonntag bis zum Drei fa l t igkei ts sonntag (nicht  ge­
druckt.  - Schneyer, Wegweiser 9, mit Anführung diese r  Hs. als  
einzigem Textzeugen).
T i t . :  Incipiunt sermones de tempore per circulum anni c o l le c t i
Lindaudie de d iv e r s is  l i b r i s .

5 (185 v - 187 r)  Deutscher Sermo zum D r e i f a l t i g k e i t s f e s t  (n icht  
nachgewiesen).
Inc .:  Nota. De tr in i ta te  oreata e t  increa ta  prout recitatum  e s t
in  preceden ti sermone. Es s in t  zwo d r iv a l t ig k e i t3 du e r s t  i s t  
ungeschaffen. ..
Expl.: . . .  hei f f  uns go t v a tte r 3 sun e t  s p ir itu s  sanctus Amen. 
Schlußschr if t :  Hec sc r ip ta  sunt fe r ia  te rc ia  p o st dominicam
palmarum in  Lindaugia anno LXXX septimo per me Waltherum Burgi 
de Brugg presbiterum e t  capellanum canonie maioris prebende 
Lindaugiensis quarto nonas A p r il is 3 inceptum in  Cathedra P e tr i 
anno u t supra.

6 (187 v a - 228 v a) WALTHER BÜRGI DE BRUGG: Sermones de
tempore, von Fronleichnam bis 25.Sonntag nach Pfingsten (For t­
setzung der vorhergehenden Sermonesreihe, siehe Nr.4).  
Schlußschri f t :  Expliciunt sermones c o l le c t i  de d iv e r s is  l ib r is
e t  m a teriis j completum a Walthero Burgi de Brugg, anno domini 
millesim o CCCLXXXVII Lindaudie in  v ig i l ia  ascensionis domini 
Idus Magi indiccione decima e t  de tempore per circulum anni.

1 (229 r  a - 271 v a) MICHAEL DE MASSA OESA: Tractatus  de pas­
sione domini = Sermo in die Parasceven (nicht  gedruckt.  - Zum- 
ke l l er  Nr.695).
Schlußschri f t :  Nomen s c r ip to r is  s i  tu cognoscere v e l is :  Wal
s ib i  s i t  primum3 the med.ium3 rusque supremum (= Wal therum). 
Darunter: Scriptum Lindaudie anno LXXXVI in die M artini.
(271 v a - 272 r b) Notizen.
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Ms. 1206VOCABULARIUS EX QUOE 203. - Pap. 250 Bl. 205 x 152. - Österreich, 1430.Lagen: 20.VI + (VI - 2). In den Lagenmitten Pergamentfälze.Schriftraum 155 x 99, ca.21 - 24 Z. Bastarda von einer Hand: Johannes Chueffer de Kornewburgk, datiert 1430 (Bl.247 r). - Rote Satzmajuskeln, eine Lombarde.Schmuckloser gotischer Pergamenteinband mit Kettenstichheftung, Österreich, ca.1430. VD und HD dickes Pergament; Innenseite des HD: verschiedene Notizen und Federproben.Signaturen: Innenseite des VD und Bl. 1 r: 203. Kaufvermerk(B1.250v)- Item iste vocabularius oonstat VII talenta pecuniarum. BV: B1.2r: Carthusiae in Snals (16.Jh.) Katalogeintragung inCod.915: 203. Vocabularium3 Ms.chart.4,

VOCABULARIUS EX QUO (Ed. K. Grubmüller, Vocabularius ex quo.1967).
(1 r) Verschiedene Notizen und Verse.(2 r) Vorrede.(2 r - 247 r) Haupttext.Schlußschrift: Explicit vocabularius excerptus Hugwicionis
hatholiconis brevilogii anno domini. MCCCC tricesimo per manus 
Johannis Chueffer de Kornewburgk in die Ambrosii episcopi.(247 r - 248 v) Nota festa sanctorum.(249 r) Notizen.(250 v) Verschiedene Eintragungen und Notizen, u.a. Kaufvermerk (s.o.).
Die Handschrift nicht erwähnt bei K. Grubmüller, Vocabularius ex quo (Münchener Texte und Untersuchungen zur deutschen Litera­tur des Mittel alters 17). München 1967.

Ms.1507THOMAS DE AQUINO . B0NAVENTURAUnsicher ob Schnals. - Perg. u. Pap. III, 272 Bl. 140 x 100. - 15.Jh.Lagen: 7 .VII + VIII + 2.VII + VIII + 5.VII + IX + VII + V.Äußerstes und innerstes Doppelblatt jeder Lage aus Pergament, Zwischenblätter aus Papier. Reklamanten. Zwei getrennte Foli- ierungen (1 - 156, 1 - 106).Schriftraum wechselnd, ca. 102/109 x 69/71, ca.33 - 35 Z. Bastarda von mehreren Händen 15.Jh. - Rubriziert, Lombarden. Neuzeitlicher Bibliothekseinband, 19.Jh.: Pappe mit Leder-
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rücken und Lederecken. Drei Vorsatz- und zwei Nachsatzblätter. Keine Signaturen, kein BV, kein Anhaltspunkt auf Zugehörigkeit zur Schnalser Bibliothek. In Cod.915 nicht ermittelt. Provenienz Schnals laut Handschriftenkatalog der DB Padua.
(II r) Notizen in Notula.

1 (1 r - 146 v) THOMAS DE AQUINO: Auszüge aus: Summa theologica,secunda pars secundae partis (Ed.Leonina VIII - X, 1895 - 99. - Stegmüller RS Nr.847; Beginn in Ms.1507 abweichend).Inc.: Sermones enim morales universales sunt nimis...(156 v) Tabula zum folgenden Werk.
2 (1 r - 106 r neue Zählung ) Ps.-BONAVENTURA = GUILLELMUS DE LANICEA: Diaeta salutis (Ed.Bonaventura, Opera omnia VIII.Paris 1866, 248 - 346. Ältere Drucke: GW 4720 - 4735. - Bloom-field Nr.2301).(114 v) Federprobe.

Ms.1508SAMMELHANDSCHRIFTSchnalser Signatur nicht ermittelt. - Pap. 270 Bl. 149 x 107. - 
Schnals (?), 15.Jh.Lagen: 11.VI + V + 2.VI + V + 2.VI + VII + 4.VI + IV. Reklamanten.Schriftraum ca.105/115 x 65/72, ca.22 - 24 Zeilen.Bastarda von zwei Händen, Schreiberwechsel Bl.60/61. - Rubriziert, Lombarden.Neuzeitlicher Bibliothekseinband, 19.Jh.: Pappe mit Leder-rlicken und Lederecken.Keine Signaturen (erneuerter Einband!). BV: Bl.lr: uio libel­
lus est Carthusiensium in valle Snals (15.Jh.). Im Katalog Cod.915 nicht ermittelt.
Lit.: M. Oberleiter (siehe Textteil, Anm.40), 188 - 194.1 (1 r - 59 v) AUGUSTINUS: Soliloquia (PL 32, 869 - 904. - CPLNr.252).

2 (61 v - 142 v) EXEMPLA UND LEGENDEN2.1 (61 v - 64 v) De sancto Alexio = JAC0BUS DE VORAGINE:Legenda aurea, cap.94(89) (Ed.Graesse 1872, 403. - BHL Nr.291).
2.2 (64 v - 69 r) Septem dormientes = JAC0BUS DE VORAGINE:Legenda aurea, cap.101 (96) (Ed.Graesse 1872, 435).
2.3 (73 r - 75 r) De s.Eustachio = GESTA ROMANORUM, cap.192 Dick (vgl.UB Innsbruck, Cod.310, 112 r).



87

2.4  (75 v -  77 v) " Im pera tr ix  tem ptata  a f r a t r e  im p e ra to r is " .
Nicht nachgewiesen. I n h a l t l i c h  = Gesta Romanorum3 cap.150 
Dick = cap.249, app.53 O es te r ley .
In c . :  Quidam -imperator habuit uxorem...
Expl.:  . . .  vitam suam la u d a b ilite r  term inavit.

2.5 (77 v -  79 r )  Legende vom Bischof Roland von Mainz (Ed.Schön­
bach, SB Wien 144 (1902) Abh.2, 57 -  59).
T i t . :  Grande peccatum e s t  v irg in es C h risti v io la re .

2.6  (79 r  -  81 v) De s .Dorothea = JACOBUS DE VORAGINE: Legenda 
au rea ,  c a p .210(207) (Ed.Graesse 1872, 910. - BHL N r.2324).

2.7 (81 v - 83 r )  De s .A n a s ta s ia  = JACOBUS DE VORAGINE: Legenda 
au rea ,  c a p .7 (Ed.Graesse 1872, 47).

2 .8  (85 r  - v) De p i g r i c i a  = GESTA ROMANORUM, c a p .22 Dick = cap. 
91(83) O es te r ley .

2.9 (85 v -  86 v) Ohne T i te l  = GESTA ROMANORUM, c a p .20 Dick = cap. 
116(108) O es te r ley .

2.10 (86 v -  87 r )  Ohne T i t e l  = GESTA ROMANORUM, c a p .103 Dick = cap. 
44(45) O es te r ley .

2.11 (87 r  - 88 v) Ohne T i t e l  = GESTA ROMANORUM, c a p .105 Dick = cap. 
124(116) O es te r ley .

2.12 (88 v -  90 r )  Ohne T i t e l  = GESTA ROMANORUM, c a p .147 Dick = cap. 
120(112) O es te r ley .

2.13 (90 r  -  91 v) "Quia beata  v irgo  l i b e r a v i t  uxorem m i l i t i s " .
Nicht nachgewiesen.
I n c . : M iles quidam potens valde e t  d ives dum omnia bona su a ...
Expl.:  . . .  ipsa  v irg in e lapgiente receperunt.

2.14 (91v - 95 r )  "De eo qui p ro p te r  quandam puellam se dyabolo 
d e d i t " . Nicht nachgewiesen.
I n c . : Vir quidam ven era b ilis  nomine Eradius filia m  unicam
habuit quam conservare domino d isponeba t.. .

2.15 (95 r  - 96 v) "Missas aud ire  l i b e r a t  a p e r ic u lo " .  Nicht nachge­
wiesen.
I n c . : M iles quidam n o b ilis  e t  in c l itu s  ad extremam veniens
horam e t  filiu m  unicum adolescentem bone in d o lis  habens...

2.16 (97 r  - 101 r )  N a r ra t io  in ch o a t io n is  o rd in i s  C a r tu s ie n s is  (Ed. 
Martene-Durand, Amplissima c o l l e c t i o  6, P a r is  1729, 152 f f . ,  
m it anderer  V orrede ) .
T i t . :  Ortus ord in is C artusiensis.



Inc . :  Laudemus v iro s  g loriosos e t  parentes n o s tr o s ...  (97 r ,
Z .12) .  Anno -igitur dominice incam acionis 1082 v e l c irca  dum 
studium sollempne f lo r u i t  P a r is iu s ...
Expl . :  . . .  e t  tumulatus i b i  cum summa pace q u ie sc it .
P a r a l i e l h a n d s c h r i f t  mi t  g l e i c h e r  Vorrede,  gleichem Textbeginn 
und ähnlichem Schluß: Nürnberg, S t a d t b i b i . ,  Cent.VI 80,  166 r .
-  Vgl. Palmer,  ZfdA 102 (1973) 54.

2.17 (101 r  - 106 v) HEINRICH HALLER, Übersetzung des vorhergehenden 
Textes ab B l .97 v,  Z.12.  Nicht  Autograph.
I n c . :  Nach k r is t  gepurdt tausent und zway und achzig ja r  do
die hochschuel zu Paris va st aufnam und große lernung daselbs 
was. . .
Ident i sc h  mit  UB Innsbruck,  Cod.979, 98 v b -  101 r  a.
Zum Text der Übersetzung v gl .  Sexauer 200; d i e  Übersetzungen 
in den beiden von Sexauer angeführten Handschri f ten weichen 
vom Text H a l le rs  ab. Vgl . Palmer,  ZfdA 102 (1973) 54.

2.18 (106 v - 107 r )  "De annulo peni tenciam docente".  Nicht  nachge­
wiesen.
I n c . : M iles quidam episcopo suo confessus d ix i t  se non p o sse ..
Expl . :  . . .  e t  curatus e s t .

2.19 (107 r  -  v) "Quia dampnosum e s t  extremam unctionem n e g l i g e r e " .  
Nicht nachgewiesen.
In c . :  Miles quidam d ives e t  strenuus in  secularibus e x e rc ic iis

Expl . :  . . .  c o n tig it  in  castro  P revelt.
2.20 (107 v - 108 r )  "De eodem". Nicht  nachgewiesen.

I n c . : Burg en sis quidam magnorum opeman in  extrem is laborans 
Expl . :  . . .  Hec Johannes Beleth r e f e r t  in  sacram entali.

2.21 (108 r  -  v) "Dinke lspuche l".  Nicht  nachgewiesen,  wohl Exzerpt
I n c . : Dubitatur quis s i t  e ffec tu s  e t  fructus sacramenti
u n ed o n is . . .
Expl .:  . . .  sed corporalem sanacionem.

2.22 (108 v) Notiz Liber Ordensgründungen, ohne T i t e l .
Inc . :  Anno demini D XVIII f lo r u i t  sanctus Benedictus . . .
Expl . :  . . .  Anno domini 1210 in c e p it ordo minorum.

2.23 (109 r  - 116 v) De sanc ta  Euphemia = Vi tae Patrum (PL 73, 643
- 652. -  BHL Nr .2723) .

2.24 (116 v - 119 v) De s.Theodora = JAC0BUS DE VORAGINE: Legenda
aurea ,  c a p . 92(87) (Ed.Graesse 1872, cap.92.  -  BHL Nr.8071).
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2*25 (119 v - 120 v) "Virgo pagano viro copulata sanctiomonialis 
(recte: sanctimonialis) facta."
Inc.: Quidam rex gentilis uniocan habens filiam et pulchram...

2.26 (120 v) "Quod quidam liberatus a fornicacione."
Inc.: Legitur in Vitis Patrum quod eum quidam heremita
temptaretur a quadam muliere...E x p l .: ... mortua sit futura.

2-27 (121 r - 124 v) "De pena detractorum et paciencia bonorum."
Inc.: Fuit Parisius puella quedam diota Rosella puloherrima...E x p l.: ... spiritum exalavit.

2*28 (124 v) "Melior est luxuriosus largus quam castus avarus."
Inc.: Quidam sanctus de duobus electis in episcopos
requiritur 3 cuius eleccionem magis approbaret...E x p l .: ... in viro altero.

2.29 (124 v - 125 r) "De utilitate infirmitatis."
Inc.: Quidam miles afflictus morbo rogavit...
Expl.: ...de ipso cogitas.

2*30 (125 r) "De eodem."
Inc.: In Vitas Patrum legitur quod cum quidam peteret a
Johanne...
Expl.: ... si non murmuraveris.

2.31 (125 r) Ohne T i t e l .
Inc.: Item legitur quod senex quidam erat qui frequenter
egrotabat...
E x p l .: ... et non visitavit me.

2.32 (125 r - 126 r) "De moniali stultam se simulante."
Inc.: Legitur de quadam nobili virgine que seculum relinquens...E x p l .: ... adepta est etemi regni gloriam.

2.33 (126 r) "De virtute concordie."
Inc.: In Vitas Patrum legitur quod orante Machario vox sonuit...
E x p l .: ... non loquerentur.

2.34 (126 v - 127 r) "De fraude mulieris vetule." = Gesta Romanorum, 
cap.123(115) Oesterley.

2.35 (127 r - 128 v) "De astucia et fraude vetule."
Inc.: Quidam nobili progenie uxorem castam et formosam nimium
habens...
Expl.: ...et ita eos associavit.
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2.36 (128 v - 133 v) "Quod Dei ord inac ioni  nemo p o t e s t  r e s i s t e r e . "
= Gesta Romanorum, cap.149 Dick.

2.37 (133 v - 134 r )  "De pena f i l i a m  s p i r i t u a le m  d e f l o r a n t i s ."
Inc . :  C urialis quidam in  sabbato sancte pasce quandam puellam
de baptismate su sc e p it . . .
Expl . :  . . .  flamma consumpsit.

2.38 (134 r  - v) "Quod aura non e s t  culpanda ."
In c . :  Quidam heremita seminaverat o le r a . . .
Expl . :  . . .  facere deberet.

2.39 (134 v) "De eodem."
I n c . : D icitu r de quodam agrico la  qui semper habeba t...
Expl . :  . . .  stud io  confessore.

2.40 (134 v - 135 r )  "Quod ves t e s  dant  honorem."
Inc . :  Cum quidam philosophus in  habitu con tem ptib ili cuiusdam
p rin c ip is  aulam adi i s s e t . . .
Expl . :  . . .  plus ven u sta ti quam honesta ti.

2.41 (135 r  -  v) "Quomodo sa lvus  p o t e s t  f i e r i  homo."
In c . :  D ix it abbas Aimon s ic u t in  V itis  Patrum le g itu r  cuidam
f r a t r i  in te rro g a n ti. . .
Expl .:  . . .  salvus esse p o te r is .

2.42 (135 v) "Per quod r e p e l l a n t u r  noxie c o g i t a c i o n e s ."
In c . :  Frater quidam d ix i t  sen i: Quid fac io  quia a c c id it  me
sordida co g ita c io . . .
Expl . :  . . . e t  peccatoribus preparata.

2.43 (135 v - 141 r )  "Qui se e r e c t a t  hum i l ia b i t u r  e t  quod con fe ss i o  
u t i l i s  e s t "  = Gesta Romanorum, c a p . 59(51) Oes te r ley .

2.44 (141 r  - 142 v) "Leo asinum c u s t o d i v i t  de s .Jeronimo" = 
Miraculum aus der  Vita s.Hieronymi (PL 22, 210 - 212).
Inc . :  Quadam d ie advesperascente cum Jeronirrrus cum fra tr ib u s
ad sacram leccionem audiendam s e d i s s e t . . .
Expl . :  . . .  e t  a su is  dari heredibus precepturos.

3 (143 r  -  266 v) Sermones de tempore.
Nicht  a u f g e s c h l ü s s e l t .  Vermutlich Sammlung nach verschiedenen 
Vorlagen.
(269 r  - 270 v) In h a l t s v e r z e i c h n i s  zur ganzen Handschr i f t .
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Ms. 1509
SAMMELHANDSCHRIFT
E 295. - Pap. 141 Bl.  148 x 108. -  Schnals ,  1423.
Lagen: VI + (VI - 1) + 9 . VI + V.
Reklamanten.
Schr i f t raum wechselnd,  c a . 105/110 x 70/72,  19 Z.
Bastarda von e in e r  Hand: Nikolaus von Thüringen,  d a t i e r t
Schnals 1423 ( B l . 135 v ) .  B l . 129 r  - 131 v von anderer  Hand. - 
R u b r i z i e r t ,  Lombarden.
E rneuer te r  Schwei ns ledere inband ,  Padua, 20 . Jh .  Zwei a l t e  Vor­
s a t z b l ä t t e r  e r h a l t e n ,  bestehend aus einem g e f a l t e t e n  Pergament­
b l a t t ,  en th a l te nd  auf  I v und II  r  zwei Texte:  Br ie f  des
P r io r s  Wilhelm der  Grande Char t reuse ,  d a t i e r t  1377, und auf 
Mauerbach bzw. Tul ln bezogene Urkunde, d a t i e r t  1407.
S igna turen :  B l . I  v des a l t e n  V o r s a t z b l a t t e s :  295. BV: B l . l v :
I s te  l ib e l lu s  p e r t in e t  ad domum Montis omnium angelorum in  
Snals o rd in is  Cccrthusiensis ( 1 5 . J h . ) .  Kata loge in tragung in Cod. 
915: 295. De ascen sion ibu s, de p u rga torio  s .P a t r i c i i  „ quaedam 
B em ardi contem pla tio3 duae b u lla e  de f e s to  euchxxiis t ' ia e s Ms. 
c h a r t. 8.
Vom gleichen  Sch re iber  Nikolaus von Thüringen auch Cod.33, 34, 
131, 216, 481 und 584 der  ÜB Innsbruck,  d a t i e r t  zwischen 1423 
und 1453.

1 (1 r )  kurze Notiz:  jvomagia kaseJccowi&r.
(1 v) I n h a l t s v e r z e i ch n is  und Schnalser  Besi tzvermerk.

2 (2 r  - 89 v) WERNER R0VELINCK DE LAER (?) :  De ascensu in
v i r t u t e  (n ic h t  ged ru c k t . - Bloomfield Nr .625. Haureau I 150). 
S c h lu ß s c h r i f t :  E x p lic i t  l ib e l lu s  de ascension ibus.
Laut Handschr i f tenka ta log  der UB Padua i s t  Autor Gerardus 
Zu tp h a n ie n s i s .

3 (90 r  - 111 v) HENRICUS MONACHUS SALTERIENSIS: De purga tor io
s . P a t r i c i i  (Ed.Mal l , Romanische Forschungen 6, 2 (1889) 143 - 
195. - BHL Nr .6511).

4 (111 r  - 125 r )  BEDA VENERABILIS: De medi ta t ione  pass i on is  
C h r i s t i  per septem d ie i  horas l i b e l l u s  (PL 94, 561 -  568).

5 (125 v - 127 v) Verschiedene Notizen.
In c . :  Item notandum e s t  q u a l i te r  obediendum s i t  p re l a t i s .

6 (128 r  - v) "Nota quot s i n t  c a p i t u l a  in q uo l i be t  l i b r o  in t o ta  
B ib l i a  ( n ic h t  bei Stegmüller  RB).
Inc . :  Primus l ib e r  Genesis habet 40.
Expl . :  . . .  summa omnium capitulorum  in  to ta  B ib lia  1179.
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7 (129 r - 131 v) De flebotomia (nicht bei Thorndike-Kibre).Inc.: Flebotomia cum cautela est adhibenda...
Expl.: ... digitum in sinistra manu et sio est finis tractatus.

8 (131 v) "De festo corporis Christi et octavis eiusdem et de
indulgenciis ab eodem" (nicht nachgewiesen).
Inc.: Urbanus papa quartus predecessor noster...
Expl.: ... retaxamus. Summa indulgencianon 1300.

9 (132 r - v) MARTINUS V. Papa: Indulgentia.
Inc.: Max>tinus papa quintus. Nos vero qui huius...
Expl.: ... a nostris sunt instituta predecessoribus in suo
robore duraturis etc.

10 (133 r - 135 v) "Hic ponitur forma de recipiendis donatis sub ordine nostro Carthusiensi" (nicht nachgewiesen).
Inc.: Notandum quod quando dicitur in antiquis statutis...
Expl.: ... consequenda gloria etema quam nobis concedat Deus
pater et filius et spiritus sanctus Arnen.Schlußschrift: Explicit... per manus fratris Nicolai de 
Thuringia monachi professi domus Montis omnium angelorum in 
Snals Carthusiensis ordinis in die Margarethe virginis sponse 
eiusdem fratris. Orate pro eo. Anno MCCCCXXIII0 die supra- 
dicto.
Die Texte Nr.2 - 4 in derselben Reihenfolge auch in Cod.1517.

M s . 1517
SAMMELHANDSCHRIFT
E 161. - Pap. 240 Bl. 150 x 107. - Schnals, 15.Jh.
Lagen: (VI + 1) + 2.VI + (VI -.1) + 16.VI. Kustoden am 
Lagenanfang in arabischen Ziffern oder mit ausgeschriebener Lagenzählung.
Schriftraum ca.98/104 x 73/82, 22 - 23 Z. Bis Bl.236 
Bastarda von einer Hand, danach flüchtige Bastarda von mehreren 
Händen. - Rubriziert, Lombarden.
Schmuckloser gotischer Einband: schwärzliches Leder über Holz,
Schnals, 15.Jh. Spuren einer Schließe. Spiegel des VD: Perga­
mentblatt mit theologischem Text, 14.Jh. Spiegel des HD: 
Pergamenturkunde, datiert 1414, betreffend Schnals und Annen- berg.
Signaturen: am Spiegel des VD: 161 (Tinte). B V : Bl. 2r:
Iste libellus est Carthusiensium in valle Snals (15.Jh.).
Katalogeintragung in Cod.915: 161. Varii variorum Tract. 
moral.philosophici et ascetici3 Ms.chart. 8.
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L i t . :  V. Honemann, Die E p i s t o l a  ad f r a t r e s  de Monte Dei des
Wilhelm von S t . T h i e r r y .  L a t e i n i s c h e  Ü b e r l i e f e r u n g  und m i t t e l ­
a l t e r l i c h e  Übersetzungen (Münchener Texte und Unter suchungen 
z u r  deu t schen  L i t e r a t u r  des M i t t e l a l t e r s  61) .  München 1978,  
5 6 - 5 7 .

1 (1 r )  Versch iedene  Not i z en :  Vocabula que ad corpus a t t in e n t  
s c i l i c e t  p u lch ritu d o 3 v e lo c i ta s 3 f o r t i tu d o . . .  Item vocabula  
anime. Sapiencia3 axrrCc'ucia. . .  Nota d o tes  anime v i s i o . . .  Dotes 
c o rp o ris  c l a r i t a s . . .
(1 r )  I n h a l t s v e r z e i c h n i s

2 (2 r  -  84 r )  WERNER ROVELINCK DE LAER ( ? ) :  De ascensu  in
v i r t u t e  ( n i c h t  g e d r u c k t .  -  Bloomf ield N r . 625.  Haureau I 150. - 
I d e n t i s c h  m i t  Padua,  Ms.1509, 2 r  -  89 v ) .

3 (84 v -  103 r )  HENRICUS MONACHUS SALTERIENSIS: De p u r g a t o r i o  
s . P a t r i c i i  ( E d . M a l l , Romanische Forschungen 6 ,  2 (1889) 143 -  
195. -  BHL N r . 6511.  -  I d e n t i s c h  m i t  Padua,  Ms.1509,  90 r  -  111 
v ) . V g l . d i e  de u t sc he  Übersetzung He in r i c h  H a l l e r s  in  UB I b k . , 
Cod.979.

4  (103 v -  116 r )  BEDA VENERABILIS: De m e d i t a t i o n e  p a s s i o n i s  
C h r i s t i  p e r  septem d i e i  horas  l i b e l l u s  (PL 94,  561 -  568. 
I d e n t i s c h  mi t  Padua,  Ms.1509,  111 r  -  125 r ) .

5 (116 v -  174 v) GUILIELMUS ABBAS S.THEODERICI = Ps.-GUIGO = Ps.  
-BERNARDUS: E p i s t o l a  ad f r a t r e s  de Monte Dei (PL 184,  307 -  
354.  -  Bloomf ield  N r . 1742. Honemann 56 -  57)

6 (175 r  -  202 r )  Ps.-BERNARDUS CLARAEVALLENSIS = Ps.-HUGO DE 
S.VICTORE: M e d i t a t i o n es  = L ibe r  med i t a t ionum de contemptu 
mundi = Conf es s io  b e a t i  Bernardi  a b b a t i s  (PL 184,  485 -  508.  -  
Bloomf ield  N r . 3126) .

7 (202 v -  230 r )  Ps.-BERNARDUS CLARAEVALLENSIS = Ps.-HUGO DE S. 
VICTORE: De i n t e r i o r i  domo seu de c o n s c i e n t i a  a e d i f i c a n d a  =
L ib e r  c o n s c i e n t i a e  vel  c o n f e s s i o n i s  (PL 184,  507 -  552. 
B loomf ield  N r . 1787) .

8 (230 r  -  236 v) "Speculum animae" ( n i c h t  n a c hg ew ie se n ) .
T i t . :  I n c ip i t  speculum anime quod f r a te r  N. monachus in
Amspurg ord'm'vs Ci*stßrc'L-ens'uS composu't-t suo spec'val'L anwco. 
I n c . : D ulcissim e ascende tr ib u n a l c o r d i s . . .
E x p l . :  . . .  querunt ormes qui sua sunt e t  non qui Jesu C h r is ti .

9 (237 r  -  238 r )  N ic h t  nac hw eis ba r e r  T r a k t a t ,  ohne T i t e l .
I n c . :  Item m agister H ainricus de Hassia p o n it quinque
remedia que malas c o g ita c io n e s . . .
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Expl . :  . . .  sed p ersevere t in  pugna v i r i l i t e r .
10 (238 r  -  v) "De laudibus d i v i n i s " .  Hexametrisches Gedicht  

(Walther Nr .8517. -  Vgl. Ms.1575/1,  126 r ) .

11 (238 v) Kurze Notiz Ad sustinendum adversa.
12 (239 r  - 241 r )  "Sermo in dominica de pass ione  domini" ( n ic h t  

nachgewiesen) .
I n c . :  Ego stigm ata domini mei Jesu C h r is t i . . .G a l.u lt .
Dominioam hodiernam sancta mater ec c le s ia  nominat dominicam de 
passione . . .
Expl . :  . . .  adeptus e s t  vitam etemam. Quod nobis prestare
d ig n e tu r .. .

13 (241 v) "Exemplum de numero vulnerum C h r i s t i " (n ic h t  nachge­
wiesen) .
I n c . :  Cuidam sen i matrone rec lu se  m ultitudinem  e t  numerum
vulnerum C h ris ti sc ire  c u p ie n t i . . .
Expl . :  . . .  e t  cuidam s o l i ta r io .

Ms.1555
SAMMELHANDSCHRIFT
E 183. -  Pap. 270 B1. 203 x 136. - Schnals ,  14 .u . 15.J h . ,  u . a .  
1389.
Lagenzählung n i c h t  durchge füh r t .  Fünf zusammengebundene T e i l e .  
Got ischer  Einband: Schwei n s le d e r  über Holz mit  B l in d l in i e n .
Sc hna ls , 15. Jh .  Spiegel  des VD und HD: j e  e in  Pergamentbla t t  
mit  Fragmenten e ines  l i t u r g i s c h e n  Textes mi t Neumen: Graduale,
12.J h . ,  am HD mi t  schöner S p a l t l e i s t e n i n i t i a l e  V in b lau ­
grünem Feld.
Signa turen:  am VD oben Reste e i n e r  a l t e n  S igna tur  . 6 auf  dem 
Leder. Spiegel des VD: 183. BV: Spiegel des VD: Liber  

Carthusiae Snals (1 6 . J h . ),  Kata loge in tragung in Cod,915: 
183. V arii variorwn auctorum tra c ta tu s  a s c e t i c i M s ,  
ahart, 4.

I (1 - 32)
Schr i f t raum 166 x 106, 29 Z. Bastarda 15 .Jh .  von zwei Schnalser  
Händen. - R u b r i z i e r t ,  Lombarden.

1 (1 r  - 18 r )  JOHANNES GERSON: De v i t a  contempla t iva  (In der
Edit ion Antwerpen 1706 n i c h t  e n t h a l t e n .  -  Wien, ÖNB, Cod.Ser.
n .3896, 210 v a - 218 v b. - Gerz von Büren 145).
T i t . :  De in d u s tr i is  e t  n ecessa r iis  ad practicam theologie
m ystice.
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I n c . : Tractantes in  lection ibu s n o s tr is  iam a m u lto ...
2 (18 r  - 25 v) JOHANNES GERSON: T rac t a tus  de a r t e  audiendi

confess iones  = De e r u d i t i o n e  confessorum (Ed.Antwerpen 1706,
I I  446 -  453. -  Bloomfield Nr.2030).

3 (25 v -  29 r )  JOHANNES GERSON: Trac ta tus  con t ra  recidium in
peccatum p r ius  commissum (Ed.Antwerpen 1706, II  457 - 459. - 
Bloomfield Nr.2270).
T i t . :  Tractatus a liu s  de confessione.

II  (33 - 63)

Schr i f t raum 145 x 100, 27 Z. Bastarda von e i n e r  Hand 15 .Jh.  -  
R u b r i z i e r t ,  Lombarden.

4 (33 r  -  50 r )  B0NAVENTURA: Regula novi tiorum (Ed.Quaracchi 
VIII 475 - 490. - D is te lb r in k  N r .53).

5 (50 v -  63 v) HENRICUS DE LANGENSTEIN: De p r o p r i e t a t e  ( n ic h t  
gedruckt .  -  Hohmann N r .157. Roth 5. Hartwig 36 f . ) .

6 (63 v) Gradus h u m i l i t a t i s  ( n ic h t  gedruckt .  -  Bloomfield Nr. 
4238).
T i t . :  De duodecim gradibus h u m ilita tis .

I I I  (64 -  79)

Schr i f t raum 175 x 98, 23 Z. Bastarda von mehreren Händen 15 .Jh.  
- R u b r i z i e r t ,  Lombarden.

7 (64 r  -  78 v) Ohne T i t e l ,  l a u t  Katalog UB Padua: GREG0RIUS
MAGNUS: Excerpta ex e p i s t o l i s .
I n c . : Diximus u t s ic  decessorum nostrorum f u i t  iudicium .. .

8 (79 r  - v) GREG0RIUS MAGNUS: E p is to la  IX 2,  52 (PL 77, 983,
Z. 11).

IV (80 - 171)

Schr i f t raum 163 x 100, 35. Z. Bastarda von mehreren Händen 
15.Jh .  - R u b r i z i e r t ,  Lombarden.

9 (80 r  -  v) T ra k t a t  über das Gewissen. Ohne T i t e l .  Nicht  nach­
weisbar .
I n c . :  Hortor u t caveas consciendam nimis largam v e l n im is..
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10 (80 v - 83 r )  PETRUS JOHANNES OLIVI = PS.BONAVENTURA:
Remedia con t ra  tempta t iones  s p i r i t u a l e s  (Ed.R. Mansue l l i ,  
S p i r i t u a l i  e beghini  in Provenza,  Roma 1959, 282 - 287. - 
Bloomfield Nr.226. D i s t e l b r i n k  N r .195).

11 (83 v - 100 v) JOHANNES GERSON: Opusculum t r i p a r t i t u m  (Ed.
Antwerpen 1706, I 425 - 450. -  Bloomfield N r .734).

12 (101 r  - 113 r )  EADMERUS MONACHUS: De e x c e l l e n t i a  v i r g i n i s  
Mariae (PL 159, 537 f f . ) .
T i t . :  In c ip it  n o b ilis  l ib e l lu s  Anshelmi de gaudiis e t  excel­
le n t i i s  b .v irg in is  Marie.

13 (113 r  -  117 r )  BERNARDUS CLARAEVALLENSIS: Medi ta t io  in Salve 
Regina (PL 184, 1077 f f . ) .

14 (117 v - 124 v) ADAM PRAEMONSTRATENSIS: Sol i loquium de i n ­
s t r u c t i o n e  animae (PL 198, 843 f f . ) ,  Exzerpt ,  ohne Prolog.

15 (124 v - 129 r )  Ps.-AUGUSTINUS: Speculum p e c c a to r i s  (PL 40,
983 f f . ) .
S c h lu ß s c h r i f t :  E x p lic it  Speculum pecca toris  b.Bernhardt ab­
b a tis  .

16 (129 v - 135 v) JOHANNES CHRYSOSTOMUS: Quod nemo l a e d i t u r
n i s i  a se ipso (Ed.:  Opera, Par i s  1581, V 656 -  673; v g l .  PG
52, 459 - 480).

17 (136 r  - 137 r )  Exzerpte Uber d ie  Versuchung. Nicht  nachgewiesen.
T i t . :  Ex sermonibus Socci de tem ptationibus.
In c . :  Quia dominus Deus diversarum temptationum pugnam...

18 (137 v - 147 r )  DIONYSIUS CARTUSIANUS (? ) :  Medi ta t iones  s ive
de modo r e c o r d a t i o n i s  dominicae pa s s io n i s  (Vgl. P e t r e iu s  68.
Sonst  n i c h t  nachweisbar ).
T i t . :  I n c ip it  excerptum bonum de v i ta  domini Jesu C h ris ti.
In c . :  S ta t Jesus novem mensibus rec lu su s. . .
Expl . :  . . .  e t  sequatur me.
S c h lu ß s c h r i f t :  E xpliciunt excerpta ex lib ro  meditationum v i te
Jesu C h risti per quendam Carthusianum compilato.

19 (147 v - 148 r )  Notizen liber d ie  Versuchung. Nicht  nachweisbar.  
T i t . :  N otabilia  bona pro te m p ta tis . ..
I n c . : Nota quod non iud ica tu r homo...

20 (148 v -  151 v) Exzerpt  aus B0NAVENTURA, Formula novi t i orum.
In d i e s e r  Form n i c h t  nachgewiesen.
T i t . :  Considerationes XXV s . Bonaventure.
In c . :  Oportet ante ormia te  cupientem s e q u i.. .
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Schlußschrift: Expliciunt viginti quinque considerationes
Bonaventure.

21 (151 v - 155 v) "Sermo de assumptione beate virginis Marie" 
zum Thema "Excepit illum in domum suam. Lucas". Nicht nachge­
wiesen.

22 (156 v) Verschiedene Notizen.
23 (158 r - 164 v) Sermones. Nicht nachgewiesen.

Inc.: Transfiguratus est...Mt.ll et in hodierno diei evangelio.
Reverende in Christo pater ao domine ceterique singuli...
Inmensa et ineffabilis ...

24 (164 v - 170 v) "Sequitur alia collatio". Nicht nachgewiesen.
Inc.: Que sursum sunt querite. Scribitur Col.Z.cap. et in
epistola... Reverende in Christo pater ac domine singuli,.. 
Quamquam thematis vera per doctorem...

25 (171 r - 184 v) STEPHAN STOKARN: Sermo in solemnitate
b.Katherine. 1422 gehalten. Nicht nachgewiesen.
Inc.: Frei stantis simi patres doctores magistri ceterique... 
Schlußschrift: Eoyplicit sermo de beata virgine Katherina
editus per magistrum Stephanum Stokam et predicatus per eundem 
ad devum in ecclesia fratrum Predicatorum anno 22 in vigilia 
Katherine.

V (172 - 270)
Falsche Zählung, mit 172 beginnend.
Schriftraum 175 x 120, 2 Sp. Bastarda von mehreren Händen, u.a. 
Waltherus Arendingen de Brugg in Aregow, datiert 1389. - 
Rubriziert, Lombarden.

26 (172 r a - 268 v a) PEREGRINUS DE OPPELN: Sermones de tempore, 
Nr.2 - 105 (Schneyer 4, 458 ff.; erster Sermo fehlt). 
Schlußschrift: Explicit Peregrinus de tempore compilatus per
me Waltherum Arendingen de Brugg in AregaxJ sub anno domini 
MCCCLXXXIX in Meis sub aliqua infirmitate in vigilia cathedre 
Re tri.
Vgl .Padua, M s .989.

27 (268 v b - 269 v a) Sermo in dedicatione ecclesiae (nicht nach­
gewiesen) .
Inc.: Vox exultacionis... Sermonem istum quem audistis non
est meus...
Exp!.: ... ad quam nos producat qui vivit...
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28 (269 v b - 270 v a) Sermo secundus de d ed ica t io ne  (Vgl. Basel ,  
UB, B IX 7,  240 v a ) .
In c . :  Vidi c iv ita te m .. .  Joh. S icut servus missus ab a liq u o ...
Expl. :  . . .  quam nobis p restare  d ig n e tu r . . .

29 (270 v a -  b) Sermo in diebus rogationum. Nicht  nachgewiesen.
In c . :  P e tite  e t  non a c c e p e r i t i s . . .  I s ta  verba proposita  s u n t. . .
Expl . :  . . .  quod ip se  presta re  dignetur qui solus in  t r in i ta te
v i v i t  e t  reg n a t.. .

Ms.1575
SAMMELHANDSCHRIFT. 2 Bände.
Schnalser  S igna tur  n i c h t  e r m i t t e l t .  - Pap. 2 Bände: 126, 165
Bl. Schnals ,  15. Jh .
Bib l iothekse inbände  19 .J h . ,  Pappe. Ursprüngl ich in einem Band 
v e r e i n i g t .  Bd I ,  Spiegel  des HD: I n h a l t s v e r z e i c h n i s  in
Schnalser  S c h r i f t  16. Jh .  e in g e k le b t .
Keine Signa turen e r h a l t e n .  BV: B d . I , B l . l  r :  I s te  l ib e r  e s t
fratrum in  Snals ord in is  C artusiensis (15 .J h . ) .
Im Katalog Cod.915 n i c h t  e r m i t t e l t .
L i t . :  M.Ober le i te r  ( s iehe  T e x t t e i l ,  Anm.40) ,  188 - 194.

l .Band:
126 Bl. Lagen: 5 . VI + IV + V + 4 . VI. Zwei T e i l e .

I (1 - 78)

Schr if t raum 143 x 104, c a . 22 - 32 Z. Bastarda von mehreren 
Händen. - R u b r i z i e r t ,  Lombarden.

1 (1 r  - 24 r)  THOMAS HI BERNICUS: De t r i b u s  punc t i s  C h r i s t ia na e
r e l i g i o n i s  (Druck: Eßl ingen,  Fyner,  1476, H 6671. - Bloomfield
N r .5134).

2 (24 v - 27 v) AUGUSTINUS: Regula ad servos Dei (PL 32,  1377 -
1384).

3 (27 v - 29 v) T i t . :  "AUGUSTINUS: L ib e l lu s  de s c i e n t i a
s a l u t i s "  (n ic h t  nachgewiesen).  Wohl Exzerpt .
In c . :  Que sunt que debet habere omnis homo...

4 (30 r  -  35 r )  "Q ua l i t e r  sacerdos debeat  in confess ione  peccata 
e t  c i rcumstanc ias  peccatorum i n q u i r e r e . . . "
Anonymer T r a k t a t ,  n i c h t  nachgewiesen.
In c . :  Cum sacerdos quilibet-curam  animamm habens...
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5 (35 v -  36 v) "Quomodo m o r i t u r u s  l o q u i  d e b e a t . 11 
Anonymer T r a k t a t ,  n i c h t  n a c h g e w ie s e n .  E x z e r p t .
I n c . : Et oonsuto quod a iraa  armem moriturum heo f i a n t . . .

6 (36 v -  38 v)  V i t a  r h y t h m i c a  BMV (Ed.  A. V ö g t l i n ,  B i b i ,  d es  
L i t e r a r i s c h e n  V e r e i n s  i n  S t u t t g a r t  18 ,  Tüb ingen  188 8 .  -  
W a l t h e r  N r . 7 5 2 9 ) .

7 (38 v -  42 r )  BERNARDUS CLARAEVALLENSIS: Fo rmula  h o n e s t a e
v i t a e  (PL 184 ,  1167 -  1172.  -  B lo o m f i e l d  N r . 3 8 9 7 ) .

8 ( 49  r  -  67 r )  HENRICUS DE LANGENSTEIN: De m i s s a  ( n i c h t  g e ­
d r u c k t .  -  Hohmann N r . 165.  Roth 15.  Ha r tw ig  49 .  H e i l i g  15 4 ) .

9 ( 68  r )  N i c h t  s i c h e r  b e s t im m b a r e r  T r a k t a t ,  v i e l l e i c h t  Auszug 
a u s :  HEINRICH TOTTING DE OYTA: Q u a t t u o r  n o t a b i l i a ,  4:  De
modo v i n c e n d i  s e i p s u m ,  z u g e s c h r i e b e n  auch  H e i n r i c h  von Langen­
s t e i n  , s i e h e  A. Lang,  H e i n r i c h  von Oyta ( B e i t r ä g e  z u r  P h i l o s o p h i e  
und T h e o l o g i e  de s  M i t t e l  a l t e r s  3 3 ) .  Mün s t e r  1937,  105.  -  In 
d i e s e r  Form n i c h t  n a c h g e w ie s e n .
I n c . :  Idem .m agister Hainrious de Hassia p o n it  quinque remedia
aontra malas aogitaoion.es. Primum e s t  a la u sio  oou lonm . . .

10 (69 v -  72 r )  E x z e r p t e  aus  AUGUSTINUS und HIERONYMUS.

11 (72 r  -  73 r )  Ps.-HIERONYMUS = PELAGIUS: E x p l a n a t i o  f i d e i  ad
Damasum = HIERONYMUS, E p i s t . s u p p . 1 6  = Ps.-AUGUSTINUS, Sermo 
236 (PL 30 ,  176;  PL 39 ,  2181 -  2183.  -  BHM 316.  CPL N r . 3 6 8 ,
633 ,  731.  S t e g m i i l l e r  RB N r . 6 3 7 0 ,  7 ) .

I I  (79 -  126)

S c h r i f t r a u m  152 x 101,  29 Z. B a s t a r d a  von zwei Händen,  
S c h r e i b e r w e c h s e l  B l . 11 6 /1 17 .  -  R u b r i z i e r t ,  Lombarden .

12 (79  v -  116 v)  HIERONYMUSBRIEFE: E p i s t o l a e  de mor t e  s . Hieronymi .

12.1  (79 r  -  110 r ) .  E p i s t o l a  b e a t i  EUSEBII ad beatum Damasum
Po r t ue ns em  ep i s copum e t  ad c h r i s t i a n i s s i m u m  Theodonium 
Romanorum s e n a t o r e m  de m o r t e  s . J e r o n i m i  d o c t o r i s  m a g n i f i c i  
(PL 22,  281 -  289 .  -  BHM 903 ,  m i t  Nennung d i e s e r  H a n d s c h r i f t ) .

^2 .2  (110 v -  116 v)  E p i s t o l a  b . AUGUSTINI e p i s c o p i  ad C i r i  Hum 
secundum O e r o s o l o m i t a rum ep i s copum de m a g n i f i c e n t i i s  e x im i i  
d o c t o r i s  J e r o n im i  (PL 33 ,  1120 -  1126.  -  BHM 903 ,  m i t  Nennung 
d i e s e r  H a n d s c h r i f t ) .

13 (117  r  -  125 r )  “T r a c t a t u s  de  f r a t e r n a  c o r r e c t i o n e "  ( n i c h t
n a c h g e w i e s e n ) .
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I n c . :  Qnnipotens Deus soiens quoniam non e s t  -in homine v i a , . .
Expl . :  . . .  sunrno stu d io  observandus.

14 (126 r )  Drei hexametr ische Gedichte.

14.1 De laudibus d i v i n i s .  Sieben Hexameter (Walther Nr .8517).

14.2 Ad contempnendum prospe ra .  Sieben Hexameter (Walther N r . 18024).

14.3 Ad sustinendum adversa .  Sieben Hexameter (Walther N r .17640).

2 . Band:
165 Bl.  Lagen: I I  + 2 . VII + (VII - 1) + 10 .VI. Bei den
Septernionen je w e i l s  äuß e rs te s  und i n n e r s te s  Doppelb la t t  aus 
Pergament.

I (1 - 4)

Schr if t raum 168 x 105, 28 Z. Bastarda von e in e r  Hand. - 
R u b r i z i e r t ,  Lombarden.

1 (1 r  - 4 v) PETRUS DAMIANUS: De laude v i t a e  s o l i t a r i a e  = 
Pe trus  Damianus, Liber qui d i c i t u r  Dominus vobiscum, cap.19 
(PL 145, 246 - 251).

II  (5 - 44)

Schr if t raum 162 - 105, 27 Z. Bastarda von e i n e r  Hand. - 
R u b r i z i e r t ,  Lombarden mit  Fleuronnee.

2 (5 r  - 44 v) Anonymer T r a k t a t ,  ohne T i t e l . Nicht  nachgewiesen. 
In c . :  Omnium sapienoium v i ta  idoiroa meditaaio m ortis e s t . . .
Expl . :  . . . sp i r i tum  meum redem isti me domine Deus v e r i ta t i s
Amen.

I I I  (45 - 93)

Schr if t raum 152 x 101. Bastarda von e i n e r  Hand, Schre iber :  
Gumpolt (B l .80 r ) . - R u b r i z i e r t ,  I n i t i a l e n .

3 (45 r  - 80 r)  ISID0RUS HISPALENSIS: Synonyma (PL 83, 825 - 
868 ) .
S c h l u ß s c h r i f t : Explioiunt Synonyma Y sidori -per manus meas
Gumpolt.
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4 (80 v -  90 v) Ps.-BERNARDUS CLARAEVALLENSIS = Ps.-HUGO DE 
SANCTO VICTORE: De i n t e r i o r i  domo seu de c o n s c i e n t i a
a e d i f i c a n d a  = Speculum c o n s c i e n t i a e  (PL 184,  509 -  552.  -  
B loomf ield N r . 948 bzw.1787) .  Ohne P ro lo g ,  Schluß  abweichend.  
T i t . :  Bemardus de bona con scien da .
E x p l . :  . . .  co g ita  e t  numquam peccab is.

IV (94 -  165)

S c h r i f t r a u m  155 x 105. B a s t a rd a  von zwei Händen. -  R u b r i z i e r t ,  
Lombarden. B l . 165 v p r i m i t i v e  Federze ichnung :  C h r i s t u s  a l s
Leidensmann.

5 (94 r  - . 1 3 4  r )  Anonymer T r a k t a t  "De septem p e c c a t i s  m o r t a l i ­
bus " .  N ich t  nachgewiesen .
I n c . :  Ordo temporis (?) qui f u i t  in  p rinc ipa libu s (?) p a ren ti­
bus edam  in  n obis. ..
E x p l . :  . . .  reprehensib iles exhibet c le r ic o s . Expliciunt con­
gregata multum bona de septem ca p ita lib u s p ecca tis .

6 (134 r  -  162 r )  ALBERTANUS CAUSIDICUS BRIXIENSIS: L ib e r  de
amore e t  d i l e c t i o n e  Dei e t  proximi ( n i c h t  g e d r u c k t .  -  Bloom­
f i e l d  N r . 2758.  -  P a r a l i e l h a n d s c h r i f t :  Graz ,  UB, Cod.2069,  24
v -  98 v ,  m i t  anderem S c h l u ß ) .
T i t . : Sequitur quidam tra c ta tu s u t i l i s  e t  bonus docens bonos
mores e t  de amore Dei e t  d ile c tio n e  proximi e t  aliarum rerum 
ac forma v i t e .
E x p l . :  Cap.XXVI. Cautela e s t  adhibenda. Amicus enim fa c ile
acqu iritu ra d i f f ic u l te r  vero r e t in e tu r / .

7 (165 v) Federzeichnung  ( s . o . ) ;  Not izen und I n h a l t s v e r z e i c h n i s  
zu be id en  Bänden de r  H a n d s c h r i f t .

Ms.1616
ALBERTUS DE SAXONIA
Uns iche r  ob S c h n a l s . -  Pap.  324 Bl .  300 x 208.  -  1393.
Lagen: 2 7 . VI.  Reklamanten.
S c h r i f t r a u m  208 x 140,  2 S p . ,  c a . 39 -  44 Z. Kurs ive B a s t a rd a  
von e i n e r  Hand, d a t i e r t  (13)93.  -  N ich t  r u b r i z i e r t .
G o t i s c h e r  Einband:  weißes S chw ein s l ede r  üb e r  Holz m i t  B l i n d ­
l i n i e n ,  1 4 . / 1 5 . J h .  Re s te  zwe ie r  S c h l i e ß e n .  S p i e g e l : l e e r e
P a p i e r b l ä t t e r .
Keine S i g n a t u r e n ,  ke ine  Be s i t z ve rm e rk e ,  kein  A nh a l t s pu n k t  au f  
Z u g e h ö r ig k e i t  zu r  S c h n a l s e r  B i b l i o t h e k .  Im Ka ta log  Cod.915
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nicht e rm itte lt . Im Handschriftenkatalog der UB Padua kein 
Hinweis auf Schnals. Zugehörigkeit zu Schnals nur laut 
s c h rift lic h e r M itte ilung  der UB Padua vom 11.3.1980.

ALBERTUS DE SAXONIA: Commentarius in A ris to te lis  Analytica
priora et posteriora (Lohr I 352 und I 349 = Lohr, Albertus de 
Saxonia N r .12 und N r.2 ).

Ms.1687
GEBETBUCH, late in isch
E 299. - Pap. 188 B l. 140 x 104. -  Deutschland, 15.Jh. 
L a g e n z ä h l u n g  nicht durchgeführt.
Schriftraum 74 x 47, 11 Z. Rote T in ten lin ie n . Große Bastarda 
von einer Hand. -  R u b riz ie rt, Lombarden, bisweilen m it gelber 
Farbe g e fü llt ,  ve re in ze lt Kadellen. Roh ausgeführte In it ia le n  
in grober Federzeichnung m it Ausläufern.
Gotischer Einband: dunkelbraunes Leder über Holz m it Blind­
druck (Rolle und Stempel), Deutschland 1 5 ./1 6 .Jh. Stempel: 1) 
heraldische L i l ie .  2) k le iner Blütenstempel. 3) Blattstempel 
in Kreis. Spiegel: leere P ap ie rb lä tte r.
Signaturen: B l . l  r :  299. BV: B l . l  r :  Cccrtusiae in  Snals
(1 6 .J h .) . -  B l .188 v: L ib e r  C avthus iae  S na ls  (1 6 .J h .). 
Katalogeintragung in  Cod.915: 299. L ib e r  p re c a to r iu s  aaepha lus. 
M s .c h a rt. 8.

Lateinisches Gebetbuch, Beginn verloren; kein Kalendar e r­
halten.
Inc.mut. :  /c a p i ta l iu m  p o lu to  e t  non in t r e s  in  iu d ia ito n  cum
servo tu o . . .
Besonders hervorgehoben durch zahlreiche Texte: B r ig itta  S.

Ms.1688
PHILOSOPHISCHE SAMMELHANDSCHRIFT
Unsicher ob Schnals. - Perg. 60 B l. 145 x 105. -  13.Jh.
Lagen: 2 . IV + I I  + IV + 3 . (IV  - 2) + (IV  -  1) + ( I I I  -  1 ).
Schriftraum 113 x 73, 25 Z. Textualis 13 .Jh. von einer Hand. -  
R u b riz ie rt, Lombarden.
Bibliothekseinband 20 .Jh .. V orsatzb latt aus Pergament, be­
schrieben in Textualis 14.Jh.
Keine Signaturen, keine Besitzvermerke, kein Anhaltspunkt auf 
Zugehörigkeit zur Schnalser B ib lio thek. Im Katalog Cod.915 nicht
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e rm it te lt .  Provenienz Schnals lau t Handschriftenkatalog der 
UB Padua, unter Hinweis auf den älteren B la ttka ta lo g , in 
diesem jedoch kein Hinweis auf Schnals.
Beschreibung des Inhalts auf Grund des Paduaner Kataloges:

1 (1 r  -  11 v) ARISTOTELES: De predicamentis, B.2 -  4 (Druck 
unter den Werken des Boethius, ed. Basel, H enricpetri, 1570, 
V o l. I ,  165 - 214 = Schluß von Buch 2, sowie Buch 3 und 4 ).

2 (11 v - 19 v) ARISTOTELES: Liber de in terp re tatione  (Druck 
unter den Werken des Boethius, ed. Basel, H en ricp etri, 1570, 
V o l. I ) .

3 (19 v -  40 v) BOETHIUS: De d if fe re n t iis  top icis  (Druck Basel
1570, V o l . I ) .

4 (40 v - 51 v) BOETHIUS: Liber divisionum (Druck Basel 1570,
V o l . I ) .

5 (51 v -  58 v) BOETHIUS: De syllogismo categorico (Druck Basel
1570, V o l . I ) .

Ms.1689
BREVIARIUM MONASTICUM ( CISTERCIENSE?)
Unsicher ob Schnals. -  Pap. 350 B l. 147 x 100. -  Deutschland,
15.Jh.
Lagenzählung nicht durchgeführt.
Schriftraum 142 x 75, 36 -  40 Z .. Bastarda von einer Hand. - 
R u b riz ie rt, Texte der Rubriken ro t, Rote und blaue Satzmajuskeln 
und Lombarden.
Bibliothekseinband 19.Jh.
Keine Signaturen, keine Besitzvermerke, kein Anhaltspunkt auf 
Zugehörigkeit zur Schnalser B ib liothek. Im Katalog Cod.915 
nicht e rm itte lt . Provenienz Schnals laut Handschriftenkatalog 
der UB Padua.

BREVIARUM MONASTICUM (CISTERCIENSE?).
Kein Kalendar erhalten. - B l .192 v -  193 r Ansatz zu einem 
O sterspie l.

Ms.1690 
VITAE PATRUM
E 300. - Pap. I I ,  296 B l. 146 x 108. -  Florenz, 1443.
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Lagen: 13.VI + (V + 1 + 1) + 5.VI + V + 5.VI. Reklamanten.Zu Beginn zwei Lagen verloren. Alte Zählungen: XXIII - CLXXVIII»1 - 122, CXXIII - CXXXXII.
Schriftraum ca.116 x 80/88, ca.34 - 37 Z. Bastarda von einer Hand, datiert 1443 (Bl.140 r). - Rubriziert, Lombarden. Bibliothekseinband 20.Jh. Zwei Vorsatzblätter erhalten, mit Schnalser Signatur 300 und Besitzvermerken der Kartause S.Lorenzo bei Florenz und Schnals: Est domus s.Laurentii prope
Florentiam oartusiensis ordinis. - In Snals {16.Jh.). Katalog­eintragung in C o d .915: 300. Vitae Patrum. Ms.chart. 8. ÄlterePaduaner Signatur: 1825 (Bl.II v).

1 (1 r - 140 r) RUFINUS: Historia monachorum seu liber de vitis Patrum (PL 21, 387 - 462) Beginn fehlt (zwei Sexternionen).Inc.mut.: /bantur audisset3 ostenditur ei exercitus monachorum(= PL 21, 422 D).Schlußschrift: Explicit die octava magii a.d.MCCCCXLIII
tempore Eugenii Illlti pape.

2 (140 v - 152 v) Translatio s.Antonii abbatis Constanti nopol im (Anal.Boli.II 341 - 354. BHL Nr.612).
3 (154 r - 263 v) Verba seniorum interprete Pelagio diacono Romano = Dicta sanctorum Patrum (BHL Nr.6527).
4 (264 r - 266 v) Translatio s.Antonii abbatis Constantinopoli in Galliam (BHL Nr.613). Anschließend Epitaphium (vier Hexa­meter) : Abbas Antonius decus et speculum monachorum...
5 (267 r - 285 r) Vita et passio s.Thomae martyris et episcopi 

Cantuariensis (BHL Nr.8170).
6 (285 r - v) "Item de passione eiusdem s.Thome martiris" (BHL Nr.8214).
7 (285 v - 296 v) Sermo de eodem s.Thoma (BHL Suppi,Nr.8218 d).

Ms.1691SERMONESSchnalser Signatur nicht ermittelt, vielleicht E 302 oder E 303. - Pap. 128 Bl. 147 x 102. - Schnals (?), 15.Jh.Lagen: 9.VI + 2.V. Kustoden am Lagenende in ausgeschriebenenroten Zahlen.Schriftraum 115 x 75, 20 Z. Textualis cursiva von einer Hand. 
- Rubriziert, Lombarden.Bibliothekseinband 20.Jh., stilisiert in mittelalterlicher
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Manier (Leder über Holz mit  Bl inddruck) .
Keine S igna turen e r h a l t e n .  BV: B l . l v :  L ib e r  C a r th u sia e
S n a ls  (16 .J h . )  Im Katalog Cod.915 n i ch t  e r m i t t e l t ,  möglicher ­
weise Nr .302. Sermones quidam s a c r i ,  Ms .char t .  8 oder Nr .303. 
Quidam sermones s a c r i ,  Ms .char t .  8.  Ä l t e r e  Paduaner S igna tur :  
1895 ( B l . l  r ) .

SERMONES FESTIVI
Sammlung von 43 Sermones zu den Haupt festen aus dem Temporale 
und dem S anc to ra le ,  bestehend aus e in e r  E in le i t u n g s p r e d ig t  und 
j e  dre i  Predig ten  zu 14 Fes ten ,  v e r f a ß t  bzw. gesammelt von 
einem ungenannten Kar täuser .  Nicht  nachweisbar,  ob von einem 
Verfas se r  oder ob Kompilation nach mehreren Vorlagen.
(1 r )  E in le i tungssermo.
I n c . : Qui p e t i t  a t e 3 da e i . . .M a tth . 5 E t s u n t  verb a  dom ini
n o s t r i  J e su  C h r i s t i  n o s tr iq u e  s a l v a t o r i s . Nos ad mutuam b e n e -  
f io e n c ia m . . .
Es fo lgen  j e w e i l s  d r e i  Sermones zu folgenden Festen:
(2 r )  De n a t i v i t a t e  domini . Inc . :  Redemptionem m i s i t . . .
P s. HO.  Sepe quidam d i l e c t i s s i m i  p r o u t d i c i t  b . Leo
(11 r )  De Epiphania domini . (19 v) De p u r i f i c a t i o n e  BMV.
(28 r )  De a n nun t ia t io ne  BMV. (37 r )  De r e s u r r e c t i o n e  domini . 
(46 r )  De ascens ione  domini.  (54 v) De s p i r i t u  sanc to .
(64 r )  De s .Johanne  B a p t i s t a . (73 r )  De s.Maria Magdalena.
(82 r )  De assumptione BMV. (91 r)  De n a t i v i t a t e  BMV.
(100 r )  De a n g e l i s .  (109 r )  De omnibus s a n c t i s .  (118 v) De s .  
Hugone. L e t z t e r  Sermo: In c . :  I s t e  e s t  f r a t e r  v e s te r  m inim us.
Gen43. Cum sanctorum  memorias agim us a liq u a n d o  ipsorum  
re c e n s e r e  c o n v e n i t ... ~ Expl . :  . . .Q u i  se  h u m il ia t  e x a l t a b i t u r .-
Quod e t  n o b is  in te r c e s s io n e  p a t r i s  n o s t r i  s a n c t i s s im i  p r e s ta r e  
d ig n e tu r  idem  J e su s  C h r is tu s  d o m in u s ...

f i s . 1731
SAMMELHANDSCHRIFT
E 206. -  Pap. I I ,  86 B1. 208 x 149. - Schnals ( ? ) ,  14. Jh.  
Lagen: I (ungezähl t )  + 5 . IV + II  + V + VI + (V - 2) + I I  + iv
Zahl re iche  k l e ine  eingebundene B l ä t t e r ,  zwischen B l .3 und 4 
bzw. 5 und 6 v i e r  k l e ine  Dopp elb lä t te r  150 x 108 (ungezähl t ) .  
Schr i f t raum c a . 181 x 135, c a . 47 Z. Ab B1.24v dre i  verschieden 
b r e i t e  Sp a l ten .  T ex tua l i s  cur s iv a  von mehreren Händen. - Rub­
r i z i e r t .
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Bibliothekseinband 19.Jh.  Spiegel des VD und HD: jeweils  ein
eingeklebtes Pergamentblatt  mit theologischem Text,  geschrieben 
in karolingischer Minuskel 12.Jh.
Signaturen: Bl .I  r :  206. BV: B l . l r :  L iber i s t e  e s t  m on asterii
C avthusiensis in  v a l le  Snals (15.Jh.) .  Katalogeintragung in Cod. 
915: 206. V a rii tr a c ta tu s  a .s c e tic i3 M s.ch a rt.4.
L i t . :  M. Obe r le i ter  (s iehe T e x t t e i l , Anm.40), 188 - 194.
(I r)  Inhal tsverzeichnis  von Schnalser Hand.

.1 (1 r  - 3 r) HUGO DE SANCTO VICTORE: De laude c a r i t a t i s  (PL
176, 969 - 976).

2 (3 r  - v) HIERONYMUS (?):  De t r i bus  s ignis  boni s t a tu s  (in 
d ieser  Form nicht  in BHM und Bloomfield, wohl Exzerpt ) .
I n c . : T ria  sun t signa p e r  que p o te s t  homo cognoscere si. s i t
in  bono s t a t u . . .
Expl.: . . . t e r c io  s i  s e n t i t  se  promptum ad s p i r i tu a l ia 3
promptumque ad m o le s tia s  co rp o ris  su stin en das e t  dampna rerum 
temporalium promptum Christum.
Gleicher Textbeginn in der Hs.Basel UB; B X 6, 143 v und bei 
Haureau VI 269 v für  die Hs.Bibi .Pala t ina 399.

3 (3 v - 8 v) BERNARDUS CLARAEVALLENSIS: Scala c laus tra l ium (PL
184, 475 - 483).

4 (4 r  - 8 v) BONAVENTURA: De t r i p l i c i  via = De stimulo con­
sc i en t i ae  (Ed.Quaracchi VIII (1898) 2 - 2 7 .  - Bloomfield Nr. 
1856).

5 (9 r)  Aureum Pater  Noster (n icht  gedruckt.  - Bloomfield Nr.
8781. Stegmüller RB Nr.8524).

6 (9 r  - 12 r)  Ps.-BEDA VENERABILIS: De medi tat ione Chr is t i  per
septem diei  horas l i b e l l u s  (PL 94, 561 - 568).
T i t . :  Contemplatio b e a t i  B em ardi de passion e domini in  septem
h o ris .

7 (12 r  - 15 v) Ps.-ANSELMUS CANTUARIENSIS: Dialogus beatae 
Mariae e t  Anselmi de passione Chris t i  (PL 159, 271 - 288, 
s ch l i eß t  288 B Z.20).

8 (15 v - 16 r) "De effec tu  sermonis domini". Anonymer Traktat  
(nicht  nachgewiesen).
Inc .:  M u ltip lex  e s t  e f fe c tu s  sermonis d o m in i...
Expl.: . . .  beneficium .

9 (16 r  - v) BERNARDUS CLARAEVALLENSIS: Jubi lus  rhythmicus de
nomine Jesu (PL 184, 1317 - 1320).
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10 (17 r  -  21 v) Ps.-AUGUSTINUS: Manuale (PL 40, 951 -  968).
Unvoll s tändig.  Vgl. Hugo de s .V ic to re :  De anima, L .4 (PL 177,
171 f f . )
T i t . :  A ugustinus, De verbo Dei.

11 (21 v - 22 r )  "Quaestio de s . t r i n i t a t e . "  Anonymer Tr ak ta t  
(n ic h t  nachgewiesen) .
I n c . :  Ego p a te r  genui f i l iu m  meum rrrthimet coequalem . . .
Expl . :  . . .  s in e  f in e  mansurum.

12 (22 v - 43 v) INNOCENTIUS I I I .  Papa: De sacro a l t a r i s  myster io  
(PL 217, 773 - 916).  Unvol l s tändig ,  nur Auszug, Schluß von PL 
abweichend.

13 (44 r )  WILHELM, Kar t äus e rp r io r :  Br ie f  aus dem Generalkapitel
an Thomas in Turr i  prope At tas im, b e t re f f en d  Schnals ,  d a t i e r t  
1376. Nicht  bei Rief .
I n c . : F ra te r  Wilhelmus p r io r  C arthusiae c e te r iq u e  d i f f i n i ­
to re s  c a p i tu l i  g e n e ra lis  d i le c to  s i b i  in  C hristo  h o n o ra b ili 
v ir o  domino Thome in  T u rri prope A tta sim  sa lu te m .. .
Expl . :  . l i t t e r a s  n o s t r i  s i g i l l i  munimine robora ta s . Datum
anno domini M°CCC0LXXVI° sed en te  n o s tro  cccpitulo g e n e ra li .

14 (45 r  -  75 v) Exempla (n ic h t  gedruckt .  -  Bloomfield Nr .3700.
Als P a r a l l e l  Liberi i e ferung  h i e r  nur noch Zwe t t l ,  Ms. 131, ange­
geben).

15 (78 v ) Federprobe:  Bonum vinum purum f a c i t  hominem dormire
sechurum.

16 (79 r  -  81 r )  Indulge nt iae  Urbis Romae ( n i c h t  nachgewiesen) .
T i t . :  In d u lg en c ie  ecclesiarum  cardina lium  e t  a liarum  ec­
clesiarum  u rb is  Rome.
Inc . :  Papa S i l v e s te r  a s s ig n a v i t . . .
Expl . :  . . .  e s t  a b so lu tu s . E x p lic iu n t in d u lg en c ie  u rb is  Rome.

17 (81 v -  86 v) Observat iones (n i c h t  nachgewiesen) .
T i t . :  O bservationes que sp e c ta n t ad sacerdotem .
In c . :  Die dominico p reced en ti synodum. . .
Expl . :  . . .  a liq u e  persone. Amen.
Nr.16 und 17 von anderer  Hand 15.Jh .  mit  ro ten  Rubriken und 
Ü b e r s c h r i f t e n .

18 (Spiegel  VD und HD) Fragment e ines  theo logischen  Textes über 
e in  Bi ld des E r löse rs  in Lucca.
In c . m u t . : / r e i  g r a c ia . . .
Exp! .mut .:  . . .  Deo a s s id u e /
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Ms.1799
SERMONES DE SANCTIS
E 96. -  Pap. 270 Bl.  218 x 153. -  Deutschland,  vor 1479. Als 
T . I I I  zu E 94 (Padua, Ms.2151) und E 95 (Ms.2152) gehörend.  
Lagen: VI + V + 3 . VI + (VII - 1) + (IV - 1) + 5 . VI + 4 . VII +
3 . VI + 2 . VII + VI. Kustoden in der  rech ten  oberen Ecke der  
Rektosei ten  in a rab ischen Z i f f e r n .  Reklamanten.
Schr i f t raum c a . 155 x 100, c a . 26 -  29 Z. Kursive Bastarda von 
mehreren Händen. - R u b r i z i e r t ,  Lombarden.
Schmuckloser g o t i s c h e r  Einband: r o t  ge fä rb te s  Leder Liber
Holz, Schnals ( ? ) ,  um 1479. Spuren zweier Langriemenschließen 
und von Beschlägen.  Am Spiegel des VD I n h a l t s v e r z e i c h n i s .  
Signa turen :  am Rücken schwarze S ig n a tu r ,  n i c h t  mehr l e s b a r .
Am Spiegel des VD: 96 ( B l e i s t i f t ) .  BV: B l . l  r  B e s i t z -  und
Schenkungsvermerk von 1479: I s te  lib e r  e s t  domus omnium
angelorum in  Snalls ord in is Carthusiensis quem e is  d ed it 
dominus Conradus Crabler plebanus in  Wolmosen spem habens in  
oracionibus e t  m eritis  e t  promissione p r io r is  e t  fratrum  
eiusdem loo i MCCCC79. Gehört a l s  T . I I I  zu E 94 und E 95 (= 
Padua, Ms.2151 und 2152).  Kata loge int ragung in Cod.915: 96.
Tomus te r t iu s  eiusdem operis, M s.chart.4 (zu E 94: Discursus
seu mater iae  p r a e d i c a b i l e s  ad f e s t a  quaedam).

SERMONES DE SANCTIS (keine  Bla t tzäh lung)
1 (1.  - 13 . Lage) Commune sanctorum. Zumindest Beginn von 

ANTONIUS DE AZARO PARMENSIS: Sermones de s a n c t i s  = P o s t i l l a e  
evangel iorum de s a n c t i s  (Schneyer 1, 303. Schneyer,  Wegweiser 
287. Kaeppeli Nr .265).

2 (14. - 1 6 . Lage) Sanc tor a le  (e inze ln e  H e i l i g e ) .  Zumindest Beginn 
von CONRADUS H0LTNICKER DE SAXONIA. (Vgl. Basel ,  UB, B IX 9) 
Sermones: Nikolaus,  Stephanus,  Innocentes ,  Thomas, Laurent ius
(dre i  Sermones), S e ba s t ia n ,  P u r i f i c a t i o  BMV (zwei Sermones),  
Annunt ia t io  BMV, Assumptio BMV (zwei Sermones),  N a t i v i t a s  BMV, 
Agnes, Agatha. Danach mehrere e r b au l i ch e  Texte in l a t e i n i s c h e r  
und deutscher  Sprache.  In der  16 . Lage dre i  B l ä t t e r  mit  Gebeten 
in deutscher  Sprache.

3 (17. - 22. Lage) Zahl re iche  Sermones aus dem Sanc tora le  und 
aus dem Temporale, ohne bestimmte Ordnung, beginnend mi t  An­
n u n t i a t i o  BMV, Assumptio BMV (dre i  Sermones),  Stephanus (zwei 
Sermones),  Johannes usw. Noch n i c h t  bestimmt.
Schluß v e r lo r e n .
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Ms.1811
KOMMENTAR ZUM DOCTRINALE DES ALEXANDER DE VILLA DEI 
E 202. -  Pap. 180 Bl. 210 x 145. - Schnals (? ), 1410.
Lagen: 4 .VI + V + VI + V II + 7 .VI + (VI - 1). Buchblock 
restauriert, Papier an den Rändern erneuert und angefasert. 
Schriftraum ca.165 x 110, ca.32 -  36 Z. Textualis formata 
(Text) und flüchtige Kursive (Kommentar) von einer Hand. 
Schreiber: Johannes, da tie rt 1410 (B l.179 v b). - Rubriziert.
Mehrzeilige derbe In itia len  in schwarzer Federzeichnung mit 
schwarzer fleuronneeartiger Verzierung oder rot ohne Fleuron- 
nee. B l.I v zwei Federzeichnungen: Steinbock, Einhorn.
Bibliothekseinband 20.Jh. Vorsatzblatt erhalten: ( I  r)
T ite l:  Commentum prime p a r t is  A lexandri sowie nicht mehr les­
bare Nötizen und Federproben. Versoseite: Schnalser Signatur
202 und zwei Federzeichnungen (s .o .) .
Signaturen: B l.I v: 202. BV: B l.I  r: L ib e r Snals (16.Jh .).
Katalogeintragung in Cod.915: 202. Commentarius in  A le xan d ri
grammaticams Ms.o h a rt.4.

ALEXANDER DE VILLA DEI: Doctrinale. (Ed. D.Reichling (Monu­
menta Germaniae paedagogi ca 12). Berlin 1893). Mit anonymem 
Kommentar. Kommentar nicht gedruckt, erwähnt bei G .L.Bursill- 
H all, A checklist of Incipits of medieval Latin grammatica! 
treatises, A - G. Traditio  34 (1978) 429 - 474. Daneben nur 
noch eine weitere Handschrift für diesen Kommentar genannt,
Clm 7749 (Indersdorf).
Inc.Text: Deus me parvulum ab e r r o r e . . .  Inc.Komm.: Deus me
parvulum ab e rro re  exim at e t ipse  hunc o cu los ...
Expl.: . . .  e t i l l u d  Amen. Schlußschrift
(179 vb) :  (stark zerstört) E x p l ic i t  Dei c lem enc ia .. ,/mvm diem 
sub anno . . .  CCCC decimo. E x p l ic i t  commentum secunde p a r t is  
A le xa n d ri. Deo g ra c ia s . Darunter: Quis hoc s c r ib e b a t Johannis
t i r i f i c i s  (?) nomen habebat. Deo g ra c ia s .

Ms.1812
NIKOLAUS VON DINKELSBOHL
E 198. - Pap. 136 Bl. 211 x 143. - Schnals (?),  15.Jh.
Lagen: 9.V + 2 .VI + V + VI .  Kustoden am Lagenanfang in
arabischen Z iffe rn .
Schriftraum ca.145 x 101, 2 Sp. Kursive Bastarda von vermut­
lich  zwei Händen. -  Rubriziert, rote und grüne Lombarden (Bl.
1 r  blau), teilweise mit weißen Aussparungen.
Schmuckloser Pergamenteinband mit Langstichheftung, ohne 
Deckel, Schnals (?),  15.Jh. Spiegel des VD: Inhaltsverzeichnis
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Signaturen: Am VD rote T ite lau fsch rift und rote Signatur:
D inke lspuhel de tr ib u s  p a rtib u s  p e n ite n e ie . D 65. Am Rücken: 
unten weiße Schnalser Signatur E 198. Am Spiegel des VD: 198.
BV: B l.l r: Carthusiae Snals (16.Jh .). Katalogeintragung in
Cod.915: 198. Sermones N io.de D irike lsp u l3 M s.dhart. 4.

1 (1 r a - 58 r b) NICOLAUS DE DINKELSBOHL: De tribus partibus
poenitentiae (Druck: Straßburg 1516. - Madre 180, mit Nennung
dieser Handschrift. Bloomfield N r.1866).

2 (61 r a - 108 v a) NICOLAUS DE DINKELSBÜHL: De dilectione
Dei et proximi (Druck: Straßburg 1516. - Madre 162, mit Nen­
nung dieser Handschrift. Bloomfield N r.5352).

3 (108 v - 111 r) NICOLAUS DE DINKELSBÜHL: Sermones de tempore,
Sermo 52 (Druck: Straßburg 1496, H 11760. - Madre 146, mit
Nennung dieser Handschrift).
Wie in Ms.1822 dieser Sermo in den vorhergehenden Traktat De 
dilectione Dei et proximi eingefügt.

4 (111 r b - 113 v b) NICOLAUS DE DINKELSBÜHL: Sermo de an­
nuntiatione BMV, Sermo I I  a (nicht gedruckt. - Madre 220, mit 
Nennung dieser Handschrift).

5 (114 r a - 118 r b) NICOLAUS DE DINKELSBOHL: Sermo de as­
sumptione BMV, Sermo I I  (nicht gedruckt. - Madre 222, mit Nen­
nung dieser Handschrift).

6 (118 r b - 123 v a) NICOLAUS DE DINKELSBOHL: Sermo de as­
sumptione BMV, sermo I I I  (nicht gedruckt, -  Madre 224, mit 
Nennung dieser Handschrift).

7 (123 v a - 126 v a) Sermo in assumptione BMV (möglicherweise 
identisch mit Basel, UB, B X 4, 139 r b ).
T it . :  de assimpoione v i r g in is  M arie .
Inc.: In t r o d u x it  me re x  in  o iH a r ia  sna...

8 (126 v b -  130 r b) Mehrere Sermones auf Maria, noch nicht 
aufgeschlüsselt und noch nicht bestimmt.

Ms.1816 
SERMONES
Schnalser Signatur nicht e rm itte lt, v ie lle ic h t E 190. -  Pap. 
159 Bl. 206 x 145. - Hall (? ), 1372
Lagen: VI + (VI + 1) + 2.V + VI + 3.V + I I I  + V + (IV - 2) +
I + (V II + 1) + V II + (IV - 1) + V I. Kustoden in ausgeschrie­
benen Zahlen.
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Schmuckloser go t i s ch er  Einband: he l l e s  Schweinsleder über
Holz,  T i r o l , 14. Jh.  Eine Schl ieße .  S p i e g e l : j e w e i l s  e in zwei­
s p a l t i g e s ,  in Kursive des 14.Jh .  beschr iebenes Pergamentbla t t .  
Signa turen :  am VD schwarze Schnalser  S ign a tur  b 14, T i t e l ­
a u f s c h r i f t  z e r s t ö r t .  Keine neue S igna tur  e r h a l t e n .  BV: B l . 25 v
B es i tz -  und Schenkungsvermerk: Istim  librum d ed it C artusiensi-
bus in  Snals dominus Perichtoldus sacerdos in  Hall3 requ iescat 
in  pace (vom gle ichen Geschenkgeber auch Cod.50, 319, 565, 651 
und 959 der  UB Innsbruck) . Im Katalog Cod.915 n i c h t  e r m i t t e l t ,  
v i e l l e i c h t  N r .190. Diversorum sermones s a c r i ,  Ms.char t .  4.

I (1 -  109)

Schrift ' raum c a . 169/178 x 97/105,  c a . 34 -  36 Z. Textua l i s  
curs iva  von mehreren Händen 14.J h . ,  d a t i e r t  1372 ( B l . 105 r ) .  - 
R u b r i z i e r t ,  Lombarden.

1 (1 r  -  25 v) I n h a l t s v e r z e i c h n i s ,  15. Jh.
(25 v) Schenkungsvermerk 15 .Jh.  ( s . o . )

2 (26 r  - 105 r )  ANTONIUS DE AZAR0 PARMENSIS 0P: P o s t i l l a  de
e v a n g e l i i s  dominica!ibus (Druck: Köln 1482 u . ö .  - Kaeppeli
Nr .264, mi t  Nennung d i e s e r  Handschr i f t .  Schneyer I 290.
Schneyer,  Wegweiser 102).
Sc h lu ß s c h r i f t :  Anno domini i f  CCC?LXXII°

3 (105 v) Aufzählungen: Anno domini M°CCC°LXVIII° Dorothea.
Anno domrCni frfccu LXVIIIJ0 Barbara. Anno domini iPCC(f LXX̂
Anastasia . . .  usw.

4 (106 r  - 107 v) Beich t fo rme l .
5 (108 r )  For t se tzung  der Aufzählungen ( s . N r . 3) b i s  zum Ja hr  

1395: M°CC(fLXXXXXV° ( s i c ! )  Augustinus.

6 (108 v - 109 r )  Sermo.
7 (109 v) Verschiedene Notizen.

II  (110 -  159)

Schr i f t raum 183 x 117, 2 Sp . ,  c a . 42 Z. T ex tua l i s  cu rs iv a  von 
mehreren Händen. -  R u b r i z i e r t ,  Lombarden. B l . 110 r  a v ie rzehn­
z e i l i g e  ro t -br aune  I n i t i a l e  I mit  gekröntem, nach l inks  
schauendem Kopf im P r o f i l .

8 (110 r  - ? ) JOHANNES DE S.GEMINIAN0 0P: Liber  de exemplis e t
s i m i l i t u d i n i b u s  rerum, l i b e r  IV (z ah l r e iche  Inkunabel drucke.  -



112

Kaeppeli Nr .2642, mit  Nennung d i e s e r  H a n d s c h r i f t ) .

9 ( l e t z t e  Lage): Anonymer mor a l i scher  T ra k ta t  De v i t i i s ,  an­
sch ließend:  Octo b e a t i t u d i n e s .  Nicht  nachgewiesen.
In c . :  Nunc dicendum e s t  de VII ca p ita lib u s v i t i i s . . .  e t
primo de superbia.
Expl . :  . . .  male vo lu n ta tis .
Möglicherweise Exzerpt .

Ms.1821
SAMMELHANDSCHRIFT
E 207. - Pap. 151 Bl.  209 x 149. - Schnals ( ? ) ,  15.Jh.
Lagen: I + 2 . VI + (VI + 1) + 6 . VI + ( I I I  + 1) + (VI -  1) + IV
+ VII.  Zu Beginn a l t e  Fo l i i e rung  in römischen Z i f f e r n .  
Reklamanten.
Schr i f t raum c a . 165 x 110/115, c a . 25 - 40 Z. Bastarda von 
mehreren Händen 14. und 15.Jh.  Schre iberwechs e l : B l .25 v/26
r ,  26 v/27 r ,  75 v/76 r ,  112 v/113 r ,  116 v/117 r ,  118 r /119 
r ,  130 v/131 r ,  132 v/133 r ,  136 r /137 r ,  137 v/139 r ,  147 v.
-  R u b r i z i e r t .
Erneuer te r  Einband. Ursprünglich Langs tichheftung.
Altes V o r s a t z b l a t t  e r h a l t e n :  Pergamentb la t t  mi t  Notiz .
Signa turen:  V er sos e i te  des V o r s a t z b l a t t e s :  207.
BV: B l . l  r :  Liber donrus Carthusiae in Snals (1 6 .J h . ) .
Katalogeint ragung in Cod.915: 207. Varii tra c ta tu s eiusdem
argument i . Ms. ch a rt.4.
(I  v) Notiz und Schnalser  S igna tur  207.

(1 r )  I n h a l t s v e r z e ic h n is  und Schnalser  Besi tzvermerk.

(2 v) Zeichnung e ines  Gesich tes mit  Hei l igensche in  in derber  
Ausführung.

1 (3 r  - 14 r)  RICHARDUS DE SANCTO VICTORE: De gradibus c a r i ­
t a t i s  (PL 196, 1207 - 1224. - Bloomfield Nr .6550).

2 (14 r  - 18 r )  Exzerpte aus Ps.-BERNARDUS CLARAEVALLENSIS = 
AELRADUS ABBAS RIEVALLENSIS: T rac ta tu s  de Jesu puero duodeno
(PL 184, 850 f f . ,  aus cap.19 - 32).
T i t . :  Excerpta de omelia b.B em ardi super Evangelica lea -
oione Cum factus e sse t Jesus XII annorum.
In c . :  Nunc redeundum e s t  mihi ad te  f i l i  - c a p . 19.

3 (18 r  -  19 v) B r ie f  a l s  E i n l e i tun g  zum folgenden Werk, n i c h t  
nachweisbar.
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T i t . :  E pisto la  Cerbani ad David archimandritam de c a r i ta t is
lib ro . Am u n te re n  B l a t t r a n d :  E pistula Cerbani s iv e  prologus
in  librum a a r i ta tis  ad Helpidiwn.
I n c . :  R everentis simo p a tr i e t  dorrdno David archimandrite 
oeleberrimo Cerbanus... Cum nuper ab e x o e lle n tiis  s a n c ti ta t is  
v e s tr e . . .
E x p l . :  . . .  superiorem co n stru x it .

4 (19 v -  25 v) Ps.-BERNARDUS CLARAEVALLENSIS = RICHARDUS DE 
SANCTO VICTORE oder  PETRUS BLESENSIS: De g ra d i b us  c a r i t a t i s
= L ibe r  seu t r a c t a t u s  de c a r i t a t e ,  c a p . l  -  4 (PL 184,  583 -  
597.  -  Bloomf ield  N r . 840) .
T i t . :  I n c ip it  tra c ta tu s  b.Bem ardi abbatis de c a r ita te  con­
tinens quinque capitu la .
E x p l . :  . . .  sumus in  hoc mundo quod nobis p restare  d ig n e tu r ...
(PL 184, 597,  Z . 5 ) .

5 (26 r  -  v) Sermo de a p o s t o l i s .  N ich t  nac hw eisba r .
Ohne T i t e l .
I n c . :  Ego vos e leg i de mundo... Joh. Quccndo quis p ic to r  v u lt
pingere ymaginem pulchram.. .
E x p l . :  . . .  ideo coronavit eos corona e tem e  b ea titu d in is .
Rogemus e tc  .

6 (27 r  -  75 v) Sammlung von Legenden,  Exempla,  Sermones und 
M ir ac u l a ,  wohl a l s  Sammlung f ü r  P red ig tzwecke .
(27 r )  am oberen B l a t t r a n d :  In nomine domini n o str i Jesu
C h risti e t  m atris eius Marie v irg in is .

6.1  (27 r  - 33 r )  Sammlung von "Verba seniorum" aus den Vi tae  
Patrum ( v g l . PL 73,  B.5 -  7 ) .
I n c . :  Venit senex quidam aliquando in  montem S yn a i...

6 .2  (33 v -  37 r )  Versch iedene  kurze  Texte e r b a u l i c h e n  I n h a l t s .
I n c . :  Dominus dixri.t ad Abraham: Egredere de te rra  tu a .. .
Et nos f ra tre s  karissim i ad exemplum b ea ti Abrahe pervenien­
te s  egrediamur de terra  n o s tra .. .

6 . 3  (37 r  - 38 v) P a te rn o s t e r -A u s l eg u n g  ( n i c h t  g e d r u c k t .  -  Bloom­
f i e l d  N r . 8223.  -  Graz,  Cod.455,  B l .2 v -  4 r ) .

6 . 4  (38 v -  39 r )  "Confess io  ad r e s i s t en du m m a l i s " .
I n c . :  Confitebor t i b i  domine p a ter c e l i  e t  te r re3 bane e t
benignissime Jesu . . .  v g l . Bloomfield N r . 939 ( u n s i c h e r  ob 
i d e n t i s c h ) .

6 . 5  (39 r  -  53 v) Z a h l r e i c h e  Exempla und Miracu la  u n t e r s c h i e d ­
l i c h e n  Umfangs, e i n i g e s  nachweisba r  im Speculum exemplorum
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(z.B. H 14.919). Enthä lt u .a . :
(39 r )  "Miraculum de beata v irg in e " .
In c .: Ad iu d ic iu m  D ei quidcan in  v is io n e  r a p i t u r . . .
(42 r )  Legende vom Bischof Roland von Mainz ( v g l .Ms. 1508, UB Ib k . , 
Cod.25. - Ed. Schönbach, SB Wien 144 (1902) Abh.2, 57 - 59).
(47 v) Legende vom Bischof Udo von Magdeburg (vg l.M s.952, UB 
Ib k . , Cod.25. - Ed. Schönbach, SB Wien 144 (1902), Abh.2,
2 - 9).

6.6 (54 r  - 56 r )  Legende de s .Dominico, ohne T ite l .  Nur Ein­
le itung  identisch m it Jacobus de Voragine, Legenda aurea, 
cap.113 (BHL N r.2227).
In c .: D om inicus d i c i t u r  q u ia  aus to s  d o m in i. . .

6.7 (58 r  - 66 r )  T i t . :  Sermo de duodecim a r t ic u l is  f id e i .
In c .: F re q u e n te r f i t  sermo v o b is  de v i r t u t ib u s 3 v i c i i s 3 pena
e t  g lo r ia  e t  a l i i s  que u t i l i a . . .
(59 r  - v) eingeschoben ein Credo in deutscher Sprache: Prim a
s t e l l a  s iv e  primum fundamentum s iv e  la p is  s iv e  a r t ic u lu s .
Daz e r s t  s tu c k  daz e r s t  l i d  g rü n t v e s t ode r daz d e r e r s t  s ta in .  
E s t b e a t i  P e t r i  a p o s to l i .  Credo in  Deum patrem  omnipotentem.
Ic h  ge laub an a in  g o t3 v a te r  a lm ech tigen3 d e r schepher i s t  
h im e ls  und d e r e rden . ..
Auch im weiteren Text über die zwölf G laubensartikel Ein­
schübe in deutscher Sprache.

6.8 (66 r  - 75 v) Mehrere Sermones erbaulichen In h a lts , n ich t 
nachgewiesen.
(66 r  - 67 r )  "De p e n ite n c ia ."
In c . : P en itenc iam  a g ite  e tc .  Cum dominus tantum  o d ia t  pec­
catum. . .
(67 v - 68 r )  "Sequitur iterum sermo de pen itenc ia ."
In c .: Non ta rd e s  c o n v e r t i  ad dominum. P e ricu losxm  e s t
p r o c r a s t in a r e . . .
Weitere Sermones d e rze it n ich t einzeln aufgenommen.

7 (76 r  - 98 r )  Mehrere Sermones zur Passion und zu Ostern.
7.1 (76 r  - 87 r )  Drei Sermones De passione dom ini.

T i t . :  I n c i p i t  sermo de pass ione  dom in i n o s t r i  Jesu C h r is t i .
In c .: F i l iu s  r e g is . . .  S a lv a to r  n o s te r  p lu r im a  b e n e f ic ia  con­
t u l i t .  . .

7.2 (87 r  - 91 r )  T i t . :  De v ig i l ia  pasche.
In c .: M aria  Magdalena e t  a l te r a  M a r ia . . .  M t. Magna e s t d ig ­
n i ta s  d ie i  p re s e n t is  q u i sabbatum a p p e lla tu r . . .
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7.3 (91 v - 95 r) Tit.: Sermo bonus de passione Christi.
Inc.: Egredimini filie Syon.„. Ista dicuntur filiabus Syon
id est animabus...

7.4 (95 r - 98 r) Tit.: Sermo de sancta Magdalena.
Inc.: Inter cetera divine virtutis miracula que per beate 
Dei dilectricis Marie Magdalene...

8 (98 r - 100 r) Mehrere kurze Miracula.
Inc.: Quidam mercator consuevit sepe ire ad terras remotas...

9 (100 v - 108 v) Mehrere Sermones zu verschiedenen Anlässen.
Inc.: Adorna thalamum dicit Syon... Verbum tantum litteraliter
cantatur de beata virgine...

10 (109 r - 112 v) THOMAS HALENSIS 0FM: De vita seu genealogia 
BMV (nicht gedruckt. - nicht in BHL. - Basel, B VIII 1, 48 r 
a; Graz, UB, Cod. 241, 26 v).
Tit.: Incipit vita gloriose virginis Marie compilata a
fratre Thoma Anglico
Inc.: Sancta et superlaudabilis et super spectabilis...

11 (113 r - 118 r) Zwei deutsche Predigten.
11.1 (113 v - 116 v) Erster Sermo

Inc.: Remittuntur ei peccata multa. Luc.VII. Unser lieber
herre Jesus Christus wolt offenwaren die lobleichen hochczeit 
heut der heiligen Cristenheit van drerlay sach wegen...
Expl.: ... also helf uns auch der almechtig got.

11.2 (117 r - 118 r) Zweiter Sermo.
Inc.: Est puer unus hic. Joh.VI. Es ist huet ein gewoseit
(sic!), daz der pabst unser geistlicher vater czaiget dem
volche und den lueten. ..
Exp! .: ... 0 hie vil sint mit dem ersten prot gespeizze und
noch alle tag und haben genehent delle (?) tuer.
Nicht nachgewiesen.

12 (119 r - 130 v) Exempla und Miracula aus verschiedenen Quellen. 
Erstes Stück: Tit.: De sancto Carpo.
Inc.: Refert Dionysius quod frater quidam nomine Carpus qui 
tante erat sanctitatis...
Letztes Stück:(130 r - v) Tit.: De occasione avaricie quam paupertas
prohibet.
Inc.: Fuit in confinio Hungarie in quadam civitate que
dicitur Beronia quidam predo multum crudelis et in nostrates
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nomine Venzlo famulus antiquus domino de Pettaw . . .
Expl .: . . .  Dei- m isericord ia  e t  venia ca re t.

13 (131 r -  132 v) Mehrere Exempla der a l t c h r i s t l i c h e n  E i n s i e d le r -
äbte (Wüstenväter) .  Vgl .  Verba seniorum (PL 7 3 ) ,  z .B .  PL 73,  
858 B (cap .3 )  zu B l . 131 v (Arsenius)
T i t . :  Abbate.
I n c . : Pastor in  heremo m u ltis  annis a b s tin e n d a  magna se a f­
f l ig e n s  . . .
Expl.  ( l e t z t e s  Exemplum): . . .  devote quod tu  p restare  d ig ­
n eris  qui v iv i s  e t  regnas Deus per omnia secula seculorum.

14 (133 r -  136 r)  Mehrere Sermones: zwei De s p i r i t u  sa n cto ,  j e
e i n e r  De s.Johanne Bapt i s ta  und De s s . a p o s t o l i s  Petro e t  
Paulo.  Ohne T i t e l .
Inc.  ( e r s t e r  Sermo): C ecid it s p ir itu s  sanctus super omnes
qui audiebant verbum Dei. Aot.X . In  i s t i s  verb is  duo tanguntur 
v id e l io e t  s p ir i tu s  sa n e ti o o lla e io  e t  accip iendum  h a b ilita c io

Expl.  ( l e t z t e r  Sermo): . . .  s ic u t  o liva  f r u c t i fe r a  in  domo
domini quod nobis p restare  d ignetur dominus no ster  Jesus 
C hristus Deus Dei f i l i u s  d icen tes omnes Arnen.
(136 v) l e e r .  

15 (137 r -  v) De genea log ia  trium Mariarum (mehrere Hexameter 
mit l a t e i n i s c h e n  und deutschen Erläuterungen;  für  d i e  Hexa­
meter s i e he  Walther Nr .1060,  abgedruckt bei Denis I 305; v g l . 
F e s t s c h r i f t  Hoops, Germ.Bibi .II  20,  111,  mit  Hinweis auf  
w ei te re  Handschrif ten;  v g l .  auch Graz, Cod. 593, 8 v .  Gegen­
über den genannten Nachweisen h i er  mehr Verse;  Erläuterungen  
in den genannten Nachweisen n i cht  erwähnt) .
T i t . :  Principium huius tabule de genealogya v ir g in is  g loriose .
Inc . :  Anna s o le t  d ic i  tre s  concepisse M arias...
Expl . :  . . .  sed que s in t  i s t e  p o te s t cognoscere per te .

16 (137 v) Kurze Notiz in ho lperigen  Hexametern, l a t e i n i s c h  mit  
deutschen Einschüben: Anrede e i ne s  Wirtes an se in e  Gäste.
S i quis e t  unde ven is in tr a  sy prandia q u eris . Hospes e s t  
m itis  vos s u s c ip i t  unde v e n i t i s .  Tu sede comede surge} quando 
libetque recede. Et so lve prompte, hospes d ed it t i b i  sponte.
Vel pyngnus dederis benivole recedere cup is. S i non pagabis3 
male b ib is  e t  manducabis. Ut corpus redemas3 schuech tuech 
pruech e t  omnia vendas. Nu chom spat oder fru o 3 so g ib  gchech 
zeche czu.
(138 r -  v) l e e r .
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17 (139 r - 143 v). Zwei Sermones.
17.1 (139 r - 140 v) Sermo de ascensione.

Tit.: Sermo de ascensione.
Inc.: Amice ascende superius Luce 13 . Pro gracia impetranda.
... Quattuor sunt karissimi que impediunt ascensionis 
gradum...
Expl.: ... quam elevacionem nobis concedat qui sine fine
vivit et regnat dicentes Amen.

17.2 (141 r - 143 v) Sermo de s.spiritu.
Tit.: Sermo de s.spiritu.
Inc.: Spiritus adiuvat infirmitatem meam. Rom.VIII.
Beatus Bernardus karissimi loquens de vivamine et adiutorio 
spiritus sancti dicit sic...
Expl.: ... et confirmabitur solidabiturque. Quod nobis con­
cedat qui sine fine vivit et regnat dicentes Amen.

18 (144 r - v) Ps.-ANSELMUS CANTUARIENSIS: Oratio X. ad Deum
(unvollständig) (PL 158, 877 - 879 A, Z.13).
Expl.: ...et adhuc sustines (PL 158, 879 A, Z.13)

19 (144 v) Notiz: Jeremie XXXII]0. Ubi nichil de iure vel
potencia habetur et possideturt necessario auxilium gracie 
requiritur. Et ideo pro ea impetranda in principio coVlacionis 
nostre recurremus ad matrem gracie dicentes: Ave Maria.

20 (145 r - 146 v) Sermo de sanctificatione BMV (siehe Inhalts­
verzeichnis der Hs. Bl.150 v). Ohne Titel.
Inc.: Sanctificavi domum hanc. 111° Reg. IX°. Karissimi sicut
scitis quod ordo noster hodie colit festum sanctificacionis 
beate Marie virginis...
Expl.: ... sanctificator et iustificator omnium sanctorum
qui vivit et regnat per orrmia secula secutorum dicentes Amen.

21 (147 r - v) Sermo de epiphania domini.
Tit.: De epyphanie (!) demini.
Inc.: Et apertis thesauris suis... Nota quod magi isti sua
oblacione moraliter nos instruunt...
Expl.: ... hereditatem eteme retribucionis. Hoc nobis
prestare dignetur dominus noster Jesus Christus Marie filius 
qui cum patre et spiritu sancto vivit et regnat Deus per in­
finita secula secülorum Amen.

22 (147 v - 148 v) Sermo de exaltatione crucis.
Tit.: De exaltacione crucis sermo.
Inc.: Ego si exaltatus fuero...Joh. Nota VII modis traxit
Deus orrmia ad se per VII sacramenta...
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Expl.: . . .  ducat animam ad celvm. Quod nob is p re s ta re .

23 (148 v - 150 r) Sermo de s.Johanne Baptista, lateinisch­
deutsch gemischt.
Tit.: De sanoto Johanne B a p tis ta .
Inc.: In te r  natos mulierum non s u r re x i t  maior Johanne
B a p tis ta . I s ta  verba d i x i t  dominus n o s te r Jesus C hris tus  des 
w arha it n io h t v o rv a lle n  mag E t is t a  verba in  te u tcn io o  n ic h i l  
a liu d  sonant: under a lle n  gebomen von weihen. . .
Expl.: . . .  in  der ordenung der h e il ig e n  Junofrauwen. Eoc
ooncedat nob is beata t a l i t e r  e to .

24 (150 v - 151 r) Inhaltsverzeichnis, von der gleichen Hand wie 
die Texte ab B l.147 v.
(151 v) leer.

Ms.1822
SERMONES: NIKOLAUS VON DINKELSBOHL. NICOLAUS DE ASCULO
E 184. - Pap. 260 Bl. 197 x 137. -  Schnals (? ), 15.Jh.
Lagen: 2 .VI + V + 8 .VI + V + 3 .VI + (VI - 1) + 2 .VI + (VI - 1)
+ 2 .VI + ( I I I  -  1) + (V - 1). Kustoden, teilweise beschnitten. 
Schriftraum wechselnd, ca.148/162 x 100, ca.30 Z. Bastarda 
von mehreren Händen. - Rubriziert, Lombarden.
Gotischer Einband: Schweinsleder über Holz mit B lindlinien,
Schnals, 15.Jh. Jeweils von dreifachen Streicheisenlinien ge­
bildeter Rahmen, M itte lfe ld  diagonal u n te rte ilt . Spuren einer 
Schließe und von Beschlägen. Spiegel: VD: leeres Papier­
b la tt; HD: Papierblatt mit chronologischen Notizen über
Sonntagsbuchstaben, zu datieren 1398 oder 1399: 1398 e s t l i t ­
te ra  d o n rin ica lis3 1399 e s t l i t t e r a  d o m in io a lis . . .  3 anno 1400 
e r i t  l i t t e r a  d o m in io a lis . . .
Signaturen: VD oben: a lte  schwarze Signatur K.3. dazu am
Rücken T ite lau fschrift (ze rs tö rt), oben Buchstabe E (? ). Am 
Spiegel des VD: 184. BV: B l.1 r: L ib e r Carthusiae in  Snals
(16.Jh.) Katalogeintragung in Cod.915: 184. Sermones N ie. de
D inke lspu l de tr ib u s  p a rtib u s  p o e n ite n tia e 3 eiusdem de d i le c -  
tio ne  Dei e t p ro x im i3 e t f r  .E uscu lan i sermones de tempore.
Ms .o h a r t .4 .
(1 r) Besitzvermerk (s .o .) und Inhaltsverzeichnis von Schnalser 
Hand 15.Jh.

1 (2 r - 62 v) NICOLAUS DE DINKELSBÜHL: Sermones de tribus
partibus poenitentiae (Druck: StraSburg 1516. - Madre 180,
mit Nennung dieser Handschrift. Bloomfield N r.1866).
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2 (63 r  -  125 v) NICOLAUS DE DINKELSBOHL: De d i l e c t i o n e  Dei
e t  proximi (Druck: S traßburg  1516. - Madre 162, m i t  Nennung
d i e s e r  H a n d sc h r i f t .  Bloomfield N r .5352).

3 (125 v -  129 r )  NICOLAUS DE DINKELSBÖHL: Sermones de tempore,
Sermo 52 (Druck: S traßburg 1496, H 11760. - Madre 146, m it
Nennung d ie s e r  H a n d s c h r i f t ) . Wie in  Ms.1812 d ie s e r  Sermo in 
den vorigen T ra k ta t  De d i l e c t io n e  e in g e fü g t .
(129 r )  S c h lu ß sc h r i f t :  Eoqpliciunt sermones de d ileo tio n e  Dei
e t  proximi.

4 (130 r  -  250 v) Auszüge aus: NICOLAUS (NICOLUTIUS) DE ASCULO
OP: Sermones de tempore (n ic h t  gedruckt.  -  Schneyer 4, 205.
Kaeppeli N r .3037, j e w e i ls  mit Nennung d ie s e r  H a n d s c h r i f t ) .
T i t . :  'Aesculccnus3 Sermones de tempore.
S c h lu ß s c h r i f t :  Expliciunt predicaoiones f r a t r i s  Esoulani ex-
oerpte de eodem.

5 (251 v - 259 v) Mehrere Einzel sermones zu verschiedenen An­
lässen  aus dem Temporale und dem S ank to ra le .

Ms.1823
SAMMELHANDSCHRIFT
E 212. - Pap. 241 Bl. 202 x 145. -  Schnals , 14. und 15 .Jh .  
Lagen: 4 . VI + V + VII + VI + V + VII + VI + (V - 2) + 4 . IV +
(IV -  1) + (VII -  1) + VII + VI + VII + VI + (V -  1).
G otischer Einband: Schweinsleder über Holz mit B l in d l in ie n ,
Schnals , 15 .Jh . Spuren e in e r  S ch l ieß e .  S p ie g e l : le e re  P ap ie r ­
b l ä t t e r .
S igna tu ren : Am Spiegel des VD: 212. Am Rücken oben Buch­
s tabe  E ( ? ) .  Am VD a l t e  schwarze S igna tu r  k . 59.
BV: B l .1 r :  Domus Carthusiae in  Snals ( 1 6 . J h . ) .
K atalogeintragung in Cod.915: 212. Tractatus v a r i i  argumenti
a so e tio i. M s.ohart.4.

I (1 - 58)

Schrif traum  c a . 155 x 110, ca 31 Z. T ex tu a l is  cu rs iva  von zwei 
Händen 14.Jh .  -  R u b r iz ie r t ,  Lombarden.

(I  r )  I n h a l t s v e rz e ic h n is .  Besitzvermerk 16 .Jh .
1 (1 r  -  58 r )  PEREGRINUS DE OPPELN 0P: Sermones de s a n c t i s

(Druck: Köln 1500. - Schneyer 4, 573, N r .106 -  165, m it  Nen­
nung d ie s e r  H an d sch r if t .  Kaeppeli N r.3194). E n th ä l t  d ie  Ser­
mones Schneyer N r .106 - 165.
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Expl. mut, (58 r) ... Elegit autem -istos sanctos/ (58 v) leer.
II (59 - 128)

Schriftraum 173 x 115. 2 Sp. Textualis cursiva von einer Hand 
14.Jh.: Petrus monachus et professus in monte omnium angelorum
in valle Snals, Jahreszahl unleserlich (Bl.59 r) - Rubriziert, Lombarden.

2 (59 r) Inhaltsverzeichnis und Schreibervermerk, gestrichen und 
kaum lesbar: Iste liber scriptus est per Petrum monachum et
professum in Monte omnium angelorum pro domo (?) in valle 
Snals sub anno (unleserlich). Darunter Notiz: Notandum quod
liber iste perpetuis temporibus ordinatione visitatorum 
manebit in domo Montis ormium angelorum. Darunter weiteres 
Inhaltsverzeichnis.

3 (59 v a - 109 r) Ps.-JACOBUS DE PARADISO = GODEFRIDUS 
HERILIACENSIS: Expositio super Pater noster (nicht gedruckt. 
Vorrede gedruckt bei B.-G.Guyot, Revue des sciences philos. 
et the ol .53 (1969) 251 - 252. - Bloomfield Nr.9024, ohne Nen­
nung dieser Hs. - Innsbruck, UB, Cod.24 und 365).
Vgl. die Übersetzung durch Heinrich Haller in Cod.626 der UB 
Innsbruck.
Tit.: Sermones super Orationem dominicam auctore quodam
Francisco qui ex Carthusiensibus monachis transiit ad ordinem 
s.Benedicti.

4 (110 r a - 127 v b) JACOBUS DE BENEVENTO = Ps.-BONAVENTURA: 
Viridarium consolationis de virtutibus et vitiis (Ed.: Flori­
legi um Casinense 4, 263 - 315. - Bloomfield Nr.5058. Distel- 
brink Nr.239. Kaeppeli N r .2052). Expl.mut.: ... honores non a
fetore. Idem/.

III (120 - 167)
Schriftraum 167 x 115. Textualis cursiva von einer Hand 14.Jh.
- Rubriziert, Lombarden.

5 (130 r - 165 r) Ps.-ALBERTUS MAGNUS: Biblia Mariana (?) (Ed.: 
Albertus Magnus, Opera omnia, ed.Borquet, 37 (1898) 365 - 443.
- Glorieux Nr.6 cf. = Vgl. Graz, UB, Cod.200 u . ö . ).
Tit.: Incipit Biblia virginis.

6 (165 v - 168 v) Tit.: Anselmus de passione (jedoch wohl nicht 
Anselmus De passione = PL 159, 271 f f . , sondern eher identisch
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mit "Sermo de passione", Basel, UB, B X 13, 197 r b). In c . :
Asaenäam in  palmam u t  apprehendam. .. - 
Expl.: . . .  p ro  XXX d e n a r i is .

IV (168 -  206)

Schriftraum 180 x 116, ca.32 Z. Kursive Bastarda von einer 
Hand 15.Jh.

7 (169 r  - 185 r )  ALBERTANUS BRIXIENSIS: Liber de amore Del e t  
proximi et aliarum rerum et de forma vitae (nicht gedruckt. -  
Bloomfield N r.2758 bzw.4407).

8 (185 r -  207 r )  Dem Aristoteles zugeschriebener physiognomischer 
Traktat; nicht die Physiognomie des Aristoteles , v ie l le ic h t  
Kommentar dazu (nicht nachgewiesen).
Inc.:  Quia physonomia ( ! )  n ie h i l  a l iu d  e s t quam a b s t in e n d a
. . .  -  Exp!.: . . .  i n f i n i t u s  e s t numerus.

V  (207 -  241)

Schriftraum 165 x 118. Bastarda von einer Hand 15.Jh. -  
Rubriz iert,  Lombarden.

9 (209 r - 240 v) Expositio mystica alphabeti (nicht nachge­
wiesen) .
Inc.:  Semen a c c id i t  in  te rram  e t  ortum  f e c i t  fru c tu m  centup lum

Ms.1824
SAMMELHANDSCHRIFT
E 214. - Pap. 213 Bl. 198 x 142. -  Schnals (? ) ,  14. und 15.Jh. 
Lagen: ( V I I I  + 1) + VI + V II + 2 .VI + V I I  + 2.V + I I I  + (V -  1)
+ 8 . IV + V I I I  + V + (IV -  1 ). Teilweise Reklamanten.
Gotischer Einb'and: Schweinsleder über Holz mit B lind lin ien ,
Schnals, 15.Jh. Spuren einer Schließe.
Signaturen: Am Rücken oben Buchstabe E (? ), unten Schnalser
Signatur E 214 (te ilweise überklebt). Am VD Reste einer alten  
Signatur . . .  12. BV (am Schluß): I s t e  l i b e r  p o s t ob itum  domni
O tto n is  de Babenpevga p e r t in e b i t  ad domum M ontis  omnium 
angelorum . (14 .J h .) .  B l . l  r: I s t e  l ib e r  e s t m o n a s te r ii m on tis
omnium angelorum  in  v a l le  Snals o rd in is  C a rth u s ie n s is  (15 .J h .) .  
Katalogeintragung in Cod.915: 214. D iv e rs i t r a c ta tu s  s p i r i ­
tu a le s . M s .c h a rt. 4.
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I (1 -  82)

Schri f t raum 170 x 107, 37 Z. Kursive Bastarda von e in er  oder 
zwei Händen. - R u b r i z i e r t ,  Lombarden.

1 (1 r  - 43 v) SUMMA RUDIUM (wohl = Druck H 15.170 - 15.172; 
Beginn abweichend, Schluß jedoch i d e n t i s c h ;  vg l .  Schul te  GQ 
II 528).
In c . :  Nota quod p e r ic u lis  sine defectibu s c irca  sacrum
eu k a ris tie  d u p lic ite r  o ccu rritu r . . .
Expl . :  . . .  per omnia benedictus. Amen. E x p lic it Summa rudium.

2 (43 v) Verschiedene Notizen.

3 (44 r  -  63 r )  NICOLAUS ALBERTUS EPISCOPUS NEMAUSENSIS: Summa
sacerdotum ( n ic h t  gedruckt .  -  Bloomfield Nr .4960).  
S c h lu ß s c h r i f t :  E x p lic it Summa sacrorum e d ita  per venerabilem
dominum Rudolfum episcopum Nemausensium.
Vgl. München, Clm 3822, S t .G a l l e n ,  S t i f t s b i b i . ,  Cod.782.

4 (63 r  -  68 v) Anonymer T ra k t a t  (n ic h t  nachgewiesen) .
T i t . : Q ualiter h ystorie  cantande sunt cum A dom inicalis l i te r a
fu e r i t .
I n c . : Anno quo A dom inicalis l i te r a  indicium f u e r i t . . .

5 (69 r  - 75 r )  JOHANNES ANDREAE: De i n t e r d i c t o  (Druck: H 1081.
- Schul te  GQ II  223).
S c h lu ß s c h r i f t :  E x p lic it tra c ta tu s  m agistri M artii de in te r ­
d ic to .

6 (75 r  - 82 v) BERENGARIUS FRED0LI, Bischof  von Bezie rs :  
T ra c ta tu s  de excommunicatione ( n ic h t  gedruckt .  - Schul te  GQ 
II  181).
In c . :  Beringarius episcopus miseracione dominica B itu ricen sis
venerabilibus in  Christo f r a tr ib u s . . .

II  (83 - 196)

Schr i f t raum 160 x 115, 28 Z. Bastarda von e i n e r  Hand 15.Jh .  - 
R u b r i z i e r t ,  Lombarden.

7 (83 r  - 116 v) SERMONES aus dem Kar täuserorden,  v i e l l e i c h t  
HENRICUS ARN0LDUS OCart.  ( vg l .  Basel ,  UB, A VIII  18 mit  
gleichem I n c i p i t  f ü r  den l e t z t e n  Sermo. Vgl. Hur te r  II  1088; 
Pe t r e iu s  124 - 126) -
T i t . :  Sermones secundum modum ord in is n o s tr i , primus sermo
de n a tiv ita te  domini.



123

I n c . :  P eperit f iliu m . . . Matth. 1. Pro gracia impetranda e tc .
p ep e r it filiu m  suum. . .  Beatus Bemardus karissim i sermone 
te ro io  loquens de i s to  p u erp er io ...
L e tz t e r  Sermo: De s.Hugone: I n c . : Eooe vere I s r a e l i ta . . .
Ps.79. Eooe vere I s r a e l i ta  id  e s t  vere videns Deum in  quo 
d o lu s .. .

8 (117 r  -  126 v) BONAVENTURA: Stimulus s a p i e n t i a e  = De t r i p l i c i  
via (Ed.Quaracchi VIII 3 -  18. -  D i s t e lb r in k  23, N r .18).

9 (126 v - 174 v) Ps.-POTHO MONACHUS PRUVENINGENSIS: Liber de
m iracu l i s  BMV ( n ic h t  gedruckt .  - BHL Nr .5357. - Base l , UB, B 
VIII 2, 1 r  f f . ) .

10 (174 v - 181 v) Formula honestae e t  s p i r i t u a l i s  v i t a e  ( n ic h t  
gedruckt .  - Haureau, App.I 156. - München, Clm 5955, 56 und 
1802, 177.
I n c . :  Dileooionem tuam, a tte n tiu s  deprecor...

11 (181 v - 196 v) Auszug aus GREGORIUS MAGNUS: Dialogi  (PL 77,
149 f f . )  .
T i t . :  Incipiunt a u c to r ita te s  ex dyalogo b .G regorii.

I I I  (197 - 213)

Schr i f t raum 175 x 115, 35 Z. Textual i s  von e i n e r  Hand 14.Jh .  - 
R u b r i z i e r t ,  Lombarden.

12 (197 r  - 213 v) ISIDORUS HISPALENSIS: Synonyma (PL 83, 827 -
868 ) .

Ms. 1863
SAMMELHANDSCHRIFT
E 274. - Pap. 227 Bl.  218 x 150. -  Schnals ,  15. Jh.
Lagen: VI + VII + V + (VII - 1) + 13 .VI + VIII + (VII - 8 ) .  
Te i lweise  Kustoden, t e i l w e i s e  in den Lagenmitten Pergament- 
f ä l z e .
Schr i f t raum 175 x 107/115, c a . 29 - 33 Z. Kursive Bastarda von 
e i n e r  Hand 15.J h . :  Johannes Bavarius ( B l . 191 r  und 214 v) .
Randglossen in r o t e r  und brauner T in te .  - R u b r i z i e r t ,  Lombarden. 
Got i scher  Einband: Schweinsleder über Holz mit  B l i n d l i n i e n ,
Schnals ,  15 . Jh .  Spuren zweier  Langr iemen-Leder -Schl ießen. 
Spiege l :  P a p i e r b l ä t t e r  mit  I n h a l t s v e r z e i c h n i s .
S ignaturen:  am Rücken oben Buchstabe E ( ? ) ,  unten überk leb te
Si g n a tu r ,  e r h a l t e n  . . . 4 ,  a l s o  wohl = 274; am VD Schildchen
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mit roter Signatur E 10; am Spiegel des VD Schnalser Signatur274. BV: Bl.lr; Liber Carthusiae Snals (16. Jh.).Katalogeintragung in Cod.915: 274. Mixta quaedam spiritualia.
Ms.chart.4.

1 (1 r - 47 v) Sermones Dominicales Pro Conversis, Sermones de tempore, pars aestivalis und pars hiemalis.
Pars aestivalis: Tit.: Sermo de resurreccione domini pro
aonversis et in feria per totum annum.Inc.: Maria Magdalena et Maria Jaoobi... Maroi ultimi. Fratres
karissimi hodie ecclesia colit illam diem de qua dixit...Pars hiemalis: Tit.: Dominica prima in adventu domini.Inc.: Erunt signa...Luc. Quoniam licet diverse sint cause ad­
ventus domini...Nicht nachgewiesen.

2 (50 r - 63 r) Auszug aus: Occupatio Devotorum (nicht nachge­wiesen) .Tit.: Ex parte occupacionis devotorum qui liber sic vocatur.Inc.: 0 anima fideliss cum secundum Bemhardum...Expl.: ... Dei tui passione.
3 (63 r - 98 v) Auszug aus: JOHANNES KUSNUS (?): Confessionale.(nicht nachgewiesen).Tit.: Sequenda extracta sunt de confessionali magistri
Johannis Kusni (?) ad habendam noticiam peccatorum.Inc.: Sciendum igitur quia aliqua sunt peccata solum...

4 (100 r - 125 v) Auszug aus: Liber spiritualis gratiae (nicht nachgewiesen).Tit.: Incipiunt excerpta ex libro spiritualis gracie.Inc.: Fuit virgo quedam...Expl.: ... dat parvulis. Deo gracias Arnen.Schlußschrift: Expliciunt excerpta libri spiritualis gracie.

5 (126 r - 131 v) De utilitate tribulationum (vgl. den hand­schriftlichen Zettelkatalog der UB Padua; nicht nachgewiesen).Inc.: Nota quia multe sunt utilitates provenientes anime ex
tin-bulacionibus...Expl.: ... gaude in tribulacionibus.

6 (131 v - 214 v) Auszug aus: MALOGRANATUM (in dieser Formnicht nachgewiesen).Tit.: Excerpta e libro Malogranati.Inc.: Feto me informari qualiter agere debeam...(191 r) und (214 v) Schreibernotiz: per manus Johannis
Bavariej Deus anime sue propicius sit.
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7 (214 v - 222 r)  Verschiedene Exzerpte (n icht  nachgewiesen).
T i t . :  De quatuor v ir tu tib u s  quas docuit Deus ad cognoscendum
divinum bene placitum.
I n c . : Nota dominus apparuit devote e t  sancte Mai'ie o r a n ti . . .

Ms.1899
SERMONES PRO CONVERSIS
Schnalser Signatur n icht  e r m i t t e l t .  - Pap. 220 B l .222 x 153 - 
Schnals (?) 15.Jh.
Lagen: (VIII - 1) + 5 .VI + V + (VII - 1) + 5 .VI + II + IV +
VI + V. Dazu 25 eingebundene E inze lb lä t ter .
Schriftraum c a . 205 x 126, Bl .1 r  - 29 r  3 Sp.( in der Mitte 
Text,  s e i t l i c h  j e  eine schmälere Spal te mit Kommentar). Kur­
s ive Bastarda,  im wesentlichen von e in er  Hand 15.Jh. - Nur 
B l .1 r ,  37 - 40, 57 - 61 einfache Rubrizierung. 
Bibliothekseinband 20.Jh. Vorsatzblat t  e rhal ten;  Rektoseite:  
T i t e l :  D iversi sermones pro conversis tam de tempore quam de
sa n ctis  c o l le c t i  und Besitzvermerk; Versoseite:  Urkunde aus
Bayern, Erwähnung von Starnberg,  Jahreszahl 1392. Nachsatz­
b l a t t :  Rektosei te:  g leiche Urkunde wie am Vorsatzbla t t ,
Versosei te l e e r .
Keine Signaturen erha l t en .  BV: B l . l r : Carthusiae Snals (16.
J h . ) .  Im Katalog Cod. 915 nicht  e r m i t t e l t  (fehlende Signatur 
und allgemeiner Inha l t ) .

1 (1 r  - v) Vorsatzbla t t  mit Urkunde (siehe oben).
2 (2 r )  Verschiedene Notizen.
3 (3 r  - 29 r )  Sermones, jeweils Text mit Kommentar (nicht nach­

gewiesen) , jeweils mehr in Form von Erklärungen a ls  in Sermones- 
form.
T i t . :  Dominica 21 post Penth.
Inc . :  In i l l o  tempore era t quidam reg u lu s ...  Joh. (ganzer
Evangelientext,  danach:) Notandum quod fe b r is  hic accepta 
nem e s t  a liu d  n is i  tem ptacio . . .

4 (29 v - 34 v) Sermo Pro Conversis (n icht  nachgewiesen).
T i t . :  N atalis domini sermo pulcherrimus pro conversis.
Inc . :  In ven ie tis  infantem pannis involutum .. .Luc. 2. In
quantum c o llig e re  possumus ex d ic to . . .
Es folgen zahlre iche  Sermones pro conversis ( jewei ls mit 
d i ese r  Angabe) mit zahlreichen Randglossen, ferner  Col lationes
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und N o tab ilia , o ffens ich tlich  weniger fü r den Vortrag gedacht, 
sondern als s c h rift lic h e  Erklärungen oder zur Predigtvor­
bereitung. Zahlreiche leere B lä tte r .

Ms.2007
SAMMELHANDSCHRIFT
E 139. - Pap. 304 B l. 150 x 107. -  Schnals (? ) , 15.Jh.
Lagen: zumeist Sexternionen.
Schriftraum c a .120 x 75. Kursive Bastarda von ca.zwei oder 
drei Händen. - R u briz ie rt.
Gotischer Einband: weißes Schweinsleder über dicken Holz­
deckeln mit B lin d lin ie n , Schnals, 15.Jh. Reste e iner Leder- 
M etall-Schließe und von runden Beschlägen.
Spiegel: P ap ie rb lä tter, am VD m it Inhaltsverzeichnis, am HD
le er.
Signaturen: am Rucken unten überdeckte Schnalser Signatur . .9
(wohl = 139), am Spiegel des VD Schnalser Signatur 139.
Kein Besitzvermerk. Katalogeintragung in Cod.915: 139.D iversa
opuscula m oralia  e t  a s c e tica . M s .c h a rt.8.

1 (1 r  -  185 v) GREG0RIUS MAGNUS: M oralia, Auszüge (PL 75, 515 
f f . ) .
In c .: In  gravibus namque p eccatis  quis positus  ( = PL 75, 521
A = P raefa tio , cap.3, 8 ).

2 (187 r -  215 r )  "Sermo de passione domini nostri Jesu C h r is t i." 
(n icht nachgewiesen).
In c .: Christus passus es t pro n o b is .. .  2 P e tr .2 . S c rip tu ra
sacra. . .

3 (215 v - 243 r )  Anonymer Traktat De Eucharistia (n icht nachge­
wiesen) .
T i t . :  T r ip l ic i  usu fre q u e n ta tu r sacramentum e u c h a ris tie  a
f id e  libuS j cap. primum.
In c .: Primo es t considerandum quod hec corporis  e t  sanguinis
domini h o s t ia . . .

4 (245 r - 257 r ) Anonymer Traktat (n icht nachgewiesen).
Inc .: Fasciculus rrtirre d ile c tu s  meus rrri-chi in te r  u b e ra ...
C a n t .l. Tribus v ic ibus  rnirra X° le g itu r  e x h ib ita . ..

5 (258 r - 283 r ) Sermo De Assumptione BMV (nicht nachgewiesen; 
unsicher ob Wien, ÖNB, Cod.4291, 234 r oder Cod.4300, 238 r ) .  
In c .: M aria optimam partem e le g it  ipsam s c i l ic e t  h u m ilita te m .. .
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6 (283 v - 298 r) Anonymer Traktat "De Modo Cognoscendi Deum et Seipsum" (nicht nachgewiesen).Inc.: Prosequendo materiam -Lllam de triplici usu sacramenti...

Ms.2011BREVIARIUM DOMINICANUM (?)Unsicher ob Schnals. - Pap. 240 Bl. 151 x 104. - Deutschland (wohl Raum Regensburg - Salzburg), 15.Jh.Lagenzählung nicht durchgeführt. Einheitlicher Lagenaufbau. Schriftraum 98 x 65, 20 Z. Bastarda von einer Hand 15. Jh. - 
Rubriziert» Lombarden.
Gotischer Einband: braunes Leder über Holz mit Blinddruck,Deutschland, 15.Jh. Stempel (nicht nachgewiesen): zwei ver­schiedene Blüten in Kreis, Lilie in Kreis, Rautenranke mit Granatapfelmuster. Reste zweier Leder-Metall-Schließen.Spiegel: Pergamentblatt mit Text 13.Jh. Vorsatzblatt: Druck15.Jh.Signaturen: Bl.1 r Bleistiftsignatur 274, ist nicht dieSchnalser Signatur 274 (diese = Padua, Ms.1863). Kein Besitz­vermerk. Im Katalog Cod.915 nicht ermittelt. Trotz des er­haltenen alten Einbandes kein Hinweis auf Schnals. Herkunft aus Schnals laut Angabe der UB Padua.

BREVIARIUM DOMINICANUM (?):Nur Sanctorale und Commune sanctorum. Kein Kalendar erhalten. Heilige: z.B. Thomas de Aquino, Dominicus, König Ludwig,Ulrich, Rupert, Wenzeslaus, Edward, Gallus, Elisabeth, Virgil.

Ms.2012SAMMELHANDSCHRIFTE 164. - Pap. 264 Bl. 163 x 107. - Schnals, 15.Jh.Aus drei Teilen bestehender Sammelband, T.II mit eigener alter Foliierung. Lagenz'ählung nicht durchgeführt.Bibliothekseinband 20.Jh. Reste des alten Einbandes (Spiegel, Vorsatzblatt) in Kouvert bei gegeben, enthaltend urkundliche Texte, u.a. mit Erwähnung von Brixen. Am Spiegel zusätzlich verschiedene, auf den Inhalt der Handschrift bezogene Notizen. Keine Signaturen erhalten. BV: Bl.168 r: Snais (16.Jh.).Katalogeintragung in Cod.915: 164. Historia passionis demini. 
Ms.chart.8.
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I (1 - 108)

Text von Kommentar umgeben. Schriftraum insgesamt 148 x 97, 
des Textes (rot gerahmt) 100 x 55. Bastarda, Kommentar: 
kursive Bastarda 15.Jh. - Rubriziert, Lombarden. Mehrere, t e i l ­
weise aquarellierte Federzeichnungen mit Szenen aus der Passion 
als Bilder zum Text.

1 (1 r - 108 r) Anonymer Traktat De Passione (Beginn nicht er­
halten, daher nicht nachgewiesen). Mit mehreren Zeichnungen. 
Inc.mut.: /p re c io s o  sccnguine Deo p a tr i-  r e c o n c i l ia r e . , ,
(108 v) Notiz und Gebet.

I I  (109 - 167)

Schriftraum ca.115 x 75. Bastarda von mehreren Händen 15.Jh--  
Keine Rubrizierung.
(109 r) Notiz.

2 (110 r - 166 r) Anonymer Passionstraktat (nicht nachgewiesen). 
Inc.: D e s id e r io  d e s id e ra v i hoc pasca manducare vobiscum . .. 
Quoniam d e s id e r io  d e s id e ra v i i d  e s t va ld e  d e s id e r a v i. . .

I I I  (168 - 264)

Schriftraum ca.115 x 75. Bastarda von mehreren Händen 15.Jh. -  
Keine Rubrizierung.

3 (168 r - 212 r) MARTINUS 0PPAVIANUS 0P: Tabula Decreti =
Margarita Martiniana (Drucke: H 10834 -  10852. - Haureau I
1 v. Schulte GQ I I  137. Kaeppeli N r.2973 (mit abweichendem 
In c ip it) .
Inc.: Aaron. Quia c a r i ta s  Aaron m u l t i p l i c i t e r . . .

4 (215 r - 231 v) Anonymer T r a k t a t  über die Messe (nicht nach­
gewiesen).
T it . :  De p e r ic u l is  i n  m is s is  a liq u a n d o  c o n tin g e n tib u s  e t
■ d u b i is .
Inc.: Qucniam in  missarum c e le b ra c io n e  m u l t i  c a s u s .. .

5 (232 r - 264 v) Anonymer Passionstraktat (nachgewiesen bei 
Haureau App.II 144 für die Handschrift München, Clm 9585, Bl. 
252).
Inc.: O vos omnes q u i t r a n s i t i s . . .T re n . l  Quasi d ic e re t  O ad
ormes clam o...
Expl.: . . .  iu x ta  crucem s t e t i t .



129

Ms.2024
SAMMELHANDSCHRIFT
E 165. -  Pap. 227 Bl. 155 x 112. - Schnals (?) und Ei chs tä t t ,  
14. und 15.Jh.
Aus fünf Teilen bestehender Sammelband. Lagenzählung nicht  
durchgeführt .
Bibliothekseinband 20.Jh.  Reste des a l ten  Einbandes (Spiegel) 
e ingeklebt .  Spiegel:  Reste eines Ti te l  Verzeichnisses.
Signaturen: Spiegel: 165. BV: Bl .1 r :  Liber Carthusiae
montis omnium angelorum (16.J h . ) ;  B l . 123 r:  Hio lib e llu s  e s t
Carthusiensium in v a lle  Snals ( 1 5 . J h . ).  Katalogeintragung in 
Cod.915: 16S. Diversa opusaula v a r i i  argwnenti. M s.chart.8 .

I (1 - 47)

Schriftraum 117 x 77, 34 Z. Notula 14.Jh.  von ein oder zwei 
Händen. - Keine Rubrizierung.

1 (1 r  - 37 v) Ps. - GREGORIUS MAGNUS: Expositio super Threnos 
(nicht  gedruckt.  - Stegmliller RB Nr.2653 und 11672).
Vgl. Innsbruck, UB, Cod.98 (ebenfal ls  aus Schnals).

2 (38 r  - 47 v) ROBERTUS GROSSETESTE: Concordantia Bibliae cum
Patribus (nicht  gedruckt.  - Stegmliller RB Nr.7398). Unvoll­
ständig ,  sch l i eß t  mitten im Text.

II (48 - 55)

Schriftraum 130 x 80, 26 Z. Notula 14.Jh. von einer  Hand. - 
Rubriz ier t .

3 (48 r  - 54 v) Noch nicht  bestimmter Text,  laut  Zet telkata log 
der UB Padua: Excerpta var ia asce t i ca .
(55 v) Federproben (Alphabet).

I I I  (56 - 83)

Schriftraum 132 x 85, 35 Z. Bastarda von e iner  Hand: Erhard
Leng, Dominikaner in E ich s t ä t t ,  d a t i e r t  1406 (Bl .83 v) - 
Rubr iz ier t ,  Lombarden.

4 (56 r  -  83 v) HISTORIA SEPTEM SAPIENTIUM (Ed. G. Büchner, Er­
langen 1889, nach der Handschrift  Innsbruck, UB, Cod.310).
Inc . :  Dyooleoianus (durchgestrichen) regnavit in  curia Romana
d ives valde qui filia m  reg is  duxerat (Beginn in der Innsbrucker 
Handschrift  "Poncianus", sonst  i d e n t i s c h ) .
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Schlußschrift: Expliciunt hystorie septem sapiendum etc. Anno
vPCCCC?VI° in vigilia assumpcionis virginis gloriosissime Marie 
per manus fratris Erhardi dicti Leng ordinis predioatorum in 
Eystet etc.

IV (84 - 119)
Schriftraum 125 x 80, 21 Z. Notula von einer Hand 14.Jh. - 
Rubriziert.

5 (84 r - 93 r) Ps.-ANSELMUS CANTUARIENSIS: Dialogus beatae
Mariae et Anselmi de passione domini (PL 159, 271 - 290).

6 (93 r - 96 v) Exempla (nicht nachgewiesen).
T i t .: Parabola. Die einzelnen Exempla ohne Titel.

6.1 (93 r) Inc.: Quidam bonus homo iacuit in oraoionibus suis cum
devooione orans. ..
Exp!.: ... cordis tui in etemum.

6.2 (93 r - v) Inc.: Quidam bonus homo rogavit dominum ut faceret
ei notum si aliquid esset utilitatis in oraoionibus...
Expl .: ... infundere spiritum meum in etemum.

6.3 (93 v - 94 r) Inc.: Duo fratres erant in ordine predicatorum
multton familiares ita ut sibi semper orabant...
Exp l.: ... libenter et disparuit.

6.4 (94 r - v) Inc.: Fuerunt duo fratres in claustro uno3 quorum
unus graciosus et acceptus erat omnibus fratribus...
Expl.: ...in conspectu Dei sui.

6.5 (94 v) Inc.: Quidam quesivit a dyabolo qui fuit in quodam 
obis so de quo plus miraretur in mundo...
Expl.: ... ipsum a se separari.

6.6 (94 v) Inc.: Quidam sanctus homo quesivit a dyabolo quid
minimum esset quod Deus fecit in mundo universo...
E xp l.: ... db eo vertissem.

6.7 (94 v - 95 r) Inc.: Fuit quidam predioator qui magnum habuit
desiderium...Expl.: ... et Deo immensas gracias referebat.

6.8 (95 v - 96 r) Inc.: Beatus Bemhardus quesivit a quinque
monachis que perfeccicmes...
Exp l.: ... separari permittat.

6.9 (96 v) Inc.: Nota quod quedam anima existente in purgatorio
impurganda erat usque in diem novissimum...
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Expl.: . . .  numquam s e p a ra r i p e rm it ta s .

7 (97 r  - 117 r )  EVANGELIUM NICODEMI = ACTA PILATI V (Ed.: A. 
Birch, Auctarium codicis Apocryphi I .  1804. - Stegmüller RB 
N r.179, 12).
T i t . :  I n c i p i t  p a s s io  dom in i n o s t r i  Jesu C h r is t i  secundum
Nichodemum.
(111 v -  11? r)  eingeschoben: B r ie f  des Pilatus an Claudius
( v g l . Stegmliller RB N r.179, 19 und 183, 1).
Inc . :  Nuper a e c id i t  Iudeos p e r  in v id ia m  o c c id is s e  Jesum .. .
Expl.: . . .  omnia que ge s ta  s u n t in  p r e to r io  meo. V a le te .

8 (117 v) Anonymer Traktat in deutscher Sprache (n ich t nachge­
wiesen), ohne T i t e l .
I n c . : V iu n f g e y s t l ic h  Zere m eyster warn bey e inander und
sageten von guten d ingen3 was das beste  mochte g e s in . ..
Expl.: . . .  h e y l ig k e i t  oder e ines  armen sünders c la g e .

9 (117 v - 119 r )  Anonymer Traktat in deutscher Sprache (n icht 
nachgewiesen), ohne T i te l .
Inc .: B is c h o f A lb re c h t de r hohe le r e r  b a t unsem  hem. das her
im dy tu g e n t m it  s in e r  g e t l ic h e n  c r a f t . . .
Expl.: . . .  unser schepfev so w i l l i c l i c h e n  durh uns h e r t .

V (123 - 230)

Schriftraum ca .105 x 70, 19 Z. Textualis cursiva von einer 
Hand (gleiche Hand wie Ms.2028, Nr.1 und Ms.2033). - R ubr iz ie r t ,  
Lombarden.
(123 r )  Beginn des folgenden Textes, durchgestrichen.

10 (124 r  - 211 v) Anonymer Traktat (n ich t nachgewiesen). Im Zet­
te lka ta log der UB Padua nur summarische Bezeichnung: Non­
n u l l i  tractatus asce t ic i.
Inc .:  Beatus v i r  q u i s u f f e r t  temptacionem quoniam cum p roba tus
f u e r i t  a c c ip ie t  coronam .. .
Expl.: . . .  ad coronam v i t e  duca t Jesus dominus n o s te r  q u i . . .
Vg l. Haureau, App. zu Clm 5531, 104 f f .

11 (212 r  - 227 v) ANSELMUS (?): Summa de gaudiis caelestibus
(siehe B l .226 v; n ich t nachgewiesen).
T i t . :  De c a r i ta te  laborum e t  m agn itud ine  prem iorum .
Inc .:  Esto f i d e l i s  usque ad mortem. Apoc. 2 . Beatus papa
G regorius in  eozposicione. . .
Expl.: . . .  te  amabunt e t  co n so c ie n t.

12 (227 v) Gebet "Oracio beati Anshelmi pro p red ic t is  gaudiis as-
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sequendis." (nicht nachgewiesen).
Inc.: Verum quia ea que hactenus...
E xp l.: ... donec 'intrem in gaudium domini mei qui est trinus 
et imus benedictus in secula secutorum Amen.

M s .2028
SAMMELHANDSCHRIFT
E 167 - Pap. 193 B 1 . 148 x 103. - Schnals, 15.Jh.
Sammelband, Lagenzählung nicht durchgeführt.
Schriftraum wechselnd. Bastarda von mehreren Händen 15.Jh., 
Bl.13 v möglicherweise Nikolaus von Thüringen; Bl.l r - 13 r 
und 156 v - 193 v Textualis cursiva von einer Hand 14.Jh., 
(gleiche Hand wie M s .2024, T.V und M s .2033). - Rubriziert, 
Lombarden mit Fleuronnee.
Bibliothekseinband 20.Jh. Vorsatzblatt (Pergament) erhalten; 
Rektoseite: deutscher Text mit Anweisungen für das tägliche
L eb en. Tit.: Item die artickel was man dem praude/...
Inc.: Item des morgens sol man im alletag geben... Verso­
seite mit Besitzvermerk und Signatur. Nachsatzblatt: Per­gamentblatt mit nicht bestimmten Text.
Signaturen: Versoseite des Vorsatzblattes: 167. BV: Verso­
seite des Vorsatzblattes: Frater Michael. Kein Schnalser
Besitzvermerk erhalten. Katalogeintragung in Cod.915: 1673
Bemardus ad fr.de Monte Dei cum aliis opusc.asceticis3 Ms. 
chart.8.L it .: V. Honemann, Die Epistola ad fratres de Monte Dei des
Wilhelm von St.Thierry. Lateinische überlieferung und mittel­
alterliche Übersetzungen (Münchener Texte und Untersuchungen 
zur deutschen Literatur des Mittelalters 61). München 1978, 
56-57.

1 (1 r - 13 r) Sermo De Nativitate BMV (nicht nachgewiesen).
T i t . : Collacio cuiusdam pauperis de nativitate Maria (!)
virginis.Inc .: Vas adnirabile...Eccli 43. Vas electionis vas domini
eloquitur id est spiritus sancti...

2 (13 v) Professformel für Konversen.
Tit.: Forma professionis fratrum conversorum.
Inc.: Ego frater Johannes promitto obedienciam...

3 (14 r - 48 v) GUILELMUS ABBAS S.THEODERICI = Ps.-BERNARDUS 
CLARAEVALLENSIS = Ps.-GUIGO CARTHUSIENSIS: Epistola ad 
fratres de Monte Dei (PL 184, 307 f f . , Honemann 56-57).
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4 (50 r  -  60 r )  GUIGO CARTHUSIENSIS: T rac t a tus  de contemplando 
Deo (PL 184, 365 f f . ) .
T i t . :  L ib er b.Bernhardt- a b b a tis  super contemplacionem pas­
s io n is  .

5 (64 r  -  81 v) "Centum medita t iones  p a s s i o n i s " . ( n i c h t  nachge­
wiesen) .

6 (88 r  -  99 v) Ps.-BONAVENTURA: Compendium de v i r t u t e  humi l i ­
t a t i s  (Ed.Quaracchi VIII 658 - 662. -  Bloomfield Nr.192. 
D is t e lb r in k  Nr .72).

7 (100 r  -  111 v) BONAVENTURA: Trac t a tus  de pr aepa ra t ion e  ad 
missam (Ed.Quaracchi VIII 99 -  106. -  D i s t e l b r i n k  Nr .24).

8 (112 r  - 152 r )  "Dialogus p a t r i s  e t  f r a t r i s  Car thusiensium". 
Mit Notiz:  Authore F. P h ilip p o  Carthusiano  ( n ic h t  nachge­
wiesen;  wohl n i c h t  Pe t r e iu s  269).
In c . :  C o g ita n ti rrrichi quo nam modo v e l  o rd in e . . .

9 (156 r )  Notizen.
10 (156 v -  193 r )  11 Recordium p r o f e s s io n is "  (n ic h t  nachgewiesen) .

In c . :  Hortamur vos ne in  vacuum graciam Dei r e p e ta t i s .  Alme
sa n c te  m a tr is  e c c le s ie  d o c tor e x im iu s . . .
(193 v) Nachtrag zum vorhergehenden Text.

Ms.2033
DE DESTINATIONE ET FINE QUARUMLIBET ARTIUM 
E 296. -  Pap. 164 Bl.  152 x 107. - Schnals ,  14 .Jh.  
E i n h e i t l i c h e r  Lagenaufbau, Lagenzählung n i c h t  durchge füh r t .  
Schr i f t raum 105 x 75, 21 Z. T ex tua l i s  cu rs i va  von e in e r  Hand 
14 .Jh .  (g l e ic he  Hand wie Ms.2024, T.V und Ms.2028, N r . l  und 
9) .  -  R u b r i z i e r t ,  Lombarden.
Pergamenteinband (u n b e s c h r i f t e t e s  Pergament) ohne Holzdecke l , 
Lederrücken mit  Langs t ichhef tung.
S igna turen :  Am Spiegel  des VD: 296. BV: B l .1 r :  I s t e
l ib e l lu s  e s t  C arthusiensium  in  Sna ls  (15 . J h . ) .  Kata loge in­
t ragung in Cod.915: 296. Opus a s c e t.  s in e  T i t . 3 c h a r t .8.
(1 r  -  141 v) "De d e s t i n a t i o n e  e t  f i n e  quaruml ibet  a r t i u m " . 
Sammlung von Trakta ten (oder Sermonesreihe,  beginnend mit  
Septuagesima ? ) ,  n i c h t  nachgewiesen.
I n c . :  S ic  c u r r i te  u t  com prehendatis. I t a  sc r ib itvc r  1 C or.9.
Beatus Moyses c o lla c io n e  sua prima Ormes in q u i t  a r te s  ac 
d i s c i p l i n e . . .
Expl . :  . . .  qu i t a l i a  ig n o ra n t. Hec omnia m a g iste r  N.
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Ms.2042
SAMMELHANDSCHRIFT
Unsicher ob Schnals .  -  Pap. 454 Bl. 144 x 100. -  T iro l  ( ? ) ,
1428.
E i n h e i t l i c h e r  Lagenaufbau, Lagenzählung n i c h t  du rchgeführ t .  
Reklamanten.
Schr if t raum 110 x 70, 22 Z. Kursive Bastarda von e i n e r  Hand: 
Georius Hawbenporstel , d a t i e r t  Aufkirchen 1428 ( B l . 242 v ) .  - 
R u b r i z i e r t ,  Lombarden.
Schmuckloser g o t i s c h e r  Einband: r o t e s  Leder über Holz,  Ti ro l
( ? ) ,  15.Jh.  Spuren zweier Schl ießen .  Beschläge (d icke M e ta l l ­
buckel) t e i l w e i s e  e r h a l t e n .  Spiege l :  P a p i e r b l ä t t e r  mi t  th e o lo ­
gischem Text,  geschr ieben in Bastarda 15.Jh .  V o r s a t z b la t t :  
Pergament.
Keine Signa turen e r h a l t e n ,  keine Besi tzvermerke,  kein Anhal t s­
punkt auf  Zugehör igke i t  zur  Schnalser  B ib l i o t he k .  Im Katalog 
Cod.915 n i c h t  e r m i t t e l t .  Provenienz Schnals l a u t  Mi t te i lu ng  
UB Padua. Wenn in Aufkirchen im P u s t e r t a l  geschr ieben ,  dann 
wohl eher n i c h t  aus Schnals ,  sondern aus Innichen und von h i e r  
nach Innsbruck und dann zusammen mi t den Schnalser  Handschr if ten 
nach Padua gekommen.
Mehrere T rak t a te  asze t i s ehe n  I n h a l t s ,  b i sh e r  wegen der  un­
s icheren  Zugehör igkei t  zu Schnals noch n i c h t  a u f g e s c h l ü s s e l t .  
Laut Handschr i f tenka ta log  der  UB Padua: Tr ac ta tu s  bonus de
v i r t u t i b u s .  - De missa.  - De sacrament i s .  - Sermones de tem­
pore e t  de s a n c t i s .

Ms.2058
FRANCISCUS DE MAYRONIS . PAULUS HUNGARUS 
E 205. - Pap. 97 Bl.  209 x 140. - Schnals ( ? ) ,  15. Jh.  
E i n h e i t l i c h e r  Lagenaufbau. Lagenzählung n ic h t  durchgeführ t .  
Reklamanten, t e i l w e i s e  Kustoden in römischen Z i f f e r n . 
Schr if t raum 160 x 108, 33 Z; ab B l . 26: 184 x 121, 38 Z.
Kursive Bastarda von drei  Händen: B l .1 - 12, 13 - 25, 26 -
97. - R u b r i z i e r t ,  Lombarden.
Bib liothekseinband 20 .Jh . ,  der  u rsp rüngl iche  Pergamenteinband 
in den neuen Einband eingebunden. R e s t a u r i e r t e ,  aus v i e r  
Te ilen bestehende Pergamenturkunde (Innsbruck be t r e f f en d )  so­
wie drei  V o r s a t z b l ä t t e r  aus Pergament e b e n f a l l s  eingebunden. 
Signaturen:  Am Rücken oben E ( ? ) ,  d a ru nt e r  T i t e l ,  darun te r
205, ganz unten 156 (möglicherweise u rs pr üng l ic he  S igna tur  156, 
d iese im Schnalser Katalog Cod.915 ausge la ssen ,  s p ä te r  um­
s i g n i e r t  auf 205).  Am VD oben a l t e  schwarze Schnalser  S igna tur
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V.20. B l .1 r  oben S igna tur  205. BV: B l .1 r :  Carth.Snals
(16 .J h . )  Kata loge intragung in Cod.915: 205.Sermones domini­
ca les , M s.chart.4.

1 (1 r  -  85 v) FRANCISCUS DE MAYRONIS OM: Sermones de tempore
e t  de s a n c t i s  (Druck: Venedig 1481 u . ö .  - Schneyer 2 ,  64 -
79; Schneyer,  Wegweiser 293).
T i t . :  In adventu domini.
(1 r  -  39 r )  Temporale.
(39 v - 85 v) San c to ra le .

2 (86 r  - 94 r )  PAULUS HUNGARUS OP: Summa p o e n i te n t i a e  = Con-
f e s s i o n a l e  (Ed.:  Bib i .  Casinens is  IV 191 - 214. - Bloomfield
Nr.4919; Kaeppeli Nr .3184).
T i t . :  Brevis tra c ta tu s  de confessione.

3 (94 v -  97 v) Drei Sermones.
3.1 De s .Andrea.  In c . :  V estig ia  - illiu s  secutus e s t . . . (Job 23).

In h iis  ve rb is  notccre possumus quia e s t  quadruplex v i a . . .  
(vg l .  Haureau, App.II  547 f ü r  d ie  Handschr if t  München, BSB, 
Clm 5655, B l . l ) .

3 .2 De p u r i f i c a t i o n e .
3.3 In d ie  palmarum.

Ms.2080 
SERMONES
Schnalser  S igna tur  n i c h t  e r m i t t e l t .  -  Pap. 227 Bl.  195 x 140.
- Schnals ( ? ) ,  14. J h . ,  u . a .  1384.
Sammelband, Lagenzählung n ic h t  durchgeführ t .
Bib l iothekse inband  20 . Jh .  V o r s a t z b la t t  e r h a l t e n  ( Inkunabel­
fragment) .
Keine S igna turen e r h a l te n  (außer Paduaner S igna tur  2080 auf  
B l . l  r ) .  BV: B l . l  r :  Carthusiae in Snals (16 .J h . ) .
Im Katalog Cod.915 n i c h t  e r m i t t e l t .

I (1 - 106)

Schri f t raum 170 x 125, 35 Z. Textua l i s  cu rs iv a  von einer-  Hand 
14.Jh .  - R u b r i z i e r t .

1 (1 r  -  106 v) Sammlung von Sermones de tempore,  de s a n c t i s  und 
Commune sanctorum ( n i c h t  nachgewiesen).
E r s t e r  Sermo (ohne T i t e l ) :  I n c . : Moriemini in  p ecca tis
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v e s tr is  Joh. 8. Verbum, vero peccatoribus qui se corrigere  
notunt. . .
Eingeschoben ( B l . 16 r  f f . ) :  T i t . :  De scdta  Jacob e t  pas­
sione C h ris ti.
In c . :  V id it Jacob ... Gen.28. Scala i s ta  crux qua celum
ascendimus. . .

II  (107 - 153)

Schr i f t raum 155 x 11. 2 Sp . ,  35 und 31 Z. Te xtu a l i s  cur s iv a  
von mehreren Händen 14.J h . ,  B l . 117 -  153 von e i n e r  Hand, 
d a t i e r t  1384 ( B l . 153 r  a ) . - R u b r i z i e r t ,  Lombarden.

2 (107 r  a - 116 v a) "AMICUS", wohl = EBERHARDUS PRAEPOSITUS 
INDERSDORFFENSIS: Amicus animae ( n i c h t  gedruckt .  - Bloomfield
Nr .400. - Vgl. Graz,  UB, Cod.984).

3 (117 r  a - 153 r  a) FLORENTINUS (? ) :  Sermones de tempore
(Schneyer,  Wegweiser 498. - Graz,  UB, Cod.317, d a t i e r t  1422, 
h i e r  einem "F lor en t i nus"  zugeschr ieben) .
In c . :  Veniet desideratus c u n c tis .. .  Nota quod tr ip le x  ad­
ventus 3 primus. . .
S c h lu ß s c h r i f t :  Expliciunt sermones breves e t  u t i le s  super
evangelia dominicalia per circulum anni c o n c u r r e n d a f in i t i  
in  d ie Symeonis Anno domini yPCCCP octuagesimo quarto e tc .

4 (153 v) Sermo zum Fes t  Epiphanie ( e i n s p a l t i g ,  von anderer  Hand 
g e s c h r ie b e n ) .

I I I  (154 - 227)

Schr if t raum c a . 168 x 100, 32 Z. T ex tu a l i s  cur s iv a  von e in e r  
Hand 14.Jh .

5 (154 r  - 227 r )  "FONS VITAE" (Sermones de tempore) (Schneyer 
7, 611 - 617. Schneyer,  Wegweiser 316 bzw. 314).

T i t . :  Dom.prima in adventu domini.
Vol le r  Jahreszyklus  vom e r s t e n  Adventsonntag b i s  zum 25. Sonn­
tag nach Pf ings ten .

6 (227 r )  Notiz in deutscher  Sprache.
(227 v) Federproben.

Ms.2101
SAMMELHANDSCHRIFT, vorwiegend NIKOLAUS VON DINKELSBOHL 
E 87. - Pap. 289 Bl. 212 x 153. - Süddeutschland (Wolmosen?),
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vor  1479.
E i n h e i t l i c h e r  Lagenaufbau,  Lagenzählung n i c h t  d u r c h g e f ü h r t .  
Reklamanten.
S c h r i f t r a u m  155 x 100, 28 Z. Ba s ta rda  von e i n e r  Hand (Konrad 
C r a b l e r ? ) . -  R u b r i z i e r t ,  Lombarden.
G o t i s c h e r  Einband:  h e l l e s  Sc hw eins lede r  Uber Holz m i t  B l in d ­
d ruck  ( B l i n d l i n i e n  und S tem pe l ) ,  Südd eu t sc h la nd ,  15 . J h .
Rahmen m i t  e i n z e ln e n  B l a t t s t e m p e ln  g e f ü l l t .  Spuren e i n e r  

S ch l i e ß e  und von Beschlägen .
S p i e g e l :  P a p i e r b l ä t t e r ,  am VD I n h a l t s v e r z e i c h n i s  15 . J h .
S ig n a tu r e n :  Sp iege l  des  VD: 87.  B l . l  v B l e i s t i f t s i g n a t u r
1697 (Padua?) ,  g e s t r i c h e n  und e r s e t z t  durch 2101.
BV und Schenkungsvermerk:  B l . l  v: I s t e  lib e r  e s t  domus
montis orrmium angelorum in  Snals ord in is  C artusiensis quem 
eidem d ed it dominus Conradus Crabler plebanus e to . confidens  
de oracicnibus e t  m e ritis  fratrum  e t  promissione p r io r is  e t  
fratrum  eiusdem lo c i.  K ata lo ge in t r ag un g  in  Cod.915: 87.
Dinke Isp u H i T racta tus . Ms. ahart. 4.

1 (1 r  -  37 r )  NIKOLAUS VON DINKELSBÜHL: De d i l e c t i o n e  Dei e t
proximi (Druck: S t ra ßbu rg  1516. -  Madre 162, m i t  Nennung
d i e s e r  H a n d s c h r i f t ) .
T i t . :  Super X precepta.

2 (37 r  -  97 r )  NIKOLAUS VON DINKELSBÜHL: De decem p r a e c e p t i s
deca log i  (Druck: S t ra ßbu rg  1516. -  Madre 169, m i t  Nennung
d i e s e r  H a n d s c h r i f t ) .

3 (98 r  -  190 r )  NIKOLAUS VON DINKELSBÜHL; De v i t i i s  e t  
v i r t u t i b u s  (Druck: S t ra ßb urg  1516. -  Madre 192, m i t  Nennung 
d i e s e r  H a n d s c h r i f t ) .
T i t . :  De septem p ecca tis  m ortalibus.

4 (190 r  -  192 v) NIKOLAUS VON DINKELSBÜHL: Sermo de o b l a t i o n i ­
bus ( n i c h t  g ed r u c k t .  - Madre 250,  mi t  Nennung d i e s e r  Hand­
s c h r i f t ) .

5 (193 r  -  205 r )  NIKOLAUS VON DINKELSBÜHL: Sermones de tem­
po r e ,  Sermo 79 b (Druck: S t r aß bu rg  1496, H 11760. -  Madre
152, mi t  Nennung d i e s e r  H a n d s c h r i f t ) .

6 (205 v -  217 v) NIKOLAUS VON DINKELSBÜHL: De v i t i i s  e t  
v i r t u t i b u s  ( F o r t s e tz u n g  von B l . 190 r ,  s . o .  N r . 3 ) .

7 Es f o l g t :  JOHANNES DE AUERBACH: Summa de a u d i t i o n e  co n f e s ­
s i o n i s  e t  de sa c r a m e n t i s  = D i rec to r ium curatorum (Drucke: GW
2852 -  2854. - Bloomf ield N r . 252) .
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8 "Tractatus de restitutionibus" (anonym, nicht gedruckt. - 
Bloomfield Nr.5028, hier nur für eine einzige Handschrift belegt: Erlangen, UB, Ms.548).

Ms.2106
HUGO RIPELIN DE ARGENTINA. ANONYMER KOMMENTAR ZUR APOKALYPSE 
E 121. - Pap. 283 Bl. 217 x 160. - Süddeutschland (Wolmosen?), vor 1479.
Einheitlicher Lagenaufbau, Lagenzählung nicht durchgeführt. 
Schriftraum ca. 155 x 105, 29 Z. Flüchtige kursive Bastarda 
von einer Hand 15.Jh. (Konrad Crabler?). - Rubriziert, Lom­barden.
Bibliothekseinband 20.Jh., Reste des alten Einbandes (Spiegel 
und Vorsatzblätter) eingebunden, alte Schließen wiederver­
wendet. Vorsatzblätter: vier Pergamentblätter, beschrieben
in karolingischer Minuskel 11.Jh., Schriftraum 145 x 105, mit 
einfacher aquarellierter Federzeichnung (Chronik?).
Signaturen: keine alte Signatur erhalten, frühere PaduanerSignatur Ms.1966 gestrichen. BV und Schenkungsvermerk: Bl.
II r: Iste liber est domus montis omnium angelorum in Snals
ordinis Carthusiensis quem eidem dedit dominus Conradus 
Crabler plebanus in Wolmosen spem habens de oracionibus et 
meritis de promissione prioris et fratrum eiusdem looi MCCCC79. 
Katalogeintragung in Cod.915: 121. Compendium theologicae
veritatis et glossa super ApooalypsinMs.chart.4.

1 (1 r - 205 r) HUGO RIPELIN DE ARGENTINA: Compendium theolo­
gicae veritatis (auch Bonaventura und Albertus Magnus zuge­
schrieben und in deren Werken ediert. Zahlreiche Inkunabel- 
und Frühdrucke. - Kaeppeli Nr.1982, Stegmüller RS Nr.368, je­
weils mit Nennung dieser Handschrift; G. Steer, Hugo Ripelin 
von Straßburg (Texte und Textgeschichte 2). Tübingen 1981, 
ohne Nennung dieser Handschrift).
T i t . : Compendium theologiae veritatis (in Schrift 16.J h .:)
authore Nicolao Rumpler.

2 (212 r - 283 v) Kommentar zur Apokalypse (nicht nachgewiesen; 
v g l . jedoch Stegmüller RB Nr.4915 (Johannes de Rupella),5810, 8752).
Tit.: Glosa super psalmum (gestrichen, in Schrift 16.Jh.:
Apooalypsin).
Inc.: Apocalypsis Jesu Christi3 Incipit apocalypsis qui
dividitur in tres partes, in exordium quod continet...
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Ms.2107
SAMMELHANDSCHRIFT
E 195. - Pap. 83 B l. 214 x 145. -  Schnals (? ), 15.Jh. Lagen­
zählung n ich t durchgeführt.
Schriftraum ca .153/160 x 102/108, ca .30 - 36 Z. Kursive 
Bastarda von mehreren Händen. - R u b riz ie rt, Lombarden.
A lte r  Pergamenteinband m it Langstichheftung in  neuen Perga­
mentband eingeklebt. Am a lten HD Federproben, am ehemaligen 
Spiegel S ignatur, Inhaltsverze ichnis und Besitzvermerk 16.Jh. 
Signaturen: am a lten VD a lte  schwarze Schnalser Signatur
S 22; am ehemaligen Spiegel Schnalser Signatur 195.
BV: am ehemaligen Spiegel: C arthus iae  Snals  (16.J h .).
Katalogeintragung in Cod.915: 195. Summa M.Joan.de Deo3 Ms.
memb.j ite m  a l i i  t r a c ta tu s  de co n fess ione3 M s .c h a r t .4.

1 (1 r  - 18 r )  Tractatus de modo audiendi confessiones =
Speculum confessariorum (n ich t gedruckt. - Bloomfield N r.1125, 
Schulte GQ I I  530),
T i t . :  Summa confessionum .

2 (18 r  - 33 r )  "De in c re d u lita te  hominum" (n ich t nachgewiesen, 
v ie l le ic h t  Hugo de s .V ic to re , In s titu tio n e s  in decalogum, PL 
176, 9 - 18. - Bloomfield N r.514).
In c .: Aud i I s r a e l  Deus tuus unus e s t . . .

3 (37 r  - 48 r )  HENRICUS DE MERSEBURG: Tractatus de confessione 
= Summa confessionis (n ich t gedruckt. - Bloomfield N r.904. 
Schulte GQ I I  530).
T i t . : Compendium c o n fe s s io n is .
(48 r)  Notiz (2 Hexameter): Qui c a re t nummis den h i l f  e t  n i t
das e r  f r u m is t 3 sed q u i d a t sumis de r machet s c h le c h t daz da 
thump i s t  (Walther 15409; v g l. Walther, Prov. 23915).

4 (50 r  - 80 v) verm utlich: BERENGARIUS FRED0LI: Summa
p o e n ite n tia lis  = Directorium sacerdotum = Tractatus de confes­
sione (n ich t gedruckt. - Bloomfield N r.2625. Schulte GQ I I  
533). In c ip it  le ic h t abweichend. In der Handschrift dem 
Johannes de Lignano zugewiesen (Liber diesen siehe Schulte GQ 
I I  257 f f . , eine Beichtsumme fü r ihn n ich t nachgewiesen).
T i t . :  I n c i p i t  Summa m a g is tr i  Johannis de L ignano.
In c .: Im p rim is  q u e ra t sacerdos co n fite n te m  s i  s c i a t . . .

5 (80 v - 84 v) "De consecratione virginum" (n ich t nachgewiesen).
In c .: Q u e r itu r  que m onia les d e b e a n t...
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Ms.2109
TRIVIUM SALUTIS . ENGELBERT VON ADMONT 
E 125. - Pap. 184 Bl.  210 x 143. - Schnals ,  14 . Jh.
E i n h e i t l i c h e r  Lagenaufbau, Lagenzählung n i c h t  durchge füh r t .  
Kustoden in a rab ischen  Z i f f e r n .
Schr if t raum 165 x 102. 2 Sp . ,  32 Z. T ex tua l i s  cu rs iv a  von 
e in e r  Schnalser  Hand 14 .Jh .  - R u b r i z i e r t ,  Lombarden. 
Bibl io thekse inband 20 . J h . ,  Reste des a l t e n  Einbandes e i ng e k le b t .  
V o r s a tz b la t t :  Pergamentb la t t ,  beschr ieben in T e xt ua l i s  13 . Jh.
in zwei Spa l te n ,  f e r n e r  I n h a l t s v e r z e ic h n is  15 .J h . :  Liber
tr iv ii-  s a lu t is  tr e s  p a r te s . Traotatus de g ra titu d in e  e t  memoria 
beneficiorum Dei.
Am VD a l t e s  T i t e l s c h i l d  mit  A u f s c h r i f t  Trivium s a lu t is .  
Signaturen:  Zwei T i t e l s c h i I d e r : a l t e  r o t e  Schnalser  S igna tur
A 49; ebensolche S igna tur  A 79, sp ä t e r  v e r b e s s e r t  zu 49.
BV: Versose i te  des ehemaligen V o r s a tz b la t t e s :  Liber domus in
Snals ( 1 6 . J h . ) .  Kata loge intragung in Cod.915: 125. T r in ii
tre s  partes de g ra titu d in e  erga Deum. M s.chart.4.

1 (1 - 122) "Trivium s a l u t i s "  (n i c h t  nachgewiesen) .
Inc . :  Qrmipotens Deus c iv ita tem  quandam magnam e t  admodum
speciosam ad suam gloriam e d ific a v it  . . .

2 (125 - Schluß) ENGELBERT VON ADMONT: Canticum beatae  v i r g i n i s
Mariae super Magnif icat  = Tei l  von Engelber t  von Admont, De 
g r a t i i s  e t  v i r t u t i b u s  b.Mariae v i r g i n i s  (Ed.:  Pez, Thesaurus
anecdotorum novissimus I 503 - 762. - Stegmül le r RB Nr .2245.
G.B. Fowler,  Engelbert  of Admont 185, N r .5. Vgl. Innsbruck,  UB, 
Cod.210, auch aus S c h n a l s ) .
T i t . :  Tractatus de g ra titu d in e  e t  memoria beneficiorum Dei.
In c . :  Ad locum unde exeunt flumina revertun tur u t iterum
flu a n t.  S icu t sunt flu m tn a .. .

Ms .2111
HUGO DE BALMA . HEINRICH SEUSE
E 89. - Pap. 180 B1. 210 x 143. - Schnals ( ? ) ,  15. Jh .
Lagen: 15 .VI. Kustoden und Reklamanten.
Schr if t raum c a . 160 x 100, c a . 29 Z. Kursive Bastarda von e in e r  
Hand 15.Jh.  Abweichend: B l . 61 r  - 78 r :  Schri f traum c a . 145
x 105, von roten  T in te n l i n i e n  gerahmt, c a . 26 Z. auf  roten 
T i n t e n l i n i e n .  Bastarda von e in e r  Hand, möglicherweise Nikolaus 
von Thüringen. - R u b r i z i e r t ,  Lombarden, B l . l  r  mi t  derbem 
rotem Fleuronnee . B l . 61 r  e l f z e i l i g e  r o te  I n i t i a l e  mit  rotem 
und grünem Fleuronnee.
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Erneue r te r  Einband: Wildleder  über Holz. Am VD Spuren e ines
T i t e l s c h i l d c h e n s .  Spiegel  e r n e u e r t ,  d ie  a l t e n  Spiegel am HD 
e in g ek le b t :  Pergamentb la t t ,  Fragment e ines Choralbuches mit
v i e r z e i l i g e n  Noten l in ien .
S ignaturen:  Am VD Spuren e i n e r  schwarzen S igna tur  auf  Leder:
4. B l . l  r  S igna tur  D in v e r b la ß te r  r o t e r  T in te ,  unten a l t e  
S ign a tu r  der  UB Padua: 1952, ge s t r ic hen  und e r s e t z t  durch
2111. Die bei Künzle ( s . u . )  noch angeführ te  Schnalser  Sig­
na tur  89 heute  in fo l ge  der  Restaur ie rung n i c h t  mehr e r h a l t e n .  
BV: B l . l  r :  I s te  l ib e r  e s t  m onasterii montis omnium ange­
lorum in  va lle  Snals ord in is Carthusiensis (15 .J h . ) .  Katalog­
e in t ragung in Cod.915: 89. Hugonis Carthusiani mystioa theo­
logia  e t  horologium sap ien tiaes M s.chart.4.
L i t . : '  P. Künzle, Heinrich Seuses Horologium s a p i e n t i a e .
Ers te  k r i t i s c h e  Ausgabe un te r  Benutzung der  Vorarbei ten von 
Dominikus Pf la nzer  (Spici legium Fr iburgense  23).  Freiburg /S 
1977, 168 - 169, Nr .146, mit  Sigel  der  Handschr i f t  Pd^.

1 (1 r )  Besitzvermerk ( s . o . )  und I n h a l t s v e rz e ic h n is  15 .J h . :
Item m istioa  theologia. Darunter  in Hand 16.«Jh.: Authore
Hugone Carthusiano. Horologiim sap ien tiae .

2 (1 v - 54 v) HUGO DE BALMA (Ps .-Bonaventura , Ps . -Henr icus de 
Balma): Tr ac ta tu s  (Brevi loqui um) de t r i p l i c i  v ia  ad veram 
sap ient iam (Ed.Bonaventura,  Opera omnia VII I ,  Par i s  1866, 2 - 
53. - Bloomfield Nr .6458).

3 (61 r  - 175 v) HEINRICH SEUSE: Horologium s a p i e n t i a e  (Ed. J .
S tange , Köln 1961; P. Künzle, Fre iburg/S 1977. -  Bloomfield 
N r .5416).
T i t . :  In c ip it  l ib e r  qui in ti tu la tu r  Horologium sapien tiae .
(175 v - 178 v) Cursus zum Horologium.
T i t . :  E x p lio it ( ! )  cursus de e tem a  sa p ien d a  f r a t r i s  Amandi
ord in is  predicatorum.
I n c .: Quicumque. . .
Expl . :  . . .  corda. Amen3 amen} amen. E xp lio it horologium e ta .

4 (178 v - 179 r )  "Missa de e te rn a  s a p i e n t i a " .

Ms .2119
SAMMELHANDSCHRIFT
Schnalser  S igna tur  n i c h t  e r m i t t e l t .  -  Pap. 204 Bl.  212 x 149. 
-  Schnals ( ? ) ,  15. Jh .
Sammelband, bestehend aus zwei Te i len :  B l . l  - 117, 118 - 204.
Lagenzählung n i c h t  durchgeführ t .
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T . I :  Schri f t raum c a . 150/157 x 90/100,  c a . 32 - 34 Z. Kursive
Bastarda von mehreren Händen 15.Jh .  T . I I :  Schr i f t raum
wechselnd,  c a . 30 - 37 Z. Kursive Bastarda  von dre i  Händen. - 
R u b r i z i e r t ,  Lombarden.
Bib l iothekse inband  20 .J h . ,  a l t e  Spiegel  e in g e k le b t .
Spiegel :  VD: Pergamentb lat t  mit  verschiedenen Notizen.
HD: Pergamenturkunde aus S te r z in g ,  d a t i e r t  19.November 1405,
f ü r  Oswalt Ekher, purger ze S te r z ing .
Keine S igna turen ,  keine Bes itzvermerke . Im Schnalser  Katalog 
Cod.915 n i c h t  e r m i t t e l t .  Provenienz Schnals l a u t  S ig na turen­
ka ta log  der UB Padua; in der  Handschr i f t  kein Hinweis auf  
Schnals (jedoch wohl wegen des e rneuer ten  Einbandes) .
I n h a l t  n i c h t  auf g e sc h l l i s se l t ,  z ah l r e ic he  kurze Einzel t e x t e ,  
weitgehend Exzerpte und Sermones u . a . , a l s o  Exzerp thands ch r i f t  
zum persönl ichen  Gebrauch.
Eintragung im Z e t t e l k a t a l o g  der  UB Padua:
I . Tr ac ta tu s  bonus e t  u t i l i s  de confess ione .
I I .  Speculum sacramentorum.
I I I .  Excerpta ex Summa peni t e n t i a e .
IV. Excerpta quaedam.
V. Sermones v a r i i .

Ms.2120
SAMMELHANDSCHRIFT
E 180. - Pap. 229 B1. 210 x 145. - Schnals ,  15 . Jh .
E i n h e i t ! i eher  Lagenaufbau, Lagenzählung n i c h t  dur chgeführ t .
Bis B l .217: Schr if t raum c a . 150/155 x 100/105, c a . 28 -  30 Z . ,
danach Schr if t raum c a . 140 x 93, ca .  28 Z . ,  j ew e i l s  k a l l i ­
g raphische  Bastarda von e i n e r  Hand. - R u b r i z i e r t ,  Lombarden, 
t e i l w e i s e  mit einfachem Fleuronnee.
Erneuer te r  Ledereinband 20 .J h . ,  d ie  a l t e n  Spiegel  und Vorsa tz­
b l ä t t e r  e in ge kl eb t ,  j e w e i l s  Pergamen tb lä t te r .
Spiegel des VD: Glor ia  p a t r i  mit  Noten. V o r s a t z b l a t t :  In
Textua l i s  des 13.Jh .  zw e is p a l t ig  beschriebenes B l a t t  mit  theo ­
logischem Text.  N ach sa tzb l a t t :  in k a r o l in g is c h e r  Minuskel des
12.Jh .  beschr iebenes B l a t t  mi t  schöner b la u -ge lb e r  romanischer 
S p a l t l e i s t e n i n i t i a l e  L, t he o log i sche r  Text .  I n c . : Leboinus
diaconus servus C hristi, minimus u n iv e r s is  f r a t r i b u s . . .  
Signaturen:  am Spiegel des VD: 180. Am V o r s a t z b la t t :  schwarze 
Signa tur  s 2. Alte Paduaner S igna tur  2025, umsignier t  zu 2120. 
BV: B l .3 r :  C arthusiae in  Snals  (16 . J h . ) .
Katalogeintragung in Cod.915: 180. X I I I I  opuse. d iv e rsa  moral,
e t  a so e t. M s.a h a rt.4 .
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L i t . :  M. O b e r l e i t e r  ( s ie he  T e x t t e i l ,  Anm.40) ,  188 -  194.
1 (1 r )  I n h a l t s v e r z e ic h n is  15.J h . ,  wohl von der  Hand des 

Schnalser  Pr io r s  F r i e d r i c h .

2 (3 r  - 15 r )  HEINRICH VON LANGENSTEIN (HENRICUS DE HASSIA):
De p r o p r i e t a t e  re l ig iosorum (n i c h t  gedruckt .  - Roth 5. Hart­
wig 36 f .  Hohmann N r .157. Bloomfield Nr .4274).

3 (15 v - 30 v) BONAVENTURA: Regula novi t iorum (Ed.Quaracchi 
VIII 474 - 490. - Glorieux Nr .305 ad. D is t e lb r in k  N r .53).

4 (41 r  -  45 v) JOHANNES GERSON: T rac t a tus  de pr aepa ra t ion e  ad 
missam e t  de p o l lu t i o n e  nocturna (Ed.Antwerpen 1706 I I I  323 - 
334. - Nicht  bei Bloomfie ld) .

5 (45 v - 51 v) Ps.-AUGUSTINUS (P s . - B e rna rdu s) : Speculum pec­
c a t o r i s  (PL 40, 983 - 992. -  Zumkeller Nr .65. Rudolf 14. 
Stegmüller  RB N r ,1401. Bloomfield Nr .4918).
T i t . :  In c ip it  speoulim peccatorum b ea ti Bemhardi abbatis e t
e s t  tra c ta tu s  de morte.

6 (51 v -  62 v) "Quaedam dubia cum su is  so lu t i o n ib u s"  (T i te l  
l a u t  I n h a l t s v e r z e ic h n is  B l .1 r .  -  Nicht  nachgewiesen) .
I n c . : Dubium quomodo homo perven erit ad hoc u t contempnat se
ipsum. . .
Expl . :  . . .  semper esse racionabile u t s c i l i c e t  conditum s i t
d iscrec io n is  sa t.

7 (62 v -  66 v) PETRUS JOHANNES OLIVI (Ps . -Bon aven tura) : Remedia 
con t ra  t e n t a t i o n e s  s p i r i t u a l e s  (Ed.R. Mansue l l i ,  S p i r i t u a l i  e 
beghini  in Provenza 282 - 287. - D i s t e lb r in k  Nr .195. Bloom­
f i e l d  Nr .226).
T i t . :  Nota remedia u t i l i a  contra temptaaiones huius temporis
tra d ita  ab experto secundum aliquos a domino Bonaventura.

8 (67 r  -  70 v) BONAVENTURA: Epi s t o la  continens  v i g i n t i  quinque
memorabilia (Ed.Quaracchi VIII 491 - 498. -  D i s te lb r in k  Nr .42. 
Nicht  bei Bloo mfie ld ) .
I n c . ( l e i c h t  abweichend): Oportet ante omnia te  cupientem . . .

9 (71 r  -  81 r )  ADAM PRAEMONSTRATENSIS: Libe l lu s  de i n s t r u c t i o n e
animae = Soli loquium de i n s t r u c t i o n e  animae (Ed.:  PL 198,
843 -  872. -  Bloomfield N r .5366).

10 (81 r  - 98 v) BASILIUS SANCTUS: Admonitio ad f i l i u m  s p i r i t u ­
alem, in der  l a t e i n i s c h e n  Übersetzung des Benedictus abbas 
Anianensis  (Ed.:  PL 103, 683 - 700).
T i t . :  I n c ip it  l ib e r  san cti B a s il i i  ep iscopi Capadocie ad
f i l i o s  sp ir itu a le s .
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11 (99 r  - 102 r )  Ps.-AUGUSTINUS: Sermo 104 (PL 39, 1946 -
1949) = CAESARIUS: Sermo 179 (CCL104, 724 f f . )
T i t . :  In c ip it  ammonicio sanati C esarii A rela ten sis episcopi
de leccione aposto lioa  übi a i t . . .

12 (102 v -  105 r )  Ps.-AUGUSTINUS: Sermo 308 (PL 39, 2336 -
2338) = CAESARIUS: Sermo 30 (CCL103, 129 f f . ) .
T i t . :  Ammonicio C esarii Are la ten sis  ep iscopi per quam con­
duntur t r ia  genera elemosinarum quibus peccata absque labore 
corporis redimi possunt.

13 (105 r  -  107 v) Ps.-AUGUSTINUS: Sermo 313 (PL 39, 2344 -
2347) = CAESARIUS: Sermo 45 (CCL103, 200 f f . ) .
T i t . :  Ammonicio C esarii A rela ten sis ep iscopi per quam doce­
mur quomodo cogitaciones turpes debeamus fugere . . .

14 (108 r  -  111 r )  Ps.-AUGUSTINUS: Sermo 272 (PL 39, 2253 -
2256) = CAESARIUS: Sermo 36 (CCL103, 155 f f . ) .
T i t . :  Ammonicio eiusdem de d ilig e n d is  in im ic is .

15 (111 r  - 112 v) AUGUSTINUS (?) :  De v i r t u t e  psalmorum ( f ü r  
Augustinus n i c h t  nachweisbar ) .
T i t . :  Augustinus de v ir tu te  e t  e f f ic a c ia  psalmorum.
Kompilation aus mehreren Tei l en .
(111 r  - v) Dem AUGUSTINUS zugeschr iebener  Prolog zu den 
Psalmen (PL 131, 142 f f .  und PL 142, 46 f f .  Prefaces  77 - 78. 
- Berger Nr .90. Stegmülle r  RB Nr .369, h i e r  angeführ t  a l s  
"Augstinus,  De v i r t u t e  psalmorum").
In c . :  Canticum psalmorum animas d e c o ra t...
Expl . :  . . .  e t  animam suam in celo  m ir if ic a b it .
(111 v - 112 v) unmi t t e lba r  anschließende For tsetzung:
In c . :  Item Augustinus de v ir tu te  psalmorum: Si v is  pro pec­
c a tis  tu is  penitenciam agere. . .
Expl .:  . . .  ad medullam in tim i in te lle c tu s  per Dei graciam
perveneris Arnen.
I n c i p i t  "Si vis  pro pe c c a t i s "  = Stegmüller  RB N r . l l .173 mit  
gleichem E x p l i c i t .  Gleiches E x p l i c i t  auch bei Stegmüller  RB 

. Nr .9719 und 8542, bei l e tz te re m  e b e n f a l l s  der e r s t e  Abschni t t  
( "Canticum psalmorum". . . ,  s . o . )  v o r a n g e s t e l l t ,  I n c i p i t  des 
zweiten Te i le s  jedoch abweichend.

16 (113 r  - 118 r )  Umfangreiches Buß- und Reuegebet ( n ic h t  nach­
gewiesen).  Im I n h a l t s v e r z e ic h n is  n i c h t  b e r ü c k s i c h t i g t .
Inc . :  Deus g lo r ie  e t  p a ter  misericordiarum audeone apparere
in conspectu .. .
Expl .:  . . .  qua nulla in iu s t io r 3 nulla nequior, nulla boni­
t a t i  tue in to l le r a b il io r  e s t .
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17 (122 r  - 189 v) BERNHARDUS AYGLERIUS ABBAS CASSINENSIS: 
Speculum monachorum (Druck: Venedig 1505 u .ö .  Ed. H. Walter ,
Fre iburg i . B r . 1901. -  Nicht bei Bloomfield) .
T i t . :  I n c ip i t  speculum monachorum.
S c h lu ß s c h r i f t :  E x p lic it  speculum monachorum ven era b ilis
Bernhardt Cassinensis abbatis o rd in is  s .B en ed ic ti.

18 (194 r  - 217 r )  HUMBERTUS DE ROMANIS 0P: Epi s t o la  de t r i b u s  
vo t i s  s u b s t a n t i a l i b u s  re l ig iosorum (Ed.:  Humberti de 
Romanis Opera, e d . B e r t h i e r  I 1 - 4 1 .  Drucke: z u e r s t  Venedig
1495, H 1274, GW 2203. - Kaeppeli Nr .2021, h ie r  f ü r  Padua Ms. 
1501, n i c h t  aber Ms.2120 g ena nn t ) .
T i t . :  In c ip i t  e p is to la  omnibus r e l ig io s is  in  c a r ita te  con­
scr ip ta .

19 (218 r  - 229 r )  Ps.-ANSELMUS CANTUARIENSIS: Dialogus bea tae
Mariae e t  Anselmi de pass ione  Chr i s t i  (PL 159, 271 - 288. - 
Nich t  bei Bloomfie ld) .
T i t .  ( l a u t  I n h a l t s v e r z e i c h n i s ) : S.Anselmi de passione Ch r i s t i
r e v e l a t i o n e s .

Ms.2134
JOHANNES HEROLT (DISCIPULUS)
E 122 ( ? ) .  - Pap. 419 Bl. 215 x 145. - Schnals (? ) ,  15.Jh .  
E i n h e i t l i c h e r  Lagenaufbau, Lagenz'ählung n i c h t  durchgefl ihr t .  
Kustoden und Reklamanten. Die B l ä t t e r  weisen b is  zur Buch­
m i t t e  am unteren Rand e ine  daumengroße Einkerbung auf .  
Schr i f t raum c a . 165 x 115, c a . 37 Z. Kursive Bastarda von e in e r  
Hand, wohl Schnals,  15. Jh.  - R u b r i z i e r t ,  Lombarden. 
Bibl io thekse inband  20 .J h . ,  a l t e  Spiegel  e ingek leb t :  
P a p i e r b l ä t t e r ,  beschrieben in Bastarda 15.J h . ,  am VD e i n ­
s p a l t i g ,  am HD z w e i spa l t ig .
Wegen des e rneuer ten Einbandes keine Signa turen e r h a l t e n .
BV: B l .1 r :  Carthusiae Snals (16 .J h . ) .  Im Schnalser  Katalog
Cod.915 UB Innsbruck n i c h t  s i c h e r  zu e r m i t t e l n , v i e l l e i c h t
E 122. Sermones dominicales3 M s.chart.4.

1 (1 - 190) Sermones de tempore (D i s c i p u l u s ? ) .
2 (191 - Schluß) JOHANNES HEROLT (DISCIPULUS): Sermones de 

sanc t i  s .
Tit . :  In c ip i t  d isc ipu lus de sa n c tis .
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Ms.2139
DE.42 MANSIONIBUS ISRAEL . SERMONES
E 134. -  Pap.  141 Bl .  220 x 147.  -  N i e d e r ö s t e r r e i c h  ( ? ) ,  1 5 . Jh .  
Sammelband. Lagenzählung n i c h t  d u rc h g e f l i h r t .  Reklamanten.  
Pergamentband mi t  L a n g s t i c h h e f t u n g ,  ke ine  Holzd ec ke l .  Am 
Rücken T i t e l :  De 42 m ansionibus f i l io r u m  I s r a e l  ( a l s o  ke ine
a l t e  S i g n a t u r  4 2 ) .  I n n e n s e i t e :  Federp roben .
S ig n a t u r e n :  am Rücken oben S c h n a l s e r  S i g n a t u r  134.
K a t a lo g e in t r ag u ng  in Cod.915: 134. T ra c ta tu s  de X L II m ansioni­
bus f i l io r u m  I s r a e l3 cum quibusdam sermonibus s a c r is 3 M s.chart. 
4.
Ents tehung d e r  H a n d s c h r i f t  im Wiener Raum w a h r s c h e i n l i c h  
( Kar tause  Mauerbach?) : S c h r e i b e r :  Eg id ius  de C h r i c z e n d o r f ,
wohl K r i t z e n d o r f  ( N i e d e r ö s t e r r e i c h ) , f ü r  Sermones e i n z i g e  be­
kannte P a r a l 1e l ü b e r ! i e f e r u n g  Wien, ÖNB, Cod.1300,  d e r  Tex t  De 
42 mansion ibus auch in Wiener H an d sc h r i f t en  nac hw eisba r .

I (1 -  44)

S c h r i f t r a u m  c a . 165 x 95,  c a . 45 Z. Kursive  B a s t a rd a  von e i n e r  
Hand: Egydius de C h r ic ze nd o r f  ( s . u . ) . - R u b r i z i e r t ,  Lombarden.

1 (1 r  -  44 v) De XLII mansion ibus f i l i o r u m  I s r a e l  ( n i c h t  g e ­
d r u c k t .  - S te gm ül le r  RB 10 .877 .  -  Pommersfel den ,  Ms.194,  1 -  41)
T i t . :  I n c ip i t  tr a c ta tu s  de X L II m ansionibus f i l io r u m  I s r a e l .  
I n c . :  P r o fe c ti  su n t de Ramesse. Ecce prima mansio f i l io r u m  
I s r a e l .  Que e s t  i s t a  m a n s io ...
E x p l . :  . . .  possumus incolum . Quod nob is p re s ta re  d ig n e tu r . . .
S c h l u ß s c h r i f t :  Qui me sc r ib e b a t Egydius de C hriczendorf
nomen habebat.

I I  (45 - 141)

S c h r i f t r a u m  c a . 167 x 100, 2 S p . , ca .41  Z. Kurs ive  Ba s ta rda  
von e i n e r  Hand. - Keine R u b r i z i e r u n g .

2 (45 r  -  Schluß)  SERMONES (Schneyer ,  Wegweiser 326,  mi t  Hin­
weis au f  Wien, ÖNB, Cod .1300 a l s  e i n z i g e r  Ü b e r l i e f e r u n g ) .
Ohne T i t e l ,  ohne Ü b e r s c h r i f t e n .
I n c . :  Iam non e s t i s  h o sp ite s  e tc .  Ad Eph. (2319) .  Hic ponuntur
quatuor n o ta b i l i a . . .

Ms.2148
SAMMELHANDSCHRIFT
E 88.  -  Pap. 272 Bl .  210 x 147.  -  Wolmosen, 1453. 
E i n h e i t l i c h e r  Lagenaufbau,  Lagenzählung n i c h t  d u r c h g e f u h r t .
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Kustoden und Reklamanten.
Schri f traum c a . 155/165 x 100/110, c a . 30 - 35 Z. Kursive 
Bastarda von e in e r  Hand, Schre iber:  Konrad Crable r ,  plebanus 
in  VJolmosen, 1453. - R u b r i z i e r t ,  Lombarden.
Goti scher  Einband: v e r g i l b t e s  Schweinsleder über Holz mit
Blinddruck (B l i n d l i n ie n  und Stempel) ,  Süddeutschland,  15 . Jh .  
Rahmen und M i t t e l f e l d  mit  Bla t t s tempeln  g e f ü l l t  ( id e n t i s c h  
mit  denen von Ms.2101).  Reste e in e r  Schl ie ße ,  Spuren von runden 
Beschlägen.
Am VD Spuren e ines  T i t e l s c h i l d c h e n s .  Am RUcken zwischen den 
Bünden T i t e l a u f s c h r i f t  auf  Leder.  Sp iegel :  VD: zweisp a l t ig
beschr iebenes Pergamentb la t t ,  13.J h . ,  th eo lo gi sche r  Text.  
V o r s a t z b l ä t t e r :  Papie r ,  theo l og isc he r  Text,  geschrieben in
Bastarda 15.Jh.
Signaturen:  am Rücken oben schwarze S igna tur  E 88.
BV und Schenkungsvermerk: B l . I I  v: I s t e  lib e r  e s t  domus
montis omnium angelorum in  Snals ordini-s C arthusiensis quem 
eidem d ed it dominus Conradus Crabler plebanus in  Wolmossn 
spem habens in  oracionibus e t  m e ritis  e t  promissione p r io r is  
e t  fratrum  eiusdem lo c i. MCCCC79. hm Spiegel  des VD: Carthu-
siae  Snals (16 .J h . ) . Kata loge in tragung in Cod.915: 88.
Speculum clericorum . M s.chart.4. Vgl. Ms.2101 (= Schnals E 87) .

1 ALBERTUS DE DIESSEN: Speculum c le r icorum = S t e l l a  c le ricorum
( n ic h t  gedruckt .  -  Bloomfield Nr .2910).
T i t . :  Speculum clericorw n.
S c h lu ß s c h r i f t :  E x p lic i t  registrum  sp ecu li clericorum . Anno
L I I I  per manus Ch. Crabler.

2 DEFENSOR L0C0CIAGENSIS MONACHUS (LIGUGE): Liber  s c i n t i l l a r u m
= S c i n t i l l a e  sc r ip turarum (PL 88, 597 - 718. - Bloomfield Nr. 
1761 bzw.2840).
T i t . :  I n c ip i t  primus lib e r  S c in tilla r im .

3 Anonyme Erklärung zur Passion am Palmsonntag ( n ic h t  nachge­
wiesen,  wohl- E x z e rp t ) .
T i t . :  Exposicio passion is in  d ie palmarum.
In c . :  Sequitur: I te  in  c iv ita tem  ad quendam e t  parate nobis
pascha e tc .  (Mat th .26 ,18) .  Queritur quod d i c i t  ad quendam.. .

Ms.2151
JAC0BUS DE VORAGINE
E 94. - Pap. 271 Bl .  215 x 150. - Süddeutschland (Wolmosen?), 
vor 1479.
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E i n h e i t l i c h e r  Lagenaufbau ,  Lagenzählung n i c h t  d u r c h g e f ü h r t .  
S c h r i f t r a u m  145 x 102,  26 Z. Kurs ive Ba s ta rd a  von e i n e r  Hand, 
v i e l l e i c h t  Konrad C r a b l e r  ( v g l . Ms.21 48 ) .  -  R u b r i z i e r t ,  Lom­
barden .
Schmuckloser  g o t i s c h e r  Einband:  r o t e s  Leder  übe r  Holz ,  Süd­
d eu t sc h l an d  oder  S c h n a l s ,  1 5 . J h .  Spuren zwe ie r  S ch l i e ß en  und 
von runden Beschlägen .  Am Rücken T i t e l a u f s c h r i f t  au f  Leder:  
Sermones de sa n c tis .  S p i e g e l : P a p i e r b l ä t t e r ,  am VD m i t  I n ­
h a l t s v e r z e i c h n i s  in  f l ü c h t i g e r  S c h r i f t .
S ig n a tu r e n :  Sp iege l  des VD: 94 ( B l e i s t i f t ) .  BV und Schenkungs­
vermerk:  B l . l r :  I s te  l ib e r  e s t  domus montis omnium angelorum
in  Snals o rd in is  C arthusiensis quem eidem d ed it dominus Con~ 
radus Crabler spem habens in  oraoionibus e t  m e ritis  e t  promis­
sione p r io r is  e t  fratrum  eiusdem lo a i. MCCCC79. Gehör t  zu Ms. 
2152 (E 95) und Ms.1799 (E 95 ) .  K a ta lo ge in t r ag u n g  in Cod.915:
94. Discursus seu materiae praed icab iles ad fe s ta  quaedams Ms. 
c h a r t.4.
JACOBUS DE VORAGINE: Legenda a u r e a ,  P . I I : P f i n g s t e n  b i s
November (Ed. Th .Graesse  1850) .  ( P . I  = Ms.2152) .
E r s t e r  Sermo: De s p i r i t u  sa n c to  in d i e  P e n t h e c o s t e s .
L e t z t e r  Sermo: De undecim m i l ib u s  v i rg inum.

Ms.2152
JACOBUS DE VORAGINE
E 95.  -  Pap . 242 Bl .  212 x 148. -  Süddeu t sch land  (Wolmosen?), 
vor  1479.
E i n h e i t l i c h e r  Lagenaufbau,  Lagenzählung n i c h t  d u r c h g e f ü h r t .  
S c h r i f t r a u m  145 x 102, c a . 26 Z. Kurs ive Bas ta rda  von e i n e r  
Hand, v i e l l e i c h t  Konrad C r a b l e r  ( v g l . Ms.2148 und 2152) .  -  
R u b r i z i e r t ,  Lombarden (wie Ms.2151) .
Schmuckloser  g o t i s c h e r  Einband:  r o t e s  Leder über  Holz,  Süd­
d e u t s c h l a n d  oder  S c h n a l s ,  1 5 . J h .  (wie Ms.2151) .  Spuren zwe ier  
Sc h l i e ß en  und von runden B e sc h l ä g e n „ Am Rücken T i t e l a u f s c h r i f t  
a u f  Leder.  S p ie g e l :  P a p i e r b l ä t t e r ,  am VD mi t  I n h a l t s v e r z e i c h ­
n i s  in  f l ü c h t i g e r  S c h r i f t  (wie Ms.2151) .
S ig n a t u r e n :  Sp iege l  des VD: 95 ( B l e i s t i f t ) . Am Rücken: E.
BV und Schenkungsvermerk:  B l . l r :  I s t e  lib e r  e s t  domus montis
omnium angelorum in  Snals o rd in is  Carthusie?isis quem eidem 
d ed it dominus Conradus Crabler vlebanus in  Vlclmosen spem 
habens in  oraoionibus e t  m e r itis  e t  promissione p r io r is  e t  
fratrum  eiusdem lo c i. MCCCC79. Gehör t  zu Ms.2151 (E 94) und 
Ms.1799 (E 96) .  K a ta lo ge in t r ag un g  in Cod.915: 95. Tomus a l te r
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p r i o r i s .  M s .c h a r t .4  (zu E 94. Discursus seu mater iae  pr ae ­
d i c a b i l e s  ad f e s t a  quaedam, s iehe  Ms.2151).

JACOBUS DE VORAGINE: Legenda aurea ,  P . I :  Advent b is  B i t t -
tage (Ed. Th.Graesse 1850. ~ Kaeppeli Nr.2154. Schneyer,  Weg­
weiser  16).  Ohne Prolog ( P . I I  = Ms.2151).
E r s t e r  Sermo: De adventu domini .
L e t z t e r  Sermo: De l e t a n i a .

Ms.2153
SAMMELHANDSCHRIFT
Schnalser  S igna tur  n ic h t  e r m i t t e l t .  - Pap. 316 Bl. 211 x 150. 
- Schnals ( ? ) .  14. Jh .
E i n h e i t l i c h e r  Lagenaufbau, Lagenzählung n i c h t  d u rc h g e fü h r t . 
Schri f t raum c a . 175 x 125. 2 Sp . ,  Ze ilenzahl  wechselnd.
Kursive T ext ua l i s  von e in e r  Hand 14.Jh.  - R u b r i z i e r t ,  Lom­
barden .
Bib l io thekse inband 20.Jh .  Al tes V o r s a tz b la t t  e inge kleb t :  
Pergamentb la t t ,  Tex tu a l i s  13. Jh .  ( I n h a l t  s . u . ) .
Wegen des e rneuer ten  Einbandes keine Signa turen e r h a l t e n .
BV: B l . 2 r :  L ib e r  C a r th u s ia e  S n a ls  ( 16. J h . ) . Im Schnalser
Katalog Cod.915 n i c h t  e r m i t t e l t ,  e v t . : E 92. T r a c ta tu s
m ora les s in e  t i t .  M s .c h a r t ,4 (da Beginn des e r s t e n  Tr ak ta te s  
v e r l o r e n ) .

1 (1 r  - v) = a l t e s  V o r s a t z b l a t t  (Pergament, 13. J h . ) :  PROSPER 
AQUITANUS: Epigrammata (PL 51).
(1 r )  Ep.9 3 , V.2 - ep .95,  V.9 (PL 51, 527 A,Z.4 - 527 C, Z . 6
Inc .mut . :  E xercere  fid e m  d i v i n i s  c o n v e n i t  a r m i s . . .
Expl.  mut .:  Que v e g e t e t  corpus m ateriam que suam.
(1 v) Ep.95, V.10 ep .97,  V.6 (PL 51, 527 C, Z.7 - 528 C,
Z . l ) .

2 (2 r  -  10 v) Rest e ines  Trak ta tes  De Libero A r b i t r i o .
(Auf Grund des fehlenden Textbeginns n ic h t  nachgewiesen, v i e l ­
l e i c h t  = Ps .-Mar t inus  de Braga, De moribus = De l i b e r o  
a r b i t r i o  (PL 72, 29 - 32. - Bloomfield Nr .3609).

3 (11 r  - 316 v) De P e n i t e n t i a  ( n ic h t  nachgewiesen, v i e l l e i c h t  
= Odo de Cer i tona ,  Summa de p e n i t e n t i a ,  Schul te  GQ II  531, 
Bloomfield Nr .3871; vg l .  auch Bloomfield Nr .3870 - 3875, j e ­
wei l s  mit  gleichem I n c i p i t ) .
In c . :  P en iten e ia m  accite 3 a p p ro p in q u a b it enim  regnum ce lorum.
S c r i b i t u r  M t.3  e t  4 e t  p rim a  c e p i t . . .
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Ms.2155
APPARATUS AD SUMMULAM RAIMUNDI MAGISTRI ADAMI = COMMENTARIUS 
SUPER SUMMULAM ADAMI THEUTONICI AD SUMMAM RAIMUNDI 
E 194. -  Pap.  127 Bl .  216 x 151.  -  Ulm, 1424.
E i n h e i t l i c h e r  Lagenaufbau ,  Lagenzählung n i c h t  d u r c h g e f ü h r t .  
Kustoden,  t e i l w e i s e  b e s c h n i t t e n .
S ch r i f t r a u m  c a . 152 x 100 ( B l . l  -  15 c a . 150 x 9 3 ) ,  2 S p . ,  ca 
46 Z . ( B l . l  - 15 c a . 33 Z . ) .  Kursive  B a s t a rd a  von e i n e r  Hand, 
S c h r e i b e r :  Johannes  U l r i c u s  de S t e i n b a c h ,  d a t i e r t  Ulm 1424
( B l . 125 r ) .  -  R u b r i z i e r t  (vom S c h r e i b e r ) ,  Lombarden, B l . l  r ,
51 r  und 81 r  m i t  F le u r on n ee ,  Tex tbeg inn  in  T e x t u ra .  
Pergamenteinband m i t  K e t t e n s t i c h h e f t u n g .  Am RUckenleder au s g e ­
s c h n i t t e n e  Ornamente.  Keine H olzdecke l .
S ig n a tu r e n :  am VD: schwarze S i g n a t u r  S 17 und jü n g e r e  r o t e
S i g n a t u r  E 194 ( i n  g o t i s c h e r  Form s t i l i s i e r t ) .
Am Sp iege l  des VD S c h n a l s e r  S i g n a t u r  194.
BV: Sp iege l  des VD: I s te  lib e r  e s t  m onasterii montis omnium
angelorum -Ln v a lle  Snäls Carthusiensis o rd in is  ( 1 5 . J h . ) .  
K a t a lo g e in t r ag u n g  in  Cod .915: 194. Opus a liud  s . t i t . d e  c a s i­
bus conscientiae praecedente vocabulario alphabetico theo­
logico. M s.chart.4.
Kommentar zu Adam T h eu t o n ic u s ,  Summula de Summa Raimundi de 
P en n af o r t e :  Appara tus  ad Summulam Raimundi m a g i s t r i  Adami =
Commentarius su pe r  Summulam Adami T heu to n ic i  ad Summam Ra i ­
mundi de P en na f o r t e  (Drucke: mehrere Ink un abe ld r uc ke ,  GW
213 - 216. -  S c h u l t e  GQ I I  428.  -  P a r a l l e l ü b e r l i e f e r u n g :  z .B .
Graz,  UB, Cod.353,  468,  548. S t u t t g a r t ,  L a n d e s b i b i . ,  HB VI 
118) .
(3 r  -  15 v) Regi s t rum.
(17 r  -  125 r )  H a u p t t e x t .
Ti : t . :  Compendium Summe Raimundi3 hoc e s t  compendium summule
sacramentorum complectens m ysteria de s o r t i l e g i i s 3 symonia 
e tc .
I n c . :  Omnem scientiam  e t  omnem doctrinam ...
S c h l u ß s c h r i f t :  Exrplicit commentum summe Raymundi. Deo gracias.
Rer me Johannem Ulricum de Steinbach tunc temporis scolarem  
Ulme anno domini MCCCC? vicesimo quarto3 fe r ia  te rc ia  ante 
festum Pasce hora undecima ante meridiem compilatum.

Ms.2162
SAMMELHANDSCHRIFT
E 199. -  Pap. 147 B1. 212 x 147. -  Schna l s  ( ? ) ,  1 5 . Jh .  
E i n h e i t l i c h e r  Lagenaufbau,  Lagenzählung n i c h t  d u r c h g e f ü h r t .
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Schriftraum ca.152 x 100, ca.29 - 32 Z. Kursive Bastarda von einer Hand, nur Bl.5 r - 8 r und einzelne Kurztexte von anderer Hand. - Rubriziert, Lombarden.Pergamenteinband mit Kettenstichheftung auf Lederrücken.Keine Holzdeckel. Am VD Titelaufschrift auf Pergament: Horologium... Spiegel des VD: Inhaltsverzeichnis. Spiegeldes HD: Notizen. Vorsatzblatt aus Pergament mit zahlreichenNotizen und Sprüchen.Signaturen: Spiegel des VD: 199 (Tinte). Spiegel des HD:148 (nicht Schnals). BV: Spiegel des VD und Bl.2 r: Domus
Snals (16.Jh.). Katalogeintragung in Cod.915: 199. Horo­
logium sapientiae. Ms.chart.4.
Lit.: P. Klinzle, Heinrich Seuses Horologium sapientiae.Erste kritische Ausgabe unter Benutzung der Vorarbeiten von Dominikus Pflanzer (Spicilegium Friburgense 23). Freiburg/S 1977, 169, Nr.147, mit Sigel der Handschrift Pd3.

1 (1 r - v) Vorsatzblatt (Pergament) mit zahlreichen Notizen 
und Exzerpten.

2 (2 r - 127 r) HEINRICH SEUSE: Horologium sapientiae (Ed. J. Stange. Köln 1961; P. Klinzle, Freiburg/S 1977. - Bloomfield 
Nr.54!6).Schlußschrift: Explioit horologium sccpienaie divine opus
devotum.

3 (127 v - 133 r) HEINRICH SEUSE: Hundert Betrachtungen (sieheKUnzle 169), ohne Nachwort.Inc.: Der begert aigenleioh und begirkleioh kunnen betrachten
najoh dem minneklichen leiden unseres Herren Jesu Christi... Expl.: ... grab ain states beleihen Amen.

4 (133 r) 14 Zeilen in anderer Schrift: Wolauf der maye welle 
gen dijsz heyligen zeit .. . Maria gots muter die wend uns 
alle ipein.

5 (133 v - 146 r) RICHARDUS DE S.VICTORE: De gradibus cari­tatis (Ed. G. Dumeige, Paris 1955. - Bloomfield Nr.6550).
6 (146 r - 147 v) Anonymes deutsches Fragment.
Hört zu was eigentlich mer ain raine mögt keusohliah er fürs 
wie das ein für st gevangen war...

Ms.2209SAMMELHANDSCHRIFTE 119. - Pap. ca.200 Bl. 217 x 144. - Hall, 1422.



152

Sammelband, Lagenzählung n ic h t  dur chgeführ t .  In der  Hand­
s c h r i f t  keine F o l i ie run g .
Got i scher Einband: r o t e s  Leder über Holz mit  B l i n d l i n i e n ,
wohl Schnals ,  15. Jh .  Reste e i n e r  Schl ie ße ,  Spuren von Be­
schlägen .  Vor- und N ach sa tz b lä t te r :  j e w e i l s  e in Doppelb la t t
aus Pergament, beschr ieben in Te x tu a l i s  13. Jh .  Am Nachsatz­
b l a t t  Notiz:  Item Hainrieh Smid so l gelten  eu rs ita n te r . , .
(Rektose i te )  und: Item Hainrieh Sm-id ( V e r s o s e i t e ) .
Signaturen :  am Rücken oben weiße Schnalser  S igna tur  E 119.
Am Spiegel des VD Schnalser  S ign a tur  119 ( B l e i s t i f t )  und a l t e ,  
ge s t r ic hene  Paduaner S igna tur  1991. BV: Bl .1 r :  Carthusiae
Snals (16 .J h . )  Kata loge in tragung in Cod.915: 119. Sermones
de tempore e t  de sa n etis. Ms. chart 4,

I

Schri f traum c a . 160 x 113. 2 Sp . ,  c a . 37 Z. Kursive Bastarda 
von e i n e r  Hand, Schre iber  Anthonius Detepen, d a t i e r t  Hall 
1422. - R u b r i z i e r t ,  Übe rschr i f ten  in brauner  Textura.

1 Sermones de tempore e t  de s a n c t i s  (anonym, n i c h t  gedruckt .  - 
Schneyer,  Wegweiser 94 bzw.98. - P a r a l l e l ü b e r l i e f e r u n g :  
München, S t a a t s b i b i . ,  Clm 4617, 75 f f ;  Fre iburg ,  UB, Cod.
138, 2 r  a f f . ; Klos te rneuburg,  Cod.869, 87 v a f f . ) .
In c . :  Cum appropinquass e t . . . (Matth.  2 1 ,1 ) .  Evangelium is tu d  
in  tr e s  partes d iv id itu r 3 prima d i o i t . ..
S ch lu ß sch r i f t :  E x p lio it l ib e r  i s t e 3 s i t  laus e t  g lo ria
C hristo. Anno domini millesim o CCCCXXII0 f in i tu s  e s t  ternarius 
i s t e  proxima fe r ia  quarta ante palmarum qua cantatur lib era to r  
meus per manus Anthonii Detepen H allis  in  v a lle  Eni.

II

Schr if t raum 170 x 106, ca.36  Z. Kursive Bastarda von mehreren 
Händen. - Keine Rubr iz ie rung .

2 Nicht  bestimmter t heo lo g i sche r  Text ,  ohne T i t e l ,  ( n ic h t  nach­
gewiesen) .
In c . :  N isi a s s i t  graeia s p ir itu s  sanati ta rd i au d ito ris  in -
vanum la b a tu r .. .

3 "Dicta Augustini  super  Decem p raecep t i s "  (n ic h t  gedruckt ,  
n i ch t  un te r  den Werken des Augustrinus. Mit gleichem T i t e l  z.B.  
Wien, ÖNB, Cod.3865; Güssing,  F r a n z is k a n e r k lo s te r ,  H s . l ,  40, 
B l . 120 r  -  139 v,  s iehe  Yates 32) .
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Inc.: Sapiens est qui seit dampnum, suum...Anonymer Kommentar zu den Zehn Geboten, wohl Exzerpte aus Augustinus.
4 Am Schluß verschiedene Exzerpte und Zitate.
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I I I .  Anhangteil

Übersicht über die Schnalser Handschriften an der UB Padua:

Signatur
Padua

Signatur
Schnals

B esitz ­
vermerk
Schnals

Zugehörig­
k e i t
Schnals

Datierung Einband

236 E 124 ja sicher 1479 Blinddruck

513 E 276 ja sicher 1448 Bl inddruck

535 E 179 ja sicher 15 .Jh. schmucklos

572 ? ja sicher 15 .Jh. schmucklos

579 ? nein unsicher 15 .Jh. schmucklos

588 E 114 ja sicher 1479/80 B lin d lin ie n

703 ? nein unsicher 15 .Jh. B lin d l in ie n

710 E 317 nein sicher 15 .Jh. Blinddruck

711 ? nein unsicher 16 .Jh. Bl inddruck

772 ? ja sicher 15 .Jh. neu

785 ? ja sicher 1425-27 schmucklos

948 ? nein unsicher 15 .+16 .Jh. neu

951 E 294 ja sicher 15 .Jh. neu

952 E 292 ja sicher 15 .Jh. schmucklos

989 E 210 ja sicher 1387 Bl in d lin ie n

1206 E 203 ja sicher 1430 Pergament

1507 ? nein unsicher 15 .Jh. neu

1508 ? ja sicher 15.Jh. neu

1509 E 295 ja sicher 1423 neu

1517 E 161 ja sicher 15 .Jh. schmucklos

1555 E 183 ja sicher 14 .+15.Jh. 
u .a .1389

B lin d lin ie n

1575 ? ja sicher 15 .Jh. neu

1616 ? nein unsicher 1393 B lin d lin ie n

1687 E 299 ja sicher 15 .Jh. Blinddruck

1688 ? nein unsicher 13 .Jh. neu

1689 ? nein unsicher 15 .Jh. neu
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SignaturPadua
Signatur
Schnals

Besitz­
vermerk
Schnals

Zugehörig­
keitSchnals

Datierung Einband

1690 E 300 ja sicher 1443 neu
1691 ? ja sicher 15.Jh. neu
1731 E 206 ja sicher 14.Jh. neu
1799 E 96 ja sicher vor 1479 schmucklos
1811 E 202 ja sicher 1410 neu
1812 E 198 ja sicher 15.Jh. Pergament
1816 ? ja sicher 1372 schmucklos
1821 E 207 ja sicher 15.Jh. neu
1822 E 184 ja sicher 15.Jh. Blindlinien
1823 E 212 ja sicher 14.+15.Jh. Blindlinien
1824 E 214 ja sicher 14.+15.Jh. Bl indlinien
1863 E 274 ja sicher 15.Jh. Bl indlinien
1899 ? ja sicher 15.Jh. neu
2007 E 139 nein sicher 15.Jh. Bl indlinien
2011 ? nein unsicher 15.Jh. Blinddruck
2012 E 164 ja sicher 15.Jh. neu
2024 . E 165 ja sicher 14.+15.Jh. 

u„a„1406
neu

2028 E 167 nein sicher 14.+15.Jh. neu
2033 E 296 ja sicher 14.Jh. Pergament
2042 ? nein unsicher 1428 schmucklos
2058 E 205 ja sicher 15.Jh. neu
2080 ? ja sicher 1384 neu
2101 E 87 ja sicher vor 1479 Blinddruck
2106 E 121 ja sicher vor 1479 neu
2107 E 195 ja sicher 15.Jh. Pergament
2109 E 125 ja sicher 14.Jh. neu
2111 E 89 ja s icher 15.Jh. neu
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Signatur
Padua

Signatur
Schnals

Besitz­
vermerk
Schnals

Zugehörig­
k e it
Schnals

Datierung Einband

2119 ? nein sicher 15.Jh. neu
2120 E 180 ja sicher 15.Jh. neu
2134 E 122 (?) ja sicher 15.Jh. neu
2139 E 134 ja sicher 15.Jh. Pergament
2148 E 88 ja sicher 1453 Blinddruck
2151 E 94 ja sicher vor 1479 schmucklos
2152 E 95 ja sicher vor 1479 schmucklos
2153 ? ja sicher 14.Jh. neu
2155 E 194 ja sicher 1424 Pergament
2162 E 199 ja sicher 15.Jh. Pergament
2209 E 119 ja sicher 1422 B lind lin ien

Da bei den Handschriften mit neuen Einbänden aus dem 19. und 20. 

Jahrhundert die Schnalser Signaturen und Besitzvermerke v ielfach  

verloren gegangen sind, is t  bei diesen Handschriften die Herkunft 
aus Schnals zwar nicht beweisbar, jedoch immerhin denkbar (Ms. 
948, 1507, 1688, 1689), bei den Handschriften mit alten Ein­
bänden ohne Signatur oder Besitzvermerke dagegen eher unwahr­
scheinlich (Ms.579, 703, 711, 1616, 2011, 2042).
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2. Konkordanz Schnalser Obergabekatalog - UB Padua:

Schnals = Padua Schnals = Padua

E 87 Ms.2101 E 199 Ms.2162
E 88 Ms.2148 E 202 Ms.1811
E 89 Ms.2111 E 203 Ms.1206
E 94 Ms.2151 E 205 Ms. 2058
E 95 M s .2152 E 206 Ms.1731
E 96 . Ms.1799 E 207 Ms. 1821
E 114 Ms.588 E 210 Ms.989
E 119 Ms. 2209 E 212 Ms.1823
E 121 M s .2106 E 214 Ms.1824
E 122 Ms.2134(?) E 274 Ms.1863
E 124 Ms .236 E 276 Ms.513
E 125 Ms.2109 E 292 Ms.952
E 134 Ms.2139 E 294 Ms.951
E 139 Ms.2007 E 295 Ms. 1509
E 161 Ms.1517 E 296 Ms. 2033
E 164 Ms.2012 E 299 Ms.1687
E 165 Ms.2024 E 300 Ms. 1690
E 167 Ms.2028 E 317 Ms.710
E 179 Ms.535
E 180 Ms.2120
E 183 Ms.1555
E 184 Ms.1822
E 194 Ms.2155
E 195 Ms.2107
E 198 Ms.1812
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3. Allgemeine Abkürzungen:

Anm. = Anmerkung 
Bi b l . = Bi b lio thek 
B l. = B la tt 
BV - Besitzvermerk 
ca. = c irca
Cod. = Codex (im Fa lle  Schnals fü r  d ie Handschriften der UB 

Innsbruck verwendet)
Ed. = E d ition , e d ie rt 
Exp!. = E x p lic it
Expl.mut = verstümmeltes, unvollständiges E x p lic it  

HD = Hinterdecke! des Einbandes 
Hs. = Handschrift 

Inc. = In c ip it
Inc.mut. = verstümmeltes, unvollständiges In c ip it  

L i t .  = L ite ra tu r
Ms. = Manuskript, Manuscriptum (im Falle Schnals fü r  die 

Handschriften der UB Padua verwendet)

Nr. = Nummer
ÜNB = österre ichische National bi b lio thek

p. = Pagina
Pap. = Papier
Perg. = Pergament
S. = Seite
Sp. = Spalte
T i t .  = T ite l
UB = U n ive rs itä tsb ib lio thek  

VD = Vorderdecke! des Einbandes 
Z. = Zeile
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4. In Abkürzungen z i t i e r t e  Edi t ionen und Werksverzeichnisse 
( T ext te i l  und beschreibender  Te i l )

AH = Analecta hymni ca medii a e v i . Ed. G.M. Dreves, C.Blume. 
Leipzig 1886 - 1922. Nachdruck Frankfur t  1961.

Anal . Bol 1. = Analecta Bol landiana .  1 f f .  P a r i s ,  Bruxel les  
1882 f f .

Berger = S. Berger,  Les Prefaces  j o i n t e s  aux l i v r e s  de la
Bible dans les  manuscri ts  de Vulgate.  Memoi r e s  presen tees  
par d ive rs  savants  ä 1 1 Academie des I n s c r i p t i o n s  e t  
Be l les  L e t t r e s ,  S e r . I . ,  T . l l ,  P .2 (1902) 1 - 78.

BHL = Bib l io theca  hagiographica Lat ina an t iquae  e t  mediae
a e t a t i s  (Subsidia hagiographica 6 - 7 ) .  2 Bde. Bruxel les  
1898 - 1901.

BHL, Suppi.  = Bib l io theca  hagiographica Lat ina ant iquae  e t  
mediae a e t a t i s ,  Supplementi e d i t i o  a l t e r a  a u c t i o r  (Sub­
s i d i a  hagiographica 12).  Bruxe l les  1911.

BHM = B. Lambert, Bib l io theca  Hieronymiana manuscripta
( Instrumenta p a t r i s t i c a  4) .  4 Bde. Steenbrugis 1969 - 1972.

Bloomfield = M.W.Bloomfield ( u . a . ) ,  I n c i p i t s  of  Lat in works on 
the v i r t u e s  and v ic e s ,  1100 -  1500 A.D. Inc luding a sec­
t i  on of  I n c i p i t s  of  works on the  Pa te r  Noster  (The Medieval 
Academy of America Pub i ica t ion  88) .  Cambridge, Mass. 1979.

CCL = Corpus Chr ist ianorum.  Ser ies  La t ina .  1 f f . Turnholt i  
1954 f f .

Chevalie r  = U. Cheval ie r ,  Repertorium hymno!ogicum. 6 Bde. 
Louvain 1892 - 1921.

CPL = E.Dekkers,  E. Gaar, Clavis  Patrum Latinorum (Sacr i s  
e r u d i r i  3 ) .  S teenbrugis  21961.

Degering = H. Degering, Kurzes Verze ichnis  der  Germanischen 
Handschrif ten der  Preußischen S t a a t s b i b l i o t h e k  (Mit­
te i lu ngen  der Preußischen S ta a t s b i b l i o t h e k  7 - 9 ) .  3 Bde. 
Leipzig 1925. Nachdruck Graz 1970.
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Denis = M. Denis , Codices manuscr ipt i  th eo l og ic i  Bi b l io thecae  
P a la t in ae  Vindobonensis L a t i n i .  3 Bde. Vindobonae 1793 - 
1802.

D is te lb r in k  = B. D i s t e l b r i n k ,  Bonaventurae s c r i p t a  a u t h e n t i c a , 
spur ia  vel dubia c r i t i c e  r e c e n s i t a  (Subsidia sci  en t i  f i c a  
F ra n c i s c a l i a  5) .  Roma 1975.

Gerz von Büren = V. Gerz von Büren, La T rad i t i on  de 1 'oeuvre de 
Jean Gerson chez le s  Chartreux.  La Char treuse de Bale.
Par i s  1973.

Glorieux = P. Glor ieux ,  Reper to i re  des m a i t r e s  en th e o l o g i e de 
Par i s  au X l l le  s i e c l e  (Etudes de ph ilosophie medievale 
17 -  18).  2 Bde. Par i s  1933.

Goy = R. Goy, Die über ! i e f e rung  der Werke Hugos von S t . V ik to r  
(Monographien zur Geschichte des M i t t e l a l t e r s  14).
S t u t t g a r t  1976.

GW = Gesamtkatalog der Wiegendrucke. 8 Bde. Leipzig 1925 -  1978.

H bzw.HC = L.Hain, Repertorium bibl iographicum in quo l i b r i  
omnes ab a r t e  typographica  inventa  usque ad annum MD 
typ is  express i  o rd ine  a lphabe t ic o  rece ns en tu r .  4 Bde. 
S t u tg a rd ia e  1826 - 1838. Mit Supplementen von W.A.Copinger.

Hartwig = 0. Hartwig, Henricus de Langenstein d ic tu s  de Hassia.  
Zwei Untersuchungen Liber das Leben und d ie  S chr i f te n  
Heinrichs von Langenstein.  Marburg 1857.

Haureau = B. Haureau, I n i t i a  operum scriptorum Latinorum medii 
potissimum aevi ex codicibus manuscr ip t i s  e t  l i b r i s  im­
p r e s s i s  a lp ha be t ic e  d i g e s s i t  6 Bde . , 2 Bde. Appendices.
Turnhol t i  1973 - 1974.

Hayer = Die deutschen Handschr if ten des Mit te l  a l t e r s  der  Erz­
ab te i  S t . P e t e r  zu Sa lzburg,  Unter M i t a rb e i t  von D.
Kratochwi11, A. Mühl bock und P. Wind b e a r b e i t e t  von G.
Hayer ( ö s t e r r e i c h i s c h e  Akademie der  Wissenschaf ten,
Phil . - h i s t . K l . ,  Denkschr if ten 154 = Veröffen tl ichungen 
der Kommission fü r  S c h r i f t -  und Buchwesen des Mit te l  a l t e r s  
I I I  1 ).  Wien 1982.
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H eil ig  = K .J .H e il ig ,  K r it ische  Studie zum Schrifttum der beiden 
Heinriche von Hessen. Römische Q uarta lsch r if t  40 (1932) 
105 - 176.

Hohmann = Th. Hohmann, In i t ie n re g is te r  der Werke Heinrichs von 
Langenstein. T rad it io  32 (1976) 399 - 426.

Hurter = H. Hurter, Nomenclator l i te ra r iu s  theologiae catholicae 
theologos exhibens aetate, natione, d is c ip l in is  d is t in c ­
tos . 2 Bde. Oeni ponte 31903 - 1906.

Kaeppeli = Th. Kaeppeli, Scriptores ordin is  Praedicatorum medii 
aev i. 1 f f . Romae 1970 f f .

Madre = A. Madre, Nikolaus von Dinkelsb lih l. Leben und Schriften 
(Beiträge zur Geschichte der Philosophie und Theologie 
des M it te l a lte rs  40,4). Münster 1965.

Mazal = 0. Mazal, Gotische Einbände aus der Kartause Schnals. 
Gutenberg-Jahrbuch (1973) 423 - 428.

Meier = L. Meier, Die Werke des E rfu rte r  Kartäusers Jakob von 
Jüterbog in ih re r  handschrift l ichen Überlieferung (Bei­
träge zur Geschichte der Philosophie und Theologie des 
M i t te la l te rs  37,5). Münster 1955.

Menhardt = H. Menhardt, Verzeichnis der altdeutschen l i t e r a ­
rischen Handschriften der österreichischen National - 
bi b lio thek (Deutsche Akademie der Wissenschaften Berl in , 
Veröffentlichungen des In s t i tu ts  fü r  deutsche Sprache und 
L i te ra tu r  13). 3 Bde. Berlin 1960 - 1961.

Mohan = G.E. Mohan, I n i t ia  operum Franciscalium. Franciscan 
Studies 35 (1975) - 38 (1978), Beilage.

Mombritius = B. Mombritius, Sanctuarium seu v itae sanctorum.
Nova e d i t io .  2 Bde. P a r is i is  1910.

Petre ius = Th. Petreius, Bibliotheca Cartusiana. Coloniae 1609.

PL = Patrologiae Latinae cursus completus. . .  accurante J. P.
Migne. Series Latina. 221 Bde. Lutetiae Parisiorum 1844 - 
1864.
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Prefaces  = D. de Bruyne, Prefaces  de la Bible La t ine .  Namur 1920.

Rief  = J .  C. Rief ,  Be i t räge  zur  Geschichte des ehemaligen Kar- 
t ä u s e r k l o s t e r s  Al le renge lberg  in Schnals .  Programm des 
ö f f e n t l i c h e n  Obergymnasiums der  Franziskaner  zu Bozen 
1902/03 - 1918/19. Bozen 1903 - 1919.

Roth = F. W. E. Roth, Zur Bib l iog raphie  des Henricus Hembuche 
( s i c ! )  de Hassia d ic tu s  de Langenstein.  ( Z e n t r a l b l a t t  
f ü r  Bibl iothekswesen,  Be ih .2) .  Leipzig 1888.

Rudolf = R. Rudolf,  Ars moriendi (Forschungen zur Volkskunde 
39).  Köln, Graz 1957.

SB Wien = ö s t e r r e i c h i s c h e  Akademie der  Wissenschaften in Wien. 
S i t zun gs be r ic h t e .

Schneyer = J .  B. Schneyer,  Repertorium der  la t e i n i s c h e n  Sermones 
des M i t t e l a l t e r s  f ü r  d ie Ze i t  von 1150 - 1350 (Beit räge  
zur Geschichte der  Phi losophie und Theologie des M i t t e l ­
a l t e r s  43).  9 Bde. Münster 1969 - 1980.

Schneyer,  Wegweiser = J .  B. Schneyer,  Wegweiser zu l a te in i s c h e n  
Pred ig t r e ihen  des M i t t e l a l t e r s  (Bayerische Akademie der 
Wissenschaften,  Veröf fent l ichungen der  Kommission fü r  d ie  
Herausgabe ungedruckter  Texte aus der m i t t e l a l t e r l i c h e n  
Geis teswel t  1) .  München 1965.

Schul te GQ = J .  F. Schul te ,  Die Geschichte der Quellen und
L i t e r a t u r  des Canoni sehen Rechts von Grat ian b is  auf  d ie 
Gegenwart. 2 Bde. S t u t t g a r t  1875 - 1877.

Sexauer = W. D. Sexauer,  Frühneuhochdeutsche Sc h r i f te n  in Kar­
tä use rb ib i  iotheken (Europäische Hochschul Sch r i f ten  Reihe 
I ,  S e r . l ,  247).  Fr ankf ur t ,  Bern 1978.

Steer  = G. S t ee r ,  Hugo Ripe lin von St raßburg .  Zur Rezept ions­
und Wirkungsgeschichte des "Compendium theo log icae  
v e r i t a t i s "  im deutschen S p ä t m i t t e l a l t e r  (Texte und Text ­
geschich te  2) .  Tübingen 1981.

Stegmüller  RB = F. S tegmüller ,  Repertorium bi bl i cum medii a e v i .
11 Bde. Madrid 1950 - 1980.
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Stegminier RS = F. Stegmüller, Repertorium commentariorum in 
Sententias Petr i Lombardi. 2 Bde. Würzburg 1947.

Thorndike-Kibre = L. Thorndike, P. Kibre, A Catalogue o f In­
c ip i  ts of mediaeval s c ie n t i f ic  w r it ings  in Latin (The 
Mediaeval Academy of America Publication 29). Cambridge, 
Mass. 21963.

Walther = H. Walther, I n i t i a  carminum ac versuum medii aevi 
pos te r io r is  Latinorum (Carmina medii aevi pos te r io r is  
Latina 1). Göttingen 1959.

Walther, Proverbia = H. Walther, Proverbia sententiaeque
L a t in i ta t is  medii aevi (Carmina medii aevi pos te r io r is  
Latina 2). Bd 1 f f . Göttingen 1963 f f .

Yates = D. Yates, Descriptive Inventories of manuscripts micro- 
filmed fo r  the H i l l  Monastic Manuscript L ibrary. Austri an 
L ib ra r ies . V o l . l :  Geras, Glissing... C o llegev i l le ,  Min­
nesota 1981.

ZfdA = Z e i ts c h r i f t  fü r  deutsches Altertum. 1 f f .

Zumkeller = A. Zumkeller, Manuskripte von Werken der Autoren des 
Augustiner-Eremitenordens in mitteleuropäischen B ib l io ­
theken (Cassiacum 20). Würzburg 1966.

Weitere einschlägige Werke werden im Text bzw. in den Anmerkungen
und Beschreibungen im vollen Wortlaut z i t i e r t .
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5. ÜBERSICHT OBER DIE IM BESCHREIBENDEN TEIL ZITIERTEN 

REPERTORIENNUMMERN

(nur  f ü r  BHL, B lo omf ie ld ,  C h e v a l i e r ,  CPL, D i s t e l b r i n k ,  
G lo r i e u x ,  Hohmann, Kae ppe l i ,  Schneyer ,  Reper tor ium und 
Wegweiser,  S te gm ü l l e r  RB und RS, Walthe r  I n i t i a  und 
P ro v e rb ia ,  Zumkel ler )

BIBLIOTHECA HAGIOGRAPHICA LATINA (BHL)

Nummer - S i g n a t u r  UB Padua

291 - 1508,2(1)
612 - 1690,2
613 - 1690,4
1682 - 952
2227 - 1821,6(6)
2324 - 1508,2(6)
2723 - 1508,2(23)
5357 - 1824,9
5610 - 588,2
6511 - 1509,3;  1517,3
6527 - 1690,3
8071 - 1508,2(24)
8170 - 1690,5
8214 - 1690,6
Su pp! . 8218 d - 1690,7

BLOOMFIELD

192 2028,6
226 - 1555,10;  2120,
252 - 2101,7
400 - 2080,2
514 - 2107,2
625 - 1509,2;  1517,2
691 - 951,13
734 - 785 ,6 ;  1555,11
840 - 1821,4
904 - 572,7;  2107,3
939 - 1821,6(4)
948 - 1575/11,4
1125 - 2107,1
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(Bloomfield, F t s . )

1742  -  1 5 1 7 ,5
1761  -  2 1 4 8 ,2
1787  -  15 17 , 7 ; 1575 / 1 1 ,4
1841  -  7 7 2 ,2
1856  -  1 7 3 1 ,4
1866  -  1 81 2 , 1 ; 1 822 ,1
2030  -  15 55 ,2
2131  -  5 1 3 ,2
2148  -  7 8 5 ,3
2150  -  7 8 5 ,3
2270  -  1 5 5 5 ,3
2301  ' -  1 5 0 7 ,2
2625  -  2 1 0 7 ,4
2653  -  5 72 ,3
2697  -  5 7 2 ,8
2758  -  1575 / 11 , 6 ; 1 823 ,7
2840  -  2 1 4 8 ,2
2859  -  5 88 ,1
2910  -  21 48 ,1
3126  -  1 5 1 7 ,6
3609  -  2 1 5 3 ,2
3700  -  1 73 1 ,1 4
3760  -  7 8 5 ,1 4
38 70 -75  -  2 1 5 3 ,2
3897  -  1575 / 1 ,7
4098  -  9 5 1 ,2 6
4155  -  7 8 5 , 2 ; 95 1 ,2 6
4238  -  1 5 55 ,6
4274  -  2 1 2 0 ,2
4407  -  1823 ,7
4705  -  58 8 ,1
4839  -  9 5 1 ,1 2
4865  -  5 7 2 ,4
4918  -  2 1 5 0 ,5
4919  -  2 0 5 8 ,2
4960  -  1 8 2 4 ,3
5028  -  2 1 0 1 ,8
5058  -  1 8 2 3 ,4
5134  -  1575 / 1,1
5352  -  1 81 2 , 2 ; 18 22 ,2
5357  -  1 8 2 4 ,9



166

5366
5416
5982
6458
6550
8085
8223
8637
8781
9024

2120,9
2111,3; 2162,2
572.6 
2111,2
1821,1; 2162,5
535.7 
1821,6(3)
951,21
1731,5
1823,3

CHEVALIER
18084 - 
24055 -

513,7
513,6

CLAVIS PATRUM LATINORUM (CPL)
252
368
633
731

1508,1
1575/1,11
1575/1,11
1575/1,11

DISTELBRINK
19
23
24 
42 
53 
72 
195 
239

572,3
785,3; 1824,8 
2028,7
236,5; 2120,8
236.6 u.7; 1555
2028.6
1555,10; 2120,7 
1823,4

GLORIEUX
6 cf
141 s - 
305 ac - 
305 ad - 
305 m 
345 d2 -

1823,5
236.4
236.5
236,7; 2120,3
572,3
513,8

HOHMANN
157
165

1555,3; 2120,2 
572,9; 1575/1,8

2120,3
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KAEPPELI
264 1816,2
265 1799,1
1982 2106,1
2021 2120,18
2052 1823,4
2154 2152
2642 1816,8
2972 535,5
2973 2012,3
3037 1822,4
3046 772,2
3184. - 2058,2
3194 1823,1

SCHNEYER, REPERTORIUM (nach Bänden i
1,290 - 1816,2
1,303 - 1799,1
1,567,Nr.848 ff. - 535,1
2,64-79 - 2058,1
2,658, Nr.263 ff. - 588,3
3,89, Nr.416 ff. - 535,6(4)
4,124, Nr.3 - 535,5
4,205 - 1822,4
4,458, Nr.2-105 - 1555,26
4,520 - 951,1
4,573,Nr.106-165 - 1823,1
7,611-617 - :2080,5

SCHNEYER, WEGWEISER (nach Seiten)
9 989,4
16 2152
41 535,1
65 535,6:4)
94 u.98 - 2209,i
102 1816,2
195 989,1
287 1799,1
293 2058,1
314 u.316 - 2080,5
326 2139,2
498 2080,3
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STEGMÜLLER, RB
179,12 u.19 - 2024,7
183,1 - 2024,7
369 2120,15
1401 2120,5
1551 535,7
2245 2109,2
2608 535,7
2653 2024,1
4915 2106,2
5810 2106,2
6370,7 - 1575/1,i:
7398 2024,2
8524 1731,5
8542 2120,15
8752 2106,2
9719 2120,15
10877 - 2139,1
11173 - 2120,15
11672 - 2024,1

STEGMÜLLER RS
333 572,2
368 2106,1
847 1507,1

WALTHER, INITIA
1060 1821,15
2058 513,6
7529 1575/1,6
8517 1517,10;
15409 - 2107,3
17131 - 513,7
17640 - 1575/1,1
18024 - 1575/1,1

WALTHER, PROVERBIA
23915 - 2107,3

ZUMKELLER
65 - 2120,5
139 - 535,7
323 - 588,1
333 - 588,3
695 - 989,7

1575/1,14



169

6. ÜBERSICHT ÜBER DIE IM BESCHREIBENDEN TEIL ZITIERTEN HAND­
SCHRIFTEN

BASEL, U n ive rs itä tsb ib lio thek :
A V II I  18 - 1824,7
B V II I  1 - 1821,10
B V II I  2 - 1824,9
B IX 7 - 1555,28
B IX 9 - 1799,2
B X 4 - 1812,7
B X 6 - 1731,2
B X 13 - 1823,6

BRESLAU, U niversitä tsb ib lio th e k  
300 - 535,7

BUDAPEST, Universi tä tsb ib lio th e k  
50 - 951,13

BUDWEIS, S taa tliche  B ib lio thek 
XV.9 - 785,14

ERLANGEN, U n ive rs itä tsb ib lio thek  
548 - 2101,8

FREIBURG I.B R ., U n ive rs itä tsb ib lio thek
138 - 2209,1

GRAZ, U n ive rs itä tsb ib iio thek
200' - 1823,5
241 - 1821,10
317 - 2080,3
353 - 2155
455 - 1821,6(3)
468 - 2155
548 - 2155
593 - 1821,15
984 - 2080,2
2069 - 1575/11,6
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GOSS ING, F r a n z i s k a n e r k l o s t e r  

1,40 - 2209,3

HEIDELBERG, U n i v e r s i t ä t s b i b l i o t h e k  

P a l . l a t . 399 -  1731,2

INNSBRUCK, U n i v e r s i t ä t s b i b l i o t h e k

24 - 535 ,7;  1823,3
25 - 1821 ,6(5)
33 - 1509
34 - 1509
50 - 1816
98 - 2024,1
131 - 1509
210 - 2109,2
216 - 1509
222 - 572
305 - 535 ,6 (4 )
310 - 15 08 ,2 (3 . 8 -1 2)
319 - 1816
365 - 535 ,7;  1823,3
481 - 1509
565 - 1816
584 - 1509
626 - 535 ,7 ;  1823,3
651 - 1816
959 - 1816
979 - 1 50 8 ,2 (1 7 ) ;  1517,3

KLOSTERNEUBURG, S t i f t s b i b l i o t h e k

869 - 2209,1

METZ , B i b i ,  munic ipa le

376 - 236,1

MÜNCHEN, Bayer i sche S t a a t s b i b l i o t h e k

Clm 265 - 785,23
Clm 1802 - 1824,10
Clm 3822 - 1824,3
Clm 4617 - 2209,1
Clm 5531 - 2024,10
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Clm 5655 -  2058 ,3 (1 )
Clm 5955 -  1824,10
Clm 7749 -  1811
Clm 9585 -  2012,5
Clm 15613 -  785,5

MÜNCHEN, U n i v e r s i t ä t s b i b l i o t h e k

2° Cod.ms.118 -  572,9
8° Cod .ms .15 -  236,7

NEAPEL, B i b i i o t e c a  na z io n a le  

VIII  A 36 -  535,1

NÜRNBERG, S t a d t b i b l i o t h e k

Cent .VI  80 - 1508,2(16)

POMMERSFELDEN, G r ä f l i c h  Schönbornsche B i b l i o th e k  

194 -  2139,1

SANKT GALLEN, S t i f t s b i b l i o t h e k  

782 -  1824,3

STUTTGART, La nd e sb ib l i o th ek  

HB VI 118 - 2155

TR0YES, B i b i .mun ic i pa l e

2001 -  535,1

WIEN, ö s t e r r e i c h i s c h e  Nat ional  bi b l i o t h e k

1300 - 2139,2
3865 -  2209,2
4291 -  2007,5
4300 - 2007,5
S e r . n . 3896 -  1555,1

ZWETTL, S t i f t s b i b l i o t h e k

131 -  1731,14
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7 . A u to r e n ü b e r s ic h t

Adam P ra e m o n s tra te n s is : So1 i 1oquium de 

i n s t r u c t i o n e  animae 

Adam T eu to n ic u s:  Apparatus  ad Summulam

Raimundi

■Aelradus abbas R i e v a l l e n s i s : T r a c t a t u s  de 

Jesu  puero duodeno 

A lb e r ta n u s  c a u s id ic u s  B r ix ie n s i s :  Lib er  de

amore e t  d i l e c t i o n e  Dei e t  proximi 

A lb e r tu s  de D iessen :  Speculum ( S t e l l a )

c l e r i c o r u m

P s .-A lb e r tu s  Magnus: B i b l i a  Mariana ( ? ) :

P s .-A lb e r tu s  Magnus: Compendium t h e o l o g i c a e

v e r i t a t i s  s i e h e  Hugo R ip e l in  de 

A rg e n tin a
A lb e r tu s  Magnus ( ?) :  T r a c t a t u s  de c o n f e s s i o n e

A lb e r tu s  de Saxon ia :  Commentarius in A r i s ­

t o t e l i s  A n a ly t i c a  

P s.-A n se lm u s C a n tu a r ie n s is : D ialogus b e a ta e

Mariae e t  Anselmi de p a s s io n e  C h r i s t i

P s.-A n se lm u s:  E x p o s i t i o  P a t e r  n o s t e r

Ps .-A nse lm us C a n tu a r ie n s is : O r a t i o  X. Ad Deum

Anselm us ( ?) :  Summa de g a u d i i s  c a e l e s t i b u s  

Anselm us ( ?) :  De pas s io ne
Anselm us L u c e n s is  e p isc o p u s:  M e d i t a t i o  supe r

Sa lve Regina 

A n to n iu s  A zaro P arm ensis:  Sermones de s a n c t i s

1555,  117 v 

2120,  71 r  

2155,  17 r

1821,  14 r

1575/11,  134 

1823, 169 r  

2148,  1 r

1823, 130 r

572,  128 v 

1616, 2 r  a

1731,  12 r  

2024,  84 r  

2120,  218 r  

951,  207 r

1821,  114 r  

2024,  212 r  

1823, 165 v 
951,  202 r

1799
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Antonius de Azaro Parmensis: Postilla de
evangeliis dominica!ibus 

[Aristoteles: De interpretatione (unsicher ob
Schnals)

{Aristoteles: De praedicamentis (unsicher ob
Schnals)

Aristoteles (?): Physiognomischer Traktat;
nicht die Physiognomie des A.! 

Augustinus: Regula ad servos Dei
Augustinus: Soliloquia
Augustinus: Soliloquium animae ad Deum, cap.

18 bis Schluß 
Ps.Augustinus: Epistola ad Cyrillum de m ag­

nificentiis eximii doctoris Hieronymi 
Ps .-Augustinus: Manuale

Sermo 104 (= Caesarius)
Sermo 236
Sermo 272 (= Caesarius)
Sermo 308 (= Caesarius)
Sermo 313 (= Caesarius) 
Speculum peccatoris

Ps.-Augustinus: 
Ps.-Augustinus: 
Ps.-Augustinus: 
Ps.-Augustinus: 
Ps.-Augustinus: 
Ps.-Augustinus:

Libellus de scientia salutis 
Oratio ad Jesum Christum 
De virtute psalmorum 
Psalmenkommentar 
Sermo in nativitate s. Joannis 

(Maximus Taurinensis?)
Augustinus (?): Tractatus de misericordia

domini et iudicio

Augustinus (?) 
Augustinus (?) 
Augustinus (?) 
Augustinus (?) 
Augustinus (?)

1816, 26 r

1688, 11 v)

1688, 1 r)

1823, 185 r

1575/1, 24 v 
1508, 1 r 
785, 129 r

1575/1, 110 v

1731, 17 r 
2120, 99 r 
1575/1, 72 r 
2120, 108 r 
2120, 102 v 
2120, 105 r 
1555, 124 v 
2120, 45 v 
1575/1,27 v 
951, 218 r 
2120, 111 r 
2120, 111 v 
951, 127 r

951, 138 r
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Ps.-Augustinus ■de Ancona: Super Pater noster 535, 130 v
(= Godefridus Herilacensis) 1823, 59 v

Basilius Sanctus: Admonitio ad filium C120, 81 r
spiritualem

Beda Venerabilis: De meditatione passionis 1509, 111 r
Christi per septem diei horas 1517, 103 v

1731, 9 r
Beda Venerabilis: Sibyllinorum verborum 785, 168 r a

interpretatio
Berengarius Fredoli: Summa penitentialis 2107, 50 r

(Directorium sacerdotum)
Berengarius Fredoli: Tractatus de excom­ 1824, 72 r

municatione
Bemhardus Ayglerius: Speculum monachorum 2120, 122 r
Bernardus Claraevallensis: Epistola 1 951, 143 v
Bernardus Claraevallensis: Epistola 2 = Ad 951, 168 r

Fulconem
Bernardus Claraevallensis: Epistola 366 mit 785, 172 v a

Antwort
Bernardus Claraevallensis: Formula honestae 1575/1, 38 v

vitae
Bernardus Claraevallensis: Jubilus rhythmicus 951, 199 v

de nomine Jesu 1731, 16 r
Bernardus Claraevallensis: Meditatio in 1555, 113 r

Salve Regina
Bernardus Claraevallensis: Meditationes = 951, 171 r

Lamentatio peccatorum
Bernardus Claraevallensis: Seal a claustralium 1731, 3 v

(unvol1 ständig)
Bernardus Claraevallensis: Sermo feria secunda 951, 84 r

paschatis
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Ps.-Bemardus Claraevatlensis: De gradibus 1821, 19 y
caritatis

Ps.-Bemardus Ctaraevatlensis: De interiori domo 1517, 202 v
seu de conscientia aedificanda (= Ps.-Hugo 1575/11, 80 \ 
de s. Victore)

Ps.-Bemardus Claraevallensis: Epistola ad 1517, 116 v
fratres de Monte Dei (= Ps.-Guigo, 2028, 14 r
Guilelmus abbas s. Theoderici)

Ps.-Bemardus Claraevaltensis: Expositio Pater 951, 207 r
noster

Ps.Bemardus Claraevallensis: Meditationes de 1517, 175 r
contemptu mundi (= Ps.-Hugo de s.Victore)

Ps.-Bemardus Claraevallensis: Sermones XV de 951, 4 r
cena domini (= Oglerius)

Ps.-Bemardus Claraevallensis: Sermo de excel- 951, 106 r
lentia s s . sacramenti 

Ps.-Bemardus: Speculmm peccatoris ( P s 1555, 124 v
Augustinus) 2120, 45 v

Ps.-Bemardus Claraevallensis: Tractatus de con- 2028, 50 r
templando Deo (= Guigo)

Ps.-Bemardus Claraevallensis: Tractatus de Jesu 1821, 14 r
puero duodeno (= Aelradus abbas Rieval- 
lensis)

Bemardus Claraevallensi.s (?): Oratio 951, 219 r
Bemapdus Clapaevallensis (?): Quaedam dicta ad 951, 200 v

accendendum animum ad amorem Christi 
Bertrandus de Turre: Sermones de sanctis 535, 1 v
{Boethius: De differentiis topicis 1688, 19 v)
{Boethius: Liber divisionum 1688, 40 v)
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{Boethius: De syllogismo categorico 1688, 51 v)
Bonaventura: Epistola continens 25 memorabilia 236, 249 r

2120, 67 r
Bonaventura: Formula novit i  orum (Auszug) 1555, 148 v
Bonaventura: I t inerarium mentis in Deum 572, 75 v
Bonaventura: Regula novitiorum 236, 260 r

1555, 33 r  
2120, 15 v

Bonaventura: Soliloquium 785, 64 v b
Bonaventura: Stimulus conscient iae  = De t r i p l i c i  1731, 4 r

via 1824, 117 r
Bonaventura: Tractatus  de praeparat ione ad missam 2028, 100 r
Ps. Bonaventura: Compendium de v i r t u t e  hum il i ta t i s  2028, 88 r
Ps. Bonaventura: Compendium theologicae v e r i t a t i s  2106, 1 r

siehe Hugo Riipelin 
Ps.-Bonaventura: Diaeta s a lu t i s  (= Guileimus de 1507, 1 r

Lanicea)
Ps.-Bonaventura: Exposit io Pater nos ter  (= Ps. -  951, 207 r

Anselmus)
Ps.-Bonaventura: Remedia contra temptationes 1555, 80 v

s p i r i t u a l e s  (= Petrus Johannes Ol ivi ) 2120, 62 v
Ps.-Bonaventura: Tractatus  de t r i p l i c i  via ad 2111, 1 v

veram sapientiam (= Ps.-Henricus de 
Balma, = Hugo de Balma)

Ps .-Bonaventura: Viridarium consolat ionis de 1823, 110 r  a
de v i r tu t ib u s  e t  v i t i i s  (= Jacobus de 
Benevento)

Caesarius: Sermo 179 (= Ps.-Augustinus, Sermo 2120, 99 r
104)
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Caesarius: Sermo 30 (= Ps.-Augustinus, Sermo 308) 2120, 102 v
Caesarius: Sermo 45 (= Ps.-Augustinus, Sermo 313) 2120, 105 r
Caesarius: Sermo 36 (= Ps.-Augustinus, Sermo 272) 2120, 108 r
Cerbanus: Epistola ad David archimandritam, als 1821, 19 r

Prolog zu Ps.-Bernhard 
Conradus Holtnicker de Saxonia: Sermo de s. Nicolao 1799, ab 14. Lage
David ab Augusta: Formula novitiorum = Speculum 785, 54 v a

religiosorum 951, 220 r
Defensor Looooiag ensis (Liguge): Liber scintil- 2148, ?

larum
Dionysius Carthusianus (?): Meditationes sive de 1555, 137 v

modo recordationis dominicae passionis 
Eadmerus monachus: De excellentiis virginis Mariae 1555, 101 r
Eberhardus praepositus Indersdorffensis (?): Amicus 2080, 107 r a

animae
Engelbert von Admont: Canticum b.virg.Mariae super 2109, 125

Magnificat
Eremundus Cantuariensis: Gebet zu Maria 710, IX r
Ps.-Eusebius: Epistola de morte s. Jeronimi 1575/1, 79 r
Evangelium Niaodemi = Acta Pilati V 2024, 97 r
Evangelium Nicodemi: Brief des Pilatus an Claudius 2024, 111 v
Florentinus (?): Sermones de tempore 2080, 117 r a
Franoisaus de Mayronis OM: Sermones de tempore et 2058, 1 r

de sanctis
Gallus abbas de Aula Regia OCist.: Malogranatum 513, 71 r

(Auszug) 1863, 131 v
Gesta Romanorum 1508, 73 r
Godefridus Herilaoensis OSB: Pater noster (= Ps.- 535, 130 v

Augustinus de Ancona) 1823, 59 v a
Gregorius Magnus: Epistola IX 2, 52 1555, 79 r
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Gvegovius Magnus (?): Excerpta ex epistolis
Ps .-Gvegovius Magnus: Expositio super Threnos
Gvegovius Magnus: Dialogi, Auszug 
Gvegovius Magnus: Moralia, Auszug 
Ps.-Guigo: Epistola ad fratres de Monte Dei (=

Ps.-Bernardus, = Guilelmus abbas s. 
Theoderici)

Guigo Cavthusiensis: Tractatus de contemplando Deo
Guilelmus Alvevnus sive Pavisiensis: De rhetorica

divina
Guilelmus de Lanioea: Diaeta salutis (= Ps.-Bona-

ventura)
Guilelmus abbas s. Theodevioi: Epistola ad fratres

de Monte Dei (= Ps.-Guigo, Ps.Bernardus) 
Hayrno Halbevstadensis: De varietate librorum sive

de amore coelestis patriae 
Henvious Avnoldus OCavt. (?): Sermones
Ps.-Henvious de Balma: Tractatus de triplici via ad

veram sapientiam (= Hugo de Balma, Ps.-Bona- 
ventura)

Henvious de Fvimavia: Liber de perfectione
spiritualis interioris hominis 

Henvious de Fvimavia: Sermones de sanctis
Heinvioh Hallev: Übersetzung von Narratio in­

choationis ordinis Cartusiensis 
Heinvioh Je Langenstein: Auszug a u s : Quattuor

notabilia (unsicher), (= Heinrich Totting 
de Oyta)

Heinvioh de Langenstein: Expositio missae

1555, 64 r 
2024, 1 r 
1824, 181 v 
2007, 1 r 
1517, 116 v 
2028, 14 r

2028, 50 r 
236, 69 r

1507, 1 r

1517, 116 v 
2028, 14 r 
785, 1 ra

1824, 83 r 
2111, 1 v

588, 2 r

588, 82 v 
1508, lOlr

1575/1, 68 r

572, 229 r 
1575/1, 49 r
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Heinrich de Langenstein: De p r o p r i e t a t e  r e l i ­

giosorum

Henricus de Merseburg: Super  quartum l ib rum Sen­

t e n t i a ru m

Henricus de Merseburg: T r a c t a t u s  de c o n f e ss io n e  =

Summa c o n f e s s i o n i s  

Henricus monachus S a lte r ie n s is : De p u r g a t o r i o

s .  P a t r i c i i  

Heinrich Seuse: Horologium s a p i e n t i a e

Heinrich Seuse: Hundert  Be trach tungen

Heinrich Totting de Oyta ( ? ) :  Auszug aus Quat tuor

n o t a b i l i a  (auch He in r i ch  von Langens te in  

zu ge sc h r i e be n)  ( u n s i c h e r ! )

Hieronymus: E p i s t o l a  ad Oceanum de f e r e n d i s  op­

p r o b r i i s

Hieronymus: E p i s t o l a  43,  27,  71

Ps. -Hieronymus} E p i s t o l a  supp.  16 (= P e l a g i u s ,  

E x p la n a t io  f i d e i , = P s . - A u g u s t i n u s ,

Sermo 236)

Hieronymus ( ? ) :  De s i g n i s  quibus  homo c o g n o s c i t

utrum in  s t a t u  bono s i t  necne 

Hieronymus (?■): S e n t e n t i a  de 12 s c r i p t o r i b u s

quorum dogmata t e n e r e  debe us e t  quorum 

s u n t  r e f u ta n d a  

H istoria  septem sapientium  
Honorius Augustodunensis: Forma mundi

Hugo de Balma: T r a c t a t u s  de t r i p l i c i  v i a  ad veram

sa p ie n t i a m  (= P s . - B on a v en tu r a ,  P s . -  

Henricus  de Balma)

1555,  50 v 

2120,  3 r  

572,  1 r

572,  119 r  

2107,  37 r  

1509, 90 r  

1517,  84 v 

2111, 61 r  

2162,  2 r  

2162,  127 v 

1575/1 , 68 r

"51,  147 r

951, 156 r  

1575/1 ,  72 r

1731,  3 r  

785,  172 r  a

2024,  56 r  

535,  30 r  

2111,  1 v



180

Hugo R ip elin  de Argentina: Compendium theolog icae
v e r i t a t i s  (= Ps. -Bonaventura,  Ps . -A lber tus  
Magnus) (nur Re gis te r )  785, 123 r  a

2106, 1 r

Hugo de s . V ictore: De laude c a r i t a t i s  1731, 1 r
Hugo de s . V ictore: De v i r t u t e  orandi 572, 90 v
■Hugo de s .  Viatore: I n s t i t u t i o n e s  in decalogum 2107, 18 r

(uns icher )
Hugo de s . V ictore: Soli loquium de arrha animae 785, 112 r

Ps.-Hugo de s .  V ictore : De i n t e r i o r i  domo seu de 1517, 202 v
c o n sc ie n t ia  aed i f icanda  (= Ps. -Bernardus)  1575/11, 80 v

Ps.-Hugo de s . V ictore: Medi ta t iones = Liber  medi- 1517, 175 r
tat ionum de contemptu mundi (= Ps .-Bernardus)

Humbertus de Romccnis OP: Epi s to la  de t r i b u s  v o t i s  2120, 184 r

s u b s t a n t i a l i b u s  re l ig iosorum 
Jacobus de Benevento: Viridar ium c o n s o la t i o n is  de 1823, 110 r  a

v i r t u t i b u s  e t  v i t i i s  (= Ps. -Bonaventura)

Jacobus de Losanna: Sermones de s a n c t i s  535, 93 r
Jacobus de Paradiso: De profectu s p i r i t u a l i s  v i t a e  236, 46 r
Ps.-Jacobus de Paradiso: Exposi t io  super Pa te r  535, 130 v

nos te r  (= Godefridus H e r i l a c e n s i s ,  = P s . -  1823, 59 v a

Auqustinus de Ancona)
Jacobus de Voragine: Legenda aurea ,  cap. 7 1508, 61 v ff .

(A n a s ta s ia ) , 92 (Theodora),  94 (Alex ius) ,
101 (Septem dormientes ) ;  210 (Dorothea)

Jacobus de Voragine: Legenda aurea,  Pf ingsten  b i s  2151

November
Jacobus de Voragine: Legenda a u r e a , Advent b is  2152

Pf ingsten
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Innocentius I I I .  Papa: De sacro a l t a r i s  myster io 1731, 22 v

(Auszug)
Johannes Andveae: De i n t e r d i c t o 1824, 69 r
Johannes de Auvbach: Summa de audi t io ne  confes ­ 2101

s i o n i s  e t  de sacramentis
Johannes Chvysostomus: Quod nemo l a e d i t u r  n i s i  a sei 1555, 129 v

ipso
Johannes Gevson: De v i t a  contemplat iva 1555, 1 r

Johannes Gevson: Opsuculum t r i p a r t i t u m  = Speculum 785, 94 r

aureum 1555, 83 v

Johannes Gevson: Trac ta tus  contra r e c i d i  um in pec­ 1555, 25 v

catum prius  commissum
Johannes Gevson: Trac t a tus  de a r t e  audiendi con­ 1555, 18 r

f e s s i  ones
Johannes Gevson: T rac t a tus  de praepa ra t ion e  ad 2120, 31 r

missam e t  de p o l l u t i o n e  nocturna

Johannes H evolt (D isovpu tus): Sermones de tempore 2134, 1 r
Johannes Kusnus: Confess iona le  (?) (n ic h t  nachweis­ 1863, 63 r

bar)
Johannes de Rupella> Kommentar zur  Apokalypse (nur 2106, 212 r

ähnl ich)
Johannes de s .  Geminiano OP: Liber de exemplis e t 1816, 110 r

s i m i l i t u d i n i b u s  rerum

Isidovu s H ispa len sis:  Synonyma 1575/11, 45 r
1824, 197 r

P s .-L entu lus: Epi s to la  de forma C hr i s t i  ad 513, 118 v

senatum
Mapheus de V eg iis:  De agno Dei (17 Verse) 513, 119 r
Mavtinus V. papa: I ndu lg en t i a 1509, 132 r
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Martinus Oppavianus: Tabula Decreti = M argarita  2012,

M artiniana
Mart-inus Opavianus: Sermones de tempore 535,
Maximus T au rin en sis: Sermo in n a t i v i t a t e  s .  Joan-

n is  (uns icher)(A ugustinus?)  951,
Michael de Massa: T rac ta tu s  de passione domini 989,
Nicolaus A lbertu s episcopus Nemausensis: Summa 1824,

sacerdotum
Nicolaus de Byard: T ra c ta tu s  de v i t i i s  e t  v i r tu t ib u s 7 7 2 ,

Nicolaus de Dirikelsbühl: 
decalogi 

Nicolaus de D inkelsbühl: 

proximi

Nicolaus de D inkelsbühl:
Nicolaus de D inkelsbühl:
Nicolaus de D inkelsbühl:

BMV II und I I I  

Nicolaus de D inkelsbühl:
Nicolaus de D inkelsbühl:

Sermo 52 
Nicolaus de D inkelsbühl:

Sermo 79 b 

Nicolaus de D inkelsbühl: 
bus p o e n i te n t ia e  

Nicolaus de D inkelsbühl: Speculum a r t i s  bene 513,

moriendi
Nicolaus de D inkelsbühl ( ? ) :  De unctione  (n ic h t  1508

nachweisbar)
Nicolaus de Lyra: De adventu domini 513,

De decem p ra e c e p t is  2101,

De d i l e c t io n e  Dei e t  1812,
1822,

2101,
De v i t i i s  e t  v i r t u t i b u s  2101.
Sermo de an n u n tia t io n e  BMV 1812, 
Sermo de assumptione 1812.

Sermo de o b la t io n ib u s  2101. 
Sermones de tempore, 1812.

1822,

Sermones de tempore, 2101,

Sermones de t r i b u s  p a r t i -  1812
1822

168 r

41 r

127 r  

229 r  a 
44 r

208 r  
37 r

, 61 r  a 

, 63 r  

, 1 r  
, 98 r  

, 111 r  b 
, 114 r  a

, 190 r  
, 108 v 
, 125 v 
, 193 r

, 1 r  a 

, 2 r  
101 r

, 108 r

120 r
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Nicolaus S a lic e tu s:  Anti d o ta r i  um animae 710
Nicolaus (N ico lu tiu s) de Asculo OP: Sermones de 1822, 130 r

tempore
O glerius: Sermones XV de cena domini (= P s . -  951, 4 r

Bernardus)
Paulus Hungarus OP: Summa p o e n i te n t ia e  = Confes- 2058, 86 r

s io n a le
(Paulus Pergolese (Venetus) OM: De sensu com­

p o s i to  579, 71 r )

(Paulus P ergolese (Venetus) CM: Logica 579, 2 r )
P elagius:  Explanatio  f i d e i  (= Ps.-Hieronymus, Ep. 1575/1, 72 r

supp. 16, = P s .-A ugustinus ,  Sermo 236)
Peregrinus de Oppeln: Sermones de s a n c t i s  1823, 1 r
Peregrinus de Oppeln: Sermones de tempore 1555, 172 r  a
Petrus B lesen is:  De gradibus c a r i t a t i s  (= P s .-B er-  1821, 19 v

nardus,  Ps .-R ichardus de s .  V ic tore)

Petrus Damianus: De laude v i t a e  s o l i t a r i a e  1575/11, 1 r
Petrus Damircaus: Sermo LXXIII De v i t i o  linguae  236, 58 r
Petrus Johannes O liv i:  Remedia con tra  tempta- 1555, 80 v

t io n es  s p i r i t u a l e s  (= Ps.-Bonaventura) 2120, 62 v

P h ilippu s Carthusianus: Dialogus p a t r i s  e t  f r a t r i s  2028, 112 r
Carthusiensium (?)

P s.-P otho monachus Pruveningensis: Liber de 1824, 126 v

m ira c u l is  BMV
Prosper Aquitanus: Epigrammata 93, V.2 (Fragment) 2153, 1 v

Richardus de s .  V ic to re:  De gradibus c a r i t a t i s  1821, 3 r
(= Ps .-B ernardus , = P s .P e tru s  B lesens is )  2162, 133 v

Robertus G ro sse tes te :  Templum domini = De a r t i c u l i s  572, 105 r
Robertus G ro sse tes te :  Concordia B ib l ia e  cum 2024, 38 r

p a t r ib u s
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Rufinus: H is toria  monachorum seu ü b e r  de V it is 1690, 4 r

Patrum
Stephan Stokam: Sermo in so llem nita te  b. 1555, 171 r

Katherinae
Sulpicius Severus: Vita s . Martini 588, 81 r

(Thomas de Aquino: De ente e t  essen tia 579, 66 r)

Thomas de Aquino: Summa th eo log ica , Auszug 1507, 1 r

Thomas Halensis OM: De v i ta  seu genealogia BMV 1821, 109 r

Thomas Hibemious: De t r ib u s  punctis Christianae 1575/1, 1 r

re l ig io n is
Thomas a Kempis: De im itatione C hris t i 513, 1 r

Urbanus papa: Agnus Dei (20 Hexameter) 513, 118 v

Verba seniorum 1690, 154 r
1821, 27 r

Vitae ~Patrum3 Auszug 1508, 109r;1690

Vooabularius ex quo 1206, 2 r

Walther Biirgi de Brugg: Sermones de tempore 989

Verner Rooelinok de Laer ( ? ) :  De ascensu in 1509, 2 r

v i r tu te 1517, 2 r

Frater WiVhetmus, Kartäuserprior: Brief an einen 1731, 44 r

Thomas de Turri prope Attasim



185

8. TITELÜBERSICHT

Aufgenommen wurden nur d ie  T i t e l  anonymer bzw. in den Hand­
s c h r i f t e n  anonym L ib e r i ie fe r te r ,  noch n ic h t  i d e n t i f i z i e r t e r  

Werke. Die Ti te l  von Sermones und Gebeten bl ieben unberück­
s i c h t i g t ,  ebenso Ga t tungsbegr i f f e  (z.B.  Sermones, Exempla).

Die Form der  Ti te l  wurde entweder aus der  jewe i l igen  Handschr if t  
oder aus den e insch läg igen  Katalogen und Reper tor ien übernommen.

Ad sustinendum adversa 1517, 238 v
Amicus (Sermonessammlung) 2080, 107 r
Apparatus ad Summulam Raimundi magis t r i  Adami 2155 
A u c to r i t a te s  sanctorum doctorum de m a te r i i s  

d i v e r s i s  r e c o l l e c t a e  ex p lur ibus  plurimorum 
doctorum 513, 154 r

Aureum Pater  no s t e r  1731, 9 r

Betrachtung des Leidens und Sterbens Jesu Chr is t i  711 
Bib l ia  v i r g i n i s  1823, 130 r

Centum medi tat iones  pa ss i on is  2028, 64 r
Confessio ad resistendum malis  1821, 38 v
Confess ionale 1863, 63 r
Cons iderat iones XXV s.Bonaventurae (= Exzerpt

aus Bonaventura,  Formula novit iorum) 1555, 148 v
Cursus beatae Mariae v i r g i n i s  703

De a n t i c h r i s t o  535, 38 r
De c a r i t a t e  laborum e t  magnitudine praemiorum 2024, 212 r
De commendatione s o l i t a r i a e  v i t a e  785, 164 r
De confess ione  2119
De c o ns c ie n t ia  1555, 80 r
De consecra t ione  virginum 2107, 80 v
De d e s t i n a t i o n e  e t  f in e  quarumlibet  ar t ium 2033
De duodecim a r t i c u l i s  f id e i  1821, 58 r
De duodecim gradibus h u m i l i t a t i s  1555, 63 v
De e f f e c t u  sermonis domini 1731, 15 v
De e u c h a r i s t i a  2007, 215 v
De febr ibus  785, 174 v b
De f e s t o  co rpor i s  C hr i s t i  e t  oc tav is  eiusdem

e t  de in du lge nt ia  ab eodem 1509, 131 v
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De flebotomia 1509, 129 r
De fraterna correctione 1575/1, 117 r
De genealogia trium Mariarum 1821, 137 r
De incredulita te  hominum 2107, 18 r
De libero a rb itr io 2153, 2 r
De 42 mansionibus f iliorum  Israel 2139, 1 r
De misericordia domini et iudicio ( in  der Hs. 

dem Augustinus zugeschrieben) 951, 138 r
De missa 2042
De modo audiendi confessiones 2107, 1 r
De modo cognoscendi Deum et seipsum 2007, 283 v
De numero peccatorum 785, 122 r a
De passione 1823, 165 v
De passione (Beginn fe h lt ) 2012, 1 r
De passione 2012, 110 r
De passione 2012, 232 r
De periculis in missis aliquando contingen­

tibus et dubiis 2012, 215 r
De poenitentia 1821, 66 r
De poenitentia 2153, 11 r
De quattuor virtutibus quas docuit Deus ad 

cognoscendum divinum bene placitum 1863, 214 v
De sacramentis 2042
De scientia salutis 1575/1, 27 v
De septem peccatis mortalibus 1575/11, 94 r
De temptatione 1555, 147 v
De temptationibus (Exzerpt aus Soccus) 1555, 136 r
De tribus signis boni status 1731, 3 r
De u t i l i t a t e  tribulationum 1863, 126 r
De v ir tu te  psalmorum (te ilweise Augustinus) 2120, 111 r
De v irtutibus 2042
De v i t i i s 1816, le tz te  Lage
Declaratio arboris quindecim potentiarum animae 785, 90 v
Dialogus in ter  carnem et animam 951, 177 v
Dialogus patris et f r a t r is  Cartusiensium 2028, 112 r
Dicta Augustini super decem praeceptis 

(nicht unter den Werken des Augustinus) 2209, Nr.3

Expositio mystica alphabeti 1823, 209 r
Expositio passionis in die Palmarum 2148, Nr.3

Florentinus (Sermonessammlung) 2080, 117 r a
Fons vitae (Sermonessammlung) 2080, 154 r
Forma de recipiendis donatis sub ordine nostro 

Cartusiano 1509, 133 r
Formula honestae et s p ir i tu a l is  vitae 1824, 174 v
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Gradus h u m ilita tis 1555, 63 v

Indulgentiae urbis Romae

L ibe llus  de m iraculis
L iber s p ir i tu a l is  g ra tiae , Auszug

1731, 79 r  

952
1863, 100 r

Malogranatum (in  dieser Form n ich t nachgewiesen) 1863, 131 v
M edita tio  mortis 
Meditationes v itae  C h r is t i,  per quendam 

Cartusianum compilatae 
Missa de aeterna sapientia 
Modus disponendi se ad mortem

N arratio  inchoation is o rd in is  Cartusiensis 
Dasselbe, in deutscher Übersetzung durch 
Heinrich H alle r 

N o tab ilia  de quibusdam v ir tu tib u s

Observationes quae spectant ad sacerdotem 
Occupatio devotorum (Auszug)
Ordo bene vivendi

Pulchra remedia contra diversas negli genti as e t 
defectus quae celebranti in missa possunt 
contingere vel evenire

Quaedam dubia cum suis solution ibus 
Quaestio carnis ad Deum patrem et responsio 
Quaestio de s . t r in i ta te  
Q ua lite r ce la to r animarum se debet ordinare 
Q ua lite r h is to ria e  cantandae sunt cum A domi­

nica! is  1 ite ra  fu e r i t  
Q ua lite r oboediendum s i t  p rae la tis  
Q ua lite r sacerdos debeat in  confessione pec­

cata e t circum stantias peccatorum inqu irere  
Quomodo moriturus loqui debeat 
Quot s in t cap itu la  in quo libe t l ib ro  in  to ta  

Bibi ia

1575/11, 5 r

1555, 137 v 
2111, 178 v 
513, 115 v

1508, 97 r

1508, 101 r 
951, 196 r

1731, 81 v 
1863, 50 r 
951, 179 r ,  183 r

572, 100 r

2120, 51 v 
951, 177 v 
1731, 21 v 
951, 179 r

1824, 63 r
1509, 125 v

1575/1, 30 r 
1575/1, 35 v

1509, 128 r

Recordi um professionis
Remedia contra malas cogitationes

2028, 156 v 
1517, 237 r
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Sententiae de duodecim sc rip to rib u s  quorum dogmata
tenere debemus e t quorum sunt refutanda 785, 172 r  a

Soliloquium de anima cuiusdam regu la ris 236, 1 r
Speculum animae 1517, 230 r
Speculum sacramentorum 2119
Summa confessionum (Auszug) 535, 38 v
Summa confessionum 2107, 1 r
Summa poenitentiae 2119
Summa rudium 1824, 1 r
Super Ave Maria 951, 214 r

Tractatus de re s titu tio n ib u s 2101, Schluß
Trivium sa lu tis 2109, 1 r

Vocabularius ex quo 1206

T ite l von Exempla (nur in  Auswahl und nur soweit in  den Hand- 

Schriften  m it T ite l versehen; Anordnung nach Handschriften):

M s. 952:

Udo von Magdeburg (243 r )

M s . 1508:

75 v: Im peratrix temptata a f ra t re  im peratoris
77 v: (Roland von Mainz)
90 r :  Quia beata v irgo  l ib e ra v it  uxorem m i l i t is
91 v: De eo qui propter quandam puellam se diabolo ded it
95 r :  Missas audire l ib e ra t  a pericu lo
106 v: De anulo poenitentiam docente
107 r :  Quia damnosum est extremam unctionem negligere
107 v: Quia damnosum est extremam unctionem negligere
119 v: Virgo pagano v iro  copulata sanctim onia lis facta
120 v: Quod quidam libe ra tus  a fo rn ica tione
121 r :  De poena detractorum et p a tie n tia  bonorum
124 v: M elior est luxuriosus largus quam castus avarus
124 v: De u t i l i t a t e  in f irm ita t is
125 r :  De u t i l i t a t e  in f ir m ita t is
125 r :  De moniali stultam se simulante
126 r : De v ir tu te  concordiae
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126 v: De f raude m ul ie r i s  ve tu lae
127 r : De a s t u t i a  e t  f raude ve tu lae
128 v: Quod Dei o rd i na t io n i  nemo p o te s t  r e s i s t e r e
133 v: De poena f i l i a m  sp i r i tua lem d e f l o r a n t i s
134 v: Quod aura non e s t  culpanda
134 v: Quod vestes  dant  honorem
135 r : Quomodo salvus  po t e s t  f i e r i  homo
135 v: Per quod r e p e l l a n t u r  noxiae cogi ta t i on es
135 v: Qui se e r e c t a t  humi l ia b i tur  e t  quod confess io  u t i l i s  e s t
141 r : Leo asinum c u s t o d i v i t  de s.Jeronimo (Legende)

Ms.1517

241 v: .De numero vulnerum Chr is t i

M s .1821.

42 r :  (Roland von Mainz)
47 v: (Udo von Magdeburg)
130 r :  De occasione a v a r i t i a e  quam pauper tas prohibe t
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9. VERZEICHNIS DER TEXTANFÄNGE ( INITIENREGISTER)

Es werden nur d iejenigen Textanfänge angeführt ,  welche weder 
in Editionen nachweisbar sind noch in Repertorien und Werks­
verzeichnissen anhand e ine r  Zählung eindeut ig i d e n t i f i z i e r t  
werden können, sowie Abweichungen und Varianten der Textanfänge 
sonst  nachweisbarer Werke.

Aaron. Quia c a r i t a s  Aaron m u l t i p l i c i t e r . . .  2012, 168 r
Abbas d i c i t u r  pater  monachorum... 513, 154 r
Ad iudicium Dei quidam in v isione  r a p i t u r . . .  1821, 39 r
Ad locum unde exeunt flumina rever tuntur  u t

iterum f l uan t .  S icut  sunt f lu mina. . .  2109, 125 r
Adorna thalamum d i c i t  S io n . . .  Verbum tantum

l i t e r a l  i t e r  canta tu r  de beata v i r g i n e . . .  1821, 100 v
Almae sanctae matris eccl es iae  doctor eximius . . .  2028, 156 v
Amice ascende s u p e r iu s . . .  Luc.13. Pro g ra t i a  

impetranda. . .  Quattuor sunt cariss imi  quae 
impediunt ascensionis  gradum...  1821, 139 r

Anna sol e t  d ici  t re s  concepisse Marias (Verse) 1821, 137 r
Anno domini M°CCC°XLVIII0 Dorothea. . .  1816, 105 v
Anno domini D XVIII f l o r u i t  sanctus Benedic tus . . .  1508, 108 v
Anno i g i t u r  dominicae incarnat ionis  1082 vel

ci rca  dum studium sollemne f l o r u i t  P a r i s i u s . . .  1508, 97 r
Anno quo A dominica!is l i t e r a  indicium f u e r i t . . .  1824, 63 r
Apis s i c u t  d i c i t  Ar i s to te l es  i n t e r  omnia animalia

magis communem habent cibum.. .  952, 14 r
Ar is to te l es  e t  a l i i  na tura les  magis tr i  e t

philosophi d i c u n t u r . . .  785, 90 v
Ascendam in palmam ut  apprehendam... 1823, 165 v
Audi Israel  Deus tuus unus e s t . . .  2107, 18 r
Ave intemerata e t  in aeternum benedicta . . .

(Gebet) 710, IX r
Ave Maria . . .  Tibi domine Deus g ra t i a s  quas

possum r e f e r o . . .  951, 214 r
Ave spes nost ra Dei genetr ix (Gebet) 703, 163 v
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Beatus Bernardus cariss imi  loquens de vivamine e t
adiu tor io  s p i r i t u s  sancti  d i c i t . . 1821, 141 r

Beatus Bernardus carissimi  sermone t e r t i o
loquens de i s to  p u e r p e r io . . .  1824, 83 r

Beatus Bernardus in l ib ro  quem i s t e  proposui t
summo m a g i s t ro . . .  772, 134 r

Beatus Bernardus qu aes iv i t  a quinque monachis
quae pe r fec t i o n es . . .  2024, 95 v

Beatus Moyses co l l a t ione  sua prima Omnes inqu i t
ar te s  ac d i s c ip l in a e  2033, 1 r

Beatus papa Gregorius in ex p o s i t i o n e . . .  2024, 212 r
Beatus v i r  qui s u f f e r t  temptationem quoniam cum

probatus f u e r i t  acc ip i e t  coronam.. .  2024, 124 r
Benignissime Jesu Chr is te extingue in me ignem

l u x u r i a e . . .  (Gebet) 785, 121 v
Berengarius episcopus miserat ione dominica 

Bi tur icens is  venerabil ibus in Christo 
f r a t r i b u s . . .  1824, 75 r

Bischof Al brecht der hohe l e r e r  bat unsern hern 
daz er  im dy tugent  mit s iner  get l ichen 
c r a f t . . .  2024, 117 v

Bonum vinum purum f a c i t  hominem dormire securum
(Federprobe) 1731, 78 v

Burgensis quidam magnorum operum in extremis
laborans . . .  1508, 107 v

Canticum psalmorum animas d e c o r a t . . .  2120, 111 r
Carissimi s i cu t  s c i t i s  quod ordo noster hodie 

c o l i t  festum s a n c t i f i c a t io n i s  beatae Mariae 
v i r g i n i s . . .  1821, 145 r

Cecidi t  s p i r i t u s  sanctus super omnes qui
audiebant verbum Dei. Act.X. In i s t i s  verbis 
duo tanguntur v id e l i c e t  s p i r i t u s  sanct i  co l ­
l a t i o  e t  accip ien t ium. . .  1821, 133 r

Christus passus e s t  pro nob is . . . 2  Pet r .2 .
Scr ip tura  s a c r a . . .  2007, 187 r

Cogi tanti  mihi quonam modo vel o r d i n e . . .  2028, 112 r
Confitebor t i b i  domine pater  cael i  e t  t e r r a e

bone e t  benignissime J e s u . . .  1821, 38 v
Coni uro vos omnes maledict i  s p i r i t u s . . .  (Gebet) 785, 121 r
Conserva me domine quoniam speravi in t e . . .  703, 120 v
Conspiciens in c i r c u i to  librorum magnitudinem

student ium. . .  579, 2 r
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Consueverunt a r t i s  medicinae corpora l is  
a u c to r e s . . .

Cotidiana fe b r i s  quattuor  modis s o l e t  e v e n i r e . . .
Cuidam seni matronae reclusae  multitudinem et  

numerum vulnerum Chris t i  s c i r e  c u p i e n t i . . .
Cum appropinquasset . . .  (Mat th .21,1) . Evangelium 

istud in t r e s  par tes  d i v i d i t u r ,  pr ima. . .
Cum dominus tantum odia t  peccatum.. .
Cum nuper ab e x c e l l e n t i i s  s a n c t i t a t i s  v e s t r a e . . .
Cum quidam philosophus in habitu contemptibi l i  

cuiusdam p r in cipi s  aulam a d i i s e t . . .
Cum sacerdos q u i l i b e t  curam animarum habens . . .
Cum saepenumero cogitarem non mediocrem fructum..
Cum sanctorum memorias agimus aliquando ipsorum 

recensere c o n v e n i t . . .
Cur ia l i s  quidam in sabbato sanctae paschae 

quandam puellam de baptismate s u s e c p i t . . .

De condi tione huius v i t a e  s o l i t a r i a e  s c i l i c e t  
paene tacuimus. . .

De t r i n i t a t e  crea ta  e t  inc reata  prout reci tatum 
e s t  in praecedenti  sermone. Es s i n t  zwo 
d r i v a l t i g k e i t ,  du e r s t  i s t  ungeschaffen. . .

Der begert  a igen!eich und begirkle ich  kunnen 
bet rachten nach dem minneklichen leiden 
unseres herren Jesu C h r i s t i . . .

Der e r s t  gedanck das der mensch a l s  lang sol l  
gedencken an unsres herren l eyden . . .

Desiderio des ideravi  hoc pascha manducare 
vobiscum.. .  Quoniam des ider io  des ideravi  id 
e s t  valde d e s i d e r a v i . . .

Deum time e t  mandata eius observa. . . .E c c l i  
ult imo. Secundum beatum Gregorium 25.1 ibro 
Moralium primus homo i t a  conditus f u i t . . .

Deum time e t  mandata eius ob se rva . . .  I ta  
s c r i b i t u r  Ecc les ias tes  ul timo.  Pro propo­
sitorum verborum a l i  qual i  fundamento.. .

Deus g lo r iae  e t  pa ter  misericordiarum audeone 
apparere in conspec tu . . .  (Gebet)

Deus me parvulum ab e r rore  eximat e t  ipse hunc 
oculos . . .

Dici tur  de quodam agr icola  qui semper habeb at . . .
Die dominico praecedenti  synodum...

710, I r 
785, 174 v b

1517, 241 v

2209, Nr. l  
1821, 66 r  
1821, 18 r

1508, 134 v 
1575/1, 30 r  
579, 71 r

1691, 118 v

1508, 133 v

785, 164 r

989, 185 v

2162, 127 v

711, 88 v

2012, 110 r

772, 86 r

772, 110 r

2120, 113 r

1811, 1 r  
1508, 134 v 
1731, 81 v
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Dilectionem tuam a tten t ius  deprecor... 1824.
Diocletianus regnavit in curia  Romana dives

valde qui f i l ia m  regis duxera t. . .  2024.
Diximus ut s ic  decessorum nostrorum f u i t

i u d ic ium.. .  1555.
D ix i t  abbas Haimon s icu t  in V i t i s  Patrum le g i tu r

cuidam f r a t r i  in te r ro g a n t i . . .  1508.
Domine si pauci sunt qui sa lva n tu r . . .Luc.13.

Beatus Bernardus in l ib ro  quem is te  proposuit 
summo m ag is tro .. .  772,

Dominicam hodiernam sancta mater ecclesia
nominat dominicam de passione... 1517,

Dominicus d ic i t u r  quia custos dom in i. . .  1821.
Dominus d i x i t  ad Abraham: Egredere de te rra

tu a . . .  Et nos f ra t re s  carissim i ad exemplum 
beati Abrahae pervenientes egrediamur. . .  1821.

Dubitatur quis s i t  effectus e t fruc tus  sacra­
menti u n c t io n is . . .  1508.

Dubium quomodo homo pervenerit ad hoc ut con­
temnat se ipsum... 2120,

Dulcissime ascende tr ibuna l c o rd is . . .  1517,
Duo f ra t re s  erant in ordine praedicatorum

multum fam il ia res  i t a  u t s ib i  semper orabant...2024,

Ecce vere Israel i ta  id est vere videns Deum... 1824, 
Ecce vere Israel i t a . . .  Ps.79. Ecce vere Israel i ta

id est vere videns Deum in quo...  1824,
Ego f ra te r  Johannes promitto oboedientiam... 2028,
Ego pater genui f i l iu m  meum mi himet coaequalem... 1731, 
Ego si exaltatus fue ro .. .Joh . Nota septem modis 

t r a x i t  Deus omnia ad se per septem sacra­
menta... 1821,

Ego stigmata domini mei Jesu C h r is t i . . .G a l .u l t .  
Dominicam.hodiernam sancta mater ecclesia 
nominat dominicam de passione... 1517,

Ego vos elegi de mundo...Joh. Quando quis p ic to r
v u l t  pingere imaginem pulchram.. .  1821,

Egredimini f i l i a e  S ion .. .  Is ta  d icuntur f i l ia b u s
Sion id est animabus...  1821,

Erunt s ig n a . . .Luc. Quoniam l i c e t  diversae s in t
causae adventus dom in i. . .  1863,

Es i s t  huet ein gewoseit( l) daz der pabst unser
g e is t l ic h e r  vater czaiget dem vo lche .. .  1821,

Es s in t  zwo d r iv a l t i g k e i t  du e rs t  i s t  ungeschaf­
f e n . . .  989,

174 v 

56 r  

64 r  

135 r

134 r

239 r  
54 r

33 v

108 r

51 v 
230 r

93 v

Nr. 7

N r.7 
13 v 
21 v

147 v

239 r  

26 r  

91 v 

?

117 r  

185 v
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Est puer unus h ic .  Joh.VI. Es i s t  huet ein gewoseit (!) 
daz der pabst unser g e i s t l i c h e r  vater  czaiget  dem 
v o lche . . .  1821, 117 r

Esto f i d e l i s  usque ad mortem. Apoc.2. Beatus
papa Gregorius in ex p o s i t io n e . . .  2024, 212 r

Et ape r t i s  thesaur is  s u i s . . .  Nota quod magi i s t i
oblat ione  mora l i ter  nos i n s t r u u n t . . .  1821, 147 r

Et consulo quod c i rc a  omnem moriturum haec
f i a n t . . .  1575/1, 35 v

Et nos f r a t r e s  carissimi  ad exemplum beati  Abrahae
pervenientes egrediamur de t e r r a  n o s t r a . . .  1821, 33 v

Evangelium istud in t re s  par tes  d i v i d i t u r ,
prima d i c i t . . .  2209, Nr. l

Expergiscere o miserab i l i s  homo... 710, 1 r
Expl ic i t  hoc totum, infunde,  da mihi potum

(Schreibervers) 785, 119 v

Fasciculus myrrhae d i l ec tus  meus mihi i n t e r  ubera 
. . .  Cant . l .  Tribus vicibus myrrha X° l e g i tu r  
e x h i b i t a . . .  200/,  245 r

F i l i a  Sion a Deo aversa immo i am f i l i a
B ab i lo n i s . . .  785, 117 v

F i l ius  r e g i s . . .  Salvator nos ter  plurima bene­
f i c i a  c o n t u l i t . . .  1821, 76 r

Flebotomia cum caute la e s t  adhibenda.. .  1509, 129 r
Fra te r  quidam d i x i t  seni:  Quid fac io  quia ac­

c i d i t  me sordida c o g i t a t i o . . .  1508, 135 v
Frate r  Wilhelmus p r io r  Carthusiae ce ter ique  d i f ­

f in i  tores  cap i tu l i  gene ra l is  d i l ec to  s ibi  in 
Christo honorabil i  v i ro  domino Thomae in 
Turri prope Attasim sa lut em . . .  1731, 44 r

Fra tres cariss imi  hodie eccles i a  c o l i t  i l lam
diem de qua d i x i t . . .  1863, 1 r

Frequenter f i t  sermo vobis de v i r t u t i b u s ,
v i t i i s ,  poena e t  g lor ia  e t  a l i i s  quae u t i l i a . . .  1821, 58 r  

Fuerunt duo f r a t r e s  in c l au s t ro  uno quorum unus
gra t iosus  e t  acceptus e r a t  omnibus f r a t r i b u s . . .2024,  94 r 

Fuit  in conf inio Hungariae in quadam c i v i t a t e  
quae d i c i t u r  Beronia quidam praedo multum 
crudel is  e t  in nos t ra t es  nomine Wenzlo 
famulus antiquus domino de Pet taw . . .  1821, 130 r

Fui t Par is ius  puel la quaedam dic ta  Rosella
pulcherr ima. . .  1508, 121 r
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Fuit  quidam praedicator  qui magnum habuit  
des ider ium. . .

Fui t  virgo quaedam...

Hic debet esse modus e t  forma. . .
Hic ponuntur quat tuor n o t a b i l i a . . .
Hodie nata le  s.Johannis f r a t r e s  cariss imi  

celebramus. . .
Hört zu was e l l e n t l i c h  mer ain ra ine  magt

keusch!ich e r f u r ,  wie das ein f 'ürst  gefangen 
w a r . . .

Hortamur vos ne in vacuum gratiam Dei repe­
t a t i s . . .  Almae sanctae matris  eccles iae  
doctor eximius . . .

Hortor ut  caveas conscientiam nimis largam vel 
n imis . . .

Iam non e s t i s  hospi tes ..Ad Eph.(2,19) .  Hic 
ponuntur quat tuor n o t a b i l i a . . .

Idem magister  Hainricus de Hassia poni t quinque 
remedia contra malas c o g i t a t i o n e s . . .

Immensa e t  i n e f f a b i l i s . . .
Imprimis quaerat  sacerdos confitentem si 

s c i a t . . .
In dem ers ten  merck wie hoch vers tändig d i ser  

adler  Johannes. . .
In gravibus namque peccat is  quis p o s i t u s . . .
In his verbis duo s p e c i a l i t e r  a t t e n d u n t u r . . .
In his verbis  notare possumus quia e s t  quad­

ruplex v i a . . .
In i l l o  tempore e r a t  quidam r e g u l u s . . .Joh. 

Notandum quod fe b r i s  haec accepta non e s t  
al iud  nis i  t em p ta t io . . .

In i s t i s  verbis duo tanguntur v id e l i c e t  s p i r i t u s  
sancti  c o l l a t i o  e t  accipientium h a b i l i t a t i o . . .

In quantum co l l ige re  possumus ex d i c t o . . .
In s p i r i t u  hum i l i t a t i s  e t  in animo c o n t r i t o . . .
In Vitas Patrum l e g i t u r  quod cum quidam p e te re t  

a Johanne. . .
In Vitas Patrum l e g i t u r  quod orante Machario 

vox s o n u i t . . .
In c ip i t  Apocalypsis qui d i v i d i t u r  in t r e s  par tes ,  

in exordium quod c o n t i n e t . . .

2024, 94 v 
1863, 100 r

951, 179 r  
2139, 45 r

951, 127 r

2162, 146 r

2028, 156 v 

1555, 80 r

2139, 45 r

1575/1, 68 r  
1555, 158 r

2107, 50 r

711, 96 r  
2007, 1 r  
535, 84 v

2058, 94 v

1899, 3 r

1821, 133 r 
1899, 29 v 
236, 1 r

1508, 125 r

1508, 126 r

2106, 212 r



196

Ingressus Jesus perambulabat J e r i c h o . . .  Zachaeus
in t e r p r e t a t u r  i u s t u s . . .  535,

In te r  ce tera  divinae v i r t u t i s  miracula quae per
beatae Dei d i l e c t r i c i s  Mariae Magdalenae.. .  1821

Inter  natos mulierum non s u r r e x i t  maior Johanne 
Bapt is ta .  I s t a  verba d i x i t  dominus noster  
Jesus Christus des warhai t  n icht  Vorfällen 
mag e t  i s t a  verba in teutonico n ih i l  al iud 
sonant: under a l l en  gebornen. . .  1821

In te r p o s i t i s  quolibet  t i b i  cur is  humili ter
e x p l e . . .  951,

In t roduxi t  me rex in c i l l a r i  a s u a . . .  1812
Invenie t i s  infantem pannis involutum. . .Luc.2

In quantum c o l l ig e re  possumus ex d i c t o . . .  1899
Is ta  dicuntur f i l i a b u s  Sion id e s t  animabus. . .  1821
Is ta  verba proposita s u n t . . .  1555
Is t e  e s t  f r a t e r  ves ter  minimus. . .Gen.43. Cum 

sanctorum memorias agimus aliquando ipsorum 
recensere co n v e n i t . . .  1691,

I te  in c iv i ta tem ad quendam e t  parate nobis 
pascha e t c . (Matth.26,18).  Quaeri tur quod 
d i c i t  ad quendam... 2148,

Item l e g i t u r  quod senex quidam e r a t  qui f r e ­
quenter aegrotabat .  . . 1508.

Item magister Hainricus de Hassia ponit  quinque 
remedia quae malas c o g i t a t i o n e s . . .  (vgl.
1575/1, 68 r) 1517,

Item notandum es t  q u a l i t e r  oboediendum s i t
p r a e l a t i s . . .  1509,

Item omnia bona quae f a c i t  homo in mortal i  pec­
c a t o . . .  535,

Laudemus vi ros  gloriosos e t  parentes n o s t r o s . . .
Anno i g i t u r  dominicae incarnat ionis  1082 
vel c irca dum studium sollemne f l o r u i t  
P a r i s i u s . . .  1508,

Legitur a n t i ch r i s tu s  de quodam f i l i o  J a c o b . . .  535,
Legitur de quadam nobil i  v i rg ine  quae saeculum

re l in q u e n s . . .  1508,
Legi tur in Vi t i s  Patrum quod cum quidam heremita

temptaretur a quadam m u l ie r e . . .  1508,
Locus enim quem e l e g i t  dominus ad invocandum se

es t  e c c l e s i a . . .  785,

77 r  

, 95 r

, 148 v

183 r  
, 123 v a

, 29 v 
, 91 v 
, 270 v a

, 118 v

, Nr.3 

, 125 r

, 237 r 

, 125 v 

38 v

97 r 
38 r

125 r

120 v

141 r
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Magna e s t  d igni ta s  d ie i  praesen t is  qui sabbatum
a p p e l l a t u r . . .  1821

Maria Magdalena e t  a l t e r a  Maria . . .Mt. Magna es t  
d igni ta s  diei  praesent is  qui sabbatum appel­
l a t u r . . .  1821

Maria Magdalena e t  Maria J a c o b i . . .  Marci u l t i m i . 
Frat res  carissimi  hodie ec cle s i a  c o l i t  i llam 
diem de qua d i x i t . . .  1863

Maria optimam partem e l e g i t  ipsam s c i l i c e t
humil i ta tem. . .  2007,

Martinus papa quintus.  Nos vero qui h u i u s . . .  1509i
Media in v i t a  in morte sumus.. .  703,
Miles quidam dives e t  strenuus in saecularibus

e x e r c i t i i s . . .  1508,
Miles quidam episcopo suo confessus d i x i t  se

non po s s e . . .  1508:
Miles quidam in bel lo Karoli Magni cum Mauris . . .  952,
Miles quidam nobi l i s  e t  i n c l i t u s  ad extremam 

veniens horam e t  f i l ium unicum adolescentem 
bonae indol is  habens . . .  1508,

Miles quidam potens valde e t  dives dum omnia
bona s u a . . .  1508.

Miserationum domini re co rd abo r . . . I s . 63. Per 
miserationem non incongrue possumus i n t e l -  
l i g e r e . . .  772,

Moriemini in peccat is  v e s t r i s .  Joh.8.  Verbum
vero peccatoribus qui se co rr igere  n o l u n t . . .  2080,

Multiplex e s t  e f fec tus  sermonis domini . . .  1731,

Nach k r i s t  gepurdt tausent  und zway und achzig 
j a r  do die hochschuel zu Paris vas t  aufnam 
und große lernung daselbs w as . . .  1508,

Nisi a s s i t  g r a t i a  s p i r i t u s  sancti  ta rdi
aud i to r i s  invanum l a b a t u r . . .  2209,

Nomen s c r ip t o r i s  s i  tu cognoscere v e l i s :
Wal s ib i  s i t  primum, the medium rusque 
supremum (Schreiberverse) 989,

Non tardes convert i  ad dominum. Periculosum e s t
p r o c r a s t i n a r e . . .  1821,

Nos ad mutuam benef icent iam. . .  1691,
Nos vero qui h u i u s . . .  1509,
Nota dominus apparui t  devotae e t  sanctae

Mariae o r a n t i . . .  1863,

, 87 r 

, 87 r

, 1 r

, 258 r  
, 132 r  
164 v

, 107 r

, 106 v 
11 r

95 r  

90 r

1 r

1 r
15 v

101 r  

Nr.2

271 v a

67 v 
1 r  
132 r

214 v
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Nota quia multae sunt u t i l i t a t e s  provenientes
animae ex t r i b u l a t i o n i b u s . . . 1863, 126 r

Nota quod magi i s t i  sua obla t ione  mora l i ter  nos
i n s t r u u n t . . . 1821, 147 r

Nota quod non iudicatur  homo... 1555, 147 v
Nota quod p e r ic u l is  s ine  defect ibus c i rc a  sacrum

euchar is t i ae  d u p l i c i t e r  o c c u r r i t u r . . . 1824, 1 r
Nota quod quaedam anima ex i s t en te  in purgator io

impurganda e r a t  usque in diem novissimum.. . 2024, 96 v
Nota quod t r i p l e x  adventus,  pr imus. . . 2080, 117 r  a
Nota septem modis t r a x i t  Deus omnia ad se per

septem sacramenta. . . 1821, 147 v
Notandum quod fe b r i s  haec accepta non e s t  a l iud

nis i  t em p ta t io . . . 1899, 3 r
Notandum quod quando d i c i t u r  in ant iquis

s t a t u t i s . . . 1509, 133 r
Nunc dicendum e s t  de VII c ap i t a l i bus  v i t i i s . . .

e t  primo de su p e rb ia . . . 1816, l e t z t e  Lage
Nunc f r a t e r  Desideri u t  t i b i  q u a s i . . . 785, 172 r  a
Nunc redeundum e s t  mihi ad te  f i l i 1821, 14 r
Nuper a c c id i t  Iudaeos per invidiam occ idisse

Jesum.. . 2024, 111 v
Nym war ich s t reb  von ewer e r r  wegen das sein

nach dem buchstaben die  wort des hei l igen
P a u l i . . . 711, 2 r

0 anima f i d e l i s  cum secundum Bernardum.. . 1863, 50 r
0 domine Jesu Chr is te qui super Lazarum

p l o r a s t i . . . (Gebet) 951, 218 r
0 domine Jesu non e s t  amor t u u s . . . 951, 200 v
0 vos omnes qui t r a n s i t i s  per viam a t t e n d i t e  e t

videte si  e s t  dolor s im i l i s  s i cu t  dolor
meus .. .  Verba sunt Jeremiae e t  d i c i t  ea in
l ib ro  Lamentationum.. . 989, 113 r

0 vos omnes qui t r a n s i t i s . . .T ren . l .  Quasi
dice re t  0 ad omnes clamo. . . 2012, 232 r

Obsecro te  angel ice s p i r i t u s . . . (Gebet) 785, 120 v
Omnem scientiam e t  omnem doctr inam, . . . 2155
Omnipotens Deus c ivi ta tem quandam magnam e t

admodum speciosam ad suam gloriam ae d i f i c av i t . . ,2109, 1 r
Omnipotens Deus sciens  quoniam non e s t  in

homine v i a . . . 1575/1, 117 r
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Omnium sapientium v i t a  idei rea medi tat io mortis 
e s t . . .

Oportet ante omnia te  cupientem. . .

Ordo temporis qui f u i t  in pr incipal ibus  p a ren t i ­
bus etiam in n o b i s . . .

Papa S i lv e s te r  a s s i g n a v i t . . .
Parce domine parce peccat is  n o s t r i s . . .
Pastor in eremo mul ti s annis abs t inent ia  magna 

se a f f l i  gens. . .
Peper it  f i l i u m . . .  Mat th . l .  Pro g ra t i a  impe­

t randa e tc .  pepe r i t  f i l ium suum...  Beatus 
Bernardus cariss imi  sermone t e r t i o  loquens de 
i s t o  p u e rp e r io . . .

Per miserationem non incongrue possumus i n t e l -  
1 i g e r e . . .

Pe t i t e  e t  non a c c e p e r i t i s . . .  I s ta  verba pro­
posita s u n t . . .

Peto me informari q u a l i t e r  agere debeam...
Poenitentiam a g i t e ,  appropinquabit  enim regnum 

caelorum. S c r ib i t u r  Mt.3 e t  4 e t  prima c e p i t . .
Poenitentiam agi te  e t c .  Cum dominus tantum odia t  

peccatum.. .
Praes tantissimi  patres doctores magistri  

c e t e r i q u e . . .
Prima s t e l l a  sive primum fundamentum s ive lapis  

sive a r t i c u l u s . Daz e r s t  stuck d a z . . .
Primo e s t  considerandum quod haec corporis e t  

sanguinis domini h o s t i a . . .
Primus l i b e r  Genesis habet 4 0 . . .
Princeps quidam d i x i t  se pot ius vel l e  ad i n ­

fernum i r e  quam de adul t era  re ced e re . . .
Pro propositorum verborum al iqu a! i  funda­

mento. . .
Profect i  sunt de Ramesse. Ecce prima mansio 

f i l iorum I s r a e l .  Quae e s t  i s t a  mansio. . .
Prosequendo materiam i l iam de t r i p l i c i  usu 

sacrament i . . .

Quadam die advesperascente cum Hieronymus cum 
f r a t r i b u s  ad sacram lectionem audiendam 
s e d i s s e t . . .

Quae sunt quae debet habere omnis homo...

1575/11, 5 r 
1555, 148 v 
2120, 67 r

1575/11, 94 r

1731, 79 r  
703, 164 r

1821, 131 r

1824, 83 r

772, 1 r

1555, 270 v a 
1863, 131 v

2153, 11 r

1821, 66 r

1555, 171 r

1821, 59 r

2007, 215 v 
1509, 128 r

952, 264 r

772, 110 r

2139, 1 r

2007, 283 v

1508, 141 r  
1575/1, 27 v



200

Quae sursum sunt  q u a e r i t e .  S c r i b i t u r  Co l .3 . cap .  
e t  in e p i s t o l a . . .  Reverende in C hr i s te  p a te r  
ac domine, s i n g u l i . . .  Quamquam themat is  vera 
per doc torem. . .  1555

Quaer i tu r  quae moniales d e b e a n t . . .  2107
Quaer i tu r  quod d i c i t  ad quendam.. .  2148
Quamquam themat is  vera per  do c to rem . . .  1555
Quando quis  p i c t o r  v u l t  p ingere  imaginem

pu lchram. . .  1821
Quasi d i c e r e t  0 ad omnes c l am o . . .  2012
Quat tuor  sunt  ca r i s s i m i  quae impediunt

ascens io n is  g radum. . .  1821
Qui c a r e t  nummis den h i l f e t  n i t  daz e r  frum

i s t . . . , (Vers ) 2107
Qui p e t i t  a t e ,  da e i . . .Mat th .5 .  Et su n t  verba 

domini n o s t r i  Jesu C h r i s t i  n o s t r iq ue  s a l ­
v a t o r i s .  Nos ad mutuam b e n e f i c e n t i a m . . .  1691

Quia dominus Deus diversarum temptationum
pugnam.. .  1555

Quia physiognomia n i h i l  a l i u d  e s t  quam
a b s t i n e n t i a . . .  1823

Quidam bonus homo i a c u i t  in o r a t io n ib u s  su is  cum
devot ione  o r a n s . . .  2024

Quidam bonus homo ro g a v i t  dominum ut  f a c e r e t  ei 
notum si  a l i q u i d  e s s e t  u t i l i t a t i s  in 
o r a t i o n i b u s . . .  2024

Quidam eremi ta  seminaverat  hol e r a s . . .  1508
Quidam imperator habu i t  uxorem. . .  1508
Quidam mercator  consuevi t  saepe i r e  ad t e r r a s

r e m o t a s . . .  1821
Quidam mi les a f f l i c t u s  morbo r o g a v i t . . .  1508
Quidam n o b i l i  p rogenie uxorem castam e t

formosam nimium h a b e n s . . .  1508
Quidam q u a e s i v i t  a d iabolo  qui f u i t  in quodam

abisso  de quo plus m i r a r e t u r  in mundo. . .  2024
Quidam rex g e n t i l i s  unicam habens f i l i a m  e t

pulchram. . .  1508
Quidam sanctus  de duobus e l e c t i s  in episcopos 

r e q u i r i t u r  cuius e lec t ionem magis ap­
p r o b a r e t . . .  1508

Quidam sanc tus homo q u a e s i v i t  a d iabolo  quid
minimum e s s t  quod Deus f e c i t  in mundo. . .  2024.

Quoniam d e s id e r io  des iderav i  id  e s t  valde
d e s i d e r a v i . . .  2012,

164 v 
80 v 
Nr.3 
164 v

26 r  
232 r

139 r

48 r

1 r  

136 r  

185 r  

93 r

93 r  
134 r  
75 v

98 r  
124 v

127 r

94 v 

119 v

124 v 

94 v 

110 r
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Quoniam in missarum celebratione multi casus... 2012
Quoniam l i c e t  diversae s in t  causae adventus

dom in i.. .  1863.
Quotiens cantavimus m isericordiam.. .  951,

Refert Dionysius quod f r a te r  quidam nomine Carpus
qui tantae erat s a n c t i t a t i s . . .  1821,

Remittuntur ei peccata multa. Luc.V I I .  Unser 
l ie b e r  herre Jesus Christus wo lt offenwaren 
die lob!eichen hochcze it . . .  1821.

Reverentissimo pa tr i  e t domino David a rch i-  
mandritae celeberrimo Cerbanus. . .  Cum nuper 
ab e x c e l le n t i is  sa n c t i ta t is  ves trae .. .  1821.

Salvator noster plurima beneficia c o n t u l i t . . .  1821.
Sancta et superlaudabilis e t superspec tab il is . . .  1821.
Sancti f i  cavi domum hanc. I I I .R eg .9 .  Carissimi 

s icu t  s c i t i s  quod ordo noster hodie c o l i t  
festum sa n c t i f ic a t io n is  beatae Mariae 
v i r g i n i s . . .  1821,

Sant Augustin wart gefächen wann seinen junger... 785,
Sapiens est qui s c i t  damnum suum... 2209.
Scala is ta  crux qua caelum ascendimus... 2080,
Sciendum ig i t u r  quia aliqua sunt peccata solum... 1863. 
Scriptum est Deut.16: In loco quem e le g e r i t

dominus Deus tuus ut h a b i te t . . .Locus enim quem 
e le g i t  dominus ad invocandum se est e cc le s ia . ..785, 

Scriptura sacra .. .  (Sermo de passione domini) 2007,
Secundum beatum Gregori um 25.l ib ro  Moralium

primus homo i ta  conditus f u i t . . .  772,
Semen a c c id i t  in terram et ortum fe c i t  fructum

centuplum... 1823,
Sermonem istum quem aud is t is  non est meus... 1555,
Sermones enim morales universales sunt n im is . . .  1507
Si mortui sumus cum C h r is to . . .Rom.V I. In his

verbis duo s p e c ia l i te r  a ttendun tu r. . .  535,
Si per neglegentiam a l iqu id  de sanguine s t i l ­

l a v i t  super te rram .. .  572,
Si quis e t unde venis in t ra  si prandia quaer is .. .

(Verse) 1821,
Sic c u r r i te  ut comprehendatis. I ta  s c r ib i tu r  

1 Cor.9. Beatus Moyses co l la t ione  sua prima 
Omnes in q u i t  artes ac d is c ip l in a e . . .  2033,

, 215 r

138 r

119 r

113 v

18 r

76 r  
109 r

145 r  
90 r  a 
Nr.3 
16 r  
63 r

141 r  
187 r

86 r

209 r  
268 v b

84 v 

100 r  

137 v

1 r
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Sicut  servus missus ab a l i q u o . . .  1555, 269 v b
So nun yedt l iche  z e i t  hat i r e  we yl . . .  711, 14 r
Spir i tus  adiuvat infi rmi tatem meam. Rom.VIII.

Beatus Bernardus carissimi  loquens de viva- 
mine e t  adiutor io  s p i r i t u s  sancti  d i c i t . . .  1821, 141 r

S ta t  Jesus novem mensibus r e c l u s u s . . .  1555, 137 v
Suscipe domine pater  omnipotens ae terne Deus hos

septem psalmos. . .  (Gebet) 785, 121 v
Suscitabo super ea id e s t  pecora pas torum. ..

Per g ra t i a m . . .  Tria sunt cariss imi  secundum
beatum Bernardum quibus pas tor  s p i r i t u a l i s
i n d i g e t . . .  535, 81 r

Tibi domine Deus g ra t i a s  quas possum r e f e r o . . .  951, 214 r
Tractantes in lec t ionibus  n os t r i s  i am a m u l to . . .  1555, 1 r
Transfige dulcissime domine Jesu medul las . . .

(Gebet) ..............................951, 219 r
Transfiguratus e s t . . .  Mt . l l  e t  in hodierni diei  

evangel io. Reverende in Christo pater  ac domine 
ce terique s i n g u l i . . .  Immensa e t  i n e f f a b i l i s . . .  1555, 158 r 

Tria sunt cariss imi  secundum beatum Bernhardum
quibus pastor  s p i r i t u a l i s  i n d i g e t . . .  535, 81 r

Tria sunt signa per quae po tes t  homo cognoscere
si s i t  in s ta tu  bono.. .  1731, 3 r

Tribus vicibus myrrha X l e g i t u r  e x h i b i t a . . .  2007, 245 r

Ubi n ih i l  de i ure vel potent ia habetur e t  pos­
s ide tu r  necessario auxilium gra t iae
r e q u i r i t u r .  Et ideo pro ea impetranda. . .  1821, 144 v

Unser l i eb er  herre Jesus Christus wolt offenwaren
die lobleichen h o ch cze i t . . .  1821, 113 v

Urbanus papa quartus praedecessor n o s t e r . . .  1509, 131 v

Vae qui bene de Deo sen t i r e  e t  loqui acceperunt . . .951,  196 r 
Vas admirabi le . . .Eccli 43. Vas e l ec t io n i s  vas

domini e loqui tu r  id e s t  s p i r i t u s  s a n c t i . . .  2028, 1 r
Vas e l ec t io n i s  vas domini e loqu i tu r  id e s t

s p i r i t u s  s a n c t i . . .  2028, 1 r
Veniet des ideratus  c u n c t i s . . .  Nota quod t r i p l e x

adventus,  pr imus. . .  2080, 117 r  a
Venit senex quidam aliquando in montem S i n a i . . .  1821, 27 r 
Verba sunt Jeremiae e t  d i c i t  ea in l ibro

Lamentationum.. .  989, 113 r
Verbum tantum l i t t e r a l i  t e r  canta tur  de beata

v i r g i n e . . .  1821, 100 v
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Verbum vero pecca to r ibus  qui se c o r r i g e r e
n o l u n t . . . 2080, 1 r

Verum quia ea quae h a c t e n u s . . .  (Gebet) 2024, 227 v
V es t ig ia  i l l i u s  secu tus  e s t . . . (Job 23).  In hi s

ve rb is  no ta re  possumus quia e s t  quadruplex
v i a . . . 2058, 94 v

Vidi c i v i t a t e m . . . Joh.  S ic u t  servus missus ab
a l i q u o . . . 1555, 269 v b

V id i t  J a c o b . . .Gen.28. Scala i s t a  crux qua caelum
ascendimus. . . 2080, 16 r

Vir quidam v e n e r a b i l i s  nomine Eradius f i l i a m
unicam ha bu i t  quam conservare domino d i s ­
poneba t.  . . 1508, 91 v

Viunf g e y s t l i c h  I e r e  meyster  warn bey e i n a n d e r . . . 2024, 117 v
Vocabula quae ad corpus a t t i n e n t  s c i l i c e t

p u l c h r i t u d o . . . 1517, 1 r
Vox e x u l t a t i o n i s . . .  Sermonem istum quem a u d i s t i s

non e s t  meus. . . 1555, 268 v b

Wolauf der maye wel le  gen d i j s z  heyl igen z e i t . . .
Maria gots muter d ie  wend uns a l l e  p e i n . . . 2162, 133 r

Zachaeus i n t e r p r e t a t u r  i u s t u s . . . 535, 77 r
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10. SACHWEISER

A nste l le  e ines  ausf üh r l ic he n  S a c h r e g is te r s  kann h i e r  nur e ine  
summarische Übersich t  nach e in igen  wenigen Gesichtspunkten 

gegeben werden. Bei den Verweisen werden nur d ie  S igna tur  der  

Handschr if ten und d ie  laufenden Zählungen inne rha lb  der  Hand­

sch r i f t enb esc hr e ib ungen ,  n i c h t  aber  Autor und T i t e l  der  be­

t r e f fend en  Werke a nge füh r t .  Ausgeklammert wurden wegen i h r e r  

Häuf igke i t  d ie  Werke al lgemeinen a sz e t i se h e n  und e rbaul ichen  

I n h a l t s ,  ebenso d ie  z a h l r e ic h en ,  o f t  nur in Exzerpten e n t ­

ha l tenen  Werke der  Kirchenväter ,  welche durchwegs e b e n f a l l s  
nur un te r  dem Aspekt der  Erbauung in d ie  Handschr i f ten aufge­

nommen worden waren. Für d ie se  kann auf  d ie  Autorenübers ich t  

verwiesen werden.

BEICHTTRAKTATE: 572 ,7 .8 .  -  1555 ,2.3.  - 1575/1 ,4.  - 1575/11,5.
- 1812, 1. - 1816, 4. -  1821, 6 (4 ) .  - 1822, 1. -  1863, 3. - 
2058, 2. - 2101, 7. - 2107, 1 . 3 . 4 .  -  2119, 1 .3 .  - 2120, 5. 
16. - 2153, 3.

BIBEL UND EXEGESE: 513,5.  - 772, 1. - 1509, 6. -  1575/1,  11. -
1816, 2. - 2024, 1 . 2 . 7 .  - 2106, 2. - 2109, 2. -  2120, 15. - 
2139, 1. - 2148, 3.

BREVIERE: 948. - 1689. - 2011.
DEUTSCHE TEXTE: Siehe e ig ener  Anhang.

DICilTUUGEN siehe  Verse!
EXEMPLA: 952. - 1508, 2. -  1517, 13. -  1731, 14. - 1816, 8.  -

1821s 6 .12 .  - 2024, 6.
GEBETBÜCHER: 703. - 710. - 711. - 1687.
GEBETE (e in z e ln e ) :  710 (Bl.IX r ) .  - 785, 10 - 13. - 951, 15. 

23 -  25. - 989, 3. - 1821, 18. - 2012, 1. - 2024, 12. - 
2120, 16.

GRAMMATIK: 513,9.  - 1206. -  1575/11,3.  - 1811. - 1824,12.
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HAGIOGRAPHIE, LEGENDEN: 588,2. - 952. - 1508,2. - 1509,3. -
1517.3. - 1575/1, 12. - 1690. - 1821,6.8.10.12.13.15. - 
1824,9. - 2151. - 2152.

HEXAMETER siehe Verse.
KARTÄUSERORDEN: 1508,2.16.17. - 1509,10. - 1731,13. - 2028,

2.8.
KARTÄUSERSCHRIFTTUM: 236,2. - 535,7. - 772,1 (?). - 952. -

1517,5. - 1555,18 (?). - 1691. - 1823,3. - 1824,7. - 2028,3.
4.8. - 2111,2.

LEGENDEN siehe Hagiographie.
MEDIZIN: 785,23. - 1509,7.
NATURKUNDE: 535,2. - 785,5. - 1823,8.

- siehe auch Medizin.
ORDENSLEBEN und -SPIRITUALITÄT: 236,2.6.7. - 588,1. - 785,2.19.

- 951,11.26. - 1508,2(22). - 1509,10. - 1517,5. - 1555,1.4.5. 
20. - 1575/1,2. - 1575/11,1. - 1731,3. - 1824,10. - 2028,3. 
10. - 2107,5. - 2120,2.3.10.17.18. - 2148,1.
- siehe auch Kartäuser.

PATERNOSTER-AUSLEGUNGEN: 535,7. - 951,21. - 1731,5.8. - 1821,6
(3). - 1823,3.

PHILOSOPHIE: 579. - 1616. - 1688. - 1823,8.
RECHT: 1824,1.2.5.6. - 2012,3. - 2155.
SCHREIBER siehe eigener Anhang.
SENTENZENKOMMENTARE, SUMMEN: 572,2. - 785,15.16. - 1507,1. -

1824.1.3. - 2106,1.
SERMONES (Reihen): 535,1.4.5.6. - 588,3. - 772,1. - 951,1. -

989. - 1508,3. - 1555,26. - 1691. - 1799. - 1816,2. - 
1822,4. - 1823,1. - 1824,7. - 1863,1. - 1899. - 2033 (?). - 
2058,1. - 2080,1.2.3.5. - 2134. - 2139,2. - 2151. - 2152. - 
2209.

SERMONES (einzelne): 236,3. - 951,2.3.4. - 989,7. - 1517,12.
- 1555,21.22.23.24.25.27.28.29. - 1575/1, 11. - 1690, 7. -
1812.3.4.5.6.7.8. - 1816,6. - 1821,5.6.7.9.11.14.17.20.21. 
22.23. - 1822,3.5. - 2007,2.5. - 2028,1. - 2058,3. - 2080,4.
- 2101,4.5. - 2119,5. - 2120,11.12.13.14. - 2148, 3.

SUMMEN siehe Sentenzenkommentare.
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VERSE (DICHTUNGEN): 513,6 (Walther 2058. Chevalier 24055). -
513,7 (Walther 17131. Chevalier 18084).- 785, 8 (Schreiber- 
vers ,  n ich t b e le g t ) .  - 951,18 (PL 184, 1317 - 1320). - 
989,3 (AH 9, 216).**989, 7 (Schreibervers,  n ich t  b e leg t ) .  - 
1517,10 (Walther 8517). - 1575/1, 6 (Walther 7529). - 
1575/1,14 (Walther 8517. 17640. 18024). - 1731,9 (PL 184, 
1317 - 1320). - 1821,15 (Walther 1060). - 1821,16 (n ich t  
b e leg t) .  - 2107,3 (n ich t b e le g t ) .  -  2153,1 (PL 51, 527 - 
528).

VORBESITZER siehe eigener Anhang.
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11. Übersicht über die Schreiber des Schnalser Bestandes in Padua 
Übersicht über datierte und lokalisierte Handschriften.

Ms.236: Frater Nicolaus ordinis Carthusiensis in Snals, 1479. 
Ms.513: u.a. datiert 1448, Kartause Florenz.
Ms.535: Ulricus monachus in Snals, 15.Jh.
Ms.572: -
(Ms.579: - Unsicher ob Schnals.)
Ms.588: Datiert 1479 und 1480, Asbach (bei Passau)
(Ms.703: u.a. Anna Schellingi, 17.Jh. Unsicher ob Schnals.)
Ms.710: -
(Ms.711: Datiert 1540. Unsicher ob Schnals.)
Ms.772: Schnalser Skriptorium, 15.Jh.
Ms.785: Schnalser Skriptorium, u.a. datiert 1425 und 1427.
(Ms.948: - . Unsicher ob Schnals. 15.Jh., Kloster Adelberg.) 
Ms.951: - 
Ms.952: -
Ms.989: Walter Blirgi de Brugg, 1386 und 1387, Lindau 
Ms.1206: Johannes Chueffer de Kornewburgk, 1430.
(Ms.1507: - . Unsicher ob Schnals.)
Ms. 1508: -
Ms.1509: Nikolaus von Thüringen, 1423.
Ms.1517: -
Ms.1555: I - IV: -

V: Waltherus Arendingen de Brugg in Aregow, 1389.
Ms.1575: Bd 1: -

Bd 2: I - II: -
III: Gumpolt, undatiert.
IV: -
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(Ms.1616 

Ms. 1687 
(Ms.1688 

(Ms.1689 

Ms.1690 

Ms.1691 
(Ms.1694 

Ms.1731 

Ms.1799 
Ms.1811 

Ms.1812 

Ms.1816

Ms.1821 

Ms. 1822 
Ms. 1823

Ms.1824 

Ms.1863 
Ms.1899 

Ms.2007 

(Ms.2011 
Ms.2012 
Ms.2024

D a t i e r t  1393. Unsicher ob Schnals)

-  Unsicher ob S ch n a ls .)
-  Unsicher ob S ch n a ls .)

D a t ie r t  1443, F lo renz .

-  . N icht S ch n a ls .)

-  (vor 1479)

Johannes, d a t i e r t  1410.

I :  d a t i e r t  1372.

I I :  -

I: -

I I :  P e tru s  monachus e t  p ro fessus  in Monte omnium

Angelorum in v a l l e  S n a ls ,  Jah reszah l  u n l e s e r l i c h  
I I I  - V: -

Johannes B avarius ,  u n d a t i e r t  (1 5 .J h . ) ,  wohl Schnals

Unsicher ob S c h n a l s . )

I -  I I :  -
I I I :  Erhard Leng, Dominikaner in E i c h s t ä t t ,

d a t i e r t  1406.

IV: -

V: - (g le ic h e  S c h r i f t  wie Ms.2028 und 2033)
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Ms.2028: -

Ms.2033: -

(Ms.2042: Georius Hawbenporstel in Aufki rchen,  1428. Unsicher
ob Sc hn al s . )

Ms.2058: -

Ms.2080: I :  -

I I :  D a t i e r t  1384.

I I I :  -

Ms.2101: - (vor 1479)

(Ms.2104: - .  Nicht  Sch na ls . )
Ms.2106: - (vor 1479).

Ms.2107: -

Ms.2109: . -

Ms.2111: -
(Ms.2118: - .  Nicht  Schnals .  17. J h . ! )

Ms.2119: -
Ms.2120: -

(Ms.2122: - .  S icher  n ic h t  Schn al s . )

Ms.2134: -

Ms.2139: I :  Egydius de Chr iczendorf  (wohl = Kr i tzendorf ,  Nö)
n ic h t  d a t i e r t .

I I :  -

Ms.2148: Conradus C rabl er ,  plebanus in Wolmosen, 1453.
Ms.2151: - (vor 1479).

Ms.2152: -  (vor 1479).

Ms.2153: -
Ms.2155: Johannes Ul r icus  de S te in bac h ,  1424, Ulm.

Ms.2162: -
(Ms.2203: - .  Nicht  Sch na ls . )

Ms.2209: I: Antonius Detepen, 1422, Hall .

I I :  -
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12. Übersicht über d ie  d a tie r ten  Sohnalser Handschriften in
NACH JAHRESZAHLEN

1372 - Ms.1816, T . l

1384 - Ms.2080, T.2

1386 - Ms.989 (Lindau,  Walter  Blirgi de Brugg)

1387 - Ms.989 (Lindau,  Walter Bürgi de Brugg)

1389 -- Ms.1555, T.5 (Waltherus Arendingen de Brugg) (

(1393 - Ms.1616. Unsicher ob S ch n a ls .)

1406 - Ms.2024, T.3 ( E i c h s t ä t t ,  Erhard Leng OP)

1410 - Ms.1811 (Johannes)

1422 - Ms.2209 (Ha l l ,  Antonius Detepen)

1423 - Ms.1509 (Schnals ,  Nikolaus von Thüringen)

1424 - Ms.2155 (Ulm, Johannes U l r icus  de Ste inbach)

1425 - Ms.785 (Schnals)

1427 - Ms.785 (Schnals)

(1428 - Ms.2042 (Aufkirchen,  Georius Hawbenporstel) .

1430 - Ms.1206 (Johannes Chueffer  de Kornewburgk)

1443 - Ms.1690 (Kartause Florenz)

1448 - Ms.513 (Kar tause Florenz)

1453 - Ms.2148 (Wolmosen, Conradus Crabler )

1479 - Ms.236 (Schnals ,  F r a t e r  Nicolaus)

1479 - Ms.588 (Asbach bei Passau)

1480 - Ms.588 (Asbach bei Passau)

(1540 - Ms.711. Unsicher ob Schnals)

Padua

s .  Ms.989)

Unsicher 
ob S c h n a l s . )
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13. Übersicht über V orbesitzer u .ä . des Sahnalser Bestandes in Padua. 

VB: = Vo rb es i t ze r ;  G: = Geschenkgeber

Ms.236 (E 124): -

Ms.513 (E 276): Volfgang Kel. (VB). S c h l u ß s c h r i f t  119 r :
Kartause S. Lorenzo bei 
Florenz

Ms.535 (E 179): -

Ms.572 (E ? ):  Laurent ius  plebanus in Naturns (G).
(Ms.579: Unsicher ob S c h n a l s . )
Ms.588 (E 114): -

(Ms.703: - .  Unsicher ob Schna ls . )
Ms.710 (E 317): -

(Ms.711: Unsicher ob Schna ls . )
Ms.772 (E ? ): -
Ms.785 (E ? ): -

(Ms.948: George Louis Ebens. Unsicher ob S c h n a l s . )

Ms.951 (E 294): VB: Kartause S. Lorenzo bei F lorenz.
Ms.952 (E 292): - 

Ms.989 (E 210): -

Ms.1206 (E 203): Anonymer Kaufvermerk.

(Ms.150 : Unsicher ob S c h n a l s ) .

Ms.1508 (E ? ): -

Ms.1509 (E 295): -
Ms.1517 (E 161): -

Ms.1555 (E 183): -

Ms.1575 (E ? ): -
(Ms.1616: - .  Unsicher ob Schnals ) .

Ms.1687 (E 299): -
(Ms.1688: Unsicher ob S c h n a l s . )
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(Ms.1689: Unsicher ob S ch n a ls .)
Ms.1690 E 300) VB: Kartause S. Lorenzo bei
Ms.1691 E ? ) -

(Ms.1694: Nicht S chnals ,  sondern S. G ius tina  in
Ms.1731 E 206) -
Ms.1799 E 96): 6: Conradus C rab le r  plebanus
Ms.1811 E 202) -
Ms.1812 E 198) -
Ms.1816 E ? ) G: P e r ic h to ld u s  sacerdos in
Ms.1821 E 207) -
Ms.1822 E 184) -
Ms.1823 E 212) -
Ms.1824 E 214) G: Otto de ßabenperga (1 4 .Jh
Ms.1863 E 274) -
Ms.1899 E ? ) -
Ms.2007 E 139) -

(Ms.2011: - Unsicher ob S ch n a ls .)
Ms.2012 E 164) -
Ms.2024 E 165) -
Ms.2028 E 167) F ra te r  Michael (1 5 .J h . )
Ms.2033 E 296) -

(Ms.2042: - .  Unsicher ob S c h n a l s . )
Ms.2058 E 205) -
Ms.2080 E ? ) -
Ms.2101 E 87): G: Conradus C rab le r  plebanus

(Ms.2104: - .  N icht S ch n a ls .)
Ms.2106 E 121) G: Conradus C rab le r  plebanus
Ms.2107 E 195) -
Ms.2109 E 125) -
Ms.2111 E 89): -
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(Ms.2118: Nicht  Sch na ls . )
Ms.2119 (E ? ) :  -

Ms.2120 (E 180): -

(Ms.2122: S icher  n i c h t  Sch na ls . )
Ms.2134 (E 122 ? ) :  -

Ms.2139 (E 134): -

Ms.2148 (E 88):  G: Conradus Crabler  plebanus in Wolmosen, 1479

Ms.2151 (E 94): G: Conradus Crable r  plebanus in Wolmosen, 1479

Ms.2152 (E 95): G: Conradus Crabler  plebanus in Wolmosen, 1479
Ms.2153 (E ? ): -

Ms.2155 (E 194): -

Ms.2162 (E 199): -

(Ms.2203: - .  Nicht  Schn als . )

Ms.2209 (E 119): -
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1 4 . Ü bersich t über d ie  deutsahen Texte in  Schnalser H andschriften  

der UB Padua

Ms.572, I r :  Federproben.
Ms.588, Vorsatzbla t t :  Urkunde (Bayern, 1392)
Ms.703, 122 v-126 v: B i t t e  e in er  Klosterf rau  um Aufnahme in

ein Dominikanerinnenkloster (unsicher ob Schnalser Handschrift) 
Ms.711, ganze Handschrift :  Gebetbuch "Betrachtung des Leidens und

Sterbens Jesu Chr is t i"  (unsicher ob Schnalser Handschrift)
Ms.785, 90 r  a - b: Notiz über den hl.  Augustinus
Ms.948: passim: t e i lwei se  deutsche Rubriken (unsicher ob

Schnalser Handschrift)
Ms.952, Vorsatzbla t t :  Urkunde

198: De s.Andrea e t  carbonis t i s ,  Legende aus dem Jahr 1350,
Worte der Köhler in deutsch.

Ms.989, 185 v-187 r :  Einzelsermo zum D r e i f a l t i g k e i t s f e s t
(Walter Blirgi de Brugg?)

Ms.1206, ganze Handschrift :  Vocabularius ex quo, l a t . - d t .
Ms.1508, 101 r-106 v: Heinrich Haller ,  Übersetzung der Narrat io

inchoat ionis  ordinis  Carthusiens is  (wie in Cod. 979 der 
UB Innsbruck)

Ms.1509, 1 r :  kurze Notiz
Ms.1799: verschiedene deutsche Gebete und kurze erbaul iche Texte
Ms.1821, 58 r-66 r:  Late in ischer  Sermo mit (59 r -v)  Credo in

deutscher Sprache und andere Einschübe in deutscher Sprache 
113 r-118 r :  zwei anonyme Sermones
137 v: Lat .-deutsche Hexameter, Anrede eines Wirtes an
seine Gäste
148 v-150 r :  Late in isch-deutscher  Sermo de s .  Joanne
Bapt ista
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Ms.1899, Vor- und N a c h sa tz b la t t :  Urkunde (Bayern 1392)

Ms.2024, 117 v-119 r :  zwei anonyme T rak ta te

Ms.2028, V o r s a tz b la t t :  Anweisungen f ü r  das t ä g l i c h e  Leben
Ms.2080, 227 r :  Notiz

Ms.2107, 48 r :  Notiz

Ms.2119, S p iege l:  Urkunde (S te rz in g  1405)

Ms.2162, 127 v-133 r :  H einrich  Seuse, 100 Betrachtungen

146 r-147 v: anonymes Exemplum

Ms.2209, N a c h sa tz b la t t :  Notiz
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15. Übersicht über urkundliche Texte in  Schnalser Handschriften 

der UB Padua:

Ms.588: 1392, München (Teilung Bayerns unter die Herzoge
Stefan, Friedrich  und Johann)

Ms.952: u n d a t ie r t ,  Frankfurt
Ms.1509; 1407, Mauerbach und Tulln

1377, Brief des Priors  der Großen Kartause, Wilhelm 
Ms.1517: 1414, Schnals und Annenberg
Ms. 1731: 1376, B rief  des P riors  der Großen Kartause, Wilhelm,

an Thomas in Turri prope Attasim, betreffend Schnals 
Ms.1899: 1392, Bayern (Starnberg)
Ms.2012: u n d a t ie r t ,  Brixen
Ms.2058: u n d a t ie r t ,  Innsbruck
Ms.2119: 1405, Sterzing
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Bei tage:

Hinweis auf eine Sehnalser Handschrift in  dev B ibliothek des 
P räm onstratenserstiftes Wilten

Der Paduaner Bestand an Sehnalser  Handschri f ten  brachte  

e ine  wich t ige  Ergänzung der  b i sh e r i gen  Erkenntnisse  über das 
Schicksal  der  Sehnalser  K l o s t e r b i b l i o t h e k .  Wenngleich dadurch 

der  größte  Tei l  der  im Übergabekatalog Cod.915 der UB Innsbruck 

verze ichne ten  Handschri f ten  heute  in Innsbruck sowie auch in 
Padua nachweisbar i s t ,  b l e i b t  doch das Schicksa l z a h l r e i c h e r  

im genannten Verzeichnis  e n t h a l t e n e r  T i t e l  noch un ge kl ä r t .

Zur Abrundung des Bi ldes se i  auf  e ine  Handschr i f t  hingewiesen,  
welche l a u t  Besi tzvermerk s i c h e r  der  Sehnalser  Bib l io thek  zu­

gehör t  h a t t e .  Sie b e f i n d e t  s ich heute  im Bes i tz  der  Bib l io th ek  

des P r ä m o n s t r a t e n s e r s t i f t e s  Wilten in Innsbruck.  Da s i e  s ich  im 
Übergabekatalog Cod.915 n ic h t  e indeut ig  i d e n t i f i z i e r e n  l ä ß t  und 

der  Ze i tpunkt  der  Erwerbung durch das S t i f t  Wilten n ic h t  e r ­
m i t t e l t  werden kann, muß f r e i l i c h  of fen b l e ib en ,  ob d ie  Hand­

s c h r i f t  e r s t  nach oder v i e l l e i c h t  b e r e i t s  vor der  Aufhebung der  

Sehnalser  Kartause nach Wilten kam.
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WILTEN, ohne Signatur
(Filmnummer der H i l l  Monastic Manuscript Library: 28.771).
HOMILIARIUM CARTHUSIENSE
Schnalser Signatur nicht fe s ts te l lb a r .  Pap. 202 Bl. 210 x 150. 
Schnals (? ) ,  14.Jh. 1370)
Lagen: Wasserzeichen: u.a. zwei Kreise, Briquet Nr. 3223, belegt 
1370. I 2 + (V1-1) 13 + V125 + 127 + 2. IV^3 + m 4 9  + VI^1 + 
2 . V I I I y3 + (X -  1 )H 2  + 2 . IV128 + V138 + 3.IV162 + 2.V182 +
2 . IV198 + i j 202_ g e -j Yates fä>schlich 195 Bl. angegeben. Zwei 
ursprünglich getrennte T e i le  (v g l . auch Sch rif t )  miteinander 
vereinigt: T . l  = B l . l  -  2, 26 - 49, 113 -  Schluß (zumeist
Quaternionen und Quinionen). Dazwischen eingefügt: T.2 = B l .3
-  25, 50 - 112 (Sexternionen und große Lagen). T . l  entspricht  
dem Schreiber 1, T.2 dem Schreiber 2. T . l :  Lagenreklamanten
(zumeist erhalten), keine Lagenzählung. T.2: teilweise rote
Lagenzählung am Anfang: 1. und 2. Lage (B l .3 - 25) ungezählt;
B l .50 r ( -  61) mit Lagenzählung I I I I ; B l .62 r ( -  77) mit 
Lagenzählung V. q u in tu s ; B l .78 r  ( -  94) mit Lagenzählung 
I s t e  e s t V i l lu s  qua tem us  secunde p a r t is :  B l .95 r ( -  112) mit
Lagenzählung I s t e  e s t secundus qua tem us secunde p a r t is  
hom eliam m . Ursprüngliche Lagenfolge also nicht bei behalten, 
die ursprünglichen Quaternionen später teilweise zu Lagen mit 
acht Doppel b lättern zusammengebunden.

Schriftraum ca. 170/195 x 120/130, von Tintenlin ien gerahmt. 
Zeilenzahl stark wechselnd, ca. 40 - 80 Zeilen.
Textualis von zwei Händen: Schreiber 1 = B l . l  r - 2 v, 26 r  - 
49 v, 113 r - Schluß; Schreiber 2 = B l .3 r  -  25 v, 50 r - 111 v 
(B l .112 le e r ) ;  vgl. Buchblock.
Zahlreiche Randbemerkungen und Korrekturen von verschiedenen 
Händen des 14. und 15.Jh.

Rote Überschriften (nur te i lw e ise ) ,  zwei- bis v ie rz e i l ig e  rote  
Lombardinitialen (nur T .2 );  rote Satzmajuskeln in Lombarden- 
form. Auszeichnungsstriche und Rubriken.

Gotischer Einband: ursprünglich helles, stark gedunkeltes
Schweinsleder über Holz mit B lind lin ien , Schnals, 14.Jh.
VD und HD gleich: von dreifachen Linien gerahmtes großes M i t t e l ­
fe ld ,  das von dreifachen Linien diagonal u n te r te i l t  i s t .  Am VD
oben Spuren eines abgelösten Titelschildchens und einer kaum 
lesbaren Aufschrift in schwarzer Tinte auf dem Leder: quedam
(?) ........... confessionum  (?) . . . . . .  Spuren einer Schließe.
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Kanten etwas abgerundet .  Rücken: d re i  Doppel blinde, oben
Papiersch i ldchen  mit  kunstvol l  verschlungenem "A" in schwarzer 
T i n t e ,  da ru n te r  Papier sch i ldchen  mi t  T i t e l a u f s c h r i f t  ca.  15. J h . :  
H cm iliarius de tempove e t  de s a n o tis .  Unten Papiersch i ldchen 
mit  un l e sb a re r  S ig na tur  ( . 0 ) .  Kap i ta le  mit  Leder umwickelt.  
Unregelmäßig b e s c h n i t t e n .  Spiege l :  au fgek le b te  Lederf lecken.

Nur BV Schnals 15.J h . :  B l . l  r  längs dem l inken  B l a t t r a n d ,  a l so
quer zur  S c h r i f t :  I s t e  li-ber e s t  m on astev ii Carthus-iensiim -in
v o l le  S n a lls .  Kein Wil tener  Besi tzvermerk ;  keine Schnalser  
Rücken- oder Innens ig na tur ,  keine a l t e  oder neue Wil tener  S ig ­
n a t u r .  Im Schnalser  Katalog Cod.915 UB wegen des allgemeinen 
In h a l t s  (?) n i c h t  nachweisbar .  Daher un s ic h e r ,  wann von Schnals 
nach Wüten  gekommen, a l l e  Möglichkei ten vom 17. b i s  19.Jh.  
o f fen :  vor der  Aufhebung der  Kartause ,  a n l ä ß l i c h  der  Aufhebung
der Kartause (1784),  Kauf im 19 .Jh .  ( zah l r e ic h e  Handschr if ten 
der  Kartause ge langten nach der  Aufhebung in den Handel).

L i t . :  Yates 7 2 - 7 3 .

Homiliarium Car tu s i ense
Temporale und Sa nc to ra le .  Mit Einschüben: De modo ce lebrandi
e lec t ionem p r i o r i s  (47 v -  49 v) und Confessio g e n e r a l i s  (124 v 
- 128 v) .

Beginnt  mit  Gregorius Magnus, XL Homiliae in evange l ia ,  Hom.l 
(PL 76, 1077. - Schneyer,  Wegweiser 236).
Noch n ic h t  a u f g e s c h l ü s s e l t .  Vgl. Yates 72 - 73 mit  Hinweis auf  
d ie  Handschr if ten  Grenoble Mss. 32 und 33 (Kar täuse rho mi l ia r ,  
beschrieben von R. E ta ix ,  L 'Hom i l ia i re  C ar tus ien .
Sa c r i s  e r u d i r i  13 (1962) 68 - 112).


